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Heißer Herbst!
Rechnen, Text, Daten, Grafik

r
ASH
Office Pro
Texel, Signum!4, 
Phoenix 4, Papillon 2.2

DM 399,- 

MagiC-World 96
MagiC 4.0 plus Ease 4.0 
(auch fur Falcon)

DM 199,-

o
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Nice Price

ASH Utilities
Hilfreich und nützlich

ST-Online 4.5
Der BTX-Manager

Signum ¡Zwei
Der Textklassiker

Kobold 2.5
Der schnelle Dateikopierer

je DM 49,-

O
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Einfach genialr
Speed
Doubler
Beschleunigt MagiCMac, 
Mac Programme, Finder 
und Dateizugriff

DM 99,-
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Sensationell

Texel
Die wunderbare 
Tabellenkalkulation

DM 149,- 
Texel + NVDI
Mehr Fonts + Speed

DM 199,-
O
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Fun von Meinolf Schneiderr
Bolo CD (neu!)
Mac und PC

OxydMagnum
Atari, Mac, PC

PerOxyd (neu!)
Mac (entspricht 0xyd2)

Tubulär Worlds
Mac

je DM 69,-
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Best Buy
r

%
Power Print 3.0
Damit können Sie Ihren 
PC-Drucker an den Mac 
anschließen.

DM 250,-
„Erste Hilfe für 
den Mac“
Smart Books, 416 S.

DM 79,-

CU$o
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Die Alternative

r #MagiCMac Pro
Das schnelle Betriebssystem

DM 299,-
MagiCMac +
NVDIMac I
Schnellere Grafik, mehr ^
Farben und Drucken im Netz g

DM 398,- t
o
CD

Updates

I
MagiC 4.0 Update
von MagiC 1 /2  DM 79,-
Signum!4 Update
von SignumlDrei DM69,-
Phoenix 4.1 Update
von Phoenix 1 /2 /3  DM 69,-
Papillon 2.2 Update
von Papillon 1 /2  DM 39,-
ST-0nline 4.5 Highspeed
von ST-Online DM 20,-

o
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o
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“  i
Delta Tao

Color MacCheese
Grafik

Apprentice
Kunst

Spaceward Ho! 
4.0.1
Weltraum

Eric’s Solitaire
Patiencen

je DM 49,-

«
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ln the airr -
F/A-18 Hornet 2.0.1
Der Flugsimulator für den 
Macintosh auf CD

DM 99,-
Update i
von Hornet 1.0 inkl. 28 neuen |  
Missionen o
DM 69,- *

Bestellen

Gewünschte
Produkte markieren

DM 6,-
für Versand addieren

Bestellung
mit V-Scheck an

r

APPLICATION
SYSTEMS
HEIDELBERG

Postfach 1 0 2 646-69016  Heidelberg 
Tel. 06221 /300002  -Fax 300389 
Mailbox 06221/303671 [



Wer mit Atari-Software im 
Grünen arbeiten will, greift 

nicht zum Picknick-Korb.

V i Sondern zum 
PowerBook mit

Als stolzer A tari-Softw are-Besitzer 

können  auch  Sie jetzt die 

Sonne genießen. Eine einzige Diskette 

m ach t es möglich: MagiCMac 

fü r Apple M acintosh Systeme m it 

68030-, 68040- oder P o w erP C  

RISC-Prozessor. Egal, ob 

Sie die technisch  w issenschaftliche 

Textverarbeitung S ignum !3 

einsetzen , das relationale D atenbank­

system  Phoenix oder ein 

anderes P rogram m , das Ih n en  un ter 

MagiC ans Herz gew achsen ist: 

MagiCMac b ringt es auch  au f das 

PowerBook'. D am it laufen Ihre 

P rogram m e, je nach  

dem  m it w elchem  

R echner m an  vergleicht, auch  noch 

schneller, und  zwar bis zu zehnm al. 

G anz g leichgültig, ob Sie gerade 

am  Meer oder in den Bergen sind. 

Und wenn Sie zurückkom m en, 

können  Sie auch  noch CDs benutzen , 

au f Netzwerke zugreifen 

oder p er M odem D aten austauschen . 

N atürlich  bei jedem  Wetter.

Also, befriedigen Sie Ihre Neugier 

beim  Apple Händler. Oder telefonisch 

unter: 0130-86 10 11.

APPLICATION
SYSTEMS
HEIDELBERG

\  • Apple



D a im le rs tra ß e  1 3 

7 1 1 0 1  S ch ö n a ich  

G e rm a n y

Tel.: 07031 . 750 1 9 -0

Fax: 0 7 0 3 1 .6 5 4 0 3 1

E-M ail: info@vhf.cube.de

CalamusSL, Phönix, Signum, 
TempusWord usw.

Windows95
S / N N l G  *

Der neue Janus-Treiber 2.0 
sprengt alle Grenzen: Bis
zu 40 x schnellet als das 

ATARI-Flagschiff TT und mit 
voller -Darstellung

bis 1280 x 1024-Auflösung!

Nur mit Janus bekommen 
Sie eine überlegene und 

kompatible Multi- 
Prozessor-Lösung: 
Intel S Motorola- 
CPU zusammen- 

geschaitet. 
So arbeiten Sie 

elegant und sicher 
mit ATARI- und 

Windows95 - 
Programmen: 

Auf Standard-PCs!

Der  A t a r i  im PC

40 x schneller als ein ÄTA

Gemessen m it GemBench 3
Vergleichsrechner:
Atari TT (TT-Mittel. 16 Farben) 
mit Fast RAM .
PC 486DX2 /  |anuf020. 
S3-Craf ikkarte. 1280x 1024. 
256 Farben ¿1

Überlegene Hardware-Lösung 
Voll kompatibel mit ATARI-Software & Windows95 

TrueColor (16,7 Mill. Farben) bis i28oxio24-Auflösung  
Unterstützung von Windows-Accelerators (z.B. S3, ET4000-Chips) 

Nutzung der schnellen PC-Hardware 
r  Volle Netzwerk-Unterstützung
I Konzipiert für professionellen Einsatz 
I Deutsche Entwicklung 6 Support

: pc
486DX2 

mit Janus

- . • ........• — ;
1 ........  -'••••:. : I

ATARI TT

ATARI MegaST . ;..-.... BEI E H  J

Technische Daten:

Prozessor
Motorola 68000 /  20 MHz 
Motorola 68020 /  40 MHz

Speicher
Steckplätze für zwei SIMMs 
(70 ns)
1 MB, 2 MB, 4 MB, 16 MB 

Grafikkarte
Mind. Standard-VGA oder 
nach VESA-Standard

Betriebssystem 
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06

Schnittstelle
ISA-Bus (auch für EISA, VLB 
und PCI-Systeme)

Preise:
PLATON
Sie wollen PCB-Design ohne 
Kompromisse?
Die ausgereijte Lösung für Schal­
tungsentwurf und Leiterplatten­
entwicklung mit der wohl größten 
ATARi-Anwenderbasis im 
industriellen Bereich.

ZENON PCB
Leiterplatten-Produktion
Sie wollen Leiterplatten ohne Ätzen?
Produzieren Sie schnell und komfor­
tabel Leiterplatten-Prototypen und 
Kleinserien — kein Belichten, kein 
Ätzen! Die Frontplatten- und 
Gehäusebearbeitung erledigen Sie 
gleich mit.

ZENON DTP Fräsen, 
Gravieren, Schneiden
Sie wollen Ihren Entwürfen Profil geben?
Wir lassen Ihre Kreativität nicht mehr 
am Drucker oder Satzbelichter enden. 
Grafiken. Logos und Schrift^üge 
importieren Sie plattformunabhängig 
aus nahezu allen Grafikprogrammen, 
um auf den unterschiedlichsten CAM- 
Ausgabegeräten zu produzieren.

OPENEND Vektorkonverter
Sie wollen flexibler konvertieren?
OpenEnd beendet Ihre Konver- 
tierungs- und Ausgabeprobleme. 
PostScript, Adobe Illustrator. HPGL, 
DXF, Gerber. Konvertieren in jede 
Richtung in maximaler Qualität -  
einfach so!
Ab 179, -  DM

Coupon
Schicken Sie m ir b itte:
O  Janus P ro sp e k t  
O  Janus H ä n d le r lis te
Name:

Straße

PLZ/Ort:

Telefon:

CAM-Komplettsysteme
Sie wollen sofort produzieren?
Unsere anschlußfertigen CAM- 
Komplettsysteme bieten für alle Ihre 
Produktionsvorhaben eine praxis­
gerechte Lösung. Angefangen von 
filigranen Cravieraufgaben bis zu 
großformatiger Außenwerbung.

CNC-Komponenten
Sie wollen Anschluß an 
die CAM-Welt?
Wir liefern Ihnen die komplette 
Bandbreite an CNC-Basiskompo- 
nenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor­
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, 
Werkzeuge.

Besucher) Sie uns auf dem vhf-Messestand: 
CCD Hausmesse 21. Oktober
Productronica München 7. - 10. November 
WSN Berlin 16. - 18. November
ProTOS Bad Hennef 25. - 26 . November

mailto:info@vhf.cube.de


EDITORIAL

D o l t  ?

V I  erstarkt erhalten wir in letzter Zeit Leserbriefe, die sich
I  mit den Themen „Einen ATARI im Eigenbau“ bzw. „ATARI- 
r Clone, made in Germany“ beschäftigen. Daß so etwas 

möglich ist, wurde anhand der Medusa (pardon, in der 
Schweiz entwickelt) und des Eagle gezeigt. Dabei handelt es 
sich aber nicht um Rechner für den Massenmarkt, da sie 
preislich für Otto Normalverbraucher zu hoch liegen. Das 
Beispiel dieser beiden Entwicklungen zeigt aber auch gleich­
zeitig, wie schwer und vor allem kostenintensiv es ist, solche 

Eigenentwicklungen zu etablieren.
Was ich damit sagen will, ist, daß Vorschläge, wie eine Interessens­

gemeinschaft zum Bau von neuen ATARI-Clones zu gründen u.ä., Utopie 
bleiben dürften. Sicherlich kann der ein oder andere versierte Hardware- 
Bastler sich einen Rechner Zusammenzimmern, aber mit größeren 
Stückzahlen ist hierbei nicht zu rechnen; dazu fehlen in der Regel die 
finanziellen Mittel, und keine bekannte Firma und kein Händler dürfte 
dazu bereit sein, in ein solches Unternehmen das nötige Geld und die Zeit 
zu investieren. Wie die beiden Beispiele Medusa und Eagle gezeigt 
haben, lassen sich solch kleine Stückzahlen auch preislich nicht attraktiv 
genug gestalten, um gegen PCs etc. konkurrieren zu können. Der Preis 
ist leidereines der wichtigsten Argumente beim Rechnerkauf, und da gilt 
das alte ATARI-Motto „Power withoutthe Price“ schon lange nicht mehr.

Auf Wiederlesen!

Harald Egel

12/1995
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EBACKUP 2.0 und 
neue Grafikkartenserie Panther

Gleich mehrere Neuheiten bietet 

MW electronic an. Zum einen gibt 

es die neue Grafikkartenserie Pan­

ther für alle STs. Die Hauptplatine 
ist dank der SMD-Bestückung kaum 
größer als der 68000er-Prozessor, 

auf oder unter den die Karte ge­
steckt wird. Die eigentliche ISA- 

Bus-Grafikkarte wird über Flachband­
kabel angeschlossen, so daß sie 

sich überall im Rechnergehäuse 

plazieren läßt, was vor allem auch 

bei Tower-Umbauten ein großer Vor­

teil ist. Durch die ausgefeilte Bus­

pufferung kommt der Adapter auch 

mit den gängigen Beschleunigern 
und vor allem auch mit der PAK68/ 

3 bestens zurecht. Je nach Anfor­

derungen und Geldbeutel stehen 

einem verschiedene Grafikkarten 
zur Verfügung. Zum einen gibt es 
die ET4000/W32 Karte, die mitdem 
entsprechenden NVDI von Behne & 

Behne betrieben wird und zum an­

deren gibt es die MACH64-Karte 

mit dem zugehörgen NOVA-VDI, die 

auch die professionelleren Ansprü­

che befriedigt.

Kurz vor der Auslieferung befin­

det sich auch EBACKUP 2.0. Die 
neue Version unterstützt nun auch 

lange Dateinamen, Batch-Betrieb

für automatische Backups, Hinter­

grundformatierung, Drag&Drop, alle 

Multitasking-Systeme, unter Magic- 
Mac lassen sich sogar alle Mac- 

Laufwerke (inkl. Netzwerkbetrieb) 
sichern, ein Batchrecorder verein­

facht die Aufzeichnung immer wie­
derkehrender Backup-Vorgänge, Ml- 

NIX-Attribute werden ausgewertet, 

und natürlich sind die verschiede­

nen Backup-Arten (Datei-und Image- 

und Kopierer-Backup) mit und ohne 

Hochleistungskomprimierung mög­

lich. Die neue Version 2.0 wird 129 ,- 

DM kosten und ab der proTOS lie­
ferbar sein.

Zu guter Letzt möchte MW elec­
tronic noch die Eröffnung ihres neu­

en Ladengeschäfts bekanntgeben. 

Ab dem 4.11. werden Sie gerne 

individuell für ATARI, Mac und PC 
beraten und können auch alle Sy­
steme und die verschiedenen Emu­

latoren direkt vorgeführt bekommen. 

Ausführliche Informationen erhal­

ten Sie bei:

M W  electronic 
Heisterbacher Str. 96  
53639 Königswinter 
Tel.: (02223) 1 567

Tarkus V.2.1. & Tarkus LT
Datei Bearbeiten Objekte Zoon Daten Optionen

ErgoDent auch auf PC und Mac
Die Zahnarzt-Software ErgoDent ist 
nun nicht nur wie bisher auf Rech­

nern der ATARI-ST/TT-Reihe verfüg­
bar, sondern auch auf PCs (mit der 

Janus-Karte) sowie auf Apple-Mac- 

intosh-Rechnern (mit MagiCMac). 

Auf ATARI- und PC-Plattformen ist 

ErgoDent auch als Netzwerkversion 

verfügbar, für den Macintosh wird

die Netzwerkversion gegen Ende 
dieses Jahres fertiggestellt sein, 

ebenso die Einbindung digitaler Rönt­

gensysteme in ErgoDent (in Kürze).

ErgoDent Software GmbH 
Bahnhofstr. 33  
76476 Bischweier 
Tel.: (07222) 47242

  1 1 11 h 1, 1, 11111.1.......... 1.............. [I... .1... .1... .1

Pergamon Software 
Am Roten Hang 14 
61476 Kronberg/Ts

Frachtpostzentrum 50

Tarkus liegt jetzt in der Version 2.1 

vor. Neu hinzugekommen sind 

dBase lll-lmport und Datensatzwie­

derholung bei dBase-lmport. Das 
Update von Version 2.0 nach 2.1 

ist kostenlos und gegen frankierten 

Rückumschlag m it Originaldiskette 
zu beziehen.

Tarkus LT bietet alle Funktionen 

der Tarkus 2.1-Version. Zusätzlich 

istTarkus LT in der Lage Postfracht-

identcodes und Postfrachtleitcodes 
auszugeben. Durch diese Vorlei­

stung können Postfrachtversender 

Portokosten sparen. Tarkus LT ko­
stet 1 9 8 ,- DM. Update von Tarkus 
2.1 nach LT: 5 9 ,-  DM.

Pergamon Software 
Christian Lehmann 
Am Roten Hang 14  
61476 Kronberg 
Tel.: (06173) 940063

Script jetzt in Version 5
Eine der ersten Textverarbeitungen 

auf dem ATARI ist je tzt in der Ver­
sion 5 verfügbar. Der Funktionsum­

fang beinhaltetTabellengenerierung, 

Index- und Inhaltsverzeichnis, Drag 

& Drop, fortlaufende Nummern, 

Querverweise, Rechnen im Text, Sei­

tenmarkierungen und -verweise, 

Textbausteine, Absatzrahmungen, 

RTF-Import/Export, Spaltensatz, 

Wortprüfung, Serienbriefe, Faxop­

tion, Kombitasten, Querdruck, Ar­

beitsumgebung speicherbar und 

eine direkte Schnittstelle zu Formu­
la. Die Version 5 gibt es ab dem 15. 

November für 9 9 ,-  DM.

Purix Software 
Volker Christen 
Karlstr. 45
38106  Braunschweig 
Tel.: (0531) 330081

ÄE2S2EEII8 J T “  12/1995



Thesaurus als Hypertext und Datenbank
Für alle Vielschreiber und Autoren gibt es nun 

endlich das erste Synonym-Lexikon für ST/TT/ 

Falcon/MagiCMac als praktischen Hypertext für 

ST-Guide. In über 3.300 Datensätzen finden sich 

ca. 16.000 Synonyme, die dank ST-Guide jeder­
zeit abgerufen werden können.

00 THING Datei Anzeige Fenster Entra Programm

= 3 i
CD
CD
G

Ol [Thesaurus] Bedeutung
ranw i

Bedeutung 1 Autoren' Verwendung! ' S ta tu s!  : f e i  terentwicliriuilg

Thesaurus bedeutet Synonyn-Lexikon. !n einen solchen Verzeichnis 
findet pian also Horte und Hendungen, die zwar verschieden sind, aber 
die gleiche Bedeutung haben. Zun Beispiel findet nan unter den 
Stictmort »fluto* Begriffe nie »PKU*, »Wagen* und »Fahrzeuge.
Her bein Schreiben von Texten ständigen Wiederholungen aus den Heg 
geh8n und stattdessen sinngleiche oder sinnverwandte Worte benutzen 
will, den h ilft ein Blick in den Thesaurus.
Oer hier vorliegende Thesaurus enthält z.Zt. innerhin fast 1S.B 
Synonyne und Idione in nehr als 3.300 Datensätzen. Das ist 2uar noch 
nicht die Weit, aber Hie sagte schon Loriot: »Es kann Hachsen, es 
kann größer Herden!*

Außer als Hypertext liegt der Thesaurus auch als 

Datenbank für Tempus Word (ab V2.9 pro) vor. 
Besitzer dieser Textverarbeitung können per 

beiliegendem Makro Synonyme automatisch 
suchen und in den Text übernehmen.

Auf der Diskette befindet 
sich neben dem Hypertext und 

der Datenbank natürlich auch 

die aktuelle Version von ST- 

Guide. Den Thesaurus erhal­

ten Siegegen Einsendung von 

DM 20,-(Scheck oder Schein). 
Bitte geben Sie bei der Be­

stellung an, ob Sie eine DD- 
oder eine HD-Diskette wün­

schen.

Ulli Hahndorf 
Pastorenweg 140  
2 8 237  Bremen

Neues von MIDI COM CCN Light
Nach monatelanger Rangelei um die Produk­

tionsstätte und den Vertrieb ist nun alles geklärt. 

Richter EDV produziert und vertreibt MIDI COM 

CCN Light exklusiv. Der Preis für die Software 

MIDI COM beträgt 9 9 ,-  DM; mit ihr ist schon ein 

Betrieb über die MIDI-Schnittstelle möglich. Die 
ROM-Port-Version CCN Light kostet inkl. 3 Meter 

Kabel 1 8 9 -  DM. Wer ein längeres Kabel benö­

tigt, muß dies schon bei der Bestellung angeben.

Der Meter kostet 4 ,-  DM, wobei eine Länge von 
30 Metern bisher als erfolgreich getestet wurde. 

MIDI COM-Updates können wie gewohnt für 3 0 ,- 

DM/V-Scheck abgerufen werden. CCN Light Hard­
ware-Upgrades werden möglich sein.

Richter EDV Sonderdienste 
Hagener Str. 65  
58285 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

Deutsche CompuServe-Home Page im World Wide Web

Ab sofort steht den Benutzern des World Wide 

Web und damit auch allen Mitgliedern von Com­

puServe die Deutsche CompuServe Home Page 

zur Verfügung. Wenn Sie in Ihrem WWW-Browser 

die Adresse http://www.compuserve.com/de/ 
eingeben, erreichen Sie dieses brandneue und 

damit erste Produkt von CompuServe Deutsch­

land im World Wide Web. Aufgabe dieser Home 

Page ist die umfassende Information der Besu­

cher über die Dienstleistungen von CompuSer­

ve, ganz egal, ob sie bei CompuServe bereits 
Mitglied sind oder es noch werden möchten. 

Dabei wird besonders auf lokale, für die deutsch­

sprachigen Besucher interessante Inhalte einge­

gangen. Übergänge zur amerikanischen Compu­
Serve Home Page erweitern das deutschsprachi­

ge Angebot mit internationalen Informationen.

VIS Y -  ein vollautomatisches Kompositionsprogramm

VISY ist ein einfach bedienbares, vollautomati­

sches Kompositionsprogramm. Mit wenigen Pa­

rametern (Laufzeit, Pattern-Zahl, Stimmung ...) 

werden in Echtzeit komplexe GEMA-abgaben- 

freie Musikstücke mit Melodie- und Harmonie­
stimmen für umfangreiche Einsatzzwecke wie 

Soundtracks oder Hintergrundmusik erzeugt. Die 

Kompositionen können als MIDl-File gesichert 
und in Sequenzerprogrammen weiterverarbeitet 
werden. Der eingebaute Virtuoso-Algorithmus für

die Melodiestimme sorgt für eine überzeugende 

Klangfülle der Kompositionen. Der Preis für VISY 

1 steht noch nicht fest, weitere Versionen mit 

komplexeren Nachbearbeitungsmöglichkeiten 

sind in Planung.

Galactic Soft- und Hardwareentwicklungen
Julienstr. 7
45130 Essen
Tel.: (0201) 792081

McSTout/Classic
Paralleldruck an jedem Mac

McSTout/Classic ist der Name des 
brandneuen Parallel-Druckeradapters 
für jeden Mac; Er wird einfach zwischen 
Mac und Drucker gesteckt.
Die Geschwindigkeit ist von 57600 bps 
bis 234000 bps einstellbar und damit 
unerreicht schnell! Natürlich druckt 
McSTout/Classic software-konfigurierbar 
unter MagicMac und MacOS.
Der Preis ist unglaublich, aber wahn 
McSTout/Classic DM 98,-

McSTout
Multi-I/O-Karte für den Mac

McSTout erweitert Ihren Mac um bis zu 
drei ST-kompatible Schnittstellen: 
Parallel-Port, Modeml (seriell) und MIDI.
McSTout (1 x parallel, 1 x seriell) DM 249,-
Serielle 2-Tasten-Maus (Aufpreis) DM 10,-
Midi In/Out/Thru (Aufpreis) d m  29,-

OverScan, Elbestr. 28-29, 12045 Berlin 
Tel: 0 3 0 /6 2 3  82  92, Fax: 623 83 47 

Compo, Vaalser Str. 540, 52074 Aachen 
Tel: 0 2 4 1 /8 3 0  98, Fax: 869 22

http://www.compuserve.com/de/


MIDI-Harmonizer Virtuoso Der neue HP LaserJet 5L
Virtuoso ist ein MIDI-Harmonizer, 

der einen MIDi-Kanal aus dem Da­

tenstrom filtern und bearbeiten kann. 

Einzelnoten werden in Akkorde, die 

nach einer auswählbaren Stiltabel­
le vergeben werden, umgewandelt. 

Diese Akkorde, oder Einzelnoten 

daraus, können auch auf mehrere 
Ausgangskanäle verteilt werden. 

Virtuoso kann für Alleinunterhalter 

als einfacher und effektiver Ersatz 

zum MIDI-File-spielen oderauch zur 
Nachbearbeitung fertiger MIDI-Se-

quenzen eingesetzt werden. Die 

Software-Version ist für 2 5 0 ,- DM 

erhältlich. Eine reine Hardware-Ver­
sion, die einen Computer nur noch 

zur Kommunikation und Voreinstel­

lung benötigt und daher besonders 

bühnentauglich ist, ist in Vorberei­
tung.

Galactic Soft- und
Hardwareentwicklungen
Julienstr. 7
45130  Essen
Tel.: (0201) 792081

Harddiskrecorder für den CLab-Falcon
ATARI/CLab-Falcon: ab der proTOS 

liegt es in der Version 2.20 vor. Mit 
DIGIT II MIDI können RAM- und Hard- 

disksamples aufgenommen, um­
fangreich bearbeitet und wieder­

gegeben werden; digital oder ana­

log. Unterstützt werden alle markt­
üblichen S/P-DIF-Interfaces. Viele 

Umrechnungs-und Effektfunktionen 
(z.B. auch Resampling von Analog- 
auf Digitalfrequenzen) erlauben weit­

gehende Sample-Manipulationen, 
die qualitativ extrem hochwertigen

DSP-Effekte können auch nachträg­

lich in Samples eingerechnet wer­
den. Samples können auch über 

MIDI getriggert und wahlweise in 
Echtzeit transponiert werden. DIGIT 

II MIDI ist für 3 5 0 ,-  DM erhältlich, 

eine Programmversion für Power- 
Macs ist in Vorbereitung.

Galactic Soft- und
Hardwareentwicklungen
Julienstr. 7
45130  Essen
Tel.: (0201) 792081

Canon und PC-Shopping 
präsentieren Kreativ-Wettbewerb

Alle künstlerisch versierte und De- 
sign-orientierte EDV-Freaks sind ein­
geladen, am Canon und PC-Shop- 

ping Kreativ-Wettbewerb teilzuneh­
men und etwas mehr Farbe in die 

graue PC-Weit zu bringen. Aufgabe 

ist es, den Canon BJC-600e-Farb- 
Bubble-Jet-Drucker m it kreativen 

Desing-Ideen farblich neu zu gestal­

ten. Zunächst werden die Hobby- 

Künstler gebeten, ihren ausgefalle­

nen Vorschläge der Drucker-Bema­
lung zu skizzieren (Papier, Diskette 

u.a.) und bis spätestens 11. Dezem­

ber 1995 an die PC-Shopping-Re- 

daktionzu schicken. Eine fachkundi­
ge Jury von Designern, Art-Directo­
ren und Fotografen werden aus allen 

Zusendungen die zehn besten aus­
wählen. Diese zehn erhalten darauf­

hin jeweils ein Druckergehäuse, das 

es kreativ, verrückt und individuell 

zu bemalen gilt. Aus dieser Teilneh­

mergruppe wird die einfallsreichste

Idee ermittelt und prämiert. Der er­
ste Sieger erhält als Preis eine Ca­
non EOS 500-Kamera und eine per­
sönliche Einladung zur CeBIT’96, 

wo das Sieger-Objekt der breiten 

Öffenlichkeit vorgestellt wird. Natür­

lich gehen die übrigen „Kreativen“ 

nicht leer aus; wertvolle Preise war­

ten auf alle Teilnehmer der End­

runde. Zudem touren die zehn 
bemalten Druckergehäuse durch 

Deutschlands EDV-Fachgeschäfte 

und werden in deren Schauräumen 

ausgestellt. Teilnahmebedingungen 
erhältlich bei:

vmm vertag gmbh 
Patrick Junker,
Chefredakteur PC-SHOPPING 
Gutermannstr. 2 5  
86154 Augsburg 
oder
Canon Deutschland GmbH 
Europark Fichtenhain A 10  
47807  Krefeld 
Tel.:(02151) 345-0

Der neue HP LaserJet 5L bietet 

Anwendern einen preiswerten Ein­
stieg in den professionellen Laser­

druckermarkt. Darüber hinaus ver­
fügt er als erster HP-Laserdrucker 

über das neue HP PrintSmart. HP 
PrintSmart steht fürzahlreicheTech- 

nologien, die einen schnellen, ein­
fachen und effizienten Einsatz des 

Druckers ermöglichen. Der HP La­

serJet 5L löst den HP LaserJet 4L 

ab. Der HP LaserJet 5L bietet eine 

Auflösung von 600 x 600 dpi mit 

verbesserter HP Resolution Enhan- 

cenent technology (REt) und druckt 

vier Seiten pro Minute. Ein schnel­

ler Prozessor und eine neue Fixie- 
rertechnologie ermöglichen die Aus-

gabe der ersten Seite bereits 20 
Sekunden nach Starten des Druck­

auftrages. Der 1 M Byte-Standard­
sprecher kann mit einfach zu instal­

lierenden JEIDA-Specherbausteinen 

auf maximal 9 MByte aufgerüstet 
werden. Durch sein neues Design 

benötigt der HP LaserJet 5L nur 
eine sehr geringe Stellfläche. Die 

Geräuschentwicklung des neuen 

Druckers ist extrem niedrig. Ein neuer 

Toner, der bei geringer Temperatur 

auf dem Papier fixiert wird, macht 

eine Lüfter im Gerät überflüssig.

Hewlett-Packard GmbH 
Hewlett-Packard Straße 
61352 Bad Homburg v.d.H.
Tel.: (02102) 907070

Acer für Computer-Recycling
Als erster PC-Hersteller hat Acer ein 

bundesweitflächendeckendes Netz 
von 230 Recycling-Annahmestellen 

zur Rücknahme von Altgeräten ein­

gerichtet. Kunden können jetzt ihre 
ausgedienten Rechner bei jedem 

Acer-Fachhändler zur ordnungsge­

mäßen Entsorgung abgeben -  und 

zwar nicht nur Acer-PCs, sondern 
auch Geräte anderer Hersteller. 

Damit leistet der für sein fortschritt­

liches Öko-Konzept bereits mehr­

fach ausgezeichnete taiwanwische 
Computerhersteller einen weiteren 

Beitrag zur Entlastung der Umwelt. 
Für PCs gab es bisher keinen sol­

chen flächendeckenden Recycling- 

Service. Recycling-Partner von Acer 
ist die VfW Vereinigung für Wert­

stoffrecycling GmbH in Köln, die die 

Gesamtabwicklung und Qualitäts­

sicherungübernimmt: Sie nennt dem

Acer-Händler die nächstgelegene 

VfW-Annahmestelle, organisiert bei 
Bedarf geeignete Container oder 

einen Abholservice, regelt die ord­

nungsgemäße Erfassung und Sor­

tierung in den über 230 Annahme­

stellen sowie die produktbezogene 

Demontage, Schadstoffseparierung 

und Fraktionierung in den über 30 

VfW-Demontageunternehmen. Dar­

über hinaus ist die VfW auch für die 
Weiterverarbeitung in spezialisier­

ten Recyclingunternehmen und für 

die Verwertung von Sekundärroh­

stoffen zuständig. Eine spezielle 
Sofware erfaßt und überwacht bei 

der VfW Zentral alle Annahme- und 

Verwertungsvorgänge. Diese ist 
wichtig, da demnächst vom Gesetz­

geber ein Nachweis über die Mate­

rialströme bei Recycling gefordert 
wird.

Veranstaltungskalender
Regionalmesse MagiCWorld 2
am: 09.12.1995
Eppelheim/Heidelberg, Th.-Heuss-Schule, große Aula

ATARI- und Mac-Markt
am: 10.12.1995
Kolping-Haus, Langestr. 26, Frankfurt/Main

Le 1er FORUM des applications ATARI
am: 16. u. 17.12.1995 
Paris -  Porte de Versailles,
Halle 2.3 du Parc des Expos
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FotoFun 
von Fargo

Kleine Bilder in
großer Qualität

Richtige Farbfotos aus dem Computer verspricht „FotoFUN“, der neue 
Drucker der amerikanischen Firma Fargo. Und das auch noch zu einem 

Preis deutlich unter der Tausend Mark-Grenze. Wir haben uns dieses 
Wunderwerk einmal etwas näher angeschaut.

N achdem in den letzten beiden 
Jahren gute Farbtintenstrahl- 
druckerzu erschwinglichen Prei­

sen für einen regelrechten Boom sorg­
ten, steht inzwischen neben vielen 
Rechnern ein solcher Farbdrucker. Die 
Qualität, die mit Tintenstrahlern in 
360dpi oder gar 720dpi zu erzielen 
ist, ist dabei durchaus beachtlich. 
„Richtige“ Farbbilder ohne störende 
Pixel oder sogar in Proof-Qualität (der 
Ausdruck wie der Offsetdruck) sind 
mit diesem Verfahren aber nicht zu 
erzielen.

Thermsublimation heißt das Zau­
berwort, das diese Qualitätsstufen erst 
ermöglicht. Um mal eben ein paar 
Bilder von der letzten Party in Farbe 
auszudrucken, dafür sind diese Druk- 
ker viel zu teuer; gleich mehrere tau­
send Mark kostet das günstigste Mo­
del. In diesem gehobenen Bereich hat 
die Firma Fargo bereits im letzten Jahr 
mit den beiden Primera-Druckern für 
eine anwenderfreundliche Abgrenzung 
in den unteren Preisregionen gesorgt. 
Bei FotoFUN handelt es sich, wie bei 
dem Primera Pro, um einen kleinen

DCF77-Funkuhri
Joystickl-Kabel, Software,
für alle ATARIs... V

DCF77-Serve,r95 i
, i o s  ^  ■

Li j
mit Cybermorj - O

LCD-Display, Akku, bis zu 
10 ATARIs anschließbar, r ,  ■. . .  _  _  '  r \ \  ■

tS tooc
Joystickl 
oder RS232

Jfc-CD
Blue Lightning CD, Tempest 
Musik CD, MYST Demo, VLM,

“  . =  =

J^G-CatBox “J  :
Cinch, Kopfh., Composite, Ij P m  
S-Video, CatNet iH £ T Y T \
RS232 etc. T O p

"AEO at E3"
Messevideo L.A., USA 
alle neuen JAGUAR-Entwick- n f f K  
lungen, 2 Std.

Westendallëe 94a 0  
14052 Berlin 

tel/fax030/7515724  
fa x030 /3049620

- X -

Thermosublimationsdrucker -  tolle 
Drucke also garantiert.

Fotos oder Fun...

Dank seiner kleinen, angenehmen 
Abmessungen paßt FotoFUN aufjeden 
Schreibtisch. Die Installation ist leicht 
und schnell kann mit den ersten Druck­
versuchen begonnen werden. FotoFUN 
kann mit jedem Macintosh ab System 
7 ab 8MB RAM (68040 Prozessor) 
sowie PowerMac betrieben werden. 
Für PowerMacs liegt ein optimierter 
Druckertreiber bei. Über die beiliegen­
de Software können einige Einstellun­
gen zur Ausgabequalität vorgenommen 
werden, so daß auch der Weg von der 
Photo-CD zum Fotopapier ohne große 
Umwege über EBV-Maßnahmen erfol­
gen kann.

FotoFUN ist ein Dreifarbendrucker, 
der über Cyan, Magenta und Gelb das 
Spektrum aller Druckfarben umfaßt. 
Ein weiterer Druckgang überzieht das 
Bild optional mit einem transparenten 
Overlay zum Schutz des Bildes vor UV- 
Strahlen und Feuchtigkeit. In einer

M AXIDAT 5f
M u ltifu n k tio n a le  D a te n b a n k  ;

inkl. Texteditor und Geburtstagswarner \

Sie sind auf der Suche | 
nach einer vernünftigen '• 
Datenbank zur Adreß- \ 
und Kundenverwaltung \ 
und wollen keinen !
Tanzkurs belegen? ■ 

Und Sie sind au f professionelle Werkzeuge angewiesen? ; 
Dann lesen Sie das Kleingedruckte über

E rste llt Serienbriefe mit eingebautem Texledilor 
'Zahl'. Zeit' und 'Datum' ■ Zeichnet Diagramme 

oder Torten ■ In tegriert externe Bilder 
sätze Beschränkt die Datensatzausj 
lichkeiten Verarbeitet 
ext. Text. ext. Bild ext. Pi 

mum. Maximum ui 
Variationen und Fori 
leistungsfähige Ki 
leider Sortiert nt 
Dubletten Erlaubt 

i Unterstützt ein Termin,
' Paßwortabfrage ■ Nutzt Speicher JSfgfiäynamische Datenstruktur optimal aus 1 
| Verarbeitet bei 1 MB R A hjgaw m l 10.000 Datensätze je Datenbank 14 MB: \ 
i max. 100.0001 ■ Im portiert ■ Exportiert in diversen Formaten inkl. dBASE III ■ i 
| Hat Treiber für zahlreiche Drucker ■ überzeugt durch viele, viele weitere Dinge... j 

1 Tatberichte unter anderem in 'ST-Magazin 6/93’ und 'ST-Computer 2/94’

MAXIDAT 5 koste t nur DM 9 9 ,-* ’
■ Demo DM 5,-*1 * Demo mit Handbuch: DM 28 ,-“’ * Upgrade: DM 4 5 ,-*1

41,' V T  D o o o d ^ r  ' 4 *  
l(0“ Programm zur Ansteuerung der

Videotextdecoder von Print -T e r tÄ  votS 4 m  c VBausaVz

.... durch 1 
Daten­

sortierung ■ Erkennt 
- und Tabellenfenster ■ 

Daten verschlüsselt mit

H D  D R I V E R  4 . x  
T w i L i g h t  Bildschirm schoner 
C D  >’ S k y l i n e  D e l u x e “

n u r  D M  4 9 , -  
n u r  D M  6 9 ,  

n u r  D M  5 3 , -

M A XIDA T lä uft a u f  ATARI ST, STe, TT, Falcon, Janus, M edusa,... m it allen G rafik k arten  i
ab 6 40*200  Bildpunkten u n te r T O S , M ultiTO S, M agiC , G eneva u nd  M agiC-M ac, is t 1

in  G EM  eingebunden  u nd  u n te rs tü tz t das G EM -C lipboard  sow ie D rag& D rop. (

Versandkosten: Vorkasse D M  5,- N N  D M  6,- • Ausland D M  15,- (cc-Schcck!) \ 
'* unverbindliche Prciscmpfchhwg g

a
Softwarehaus Alexander Heinrich i 

Alexander« Postfach 1411 • D-67603 Kaiserslautern 1
, H e in r ic h  Tel: 0631-51383 • Fax: 5143/5 • Mobiltel: 0172-6813998 !

X
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Druckerauflösung von 
203dpi können in die­
sem Verfahren sehrgute 
Bildqualitäten erreicht 
werden, lediglich harte 
Kontraste wie z.B. Text­
zeichen benötigen für 
eine brilliante Wiederga­
be eine höhere Drucker­
auflösung. In diesem Zu­
sammenhang ist zudem 
von Nachteil, daß Foto- 
FUN natürlich auch die 
Farbe schwarz aus den 
drei Druckfarben zusam­
mensetzt, was bei 
kleiner Schrift 
und den immer \ \  
vorhandenen 
sehr kleinen Ver­
schiebungen zwi­
schen den Druck­
farben etwas unsau­
ber aussieht.

Die maximale Druck­
größe beträgt 102 x 
152mm, die der Foto- 
FUN in wenigen Minuten 
als fertiges Bild ausgibt. 
Für die Ausdrucke wird ein 
Spezial-Fotopapier benö­
tigt, das nurzusammen mit 
einem neuen Farbband er­
hältlich ist. Ein Paket mit 
36 Papieren und einem 
Farbband für ebensoviele 
Ausdrucke kostet etwas gut 
2,- DM pro Ausdruck. Der 
Kaf fe tassen-T rans fer  
schlägt mit einem optional 
erhältlichen Spezialpapier 
mit über 10,- DM pro Tasse 
zu Buche (inklusive Tasse 
...). Das ist viel -  zu dem 
günstigen Grundpreis des 
Druckers sollten diese Fol­
gekosten beim Kauf 
unbedingt berücksich­
tigt werden.

Bei den weiteren 
Ausdrucken zeigte sich 
unser Testgerät dann 
nicht mehr so anwen­
dungsfreundlich. Ge­
nau jeder 2. Ausdruck 
verursachte einen Pa­
pierstau, dem auf 
Grund der sehr engen 
Abmessungen des

Fotorealistische Ausdrucke in kleinen 
Formaten. Liegen die Bilder in der 

Zielauflösung von 203dpi vor, erreicht 
FotoFUN beste Ergebnisse.

Farbschwankungen bei 
Serienausdrucken sind eine 
Schwachstelle des Druckers.

Druckers im Inneren auch 
mitvielen Fingerspitzen nur 
schwer beizukommen war. 
Auch ein weiteres Manko 
zeigte sich schnell: Der sehr 
guten fotorealistischen Qua- 
lität im Ausdruck einzelner 
Bilder steht die schwanken­
de Farbsicherheit in der Aus­
gabe von Fotoserien entge­
gen. Im Test zeigten die 
Ausdrucke der gleichen di­
gitalen Vorlage jeweils un­
terschiedliche Farbwieder­
gaben, die das Bild zwar

1 / 1  T E S T  f
Positiv:
sehr gute Druckqualität

Negativ:
Farbschwankungen beim Ausdruck
gleicher Vorlagen
hohe Verbrauchskosten

4 L  ( f l

nicht verfälschten, aber 
eine Serie identischerBil- 
dern im Test nicht mög­
lich machten.

... für wen?

Wahrscheinlich dachte 
man bei der Namenge­
bung des Druckers mit 
„FotoFUN“ auch schon 
an den Flauptanwen- 
dungsbereich: Nicht un­
bedingt für die Profis, 
eherfürden ambitionier­

tem Fleimanwender 
ist dieser 
Drucker ent­

wickelt wor­
den,dernunzu 

einem sehrgün­
stigen Einstiegs­

preis Fotoqualität 
ins Flaus bringt. Der 

Spaß, mal eben die 
gescannten und mit 

Text versehenen Ur­
laubsbilder in anspre­

chender Qualität auszu­
drucken verfliegt sicher 

schnell, und die von Fargo 
vorgesehenen und bewor­
benen Anwendungen wie 
„Fotos auf Kaffetassen 
transferieren“ und „drucken 
eigener Postkarten“ sind 
wohl auch nur kurze Zeit 
interessant. Dem engagier­
ten digitalen Fotografen wird 
mit FotoFUN jedoch eine 
sehr preisgünstige Möglich­
keit geboten, professionel­
le Präsentations- und Stand­
fotos wie auch private Auf­
nahmen schnell und gut 
aufs Papierzu bringen. Und 

wem das kleine For­
mat für erste Test­
ausdrucke in brillian­
te r Qualität groß ge­
nug ist, wird mit Foto­
FUN eine Alternative 
zu den teuren Subli­
mationsdruckern der 
Profis erhalten.

Jürgen Funcke

Acorn-Fachhändler:
2 4 1 1 6  K ie l
L ay o u t-S erv ice-K ie l 
E ck e rn fö rd e r S tr. 83 
Tel.: 0431 / 180966 D F Ü  18-8h 
2 7 3 6 7  S o ttru m  
B T H -B ü ro tech n ik  H oops 
A uf d e r  Riege 12 
Tel.: 04264 /  84060 
2 7 3 6 7  H o rs te d t 
H au sch ild t C o m p u te r System e 
Vor d em  H olze 103 
T el.: 04288 / 1383 
3 0 6 5 5  H a n n o v e r  

5 F ischer H a rd  & Softw are 
S ch ierh o lzs tr. 33 
T el.: 0511 /  572358 
3 2 1 3 0  E n g e r-D re y e n  
U ffenkam p C o m p u te r System e 
G a rte n s tr . 3 
Tel.: 05224 /  69644 
3 3 1 5 4  S a lz k o tte n  
M ECS D ig ita l-M ed ia  G m bH  

|  W aldw eg 2a 
Tel.: 05258 / 940001 
3 3 3 9 7  R ie tb e rg  
G e r-T ro n ic  
K alefeldstr. 48 
T el.: 02944 / 6576 
3 5 0 3 9  M a rb u rg  

; ABCM S oftw areS tore  
J Am  K rekel 47 
|  Tel.: 06421 / 13012 

3 7 1 2 4  R o s d o rf 
ad am  Soft O H G  
R asew eg 4 
Tel.: 0551 / 5002505 
3 9 1 1 2  M a g d e b u rg  
TCS Target Com puter Solutions 
Jo rd a n s tr . 7 
Tel.: 0391 / 5620239 
4 0 7 6 4  L a n g e n fe ld  
B&H S ta rtu p -In s ta lla tio n  
Solinger Str. 96 
Tel.: 02173 / 21692 
4 1 4 6 0  N eus 
BIT Som m er & D iekm ann  
M eererhof L20 
T el.: 02131 / 71500 
4 4 2 2 5  D o rtm u n d  
MCS-MIDI & Com puter Systeme 
B aroper B ah n h o fstr. 53 
T el.: 0231 /  759283 
5 0 6 7 2  K ö ln  
M AFRA E D V -B eratung  
B rüsseler Str. 77 
Tel.: 0221 /  517814 
6 5 4 2 8  R üsse lshe im  
K lein C o m p u te r 
H aß lo ch er S tr. 73 
Tel.: 06142 / 81131 
6 7 0 6 9  L u d w ig s h a fe n  
RiscW orld 
R h e in g ra fen str. 16 
Tel.: 0621 / 669542 
6 7 6 5 5  K a is e rs la u te rn  
COM PETER 
R aiffe isenstr. 1 
Tel.: 0631 / 696603 
6 9 2 3 9  N e c k a rs te in a c h  
P h o to g rap h ie  &  Im aging 
D arsb e rg e r S tr. 36 
Tel.: 06229 / 656 
7 4 9 1 2  K irch a rd t-B e rw a n g e n  
A rch im ed es C o m p u te r  
H ö h e n s tr. 31 
T el.: 07266 / 745 
7 8 7 2 7  O b e rn d o r f  
M AIER & APP 
H a u p ts tr . 4 
Tel.: 07423 / 83212 
8 1 6 6 7  M ü n ch e n  
ESH
M etzstr . 12 
T el.: 089 / 487827 
8 3 0 2 2  R o senhe im  

S Pulse Com puter 
W einstr. 4 
Tel.: 09233 / 219121 
8 9 2 5 7  ll le r t is s e n  
S ch n e id e r & Scholz 
R eich en b erg er S tr. 8 

* Tel: 07303 / 7190 
9 5 7 0 7  T h ie rsh e im  
ULTRAMAX Com puter & Design 
W am pen 11 

I  T el.: 09233 / 5309 
9 6 4 8 7  D ö rfle s -E sb a ch  

:|i R au h -C o m p u te rsy ste m e  KG 
In d u sr ie s tr. 6 
Tel.: 09561 / 855920
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Die Risc PCs von  A corn  sind die u ltim ative  A n tw o rt auf die w eltw eite N achfrage n a ch  leistungsfähigen, flexiblen und 
trotzdem  einfach  erw eiterbaren  C om pu tern . V on  G ru n d  auf für M ulti-Prozessor A n w endungen  konstru ie rt, vere in t der 
Risc PC  In te l- und R ISC -Prozessoren in einem  System . H ierbei s teh en  Ih n e n  alle E rw eiterungsm öglichkeiten  offen: 
M ehrere  Festp la tten , C D -R O M  Laufwerke, Bandlaufwerke, W O R M -L aufw erke, T V -T u n e r und  T e le tex t-K arten , 
N etzw erk-Lösungen, M agneto -O p tische  Laufwerke und vieles m eh r k a n n  im  Risc P C  eingesetzt w erden.

RISC Prozessor ARM 710
Der effizienteste und kostengünstigste 32-Bit RISC-Prozessor der W elt. 
Upgrades auf neuere Versionen des Prozessors sind garantiert preiswert 
und Sie haben darüberhinaus die Freiheit verschiedene Prozessoren in 
Ihrem System gemischt einzusetzen.

Betriebssystem RISC OS 3
Ein leistungsfähiges und stabiles Multi-Tasking Betriebssystem, daß aus 
dem ROM lauffähig ist und bis zu 256 Mbyte Hauptspeicher unterstützt. 
T op U p’-Menüs, die Symbolleiste und durchgängiges 'Drag 'n' Drop' 
sorgen für eine überschaubare, leicht erlernbare Arbeitsumgebung.

Verschiedene Betriebssysteme
Im Risc PC können 486er Prozessoren in unterschiedlichen V arianten 
eingesetzt werden. Zum Einbau der Karte sind keine technischen 
Kenntnisse oder Werkzeug erforderlich. Sie öffnen einfach den 
Gehäuse-Deckel und stecken die 486er-Karte ein! 486er-Karten sind 
bereits ab 299,- DM erhältlich.

Graphik in Spitzenqualität
Professionelle Bildschirmdarstcllung in 16,7 M illionen Farben oder 
auch mit 1600 x 1200 Pixeln Auflösung ganz nach W unsch

jederzeit einstellbar. Bildbearbeitung in Photo-Q ualität und mit 
U nterstützung von JPEG-Graphiken bei ca. 6-facher Geschwindigkeit 
eines typischen 66 MHz 486DX2.

Umfangreiche Multimedia Fähigkeiten
Flüssige Video-W iedergabe und Playback in Audio-CD Q ualität 
erweitert durch A chtkanal Stereo-Sound in 16-Bit. Der Risc PC ist 
die optimale Plattform zur Bearbeitung und Integration von (bewegten 
und fixen) Q uellen auch von anderen Rechner-Systemen oder aus 
dem W orldW ideW eb.

Netzwerke
Unterstützt alle Standard Protokolle m it eingebauter Teer-to-Peer’ - 
und TCP/IP-Software. M it Acorns O m niC lient Server-Software 
können bis zu 1.000 Acorn-, PC- und Apple-Rechner vernetzt werden.

Zukunftssicherheit
Der modulare Aufbau der Risc PCs und deren innovatives mechanisches 
und elektrisches Design erlauben Ihnen auch den kleinsten Risc PC 
schrittweise zu einem  Server mit 7 Gehäusebauteilen aufzurüsten, in 
dem 8 Erweiterungssteckplätze 32-Bit und 14 Laufwerke Platz finden.

LIVE BEI IHREM FACHHANDLERP O W E R H O U S E
Mehr Information und Händlerverzeichnis: Acorn Computers GmbH, Jürgensplatz 36-38, 4 0 2 1 9  Düsseldorf. Acorn
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Schneller
Schürbeln

Schnell, komfortabel und natürlich preisgünstig soll das 
Telekommunikationsnetz der Zukunft aus Sicht der 

Kunden sein. ISDN wartet mit neuen Konzepten und 
Lösungen auf, die -  richtig genutzt -  den Wünschen der 

Kommunizierenden entgegen kommen.

A m Anfang stand ein Dienst, 
der Telefondienst. Dieser soll 
[ Sprache von einem Ort zu 

einem anderen übertragen. Heute sind 
andere Dienste genau so selbstver­
ständlich. Faxe, Dateien und andere 
Daten werden von einem Anschluß 
zum nächsten übermittelt, Datennet­
ze miteinander verknüpft und Teilneh­
mer in Online-Dienste eingebunden. 
ISDN soll ein Medium für alle diese 
Dienste bieten und nennt sich des­
halb dienstintegriert. Das Medium 
selbst überträgt dabei ausschließlich 
digitale oder digitalisierte Daten, es 
handelt sich also um ein digitales 
Netz. Aus der englischen Übersetzung 
Integrated Services Digital Network 
leitet sich die Abkürzung ISDN ab.

Die herkömmlichen analogen Dien­
ste stehen auch im ISDN zur Verfü­
gung. Analoge Signale werden noch im 
Endgerät digitalisiert, bevor sie über 
das ISDN an den Empfänger übermit­
telt und dort wieder in das Originalsi­
gnal transformiert werden. Auf diese 
Weise kann man über ISDN telefonie­
ren oder auch ein Modem benutzen 
wie mit einem normalen Telefonan­
schluß. Bei Verbindungen mit Telefon­
anschlüssen dolmetschen die Tele­
kom-Anlagen zwischen analoger und 
digitalerTechnik. Zusätzlich bietet ISDN 
die Möglichkeit, digitale Daten direkt 
zu übertragen. Die Bits müssen nicht 
mehr als Tonfolge auf die Reise ge­
hen, sondern sie bleiben, was sie 
sind. Mit dieser Technik läßt sich die 
Datenübertragungsrate fast verdop­
peln.

Beim Telefonnetz stehen als Sta­
tusmeldungen nur eine Reihe von Ton­
folgen wie Frei- und Besetztzeichen 
sowie diverse Ansagen wie „kein An­
schluß unter dieser Nummer...“ zur 
Verfügung. ISDN reserviert einen eige­
nen Kanal für den Austausch von Steu­
erdaten zwischen den Endgeräten und 
der Vermittlungsstelle und legt ein 
umfangreiches Protokoll fest, mit dem 
sich die vielfältigen Möglichkeiten prä­
zise steuern lassen und das aussage­
kräftige Rückmeldungen liefert. Der 
Kanal für die Steuerdaten heißt D- 
Kanal.

An einem ISDN-Anschluß lassen sich 
mehrere Endgeräte gleichzeitig betrei­
ben. Jedem Endgerät kann man eine 
eigene Rufnummer zuteilen. Mit je-
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Der Mehrgeräteanschluß 
verbindet die ISDN- 
Endgeräte über den S0- 
Bus direkt mit der 
Vermittlungsstelle der 
Telekom. Zusätzliche 
Möglichkeiten bietet 
eine TK-Anlage am 
Anlagenanschluß 
(unten), die wie eine 
hausinterne 
Vermittlungsstelle 
arbeitet. Über a/b- 
Schnittstellen können 
auch alte Analoggeräte 
am ISDN-Anschluß 
betrieben werden.

W analoge Komponente 
M a/b-Schnittstelle

NTBA

TK-Anlage

Dienst: Telefon 

Nummer: 84666

Telefon

[ Dienst: M 
I Nummer

odem/Fax

17901 J

Moclern

Dienst: ISDN-Datenüberlragung 

Nummer: 17901

ISDN-Adapter oder -Karte

Computer

Mit einer von der Telekom geförderten TK-Anlage am Mehrgeräteanschluß ist der 
Einstieg ins ISDN besonders günstig. An den a/b-Schnittstellen der Anlage können die 
vorhandenen Geräte weiterbetrieben werden, und mit einem ISDN-Adapter für den 
Computer sind zusätzlich ISDN-Datenübertragungen möglich. Mehrere Geräte (hier 
Modem und ISDN-Adapter) können auf derselben Rufnummer betrieben werden, da sie 
mit Hilfe von Dienstekennungen unterscheiden, für welches von ihnen ein Anruf 
bestimmt ist.

dem Anruf wird im ISDN übermittelt, 
welche Art Daten übertragen werden 
soll. Das oder die angerufenen Endge­
räte können dadurch entscheiden, ob 
sie den Anruf überhaupt annehmen 
sollen. Ein Fax wird nicht abheben, 
wenn es von einem Telefon angerufen 
wird, und umgekehrt wird ein Telefon 
nicht läuten, wenn es von einem Fax 
angerufen wird. Statt dessen bekommt 
der Anruferdie Meldung, daß am ande­
ren Ende kein Gerät bereit ist, den von 
ihm gewünschten Dienst anzubieten. 
In so einem Fall werden keine Einhei­
ten fällig, da keine Verbindung zustan­
de kommt.

Jeder ISDN-Anschluß verfügt über 
eine bestimmte Anzahl von Kanälen, 
über die jeweils eine Verbindung ge­
führt werden kann. Über jeden dieser 
B-Kanäle können digitale Daten bidi­
rektional mit bis zu 64000 Bit/s über­
tragen werden. Die B-Kanäle sind nicht 
fest bestimmten Geräten, Rufnummern 
oder Diensten zugeordnet, sondern 
sie werden von einem Endgerät ange­
fordert, wenn es eine Verbindung auf­
bauen möchte. Wenn alle B-Kanäle 
belegt sind, können keine weiteren 
Verbindungen aufgebaut werden. Es 
hängt von der Art des ISDN-Anschlus- 
ses ab, wie viele Kanäle genutzt wer­
den können.

ISDN im Paket

Für verschiedene Anwendungen und 
Kundenbedürfnisse gibt es unterschied­
liche Anschlußarten. Die Telekom bie­
tet verschiedene Pakete aus Anschluß 
und Zusatzleistungen, weitere Optio­
nen können gegen Aufpreis geordert 
werden [1][2]. ISDN steht inzwischen 
für EurolSDN (DSS1), im Gegensatz 
zum nationalen ISDN (1TR6), das mitt­
lerweile veraltet und für Neuanschlüs­
se nicht mehr interessant ist. EurolSDN 
ist als Mehrgeräte- und als Anlagenan­
schluß verfügbar. Beiden gemeinsam 
ist, daß sie auf einer Zweidrahtleitung 
installiert werden, wie sie auch bei 
Analoganschlüssen verwendet wird. 
Aufwendige Installationsarbeiten kön­
nen also entfallen, wenn man zusam­
men mit dem ISDN-Auftrag den Tele­
fonanschluß kündigt. Die vorhandene 
Leitung wird einfach umfunktioniert. 
Statt in einer Wandsteckdose, endet 
der ISDN-Anschluß in einem Kasten

von der Größe einerZigarrenkiste, dem 
NTBA. Bis zu diesem Gerät installiert 
die Telekom den Anschluß, und daran 
werden dann die Endgeräte angeschlos­
sen. Hier beginnen die Unterschiede 
zwischen den Anschlußarten.

Der Mehrgeräteanschluß ist beson­
ders einfach strukturiert und erfordert 
nur wenig Hardware. Bis zu acht End­
geräte werden über einen vierpoligen 
Bus, den SO-Bus, mit dem NTBA ver­
bunden (siehe Abb.). Über einen D- 
Kanal kommunizieren die Geräte am 
SO-Bus direkt mit der Vermittlungs­
stelle der Telekom. Der Mehrgeräte­
anschluß bietet zwei B-Kanäle, damit 
sind also zwei Verbindungen gleichzei­
tig zu anderen Teilnehmern möglich. 
Zu jedem Mehrgeräteanschluß be­
kommt man drei Rufnummern, die man

den Geräten nach Belieben zuordnen 
darf. Weitere Nummern können gegen 
Aufpreis geordert werden, insgesamt 
bis zu zehn pro Mehrgeräteanschluß.

Beim Anlagenanschluß ist an den 
SO-Bus nur ein einziges Gerät ange­
schlossen, nämlich eine TK-Anlage 
(siehe Abb.) Sie wird zur privaten Ver­
mittlungsstelle und verwaltet die Kom­
munikation zwischen den angeschlos­
senen Endgeräten und der Vermitt­
lungsstelle der Telekom. Außerdem 
kann sie zusätzliche Dienste zur Verfü­
gung stellen wie beispielsweise haus­
interne Verbindungen, die nicht über 
Telekom-Leitungen gehen und für die 
deshalb keine Gebühren anfallen. Es 
gibt sehr viele verschiedene TK-Anla- 
gen, die für unterschiedliche Anwen­
dungsgebiete ausgelegt sind und sich

Hardware

Grundlagen
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Hardware auch ¡m prejs unterscheiden. Je nach 
■■■■H  verwendeter TK-Anlage unterscheidet 
■ ■■ ■ ■  sich die Funktionsweise dergesamten 

ISDN-Installation. Der Anlagenanschluß 
ermöglicht also eine weitgehende An­
passung des Leistungsumfangs an 
die Wünsche der Benutzer. Gemeinsa­
me Grundlage bleibt aber die Anbin­
dung der TK-Anlage an das Telekom- 
Netz über den SO-Bus. Über einen D- 
Kanal können TK-Anlage und Vermitt­
lungsstelle miteinander kommunizie­
ren, wobei die TK-Anlage die Steuerda­
ten an die Endgeräte weiterleitet. Zwei 
B-Kanäle stehen für Verbindungen zu 
anderen Anschlüssen zur Verfügung. 
MancheTK-Anlagen können auch meh­
rere Anlagenanschlüsse verwalten, 
dann können entsprechend mehr B- 
Kanäle genutzt werden. Die gesamte 
Installation wird über eine Rufnummer 
angesprochen, undfürjedes Endgerät 
kann eine Durchwahl festgelegt wer­
den.

Für beide Anschlußarten werden di­
verse Zusatzfunktionen angeboten, die 
entv/eder einzeln oder als Leistungs­
paket mit der verheißungsvollen Be­
zeichnung Komfortanschluß geordert 
werden können. Es gibt noch weitere 
ISDN-Anschlußarten wie den Primär- 
multiplexanschluß, einen Anlagenan­
schluß mit 30 B-Kanälen. Diese sind 
aber nur für spezielle Anwendungen 
interessant, und darum wird in diesem 
Artikel nicht näher auf sie eingegan­
gen.

Kosten

Für ISDN-Verbindungen werden die glei­
chen Gebühren berechnet wie fürTele- 
fongespräche. Es wird also mit der 
neuen Technik gleich teuer für Sie. 
Richtig Geld sparen kann man bei 
Datenübertragungen wie Datei-Down- 
loads und dem Abruf von News-Pake- 
ten für Offline-Reader. Durch die hohe 
Übertragungsrate von 64000 Bit/s ist 
die Übertragung schneller abgeschlos­
sen, und die Telekom kann weniger 
Gebühren in Rechnung stellen.

Mit 64 DM liegen die monatlichen 
Grundgebühren für einen ISDN-Basis- 
anschluß in der Mehrgeräte-oder Anla­
genvariante zwei- bis dreimal so hoch 
wie die eines Telefonanschlusses. ISDN 
lohnt sich also vor allem für die Benut­
zer mehrerer Nebenstellen und Zu­

satzgeräte, vom Fax bis zur Mailbox. 
Für die Installation des Anschlusses 
berechnet die Telekom einmalig 130 
DM.

Bereits vorhandene, analoge End­
geräte sind nicht ISDN-kompatibel. Der 
Umstieg macht daher die Anschaffung 
neuer Apparate notwendig. Zur Wahl 
stehen neue ISDN-Geräte auf der ei­
nen und a/b-Schnittstellen auf der 
anderen Seite, die alte Analoggeräte 
an den SO-Bus anbinden. Besonders 
praktisch sind TK-Anlagen mit inte­
grierten a/b-Wandlern. Es gibt auch 
für den Mehrgeräteanschluß kleine TK- 
Anlagen, die drei bis acht Analoggerä­
te mit dem SO-Bus verbinden. Auf 
diese Weise kann man alle vorhande­
nen Telefone, Anrufbeantworter, Fax­
geräte und Modems weiterverwenden 
und muß nur die ISDN-Geräte dazu­
kaufen.

Der Umstieg auf ISDN wird von der 
Telekom gefördert. Nach dem „Euro- 
ISDN-Förderprogramm" [3] bekommt 
jeder einen Zuschuß in Höhe von 300 
DM zu den Anschaffungskosten sei­
ner ISDN-Geräte, der einen neuen 
Mehrgeräteanschluß beantragt. Eine 
TK-Anlage wird sogar mit 700 DM ge­
fördert. Pro neuem Anschluß wird der 
Förderbetrag aber nur einmal auf dem 
Fernmeldekonto gutgeschrieben, der 
KäufereinerTK-Anlage und einer ISDN- 
Karte bekommt also nur 700 DM und 
nicht etwa 1000 DM. Die Geräte müs­
sen bestimmten technischen Anforde­
rungen genügen. Der Zuschuß wird 
auch dann in voller Höhe gewährt, 
wenn das geförderte Gerät weniger 
gekostet hat. Das Programm endet 
am 31.3.1996, wobei sich die Tele­
kom vorbehält, es eventuell schon 
früher zu beenden.

Der Antrag für den ISDN-Anschluß 
kann auch bei Fachhändlern gestellt 
werden, die als Vertriebspartner mit 
der Telekom Zusammenarbeiten. Der 
Händler bekommt von der Telekom 
eine Provision, und viele Händler ge­
ben diese an den Kunden weiter, wenn 
er bei ihnen gleichzeitig ISDN-Geräte 
kauft und den Anschluß beantragt. In 
der Regel kann man sich als Kunde mit 
dem Händler auf einen Rabatt in Höhe 
von 130 DM einigen, was der Installa­
tionsgebühr für den neuen Anschluß 
entspricht.

Generationswechsel

Zumindest solange es das Förderpro­
gramm gibt, ist der Mehrgeräteanschluß 
die in der Regel preiswerteste Mög­
lichkeit, auf ISDN umzusteigen. Natür­
lich gibt es viel mehr interessante 
Varianten, als man im Rahmen eines 
solchen Artikels vorstellen kann. In 
diesem umfangreichen Angebot findet 
sich der Einsteiger nur mit fachkundi­
ger Hilfe zurecht. Empfehlenswert ist 
es erfahrungsgemäß, mehrere Aus­
künfte einzuholen und dann zu verglei­
chen. Der erste Gang sollte zur Tele­
kom führen, auch wegen des Infoma­
terials (siehe Literaturverzeichnis). 
Anschließend kann man sich von Fach­
händlern weitere Informationen und 
Angebote holen. Leider trifft man im­
mer wieder auf Halb- oder sogar Un­
wissen in bezug auf ISDN. Eine gute 
Adresse ist daher auch der EurolSDN- 
Informationsdienst der Telekom, den 
man unter der kostenlosen Rufnum­
mer (0130) 808088 erreichen kann.

Fazit

ISDN ist ein bedeutender Fortschritt, 
denn es macht aus dem Telefondienst 
einTelekommunikationsnetz, das sich 
zu Recht dienstintegriert nennt und 
mehr Komfort sowie schnellere Daten­
übertragung bietet. Der Fortschritt hat 
wie immer seinen Preis, doch bei sinn­
voller Anwendung stehen die Mehrko­
sten in einem angemessenen Verhält- 
niszum Nutzen. Die Zahl derAnschlüs- 
se steigt, und immer mehr Dienste 
werden auch über ISDN angeboten. 
Damit bietet ISDN eine interessante 
Alternative für alle, deren Telefonan­
schluß zum telekommunikativen Na­
delöhr geworden ist.

Gabriel Schmidt
Literatur:

[1 ] „EURO-ISDN -  Leistungen und 
Technik“, Deutsche Telekom AG [2 ]  
„ISDN -  Die Leistungen und die 
Preise“, Deutsche Telekom AG [3 ]  
„Das ISDN-Förderprogramm der 
Deutschen Telekom“, Deutsche 
Telekom AG

Weitere empfehlenswerte Einsteiger­
literatur:

[A] Christian Dura: „Frequently Asked 
Questions zu ISDN“, Gast-Download 
als Text-File unter (08178) 9402 oder 
als ISDN_FAQ.ZIP unter (0631) 17901
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AudioTracker ist das digitale Abbild einer 8 
Spur Bandmaschine mit Mischpult, Effektge­
rät und EQ. Die Komplettaustattung eignet 
sich besonders für Homerecording und den 
Einsatz im Post-Production Studio. Aber auch 
für größere Musikstudios ist das System eine 
wertvolle Ergänzung, zumal mit dem ADAT 
Interface und dem Analog 8 alle HD- 
Recording Spuren einzeln weiterverarbeitet 
werden können. AudioTracker läßt sich so 
einfach wie ein Tonbandgerät bedienen.

Weitere Highlights sind der Wave Editor mit 
komplexen Block- und Editierfunktionen, das 
DSP-Effektgerät mit 10-Band EQ und Reverb 
sowie die umfangreichen Synchronisations­
möglichkeiten (MTC und MIDI-Clock). Das 
Mischpult läßt sich über MIDI automatisieren. 
Audiodaten können im AIFF, AVR, DVSM und 
WAV Format ausgetauscht werden.

NEU: WaveMaster - der Wave Editor von .
AudioTracker als standalone' Programm f
und Accessory zum samplegenauen 
Bearbeiten von Audio Files (Cubase, 
AudioMaster u.a.)
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AudioTracker System: 
AudioTracker 398,- DM 
WaveMaster 248,- DM 
SPDIF Interface 398,- DM 
Analog 8 Ausgänge 698,- DM 
ADAT Interface 998,- DM 
f l  Demoversion erhältlich!
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SouNdPool Pro Audio Tools 
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Viele ISDN-Dienste nutzen den Computer und setzen voraus, daß dieser direkten Zugriff auf das ISDN 
hat. Als Schnittstelle sind externe Adapter und interne ISDN-Karten geeignet. Bis zum Redaktions­
schluß fanden zwei externe Geräte den Weg in die Redaktion, die ihre Eignung für den Einsatz am 
ATARI unter Beweis stellen mußten.

as Andante von der Firma Herm- 
H  stedt und ZyXELs Elite 2864ID 

sehen äußerlich wie ein Mo­
dem aus. Wie gewohnt befinden sich 
vorne Status-LEDs und hinten Schnitt­
stellen für den Anschluß am Computer 
und die Verbindungzum Telekom-Netz. 
Nur sind sie für den Anschluß an ISDN 
ausgelegt und geben damit dem Com­
puter Zugriff auf die erweiterten Mög­
lichkeiten dieses Systems.

Die Ansteuerung erfolgt über AT- 
Kommandos. Viele vorhandene, für 
Modems ausgelegte Software läßt sich 
daher mit geringfügigen Anpassungen 
wie geänderten Anwahlkommandos 
weiterverwenden. Der ISDN-Adapter 
fügt sich dann als schneller Modemer­
satz nahtlos in die vorhandene Umge­
bung ein. ISDN bietet aber mehr, vor 
allem in bezugauf die Kommunikation 
zwischen dem Computer und der Ver­
mittlungsstelle sowie durch die Fähig­
keit, mehr als eine Verbindung pro 
Endgerät zu verwalten. Die Adapter 
bieten spezielle Kommandos, um zu­
sätzliche Möglichkeiten nutzen zu kön­
nen. Diese Erweiterungen sind jedoch 
hersteiler-bzw. modellspezifisch. Trei­
ber, die die Geräte über die genormte 
CAPI-Schnittstelle ins System einbin­
den, sind für ATARI-Systeme nicht ver­
fügbar. Auf anderen Computersyste­

men hat sie sich bereits durchgesetzt 
und erlaubt die Entwicklung von ISDN- 
Anwendungen, die auf jeder CAPI-kom- 
patiblen ISDN-Hardware läuft. Sowohl 
das Andante als auch das ZyXEL bie­
ten spezielle Modi, diedieZusammen- 
arbeit mit einem CAPI-Treiber erlau­
ben. Zu diesem Thema schweigen sich 
die beiliegenden Dokumentationen 
jedoch aus.

In diesem Test steht die Benutzung 
am ATARI im Vordergrund. Die beiden 
Geräten beiliegende, umfangreiche 
Software für andere Computer sei der 
Vollständigkeit halber erwähnt, wird 
aber nicht untersucht werden.

Andante

ISDN pur bietet das Hermstedt-Mo­
dell. Es ist speziell für die Datenüber­
tragungsmodi X.75 (64000 Bit/s) und 
V.110 (bis zu 38400 Bit/s) ausgelegt. 
Außerdem wird noch ein firmeneige­
nes Protokoll namens X.LEO unter­
stützt. Für knapp 800 DM stellt das 
Andante so eine direkte Verbindung 
zwischen Computer und ISDN-Netz her.

Das Andante gibt sich unkompli­
ziert. Der komplette Befehlssatz samt 
Registern füllt nur eine Doppelseite 
des Handbuchs. Die Kommandos 
umfassen den Aufbau von Verbindun­

gen zu anderen Systemen, die Annah­
me von eingehenden Anrufen und die 
Kommunikation zwischen dem Adap­
ter und dem Rechner. Mit nur drei AT- 
Befehlen läßt sich eine Verbindung 
aufbauen. Der erste löst einen Reset 
aus, der zweite bestimmt die Dienste­
kennung bzw. das Protokoll, und der 
dritte wählt die Nummer an. Die ande­
ren Funktionen sind entsprechend ein­
fach zu steuern. Dadurch macht das 
Andante den Einstieg ins ISDN leicht, 
besonders Anrufe in ISDN-Mailboxen 
und bei Online-Diensten. Datex-J legte 
allerdings im Test nach dem Titelbild­
schirm sofort wieder auf. Bis jetzt ließ 
sich nicht klären, ob es für dieses 
Problem eine Lösung gibt.

Zunächst erscheint unverständlich, 
daß die serielle Schnittstelle des Ad­
apters nur mit maximal 57600 Bit/s 
angesprochen werden kann. Doch 
Macintosh-Rechner, für die das Gerät 
konzipiert ist, bieten keine höheren 
Übertragungsraten. Die Datenrate von 
64000 Bis/s bei X.75-Verbindungen 
kann also nicht voll ausgenutzt wer­
den. Ebenfalls aus der Mac-Welt stam­
men die achtpoligen Mini-DIN-Stecker 
für die serielle Schnittstelle. Passen­
de Schnittstellenkabel fürden Anschluß 
an Sub-D-Buchsen (Belegung siehe 
Tabelle) sind nur schwer zu bekom-

18 J f ™  12/1995



Externe ISDN-Adapter im Test

men und teuer. Völlig an der 
Norm vorbei geht die Wahl 
einer Sub-D-Buchse für den 
Anschluß an den SO-Bus. Ein 
passendes Kabel wird natür­
lich mitgeliefert, aber hier 
stellt sich schon die Frage, 
ob es nicht auch die übliche 
RJ45-Buchse getan hätte, die 
auch nicht so leicht mit ei­
nem seriellen Port verwech­
selt werden kann.

Das Andante erkennt nach 
dem Einschalten automatisch 
die Baud-Rate, mit der es 
vom Computer angesteuert 
wird. Während des Betriebs 
läßt sie sich aber nur noch 
per Kommando verändern.
Das kann beim Wechsel des 
Protokolls notwendigwerden, 
da das V.llO-Protokoll nur 
mit max. 38400 Bis/s auf 
der seriellen Schnittstelle ar­
beitet. Nicht jede Software 
kommt mit diesem Wechsel­
spiel zurecht. AT-Befehle dür­
fen beim Andante nicht, wie 
bei Modems üblich, verkettet 
werden. Da auch keine Konfi­
gurationen im Adapter gespeichert wer­
den können, muß nach jedem Reset 
die gesamte Konfiguration erneut durch­
geführt werden. Programme, die nur 
zwei Befehle für Reset und Anwahl 
verarbeiten können, haben damit 
Schwierigkeiten.

Werksseitig wird das Andante mit 
einer Firmware für EurolSDN ausgelie­
fert. Die Umstellung auf nationales 
ISDN erfordert eine andere Firmware, 
die nur mit Hilfe der beiliegenden Mac- 
Software in den Adapter übertragen 
werden kann. Käufer, die keinen Mac 
zur Hand haben, müssen gegebenen­
falls vom Händler die Umstellung vor­
nehmen lassen. Dasselbe Problem 
tritt auf, wenn eine neue Version der 
Firmware zum Einsatz kommen soll. 
Die aktuelle Version machte jedoch 
einen ausgereiften Eindruck. Lediglich 
die Meldung „NO CARRIER“ stört, wenn 
bei der Anwahl kein freier B-Kanal zur 
Verfügung steht. Hier sollte das Gerät 
besser „BUSY“ melden.

Das Handbuch zum Andante vermit­
telt alle notwendigen Informationen 
zur Installation des Gerätes sowie über 
die Ansteuerung mit AT-Befehlen. Eine

müssen, brauchen vermutlich 
mehr Informationen.

Fazit

Reihe von Abbildungen macht den In­
halt verständlich. Auch eine Einfüh­
rung in ISDN ist enthalten, orientiert 
sich aber an der mitgelieferten Mac- 
Software. ISDN-Einsteiger, die das Mo­
dem am ATARI „zu Fuß“ ansteuern

Mini-DIN8-Stecker (Pin-Belegung)

Adapterkabel
Mini-DIN8 männl. < ->  Sub-D weibl.
Signal Mini DIN8 Sub-D 25pol. Sub-D 9pol.
RTS 1 4 7
CTS 2 5 8
TxD 3 2 3
GND 4 7 5
RxD 5 3 2

Mit einem passenden Adapter läßt sich auch 
Mac-Peripherie an der seriellen Schnittstelle 

eines ATARI betreiben.

ZyXEL Elite 2 8 6 4 I D

Das ZyXEL ist ISDN-Adapter, 
a/b-Schnittsteile und V.34- 
Modem in einem. Es deckt 
damit sämtliche Computer­
anwendungen ab und bietet 

zusätzlich eine Anschlußmöglichkeit 
für alte Analoggeräte. Zusammen mit 
einem Drucker kann es eingehende 
Faxe direkt ausdrucken, ohne daß ein 
Computer mithelfen muß. Und mit zu­
sätzlichem RAM können die Faxe auch 
zwischengespeichert werden, bis der 
Computersie abholt. Ein ISDN-Protokoll- 
analysierer gewährt Einblick in die Vor­
gänge auf dem SO-Bus. Mit dem ZyXEL 
kommt also geballte Leistung auf den 
Computertisch, die mit knapp 1400 
Mark allerdings auch ihren Preis hat.

Die internen Komponenten des Zy­
XEL werden durch eine Art Mini-TK- 
Anlage verwaltet. Sie ordnet ihnen Dien­
stekennungen zu und verwaltetjeweils 
eine Rufnummer pro Dienst, unter der 
er von außen angewählt werden kann. 
Auch die externe a/b-Schnittstelle wird 
mit einbezogen. Dem Anwendungspro­
gramm präsentiert sich das ZyXEL wie 
vier getrennte Geräte mit jeweils eige­
nem Befehls- und Registersatz. Mit 
einem speziellen Kommando kann man 
zwischen den Modi hin- und herschal­
ten. Dies macht die Bedienung des 
komplexen Gerätes übersichtlicher und

Software

Hardware

Grundlagen

Die Schnittstellen der frem­
den Mac-Welt stellen kein un­
überwindliches Hindernis dar, 
wenn das Andante am ATARI 
betrieben werden soll. Einige 
Einschränkungen muß man 
aber hinnehmen. Besonders 
praktisch ist das Gerät für 
alle, die sowohl ihren Mac als 
auch den ATARI ans ISDN 
anbinden wollen. Mit einem 
solchen ISDN-Adapter wie 
dem Andante kann man die 
verbreitete Einsteigerlösung 
aus TK-Anlage, Telefon und 
Modem zu einem kompletten 
ISDN-System ergänzen.

Hinten befinden sich neben dem Ein-/Ausschalter des Andante 
zwei serielle Ports, die ISDN-Buchse und ein Stecker für das 
mitgelieferte Steckemetzteil (von links nach rechts).

An der Vorderseite des eleganten Gehäuses geben drei LEDs 
Auskunft über den Status des Andante.
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ATARI

Software
Externe ISDN-Adapter im Test

Grundlagen

das interne Analogmo­
dem kompatibel zu den 
Vorgängermodellen.

Als ISDN-Adapter 
unterstützt das ZyXEL 
die Protokolle X.75 
(64000 Bit/s), V.120 
(64000 Bit/s) und 
V.110 (38400 Bit/s 
bzw. synchron 64000 
Bit/s). Bei X.75 und 
V.120 kann mit Hilfe 
der Kanalbündelung 
die Datenrate verdop­
peltwerden. Dann wer­
den beide B-Kanäle 
des ISDN-Anschlusses 
parallel zur Datenüber­
tragung benutzt. Dafür 
rechnet die Telekom dann die doppel­
ten Gebühren ab. Gebühren sparen 
kann man dadurch nicht, aber Zeit ist 
bekanntlich auch Geld. Trotz der um­
fangreichen Optionen ist das Gerät 
leicht zu bedienen. Nach einem Reset 
beschränken sich die Befehle für eine 
Verbindungsaufnahme auf die Auswahl 
des internen Gerätes, einer Dienste­
kennung und schließlich die Anwahl. 
ISDN-Verbindungen zu Mailboxen und 
Online-Diensten stellen das ZyXEL vor 
keine Probleme. Eine Ausnahme stellt 
auch hier das Datex-J dar. Während 
der Tests kam es immer wieder zu 
Verbindungsabbrüchen. Eine Lösung 
ließ sich bis zum Redaktionsschluß 
nicht finden.

Mit V.34, dem aktuellen Standard 
für analoge Modem-Connects, und den 
ZyXEL-eigenen Standards bis 19200 
Bit/s kann der Modempart aufwarten. 
Außerdem unterstützter Fax­
modi bis 14400 Bit/s und 
bietetVoice-Funktionen. Der 
Befehlssatz ist aufwärtskom­
patibel zu den Modems der 
„U-1496E“-Serie. Dement­
sprechend erfreulich verlie­
fen auch die Tests mit ver­
schiedenen Terminal-Pro­
grammen und Anwahlskrip­
ten. Das Faxprogramm QFax 
arbeitete genauso mit dem 
ZyXEL wie der Anrufbeant­
worter aus dem Terminal- 
Programm Connect.

Die a/b-Schnittstelle ist 
als Western-Buchse an der 
Rückseite des Gerätes her­

Das ZyXEL zeigt mit 21 LEDs an, was gerade in ihm vorgeht. An der 
rechten Seite sind zwei Kiinkenbuchsen für den Anschluß eines Mikrofons 

und eines Boxenpaares vorhanden. Der Netzschalter ist in das externe 
Netzteil integriert.

ausgeführt. Unserem Gerät lag ein 
TAE-Kabel bei, das aber nicht zum 
Anschluß von analogen Endgeräten an 
die a/b-Schnittstelle geeignet war. Die 
Firma Riedlbauer liefert nach eigenen 
Angaben inzwischen einen NFN-Adap- 
ter mit jedem Gerät aus, mit dem es 
keine Anschlußprobleme mehr geben 
sollte.

Zum Anschluß an den Computer 
liegt ein 25poliges Sub-D-Kabel bei, 
das sich wahlweise für den Anschluß 
an einen seriellen oder einen paralle­
len Port verwenden läßt. Das ZyXEL 
verfügt über beide Schnittstellen. Lei­
der gibt es für den ATARI noch keine 
Terminal-Programme, die die parallele 
Schnittstelle ansprechen können. Da­
her bietet es sich an, ein weiteres 
Feature auszunutzen. An den paralle­
len Port des ZyXEL kann nämlich auch 
ein Drucker angeschlossen werden,

Die Anschlüsse an der Rückseite des ZyXEL sind beschriftet. Rechts 
neben der Stromversoigung sind die parallele und die serielle 

Schnittstelle übereinander angeordnet. Ganz rechts befindet sich 
eine Westernbuchse zum Anschluß an den SO-Bus und eine als 

a/b-Schnittstelle.

um eingehende Faxe gleich 
auszudrucken. In bezug auf 
die Geschwindigkeit kann die 
serielle Schnittstelle durch­
aus mithalten, laut Doku­
mentation arbeitet sie mit 
bis zu 921600 Bit/s. Auch 
die Geschwindigkeiten 
76800 und 153600 Bit/s 
werden unterstützt, die am 
„Modem 2“-Port des ATARI 
TT zurVerfügung stehen. So 
kommt es selbst bei Benut­
zung der Kanalbündelung 
nicht zum Datenstau.

Die Firmware des Testex­
emplars war für nationales 
ISDN ausgelegt. Zum Ein­
spielen der EurolSDN-Firm- 

ware reicht ein beliebiges Terminal- 
Programm aus, dasXMODEM-Uploads 
unterstützt. Die Prozedur kann im Feh­
lerfall beliebig oft wiederholt werden. 
Auch alle anderen Funktionen lassen 
sich unabhängigvon bestimmter Hard- 
und Software steuern. In diesem Punkt 
ist das ZyXEL vorbildlich.

Leider weist die aktuelle Firmware 
noch eine Reihe von Bugs auf, die 
zumindest zum Teil sehr störend sein 
können. So meldet das ZyXEL „NO 
CARRIER“ , wenn bei der Anwahl kein 
B-Kanal mehr verfügbar ist. Mit „BUSY" 
wäre das Problem aber besser um­
schrieben. Bei einer Datenrate von 
153600 Bit/s auf der seriellen Schnitt­
stelle kamen wesentlich schlechtere 
Connects mit Analogmodems zustan­
de. Und manchmal werden AT-Kom- 
mandos einfach ignoriert. Die Zuord­
nung von Rufnummern zu Diensten 

funktionierte nicht immer kor­
rekt, das ZyXEL fühlte sich 
manchmal auch dann ange­
sprochen, wenn ein ande­
res Gerät angewählt wurde. 
Die Firmware bedarf also 
noch einiger Zuwendung.

Unserem Testgerät lagen 
vier englische Handbücher 
bei. Das gewohnt gute und 
ausführliche Manual zur „U- 
1496“-Serie soll inzwischen 
in deutscher Sprache aus­
geliefert werden. Ein weite­
res Handbuch und eine Kurz­
referenz beschreiben die 
Funktionen des analogen 
Elite-Modells. Besonders
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wichtig ist das Handbuch zu den ISDN-Erweiterungen. Instal­
lation und Konfiguration des ISDN-ZyXEL werden bis ins 
Detail beschrieben, allerdings in sehr komprimierter und 
technischer Form. ISDN-Einsteigersind mit dieser Anleitung 
schnell überfordert und brauchen zusätzliche Lektüre oder 
die Hilfe eines Sachkundigen.

Fazit

Mit dem großen Funktionsumfang des ISDN-ZyXEL kann man 
sämtliche Varianten der Datenübertragung nutzen. Käufer, 
deren Modem den V.34-Standard noch nicht unterstützt, 
bekommen sozusagen ein entsprechendes Upgrade mitge­
liefert. Zusammen mit einem ISDN-Telefon oder einem 
analogen Telefon an der a/b-Schnittstelle des ZyXEL steht 
eine komplette ISDN-Anlage zur Verfügung. Dadurch relati­
viert sich auch der hohe Preis des Gerätes zu einem guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Die mitgelieferte, umfangreiche 
DOS- und Windows-Software kann ein zusätzlicher Kaufan­
reiz für Besitzer einer „DOSe“ sein.

Gabriel Schmidt

ZyXEL Elite 28G41D

Preis: 1 3 6 8 ,- DM  

Bezugsquelle:
Connect Service Riedlbauer 
Bischofstraße 8 2 /8 9  
47809 Krefeld 
Tel.: (02151) 554554

Andante

Preis: 799,25 DM (bis 30.11.1995, danach 9 8 9 ,-  DM)

Bezugsquelle:
Hermstedt
Carl-Reuther-Straße 3  
68305 Mannheim 
Tel.: (0621) 7650-0

Positiv:
ISDN-Adapter V.34-Modem und a/b-Schnittstelle in einem Ger 
Zusatzfunktionen

Negativ:
Firmware noch nicht ausgereift

/ " ¡ T E S T

ät viele nützliche

n __i__i .

Positiv:
einfacher Anschluß des Computers ans ISDN über die serielle 
einfache Bedienung

Negativ:
Anpassungen an die Mac-Welt beschränken den Betrieb am A 
Punkten

1 1  TEST

Schnittstelle 

ÍARI in bestimmten

850 MB Quantum 
S C S I - F e s t p l a t t e

SCSI Pro Slim Lime 
für Atari, Mac- und PC

Wir führen hauptsächlich SCSI Festplatten 
von Quantum, Fujitsu oder Conner. Diese 
Festplatten haben schnelle Zugriffszeiten 
und hohe Datentransferraten.
540 MB Quantum Festplatte 329,-
850 MB Quantum Festplatte 399,-
1080MB ConnerFestplatte 599,-
270MB Syquest Wcchselplalte 599,-

AT-BUS Tos Card 
nicht für STE!

Extrem  kleine Bauw eise m it den 
Leistungsdaten großer Systeme. Bei einem 
Systemwechsel wird nur das Datenkabel 
gewechselt.Incl.SCSITool's Vollversion 
Pro Slim Line 540MB Quantum 479,-
Pro Slim Line 850MB Quantum 549,-
Pro Slim Line 1080MB Conner 749,-
ProSlim Line 270MBWPm.Medium 839,-

SCSI Link II / Van­
tage I Hostadapter

Rüsten Sie Ihren Atari ST mit dem Be­
triebssystem Tos 2.06 auf oder erweitern Sie 
Ihren C om puter um eine AT BUS 
Schnittstelle zum Anschluß von Festplatten 
und CD Rom's.
TOS Card2.06o.Tos 79,- mitTosl49,- 
AT BusTOS Card oTos 109,- mit Tos 179,-

16MB Ramcard für 
Falcon 030

In dem SCSI II Link steckt unser gesamtes 
mehrjähriges Know How (echter SCSI II 
Befehlsatz).
Lieferung incl. Festplattensoftware 
SCSI Tools Vollvcrsion 149,-
Vantage Micro, Mega ST 149,-
Vantage I mit DMA IN/DMA Out 169,-

Speed Resolution 
Card Version 3.x

Unsere VANTAGE2000 PS2 Ramcard kön­
nen Sie im Falcon, den aktuellen Mac's u. 
PC Motherboards einsetzten. Dazu kommt 
noch ein knallhart kalkulierter Preis.
Für nur 50,- mehr gibt es einen auf der 
Ramkarte integrierten 32 MHz Speeder. 
Vantage 2000 Leerkarte 98,-

256GS Graustufen 
H a n d y s c a n n e r

Ein Falcon schneller als ein TT. In 6 Stufen 
auf Höchstgeschwindigkeit schaltar. Einen 
2 .C lock für den DSP Port G rafik ­
eigenschaften z.B.: 800*600 Pkt.in 256 Far­
ben (68-70 Hz), 640*480 in TC (60 Hz) oder 
1024*768 Pkt in 2/16 Farben (64-70Hz). 
Speed Resolution Card 298,-

SCSI Farbflach- 
bettscanner, 600dpi

Steigen Sie ein in die Welt der elektroni­
schen Bildverarbeitung und werten Sie Ihre 
Dokumente mit aussagekräftigen Grafiken 
auf. Mit dem 256GS Handyscanncrcrziclcn 
Sie Scans in echter Bildqualität. Lieferung 
incl. Bildverarbeitungssoftware, GDPS 
Treiber, Scaninterface und Dokumentation.

Unser weiteres Atari CD Rom für Atari- 
Lieferprogramm Mac-undPCSysteme
Atari Software, Atari CD-Rom-Software, 
HD-Interface, Diskettenlaufwerke, Atari Er­
satzteile, Trommel und Toner für Atari La­
serdrucker, Mäuse, Speichererweitcrungen. 
Sollten Sie noch Fragen oder Anregungen 
haben rufen Sie einfach an.
Telefon: 02305 /  18014 /18015  
Mo. - Fr. 10 -1 3  und 15 -17.30 Uhr 
Mittwochs vormittags geschlossen ! 
Telefax: 02305/32463 24h Online!

SCSI Flachbettfarbscanner DIN/ A4, 
16,7Millionen Farben, 256 Graustufen und 
schwarzweiß, Auflösung600dpi, (bzw. 1200 
dpi durch interpolation möglich), verschie­
dene Scangeschwindigkeilen per Software 
einstellbar. Anschlußfertig an Atari ST, 
Scanner, Scansoftware. Controller 949,-

Hard & Soft
Computerzubehör GmbH 
Obere MUnstcrstr. 33 - 35 

44575 Castrop-Rauxel 
Telefon: 02305-18014 
Telefax: 02305-32463

Lieferung solange 
Vorrat, zzgl. Porto,
V ersand/Nachnah- 
me. Irrtümer,Druck­
fehler, technische so- 
wiePreisänderungen 
Vorbehalten. Es gel­
ten unsere AGB !

SCSI/CD
T o o l s
SCSI Tool 6.x und 
CD Tool 2.x der 
Standard unter den 
Festplatten bzw. 
CD ROM Treibern. 
Ein muß für jeden 
Atari Anwender.
Nun können Sie 
auch die neuen IDE 
CD ROM Laufwer­
ke mit echter IDE 
Schnittstelle(ATA- 
PI) an der AT Bus 
Tos Card oder am 
Falcon betreiben.
Die Preise:
SCSI Tools 99,- 
CD Tools 99,-

M o d e m
mitBZT!
H i g h s p e e d  
Faxmodem, 14400 
Boud, postzugelas- 
sen. Incl.TAE-Kabel, 
serielles Kabel.Netz- 
teil, Handbuch, 
Telefaxe senden/ 
empfangen kein Pro­
blem mitTele Office, 
(optional erhälüich!) 
Der BTX-Betrieb 
wird mit Multi Term 
professional ermög­
licht (optional erhält­
lich!)
Faxmodem 199,- 
Tele Office 3.x 89,- 
Multi Term 89,-

E p s o n
Scanner
SCSI Farbflachbett 
Scanner, 600dpi, 
Ausgabeauflösung 
von 50 - 2400dpi, 
Vergrößerung/Ver­
kleinerung 50 bis 
200% in 1 «Schrit­
ten, 7 Helligkeits­
stufen,Gammakor- 
rektur,Farbkorrek­
tur.

Die Epson Flach­
bettscanner kön­
nen nur am Atari 
TT oder Falcon be­
trieben werden.
GT 8500 1299,-
GT 9000 1499,-

SCSI CD 
RomLW
Toshiba CD-Rom 
Laufwerke, ohne 
Treibersoftware, 24 
Monate Hersteller­
garantie, hohe Da­
tentransferraten 
4 fach, intern 399,- 
4,4 fach, int. 539,- 
extemzzgl. 150,- 
incl. CD Tools!



Hardware

Kleiner
Zahlenakrobat

Tabellenkalkulation TEXEL
Das Thema ATARI und Tabellenkalkulation sorgt von jeher für vielfälti­
gen Diskussionsstoff. Zwar existierten seit 1985, dem Geburtsjahr des 

ST, einige Tabellenkalkulationen, die jedoch zu keinem Zeitpunkt die 
gleiche Bedeutung wie die zahlreichen Textverarbeitungen erlangen 
konnten. Mit TEXEL könnte es allerdings dem Distributor ASH gelin­

gen, endlich den Durchbruch auf dem ATARI-Markt zu schaffen.

irft man einen Blick auf die 
benachbarten PC- und Mac- 

intosh-Welten, ist es eigent­
lichverwunderlich, daß Tabellenkalku­
lationen auf dem ATARI bisher ledig­
lich ein kümmerliches Schattendasein 
fristen. Dort rangieren Tabellenkalku­
lationen neben Textverarbeitungen und 
Datenbanken auf den ersten drei Plät­
zen in der Anwendergunst, während 
Tabellenkalkulationen auf dem ATARI 
auf den letzten Plätzen zu finden sind. 
Die Gründe für diese Entwicklung sind 
aber sicherlich vielschichtig. Zum ei­
nen isteineTabellenkalkulation natür­
lich eine typische Büroanwendung, die 
in kaufmännischen Bereichen zur Kal­
kulation von Kosten- und Erlösstruktu­
ren dient. Nun ist seit Anbeginn der

elektronischen Datenverarbeitung der 
kommerzielle Firmenbereich eine Do­
mäne der Windows-Rechner. Selbst 
Macintosh-Rechner konnten sich bei 
kaufmännischen Anwendungen nie so 
richtig durchsetzen. Zum anderen fin­
det man aber auch zahlreiche Gründe 
bei den ATARI-Programmen. Das be­
gann schon bei der unsauberen Pro­
grammierung, die den weiteren Ein­
satz auf ATARI-Rechnern der neueren 
Generation oftmals verwehrte. Zudem 
ließ sich der Großteil der Applikatio­
nen nur wenig komfortabel bedienen. 
Anstatt sich an gängigen Standards zu 
orientieren, hat jeder Programmierer 
sein eigenes Süppchen gekocht. Das 
hat den Niedergang dieser Software- 
Spezies eher noch verstärkt. Dabei

sind Tabellenkalkulationen recht nütz­
liche Programme, die von jedermann 
gebraucht und genutzt werden kön­
nen. Im großen Computer-Lexikon aus 
dem Markt & Technik Verlag wird die 
Funktionsweise einer Tabellenkalku­
lation wie folgt definiert: „Es ist ein 
Anwendungsprogramm, das als Be­
nutzeroberfläche aus einer Art Rechen­
blatt mit einer bestimmten Anzahl von 
Zeilen und Spalten besteht. Solche 
Kalkulationsprogramme werden häu­
fig dann eingesetzt, wenn oft wieder­
kehrende Berechnungen schnell und 
zuverlässig durchgeführt werden sol­
len.“ In der diesjährigen April-Ausgabe 
haben wir Ihnen bereits die Tabellen­
kalkulation ABACUS vorgestellt, die in 
Sachen Preis-Leistungs-Verhältnis neue 
Maßstäbe gesetzt hat. TEXEL will nun 
diese Entwicklung fortsetzen und zei­
gen, daß man für professionelle Kal­
kulationen nicht nur auf Excel oder 
Lotus angewiesen ist.

Voraussetzungen

ASH definiert TEXEL als Publishing- 
und Tabellenkalkulationsprogramm, 
mit dem man umfangreiche Berech­
nungen durchführen, Angebote erstel­
len, Haushaltsbücher führen sowie 
Präsentationen oder wissenschaftli­
che Auswertungen vornehmen kann. 
So kann man TEXEL in jeder Beziehung 
als durchdachtes und professionelles 
Programmpaket bezeichnen. Das be­
ginnt bereits beim rund 63 Seiten 
umfassenden Handbuch, in dem alle 
Funktionen ausführlich beschrieben 
werden. Der Handbuchautor schlägt 
hierbei einen recht lockeren und auf­
munternden Sprachstil an, derdiezeit- 
weise doch recht trockene Materie 
erfolgreich vermittelt. Das Handbuch 
ist aber nicht die einzige Hilfestellung 
bei Problemen. Wenn man beispiels­
weise auf ein unbekanntes Icon mit 
der Maus zeigt und die rechte Mausta­
ste anklickt, öffnet sich eine kleine 
Sprechblase mit einer kurzen Informa­
tion. Eine umfangreichere Online-Hilfe 
steht in Form eines ST-Guide-kompati- 
blen Hypertexts zur Verfügung, wobei 
die Programmierer gleich mitgedacht 
haben und ST-Guide auf der Installati­
onsdiskette mitliefern. Richtig Freude 
bereitet TEXEL allerdings auf einem 
Falcon030 nur mit installiertem NVDI.

Durchschnitt Q uartal I: 
Durchschnitt Q uartal 2:
Dur ̂  kja^hiwtt/i •

TEXEL Datei Bearbeiten Optionen Hilfe

Datei Bearbeiten Einfügen Fornat Daten
DU) H B  y  a m  ta I I  EU ED 
jjrnrm  ittiibbxi&i n r i n a n ^ n

__
Posten AbbruchJanuar

Miete
120.00

Trinken
200.00

Literatur
TEXEL Version 1,81 

(28,89.1355)
Musik

Computer
Geschenke
Sonstiges

200.00
50.CO
0.00 Tabellenkalkulation für 

TOS, HagiC und MagiCMac

Summe:
Durchschnitt:

P r o g r a m m  Thonas Much 
Handbuch! Bötz Hoffart

Höhe! 5.81 nn

Zeile: 12 Hane,' RAIHER HOLFF 
Reg.-Nr,: 270B801301

Abbruch
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Eine der ersten Textver­
arbeitungen auf dem Atari, 
jetzt im neuem Gewand 
der Version 5 verfügbar.
Die Funktionen in Stich­
worten: Drag & Drop, 
Tabellengenerierung, Index- 
und Inhaltsverzeichnis, fort­
laufende Nummern, Quer­
verweise, umfangreiche 
Layoutfunktionen, Rechnen 
im Text, Textbausteine, 
Seitenmarkierungen und 
-verweise, Absatzrahmungen, 
RTF-Import/Export, 
Spaltensatz, Wortprüfung, 
Serienbriefe, Faxoption, 
Kombitasten, Querdruck, 
Arbeitsumgebung speicherbar, 
direkte Schnittstelle zu 
Formula, und, und, und...

FontMachine
Mit FontMachine können 
Vektorfonts mit Effekten 
wie Outline, Schatten usw. 
versehen werden. Sowohl 
Original als auch Schatten 
können mit verschiedenen 
Rastern unterlegt werden.
Der fertige Font wird im 
Signum3-Format gespeichert. 
Ebenso ist die Erstellung 
von Logos möglich, die als 
IMG-Grafik exportiert werden 
können. Viele Parameter 
einstellbar. Für Signum und 
Script ab Version 3.

DM 69.-

ConVert Formula
Grafikkonverter von Andreas 
Pirner. Konvertiert über 80  
verschiedene monochrome 
Grafikformate und einige Farb- 
formate nach IMG, TIFF,
PCX und PAC. Die Grafik­
formate werden selbsttätig 
erkannt. Verschiedene Funk­
tionen wie Drehen, Spiegeln, 
Verkleinern, Radieren, Grau­
wert, Ausschnitt speichern 
u.v.m. runden den Funktions­
umfang dieses Programmes 
ab.

DM 49 .-

Programm zum Setzen von 
mathematischen Formeln. 
Zeichen: normal, kursiv, 
kalligraphisch, griechisch,
119 verschiedene mathe­
matische Symbole, 12 Akzente, 
2 4  Klammersorten, automati­
sche Formelformatierung, 
automatische Anpassung der 
Grenzen sowie Klammer­
größen, Matrizen bis 20  x 20, 
abgesetzter Formelsatz und 
Textformelsatz, 5 Tabulatoren, 
mehrzeilige Formeln, Ausgabe 
in 3 0 0  oder 3 6 0  dpi, läuft 
als Programm oder Accessory 
u.v.m.
Formula richtet sich in seiner 
Formatierung nach TgX.
Als Ausgabe wird eine IMG- 
Grafik erzeugt.

Formula Pro
High-End Formelsetzer, zu­
sätzlich zu Formula: Black­
board-, Fraktur-, Schreibschrift- 
Fonts, Blockfunktionen, 
Makros, 600dpi, Zugriff auf 
Vektorfonts, TgX-Ausgabe, 
Druckausgabe.

DM 99 .-

Scarabus
Der ultimative und bewährte 
leistungsstarke Fonteditor 
für Signum2-Fonts. Generieren 
Sie sich eigene Fonts oder 
optimieren Sie vorhandene auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse.

DM 2 9 -

PictogrammFonts
Die Pictogramm-Fonts von 
TYPES enthalten jeweils eine 
Reihe von Symbolen zu einem 
bestimmten Thema. 
Formular-Pi-Font DM 4 9 -
Weihnachts-Pi-Font DM 3 9 .-
Office-Pi-Font DM 3 9 .-
• alle 3 im Bündle DM 9 9 .-

Warn-Pi-Font DM 3 9 .-

DM 29.-

Schloßbaukasten
Erfüllen Sie sich Ihre kühnsten 
Immobilienträume: 150 Teile 
aus naturbelassenem Holz, 
im dekorativen Holzkasten.

DM 49 .-

Magic Mac
Setzen Sie mit diesem alterna­
tiven Betriebssystem Ihre ge­
wohnten Atari-Programme aut 
dem Mac oder PowerMac ein.

DM 289.-

Midnight
Der Bildschirmschoner für 
Ihren Atari. Über 4 0  verschie­
dene Module, die teilweise 
konfigurierbar sind.

DM 59.

NVDI Mac/Atari
Betriebssystemerweiterung 
zur Beschleunigung der Grafik- 
Ausgabe und Zugritfsmöglich- 
keit auf Vektorfonts.

DM 149.

Versand:
DM 6. -  bei Vorkasse,
DM 1 2 .-  bei Nachnahme, 
Ausland: DM 3 0 .- ,  nur Vorkasse.

Alle Angebote freibleibend.
Irrtum V o rb e h a lte n .

Lieferung solange Vorrat reicht.

P U R I X
Purix Software 
Volker Christen 
Karlstraße 45 
D-38106 Braunschweig 
Telefon (05 31) 33 00 81 
Fax (05 31)33 00 82

Montag bis Freitag:
10.00 bis 16.00 Uhr
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2 d i e  z e i g t ,  w a s
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i n  I h r e m  T e x e l  s t e c k t !

m
4
5
6 Features: Formatierungen... E i ng er
7 Max. Blattgröße: 702 (A..ZZ) x 16384 Zellen linksbündig ...
8 Beliebige Spaltenbreiten und Zeilenhöhen ... zentriert ...
9 Ausrichtungen horizontal und vertikal ... rechtsbündig
10 Viele Funktionen, Namen sind selbstdefinierbar i l
11 Rekursive Abarbeitung, bei. lange Parameterlisten
12 Selbstdefinierbare Konstanten
13 Volles WYSIWYG, verschiedene Zoomstufen, Preview

S14 Farbunterstützung
15 Komfortable Oberfläche, Onllnehilfe, BubbleHelp 4.00 (kleine 7\V

r0 1 1

Ansichtsfreude: Zeilen und Spalten können den jeweiligen Erfordernissen 
entsprechend formatiert und layoutet werden.
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Excel-like: Werkzeugleiste und Funktionsleiste für den schnellen Zugriff auf einzelne 
Funktionen

Texel - Funktion einfiigen

Kategorie
Alle

Statistik 
Logik 
Finanzen 
Datun & Zeit 
Physik 
Infornation

fibs(Zahl)
Lze-fc-ft d e n  A b s o l u t w e r t  e i n e r  Z-ahl

Funktion

Arccos 
Arccot 
Arcosh 
Arcoth 
flresin 
flretan 
Arctan2

Abbruch Einfügen QK

Funktionen: TEXEL überzeugt insbesondere durch seine Vielfalt an mathematischen 
und statistischen Rechenfunktionen.

Das Programm benötigt rund 1,5 MB 
freies RAM sowie eine Bildschirmauf­
lösung ab 640*400 Pixeln. Empfeh­
lenswert sind allerdings ein Einsatz 
unter TOS 2.06 mit NVDI ab Version 
3.02 sowie 2 MB freies RAM. Grafiker­
weiterungen wie BlowUp oder Screen- 
blaster II werden einwandfrei unter­
stützt, was auch Sinn macht. Eine 
Tabellenkalkulation sollte man grund­
sätzlich miteinererhöhten Bildschirm­
auflösung von 800*608 Pixeln betrei­
ben, da nur so ein umfassender Blick 
auf die Arbeitsblätter ermöglicht wird, 
was dem Informationsgehalt und der 
Übersichtlichkeitzugute kommt. TEXEL

arbeitet ebenfalls einwandfrei unter 
MagiCMac und unterstützt auch die 
langen Dateinamen des Mac-HFS. ASH 
geht aber noch einen Schritt weiter 
und fügt der Installationsdiskette eini­
ge nützliche Utilities bei. Stellvertre­
tend möchte ich hier SENF nennen, 
einen Environment-Setzer, derverschie- 
dene HOME-Verzeichnissefürdie *.INF- 
Dateien unterstützt.

Das Arbeitsblatt

Nach dem Programmstart zeigt TEXEL 
zunächst eine leere Arbeitsoberfläche 
mit einer eigentlich recht kleinen Me­

nüleiste an. Die Menüleiste bietet alle 
notwendigen Dateioperationen wie 
Speichern oder Laden, Funktionen zum 
Bearbeiten wie Einfügen oder Aus­
schneiden, eine Funktion für globale 
Einstellungen sowie die Online-Hilfe 
an. Im ersten Augenblick dürfte man 
etwas überrascht sein, hat man doch 
wesentlich mehr Funktionen erwartet. 
Das Rätsel wird allerdings schnell auf­
geklärt. Sobald man ein Arbeitsblatt 
öffnet, kommen alle weiteren Funktio­
nen zum Vorschein. TEXEL unterschei­
det streng zwischen lokalen und glo­
balen Einstellungen, was insbesonde­
re beim Arbeiten mit zwei oder mehre­
ren Arbeitsblättern sinnvoll erscheint. 
Doch hoppla! Der Aufbau eines Ar­
beitsblattes kommt einem seltsam 
vertraut vor. Und auch dieses Rätsel 
wird schnell geklärt. Offensichtlich 
haben sich die Programmierervon Stan­
dardprogrammen wie Excel inspirieren 
lassen, so ähnlich wirkt die Arbeits­
oberfläche im ersten Augenblick. Doch 
hat dies auch seine Vorteile. Wer be­
reits mit Programmen wie Excel gear­
beitet hat, wird sich relativ schnell der 
Bedienung von TEXEL zurechtfinden. 
Absolut Excel-like ist die Werkzeuglei­
ste in der oberen Hälfte des Arbeits­
blattes. Über kleine Icons erreicht man 
Funktionen wie Sichern, Drucken, Ko­
pieren, Summenbildung, Textausrich­
tung, Textformatierung oder Sortierung. 
Unterhalb der Werkzeugleiste befin­
det sich eine Funktionsleiste zur Aus­
wahl des Zeichensatzes und der Font- 
Größe, zur Definition des Auto-Cursors 
sowie zur Festlegung der Rahmen, der 
Muster, der Textfarben, der Zellfarben 
und derZoom-Größe. Das Rechenblatt 
selbst ist zweidimensional aufgebaut 
und wird mit numerierten Zeilen von 1 
bis 16.384 sowie mit Spalten von A 
bis ZZ beschrieben.

Eingaben

Die gute und saubere Einbindung ins 
GEM garantiert systemweit ein stan­
dardisiertes Verhalten in bezug auf 
Tastaturkürzel oderauch Klemmbrett. 
Vektor-Fonts mit Speedo- oder True- 
Type-Schriften werden ebenso unter­
stützt wie das Iconify einzelner Fen­
ster. Lokale Menüs in den Fenstern 
sorgen dafür, daß Einstellungen für 
das Seitenformat oder Zellen- und
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QUANTUM 
TB 850 SCSI

TOS 2 .06 8 sr.-
STE SPEED ADAPTER 69/
DDD Desktop t 1060 
od. Falcon 99.-
TOS 2 06 AT-BUSCord 169,
1060 STF/TOS 2.06 399.-
ED KIT 3* 89.-
VANTAGE MIKRO ST/E 139/
SCSI M-STE INTERN 139/
1ST Bose V 2.0 269,
Mgict World 95 159/
X80OT 69/
ATARI WORKS 169/
FRACTALS IV 59/
TeamV/orks
(Script* 1st Base) 49,-

FibuMAN 169.-
Chagall ltd. 79.-
BÜCHER, BÜCHER ab 10/
Bücherliste anfbrdernl

NOVA Falcon 2M8 
NOVA VMEplus II 1! 
SUPERNOVA 
SUPERNOVA Plus

TYP: 6 3a 
SÖNDERPOSTEN 

6 MB RAM 
CD ROM Double Speed 

250 MB FestplaJte 
MonitoT Adapter 

Power Print 
Magic Mac 
u. Zubehör

MONITORS'

DM 1899,- 
MIT 20 MB RAM 

DM 2999.-
LOGI PILOT MAUS 
LOGI TRACKBALL 
IT s A MOUSE 
WACOM ART PAD 
MFII KEYBOARD 
INTERFACE 
CHERRY KEYB

FU NDUS

ATARI SERVICE KIT «
SERVICE UNTERLAGEN 
Pro Rechner 
CY8ER CAD.-SCULP 
ICD SCSI PRO UTILITYS 
MAXON TWIST 
SQ 600/66er MEDIUM 
Genius HiSketch 906 
Gxanklableti ;
MAXON Pixel Wonder 
Tempus W Stud, 
neuw.* Write* Flip : 
OMIKRONDRAW 3.0 
CALAMUS MEGA PAK* 
Wolframs Ref Guide ' 
MUSICOM 
VIRENSCHUTZPAKET 
BECKER TEXT*CALC+ 
CAO*BASE 
BUCHER. BÜCHER ab 
Bùcheriiste anfördernl-

SONSTIG ES
SLM 605 TONER 
DOPPEL PACK 
ATARI-Scartkabel 
SCSI KABEL
DRUCKER KABEL 1.8m 
FALCON AUDIO KABEL 
GEBRAUCHTSYSTEME 
GEBRAUCHTANKAUF 
ATARI ERSATZTEILE 
SCHULUNGEN_______

TIGVERSIONEN 
FPU 769. 
FPU 1169. 
»APTER 99. 
IB 569.
PAK68 99.- 
6 8 MHz 199/ 
68 MHz 268/

JETZT ¿*JCH 
ÆpPPLE RECHNER

ta

SCS»:
SCSI Festplatten extern für TT:
QUANTUM 850 MB 499.-
CONNER 1080 MB 649.-
SYQUEST 270 MB.+1 Medium 798.-

SCSI Festplatten ext. für Falcon:
QUANTUM 850 MB 519.-
CONNER 1080 MB 669.-
SYQUEST 270 MB,+1 Medium 818.-

SCSI Festplatten extern für ST
QUANTUM 850 MB 599.-
CONNER 1080 MB 749.-
SYQUEST 270 MB,+1 Medium 898.-

Weitere Grössen sowie Iomega 
100 MB Zip-Drive auf Anfrage !

SPEICHER:
FALCON FAST-RAM Karte:
MAGNUM Leerkarte 228.-
MAGNUM mit +4MB 428.-
MAGNUM mit +8MB 668.-

TT FAST-RAM Karte:
TT FAST-RAM Leerkarte 248.
TT FAST-RAM mit 4MB 448.
TT FAST-RAM mit 8MB 688.

ST /  MEGA ST:
2.5 MB teilsteckbar 248/
4 MB teilsteckbar 398/

STE /  MEGA STE:
2 MB vollsteckbar 135/
4 MB vollsteckbar 268/

REPARATUREN:
Wir führen für Sie Reparaturen an 
allen Rechnern der Modelreihen 
ST /  STE /  Mega ST /  Mega STE 
/  TT und Falcon durch - 
Rufen Sie uns an!

Weitere Soft- und Hardware in 
unserem kostenlosen Katalog, 
Anruf /  Postkarte genügt!

ATARI-CENTER
&

APPLE-POINT

CATCH COMPUTER
52062 MCHEN, Mo.-Fr. 10.M-18.M 
Tel.: 0241/406513 Fax. 0241/406514

TUNING:
FALCON Beschleunifler:
PowerUp2 32MHz 69.-
PowerUp2 32MHz
+ MAGNUM mit +4MB 468.-
+ MAGNUM mit +8MB 698.-

TT Beschleuniaer:
PowerUp TT 48 MHz 198.-
PowerUp TT 48 MHz
+ TT FAST-RAM mit 4MB 598.-
+ TT FAST-RAM mit 8MB 848.-
+ TT FAST-RAM mit 12MB1048.-
+ TT FAST-RAM mit 16MB1198.-

Weitere TT-RAM
Speicherkonfigurationen mög­
lich, rufen Sie uns an !

■■"■■■■■ "..1

i§®9"Bmi8 ¿rfe

! FESTPLATTEN ST BO O K G R A flK K A R T E N SONDERPOSTEN

NEU « NEU « NEU

S C AN N ER

MICH

ZE TEN

—

EINGABEGERÄTE

4 MB RAM 
210 MB Festplatte 

1.44 MB Floppy 
SCSI Anschluß 
Logitech Maus 
Netztell/Akku

DM 3799.00 APPLE P E R FO R M /A

G EM U LAÍO R  9 5  
A 6  3 4 9 ,-  

KAUFEN SIE IHREN 
PEN TIU M '“  GLEICH 

M IT !!!

NEU ■ NEU •  NEU

OHEOa :;3H. 
B R IE F

ehrbahniges
Layout
Zum Drucken von 
Etiketten oder Listen, 
natürlich mit 
beliebigen Fonts.

^Modernes Konzept
Einfaches Erstellen und Bearbeiten von Datenbanken, 
Reports, etc. ohne komplizierte Programmierung in 
atemberaubender Geschwindigkeit. Selbst komplexe 
Datenbanken lassen sich schnell erzeugen, ansprechend 
gestalten und leicht bedienen. Zwischen den Feldern 
können Berechnungen vorgenommen werden, wie in 
einer Tabellenkalkulation.
Der integrierte Editor als Feldtyp eröffnet neue, bisher 
nicht gekannte Anwendungsmöglichkeiten.
Volltext- und Ähnlichkeitssuche, Echtzeit-Kodierung 
mit Paßwortschutz sowie die flexible Grafik- und 
Sound-Einbindung sind nur einige der herausragen­
den TWIST-Funktionen.

K yerbundmasken und 
Online-Relationen
TWIST bietet das, was Datenprofis 
brauchen: 1:1-, 1:N- und N:M-Relationen, 
Verbundmasken (Zugriff auf Felder 
mehrerer Datenbanken aus einer Maske).

Hochwertiger Druck
Texte und Reports lassen sich über GDOS (z.B. NVDI 
3, SpeedoGDOS) in optimaler Qualität zu Papier 
bringen. Proportionalschrift, Vektorfonts u.v.m., d.h. 
Ausdrucke, die sich sehen lassen können.

% rei definierbare 
Äbfrageboxen
Zur individuellen Kommunikation 
mit dem Anwender und Abfrage 
von Werten. Mit .Easy- to-Use‘- 
Dialogboxdesigner.

/^ukunftskompatibel
TWIST kennt keine Schranken, läuft auf allen ATARI-Rechnem 
(ab 1MB) und MagiCMac auf Macintosh -  auf Wunsch sogar als 
Accessory. Import von anderen Datenbanken leicht möglich.
M axonTW IST 30ffice D M 2 9 8 .-
U pgrade au f TW IST 3<®e DM 8 9 .-

Datenbank &
MAXON Computer GmbH
Industrlestr. 26 • D-65760 Eschborn
Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/4 18 85

/integriertes
Textprogramm
Schreiben Sie Ihre (Serien-) 
Briefe und sonstigen 
Dokumente direkt mit 
TWIST 3. Vektorfont- 
Unterstützung, Textformate, 
Tabulatoren -  alles drin. 
Natürlich können Sie auch 
weiterhin alle Daten per 
Tastendruck an Papyrus, 
Signum!, Tempus Word, 
Script und That’s Write 
übergeben.
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Grundlagen

Effekte 
□  fett

» !
□  hell
□  kursiv
□  unterstrichen
□  unrandet
□  schattiert

keine 1 aus

r Sonstiges 
0  Farbe:

□  Rotation: 25.0_
0  Schrägstellung: 0.0—

flusrichtung -
□  <3> linksbündig 

<0> zentriert 
<> rechtsbündig

0  O  Oben 
<$> Mitte 
<C> Unten

0  ïex t"C lipp Iû |

Abbruch | | Setzen 1 | OK

Gestattung:
Die Gestattungs­
möglichketten 
erheben TEXEL 
beinahe in den 
Rang eines 
einfachen 
Publishing- 
Programms.

Mathematische und statistische Funktionen von T E X E L

Operatoren:

+ ,  ” ,  J / )  A f  > ,  < ,  > = ,  <  =  ,  < >

Statistische Funktionen:
Mittelwert, GeoMittel, HarMittel, QuadMittel, GleichVert, 
StdNormVert, ExpVert, Varianz, VarianzN, StdAbw, 
StdAbwN, MittelAbw, SumQuadAbw, Min, Max

Datums- und Zeitfunktionen:

Stunde, Minute, Sekunde, Jahr, Monat, Tag, Wochentag, 
Datum, Zeit, Ostern, Tage, Heute, Jetzt

Trigonometrische Funktionen:
Sin, Cos, Tan, Sec, Cosec, Cot, Sinh, Cosh, Tanh, Coth, 
Arcsin, Arccos, Arctan, Arctan2, Arccot, Arsinh, Arcosh, 
Artanh, Arcoth, Grad, Rad

Rundungsfunktionen:
Nachkomma, NRunden, Int, Runden

Potenzen, Logarithmen und Wurzeln:
Exp, Ln, Log, Lg, Lb, Quadrat, QWurzel, Wurzel

Finanzmathematische Funktionen:
LiA, ADA, GDA, DigA, DDA, RMZ

Aussagenlogik:
Wenn, Nicht, Und, Oder

Sonstige Funktionen:

Summe, Produkt, Balmer-Funktion, IstGerade, 
IstUngerade, IstFehler, IstLeer, IstText, IstZahl, Div,
Mod, Fakt, Sgn, Abs, Zuf, Zufall

Vordefinierte Konstanten:

sekl, mini, stdl, Vm, Falsch, False, Pi, R, True, Wahr, 
c, e, g, h, u

Spaltendefinitionen lokal 
wirken. TEXEL wurde sogar 
so komfortabel ausgerüstet, 
daß Einstellungen über ei­
nen Setzen-Button aktiviert 
werden, ohne das Dialog­
fensterexplizitzu schließen. 
Zudem lassen sich im Hin­
tergrund liegende Fenster 
ebenfalls steuern. So ist es 
fast überflüssig zu erwäh­
nen, daß sich einzelne Zel­
len mittels Drag & Drop ko­
pieren und verschieben las­
sen. Eine Mehrzahl von Zel­
len läßt sich durch Aufzie­
hen eines Gummibandes mit 
der Maus oder durch manu­
elle Eingabe des Zellbereichs 
im Cursorbutton-Dialog se­
lektieren. Durch letztere 
Möglichkeit wird also eine 
beliebige Zelle unter ande­
rem eindeutig definiert, in 
einzelne Zellen können Zah­
len, Formeln oder Texte ein­
gegeben werden, wobei 
TEXEL relative und absolute 
Zellbezüge erlaubt. Der Über­
sichtlichkeit halber habe ich 
alle mathematischen und 
statistischen Funktionen in 
einer separaten Tabelle auf­
geführt. Eingegeben werden 
Zahlen, Texte oder Formeln 
in einer Eingabezeile unter­
halb der Werkzeug-und Funk­
tionsleiste. Anklicken eines 
grünen Hakens neben der 
Eingabezeile bewirkt die 
Übernahme des Eingabefel­
des, das Anklicken des ro­
ten Kreuzes hingegen ver­
wirft die Eingabe.

Außenwelt

Eine überaus wichtige und im tägli­
chen Leben nicht zu unterschätzende 
Funktion ist die Möglichkeit zum Da­
tenaustausch. Diese Frage stellt sich 
auf alle Fälle dann, wenn im Büro ein 
PC mit Excel oder Lotus steht und man 
die erstellten Arbeitsblätter daheim 
am Wochenende weiterbearbeiten 
möchte. Betrachten wir uns deswegen 
zunächst die Import-Schnittstelle, die 
in der uns derzeit vorliegenden Versi­
onfolgende Formate unterstützt: LDW, 
DIF, CSV, ASCII und Klemmbrett. For­
mate für Lotus, Excel und SYLK sind 
bereits vorgesehen, allerdings noch 
nicht implementiert. Ähnliches gilt für 
die Export-Seite: DIF, CSV, ASCII so­
wie Text, LaTeX und bereits SYLK wer­
den unterstützt, der Datenaustausch 
mit Excel oder Lotus ist aber auch hier 
noch nicht möglich. Eigentlich etwas 
schade, denn der Umweg über SYLK 
oder DIF ist zum Datenaustausch mit 
Excel oder Lotus mit vielen Einschrän­
kungen verbunden.

Gestaltung

TEXEL ermöglicht eine nahezu freie 
Gestaltung des Ausdrucks eines Ar­
beitsblattes. Hierzu gehört die Defini­
tion von Kopf- und Fußzeilen ebenso 
wie der Einsatz von Platzhaltern für 
Datum oder Pfadangabe. Vor dem ei­
gentlichen Ausdruck kann man sich 
die Seite in einer Detailansicht dar­
stellen lassen, um einen ungefähren 
Eindruck vom späteren Druckerzeug­
nis zu erhalten. Die Druckfunktion ist 
hierbei so flexibel, daß die Darstel­
lungsgröße variiert werden kann. Da­
mit lassen sich beispielsweise DIN- 
A4-Tabellen auf DIN-A5-Blättern aus­
geben. An dieser Steile sollte man 
dann auch noch die vielfältigen Forma­
te erwähnen, denn nicht umsonst be­
zeichnen die ProgrammiererTEXEL auch 
als Publishingsoftware. Das bezieht 
sich zum einen natürlich auch auf die 
Font-Auswahl. Sofern ein externer Font- 
Selektor installiert ist, wird dieser be­
vorzugt aufgerufen, und zwar in der 
Reihenfolge xFSL4, MagiC-Font-Selec- 
tor und UFSL. TEXEL unterstützt dabei 
auch nichtmodale Font-Selektoren. Zum 
anderen bezieht sich obige Programm- 
beschreibungauch auf die zahlreichen
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T extattri bute wie T exteffekte, T extaus- 
richtungsowieTextrotation und Schräg­
stellung. Damit kann man richtig pep- 
pige Darstellungsformen erzielen. Last 
but not least sollten auch noch die 
Möglichkeiten derZahlenformatierung 
angesprochen werden. TEXEL verwal­
tet getrennte Formate für Zahlen, Uhr­
zeit, Datum, Wissenschaft oder auch 
Währung.

Fazit

ln der mir vorliegenden Version 1.01 
vom 28.09.95 hinterließ TEXEL einen 
absolut positiven Eindruck, der durch 
die saubere GEM-Einbindung und die 
Betriebssicherheit gestützt wird. Mei­
ne Aussage im April-Heft über ABACUS 
muß ich der Fairneß halber aber auch

hier wiederholen: Selbst TEXEL kann 
man nicht mit Profiwerkzeugen wie 
Lotus oder Excel vergleichen. Hier lie­
gen noch Welten dazwischen, was al­
lein durch die fehlenden Grafikfunktio­
nen verständlich wird. Dennoch haben 
die Programmierer von ASH für den 
günstigen Preis von 149,- DM ein 
kleines Meisterwerk geschaffen, das 
gebührend gewürdigt werden sollte. 
Bleibt zu hoffen, daß TEXEL möglichst 
lange bestehen bleibt und noch für 
manchen Funktionszuwachs sorgt.

RW

Bezugsquelle:
Application Systems Heidelberg 
Software GmbH 
Postfach 1 0  26  46  
69016 Heidelberg 
Tel.: (06221) 300002

Hardware

Positiv:
leistungsfähige Tabellenkalkulation 
hohe Funktionsvielfalt 
hervorragende GEM-Einbindung 
läuft auch unter MagiCMac 
umfangreiche Online-Hilfe 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Negativ:
keine Grafikfunktionen
derzeit noch wenige Export- 
und Importformate

m. m. m. m.

\ M B ¡M
w m üÂ^âJJÊÊKÊ

Telefon 0641-76565 Fox 792652
Telef. Bestellung Mq-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20’.00

Computerversand GmbH Bahnhofstr̂  65 35390 Gießen
OPTI TW IN  T O W ER  D U O  T O W E R  4 e r / 7 e r  T O W ER S IM M  M o d u le

119,-

149,-
4 verschiedene Versionen 169,-

alle SCSI Gehäuse mit leistungsstarken gekapselten TÜV-Nelzteilen, leisen Lüftern, intern voll verkabelt, Schraubensalz

349,-
(7er) 

(o. Abb.)

I Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten in OPTI Gehäusen. Alle Gehäuse sind mit leistungsstarken TÜV-geprüften Netzteilen und leisen 
Lüftern ausgestattet. Alle S ß l Subsysteme "extern" liefern wir komplett montiert, getestet und formatiert mit allen Kabeln, deutschem Handbuch 
und Software. Natürlich können Sie auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der 
internen Geräte +  Preis Gehäuse +  80,- (für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch und Einbau) und Sie erhalten den Endpreis für eine komplett [ 
anschlußfertige S ß l Tower Kombination.

CD-ROM SCSI
Sony CDU 55S 
Sanyo CRD254S 
Toshiba 5301 
Pioneer 124X 
NEC CDR512 
Toshiba 3701

SCSI 2 ,4 x  199,- 
scsi 4 X 269,- 
SCSI 4  X 319,- 
SCSI 4 ,4 x  449,- 
scsi 6 X 529,- 
SCSI 6 ,7 x  649,-

;D-R0M SCSI 4 fach 269,--

1 MB SIMM 64,- 4 MB SIMM 224,-
PS/2 Module 4-32 MB für MACs und PCs auf Anfrage
FESTPLATTEN SCSI ms/Cache
NEC D3825 730 MB 1 1 /  3 8 4  2 99,- 449,
Quantum Lightning 730 MB 1 1 / 1 2 8  329,- 479,-
IBMDSAS 730 MB 1 2 /  1 92  329,- 479,-
Quantum Trailblozer 850 MB 1 4 / 1 2 8  379,- 529,-1
ConnerCFP 1060 MB 9 /  5 1 2  449,- 599,-
Conner CFP 1080 MB 1 1 /  2 5 6  4 59,- 609,-1
Fujitsu 16 0 6  s a u  1091 MB 1 0 /  5 1 2  459,- 609,-
Conner CFP s4oou 2147 MB 8 /  5 1 2  1129,- 1309,-
Conner CFP 7200U 2147 MB 8 /  5 1 2  1169,- 1349,-|
ConnerCFP 4294 MB 8 /  5 1 2  1829,- 2029,-

| W ir haben ständig ca. 7 0  verschiedene Festplatten ab Laaer lie fe rb a r!!! I 
Rufen Sie uns an, falls Ihre Wunschfestplatte nicht aufgefünrt sein s o llte ! |

Caddy 10er Pack ( 3 7 0 1 /P le x to r /N  EC)

I Unser komplettes Warenangebot finden Sie jeden Monat z.B. in | 
j den Zeitschriften c't, PC Direkt, PC Prof, MACup, Macwelt u.a. 
j Wir führen z.B. auch DAT-Streamer, MODs, CD-Writer, CPUs, I 
I  Mainboards, WIDE SCSI und EIDE (AT) Festplatten, Controller j 
|  und Zubehör zu unseren bekannt sensationellen Preisen ! j

W ECHSELPLATTEN
Syquest SCSI 44/88 MB 
Syquest SCSI 200 MB
Syquest SCSI 135 MB
Syquest SCSI 270 MB
* = alie externen Syquest 
I Syquest Médium 44 MB 
I Syquest Médium 88 MB 
Syquest Médium 200 MB 
Syquest Médium 105 MB 
Syquest Médium 135 MB 

| Syquest Médium 270 MB

299,- 519,-
569,- 829,-
extern: 469,- 
549,- 799,-*

inclusive 1 Medium 
1 / 5  s t. 69,-/ 64,- 
1 / 5  St. 74,-/ 69,- 
1 / 5  St. 119,-/114,- 
1 / 5  St. 89,-/ 84,- 
1 / 5  St. 39,-/ 36,- 
1 / 5  S t. 89,-/ 84,-

Festplatte 7 30 MB m m Q  ,
extern inti, aller Kabel *  f

* 0*  2 .5 "  F E S T P LA T T E N  at für Falcon
Hitachi 1 2 m s /6 4  KB C. 340 MB 329,- 510 MB 529,-

Syquest 2 70MB 7 9 9 ,
extern inclusive einem 270er Medium ______ _

SPECIALS
Alle SCSI Systeme sind an alle ATARI Rechner extern anschließbar.
Falcon : +  SCSI2 Kabel 50,- ATARI TT : siehe "EXTERN"
260-1040/M ega/ST/E : + SCSI Controller a.A.

Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. Lieferung solange Vorrat.

auch fü r  M A C s , PC s, A m ig a s .
Wir garantieren Ihnen, dal) ALLE van uns gefertigten externen SCSI Systeme OHNE 
technische Veränderungen auch an PCs und Amigas mit SCSI Schnittstelle, sowie allen 
MACs und Power PCs betreibbar sind.
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Software

Hardware

Grundlagen

Gemulator 95
Ein ATARI-Emulator 

für IBM-kompatible PC
Ein alter Bekannter, der Gemulator, präsentiert sich in neuem Gewand. 

Wie der Zusatz „95“ schon andeutet, ist die aktuelle Version an 
Windows 95 angepaßt. Doch mit Hilfe der Erweiterung Win32s kann 

man den Gemulator auch unter Windows 3.1 bzw. 3.11 betreiben.

D er Gemulator ist ein Software- 
Emulator. Sämtliche Befehle 

für die 68000-CPU des ATARI 
werden also von der CPU des PC 
nachgebildet. Der Datenaustausch mit 
emulierter ATARI-Hardware wie etwa 
dem Videosystem muß vom GEMula- 
tor abgefangen und auf PC-Hardware 
abgebildet werden. Eine ISA-Steckkar- 
te wird trotzdem benötigt, um die ROMs 
des TOS 2.06 in den PC einzupflan­
zen. Auf dieser Steckkarte ist auch 
noch Platz für weitere TOS-Versionen 
und notfalls können mehrere Karten 
benutzt werden.

Die Performance der ATARI-Emulati- 
on hängt beim Gemulator ganz we­
sentlich von der Leistung des Wirt-PCs 
ab. Dieser Test wurde auf einem 
486DX2-66 durchgeführt, der durch 
ein schnelles PCI-System unterstützt 
wird. Mit einem Pentium-System las­
sen sich sicher noch bessere Ergeb­
nisse erzielen, während der Einsatz 
alter ISA-Systeme und schwächerer

Prozessoren den Gemulator ziemlich 
ausbremsen dürften.

Der ATARI-Bildschirm wird in einem 
eigenen Fensterauf der Windows-Ober­
fläche dargestellt. ATARI- und Windows- 
Software lassen sich so bequem pa­
rallel nutzen. Die Tastatur eines ATARI 
wird mit Hilfe der Sondertasten der PC- 
Tastatur nachgebildet. Die Maus wird 
zwischen ATARI- und Windows-Ober­
fläche umgeschaltet. Das Ergebnis ist 
eine saubere und gut handhabbare 
Integration der ATARI-Welt in die des PC.

Wie schon die Vorgängerversion [1] 
bietet der Gemulator 95 viele Optio­
nen, die nun in einer übersichtlichen 
Dialogbox konfiguriert werden können. 
In der aktuellen Version lassen sich 
ein ST oder ein STe emulieren, die 
Option TT030/Falcon ist noch nicht 
anwählbar. Verschiedene Hardware- 
Komponenten wie Blitter, Soundhard­
ware und natürlich die Größe des Haupt­
speichers lassen sich hiereinstellen.

Grafik

Eine große Zahl von Optionen beein­
flußt die Grafikdarstellung. Grundsätz­
lich besteht die Auswahl zwischen 
Schwarzweiß- und Farbdarstellung, 
wobei der Gemulator in der jeweiligen 
ST-Auflösung bootet und mit einem 
Autoordnerprogramm höhere Auflösun­
gen ausgewählt werden können, bis 
hin zu 1600 x 1200 Punkten. Sehr 
unpraktisch an diesem Programm ist, 
daß es bei jedem Booten auf einen 
Tastendruck wartet. Besser wäre, wenn 
es nach einer gewissen Zeit einen 
Default auswählen und den Boot-Vor­
gang fortsetzen würde und wenn man 
den Default beispielsweise mit einem 
CPX-Modul auswähien könnte. Da der 
Sourcecode des Auswahlprogramms 
aufderGemulator-Originaldisketteals 
Demofürdie Kommunikation zwischen 
ATARI-Programmen und dem Emulator 
mitgeliefert wird, besteht für einen 
versierten Programmierer die Möglich­
keit, hier Abhilfe zu schaffen.

Einige weitere Optionen des Emula­
torsdienen dazu, die Grafikperformance 
zu optimieren. Sie liegt bei Schwarz­
weißmodi 10 % über der eines ATARI 
TT, wenn man beim Gemulator den 
Blitter einschaltet und das mitgeliefer­
te Beschleunigungsprogramm Quick- 
GEM benutzt. Bei Darstellung von 16 
Farben werden noch 95 % Im Vergleich 
zum TT erreicht. In diesem Modus 
ruckelt der Bildschirmaufbau ziemlich. 
Durch den Einsatz von NVDI 3.01 läßt 
sich die Grafikdarstellung beschleuni­
gen. Der Schwarzweißmodus wird um 
80 % schneller, bei 16 Farben sind es 
17 %. NVDI ist außerdem empfehlens­
wert, well es ein weiteres Problem des 
Gemulators umgeht. Der Gemulator 
verwendet bei der Farbdarstellung im­
mer den 8*8-Font der ST-Low-Auflö- 
sung. Mit NVDI wird der 8*16-Font 
benutzt. Im Test ließ sich kaum eine 
Geschwindigkeitsdifferenz zwischen 
Windows-Bildschirmmodi mit 256 Far­
ben und HiColour-Modi mit 65535 
Farben feststellen. Die Werte bezie­
hen sich übrigens auf eine SPEA Mi­
rage P-64 PCI-Grafikkarte.

Festplatten

Die unter DOS angemeldeten Partitio­
nen einschließlich spezieller Kandida-

Gemulator 95 - TOS 2.

Programm-Manager
Qatsi Optionen Ecnstcr H ilfe

Win32 Applications

Fieeccü Gemulator S5

0  RTARI 
0  RUTO 
0  BENCHR 
0  BIN 
0 CLIPBRD 
0  CTSI 
0  DEU 
0  DOS 
0 GERSVS 
0  GEflUL8F 
0  INSTRLl 
0  JANUS
0 nousp
0  NCR 
0  SB 
0 SPER 
0 TELESCI 
0  UIN32RI 
0  UINRPP 
0 UINDOU!

RSSIGN SVS 
RUTOEHEC BAT 
connfiND con 
CONFIG SVS 
CONFIG UIN
CONTROL INF 
EFIULRTOR RCH 

A 10 SVS
RRGIH RRfl

SouxJB
2.(

L a u fu e rk s - In fo rn a t l i

Laufuerkskennung: C
l.aufwer ksnane : ________

Anzahl der Ordner : 156
Anzuhl der D a te ien : 1911

Bytes b e n u tz t: 122698462
Bytes F r e i : 242933760

KOSTROLLFCLD
Farbe978 29-10-95 17:39

447 29-10-95 09:28
50031 01-09-91 05:00

457 29-10-95 09:26
457 29-10-95 10:22

30 04-01-95 17:49
7708 11-03-93 22:42

33663 01-09-91 05:00
171738 22-02-95 18:57 OK I ifibbrüchlll Reset
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Speichererweiterungen
1 IMEX ii
Für alle ST Computer geeignet. 260, 520, 1040, 
Mega 1, Mega 2. Erweitert das ST-RAM um
2MB, D .h . , wenn Ihr Computer 1 MB hat und Sie
bauen eine IMEX ii ein, dann erhalten Sie volle 
3 MB. Dies funktioniert auch bei Computern mit
IMP-MMU................................................ 279
IMEX above
Vollsteckbare Zusatzkarte für die IMEX ii um auf
volle 4 MB zu kommen............................... 199
aixTT
Die Superkarte für alle TT030 Computer. Endlich 
Speicher soviel Sie wollen, maximal bis zu 64 MB 
FASTRAM. Es werden modernste PS2 -SIM-Module 
verwendet, die Sie auch in anderen Computern 
benutzen können (PC oder App le). Der Einbau 
erfolgt steckbar, ohne löten. Sie benötigen ledig­
lich einen Schraubendreher.
aixTT Leerkarte ohne Speicher .................... 249
aixTT mit 4MB ........................................ 449
aixTT mit 8MB ........................................ 699
aixTT mit 16 M B ..................................... .1149
aixTT mit 2 0 M B ....................................... 1439
aixTT mit 3 2 M B ....... .. .. ... .. ... .. .. ... .. ... .. .. ... .2189
aixTT mit 6 4 M B ....... .. .. ... .. ... .. .. ... .. ... .. .. ... .4269
Bausätze /  Lesrplatinen
TT8MBSTRAM ST-RAM Leerplatine ............... 99
ROMPORT EPR0Mcard128KB....................... 99
MAGNUM-FALCON-FASTRAM-CARD 
Endlich auch für den Falcon. Jetzt ist Schluß mit 
Speichererweiterungen, die keine Zwischenschritte 
erlauben. Endlich sind z.B . auch 8 MB oder 12 
MB möglich. OHNE Verlust des bereits eingebau­
ten Speichers! Selbstverständlich ist die Erweite­
rung steckbar. Es müssen keine Kabel angelötet 
werden. Qualitativ muss gesagt werden, daß die 
MFFC wesentlich besser zur Speichererweiterung 
geeignet is t , als z .B. die völlig veraltete fal - 
conWINGS. Die MFFC wird mit einem PS2-SIM- 
Modul bestückt, so das der Speicher auch 
in anderen Computern weiterverwendet werden 
kann (PC, A pple).
MFFC Leerkarte ohne S pe icher.................... 228
MFFC mit 4 M B ........................................ 399
MFFC mit 8 M B ........................................ 599
STE-RAM-Erweiterungen
1Q40STE 2MB RAM steckbar...................... 159
1040STE 4MB RAM steckbar............. .........299
Mega STE 2MB RAM s teckba r.................... 159
Mega STE 4MB steckbar ...... ..... ..... ..... ..... .299
Wenn Ihr Mega STE schon 4MB h a t, können Sie 
jetzt auch auf 6MB bzw. auf 12MB erweitern:
Mega STE +2MB (6 M B ) ............................ 508
Mega STE +8MB (12MB) ......................... 928
Tastaturen
atKEY interface für PC-Tastaturen .................. 99
atKEY +  Standard Tastatur ......................... 129
atKEY +  Profi Tastatur................................ 149
atKEY +  Profitastatur mit Klick .................... 159
atKEY +  Cherry Keyboard........................... 179
atKEY +  Cherry Key. mit K lic k .................... 189
atKEY +  programierbare Tast....................... 199
atKEY +  ergonomoischer Tast..................... 199
atKEY +  Barcode Lesestift ........   aa.
iCD-ROMs
CD SKYLINE die gute gelbe  ausverkauft
CD SKYLINE deluxe ................................ 49
CD BINGO ................................................. 25
CD W O W .................................................. 25
CD BINGO +  W O W ..................................... 45
CD Background Kit ..................................... 29
Atari Mega Archive fast 2GB!
CD Mega Archive v o l l .................... ausverkauft
CD Mega Archive vol.. 2 ............................... 49
CD NCS RAYTRACE POWER PACK.................19
CD NCS DTP POWER PACK ......................... 19
CD NCS GRAFIK POWER PACK .................... 19
CD NCS MUSIC WORKSTATION .................... 14
CD NCS DFÜ ONLINE.................................. 19
CD NCS BUSINESS PACK............................ 14
CD NCS TEXT POWER PACK ....................... 24
CD NCS FALCON DEMO SZENE.................... 19
CD NCS ST DEMO SZENE .............  19
CD NCS COLOR GAMES.............................. 14
CD NCS MONO G A M E S .............................. 14
alle 11 NCS CDs zusammen nur ................ 200
DFÜ
Modem 1 4 .4 , Fax, BTX, DFÜ, .................. 199
Modem 2 8 .8 , Fax, BTX, DFÜ, .................. 399
TeleOffice die Faxsoftware ............................ 89
Multiterm die BTX Softw are ...........................89
PD-DFÜ Kit ............................................... 29
SOFTWARE
Maxidat v 4 .3 die maxi D atenbank................ 49

1ST-Base die Relationale ........................... 199
TEAM-WORKS für A ta ri, Datenbank in k l. Textver -
a rbe itung.............................   199
Karma, Rastergrafik Konverter....................... 79
Midicom, das midi -Netzwerk ....................... 89
Festplatten
Sonderposten anschlussfertig 160MB IBM für 
ST/STE Computer in k l. Interface mit
Standardtreiber (16 0M B )............................. 449
mit hdpSTACK Treiber (m ax. 3 2 0 M B )........... 499
SCSI Gehäuse Standard .......   117
SCSI Gehäuse M in ia tu r...............................117
SCSI Interface hdpLIN K................................ 99
SCSI Interface TOPIink ...............................149
SCSI TOOLS Software .................................. 89
CD TOOLS Software ......... ......... ......... .........89
lose Laufwerke:
Quantum 540MB  ................................ 349
Quantum 730MB  j ...................... 399
IBM 160MB .................................  199
CD ROM SCSI 2x  .......   219
CD ROM SCSI 4x ..................................... 389
Festplatten Optimierer 
hdpSTACK
Ersetzen Sie Ihren alten Festplattentreiber durch 
den hdpSTACK und Sie erleben, wie Ihre Festplatte 
zu neuen Dimensionen au fbrich t. Verschwenden 
Sie nicht länger die Resourcen Ihrer Festplatte mit 
veralteten Speicher und Geschwindigkeit 
verschlingenden Treiber. Mit hdpSTACK kann die 
Nutzbare Kapazität Ihrer SCSI Festplatte bis zum 
doppelten erhöht werden. hdpSTACK kostet
led ig lich ................................. .................. 99
Kobold 2 .5  OEM Version erhöht die
Kopeirgeschwindigkeit Ihrer Festplatten 69
Superbundle hdpSTACK 1 .0  +Kobold 2 .5  . .  149
Printer
HP deskjet 600 m o n o ................................ 649
HP deskjet 6 6 0 C ....................................... 829
HP deskjet 8 5 0 C ............... , , ................. 1099
Epson stylus color I I ................ . ................. 999
HP Laserjet 5P ..................  2049
Printerbuffer
Beschleunigt die Ausgabe Ihrer Printerdaten auf bis 
zu 40000 Zeichen pro Sekunde. Endlich hat die 
bei Farbdruckern oft Minutenlange Warterei ein 
Ende. Sie können mit dem Computer 
Weiterarbeiten während der Printerbuffer den 
Drucker mit Daten versorgt. Wenn Sie zwei 
Drucker haben, kann der Printerbuffer einen 
Drucker mit Daten versorgen, während Sie 
gleichzeitig über den zweiten Druckeranschluss mit 
dem Computer drucken können. An den zweiten 
Printerport können auch Scanner oder andere 
Parallelport Geräte angeschlossen werden.
Printerbuffer mit 256KB (0.25M B ) ..... .... .....189
Printerbuffer mit 1024KB ( 1 ,0 M B ) .............. 249
Printerbuffer mit 4096KB (4 .0 M B ) .............. 499

Systemübergrelfende
Computermesse

für ATARI, MAC. PC

MULTIBOARD
Die eierlegende Wollm ilchsau. . .
Erfüllen Sie sich und Ihrem Computer alle 
W ünsche. Mehr Speicher, eine VGA Grafikkarte 
mit hoher Auflösung und vielen Farben, 
Großbildschirm Tauglichkeit, ein besseres TOS, 
eine EIDE Harddiskschnittstelle, ein modernes 
ATAPI Interface für die Verwendung von CD-ROMS. 
Dies alles leistet Multiboard für S ie .
Das Multiboard ist erhältlich für die folgenden Atari 
Computer Typen:
260ST, 520ST, 520ST+, 1040ST, Mega ST 
1/2/4 und ab sofort auch für den Mega STE. Für 
die Besitzer von Falcon030 Computern haben wir 
auf der proTOS Messe eine Überraschung.
Multiboard Mega B as isge rä t....................... 299
Multiboard ST Basisgerät .........   299
Multiboard VME Basisgerät......................... 349
Multiboard F a lc o n ...................................... a a .
MB 2MB FASTRAM.................................... 159
MB 8MB FASTRAM....................................579
MB TOS 2 . 0 6 ............................................ 99
MB MagiC! Multitasking ............................. 149
MB Grafikkarte ohne NVDI ......................... 199
MB NVDI ET4000 3 . x ...............................  149
MB VGA +  NVDI ET4000 3 . x .................... 329
MB CDROM doub lespeed........................... 199
MB CDROM quadspeed .............................399
MB CDDRIVER CD-TOOLS ........................... 89
MB IDE Harddisk 540 MB 3 . 5 " ................. 359
MB IDE Harddisk 850 MB 3 . 5 " ................. 429
MB IDE Harddisk 1GB 3 . 5 " ....................... 499
MB IDE HDDRIVER..................................... 49
MB Kobold OEM Dateikopierer ...................... 79
MB Tower ................................................ 349
MB Bildschirme können natürlich auch an jeden 
PC angeschlossen werden.
MB Farb VGA-Bildschirm 1 4 " ..................... 428
MB Farb VGA-Bildschirm 1 5 " ..................... 704
MB Farb VGA-Bildschrim 1 7 " ................... 1377
MB Farb VGA-Bildschirm.. 2 0 " ................... 2187
Hardwärebeschleuniger
Wenn Ihnen die Geschwindigkeit Ihres ST nicht 
mehr gefällt . wenn Sie Lust auf mehr haben, dann 
hilft unsere HBS Serie w eiter. Die seit Jahren 
bewährte HBS Beschleuniger Serie hat mit den 
beiden Modellen T28 und T36 ihren Höhepunkt 
erre icht. Wo andere mit 16Kß cache dahinwer • 
kein, kommen die HBS640 Beschleuniger mit 
64KB auf volle Touren. Und der Takt kann bis zu 
36MHz betragen. Natürlich bei voller 68000 Kom­
patibilität! Wählen Sie selbst zwischen dreifacher 
und vierfacher Geschwindigkeit aus .
HBS 640T28S T......................................... 349
HBS 640T36ST......................................... 549
HBS 640T28STE....................................... 399
HBS 640T36STE............. , i . ...................... 599
Und wem der HBS Power immer noch zuwenig is t ,
der kann auch noch eine Coprozessor Karte für 
den HBS bekommen.
HBS 640FPU .............................................. 99
HBS240: 16KB, 16MHz ...... .. .. .. .. .. .. .. . .. ..149
HBS240: 16KB, 16MHz, Coprozessor 199
Coprozessor für HBS240 lose     .................. 79
Coprozessoren
für Mega STE ............................................ 49
für Falcon 68881-16 .................................. 49
für Falcon 68882-20 .................................. 99
für HBS 240 .............................................. 79
für HBS 640 .............................................. 99
Ersatzteile 
ICM M U . 
IC GLUE .

GEMULATOR der Hochleistungs-ATARI im PC 
Durch den neuen Gemulator 4 .0  werden nun end­
lich Geschwindigkeiten erre icht, von der jeder Atari 
Anwender träum t. Sie können endlich die 
gesammte Welt von MS-DOS und Windows für 
sich erschließen, OHNE auf bewährte bekannter - 
massen excellente Atari -Software verzichten zu 
m üssen. Im Gegenteil mit dem Gemulator können 
Sie gleichzeitig Windows Programme und Atari 
Programme auf nur einem Computer benutzen. 
Unter Windows95 sogar gleichzeitig. Durch mehr - 
faches starten können Sie mehrere Ataris auf 
einem PC emulieren. Natürlich schneller als das 
O rig inal, schneller als jeder Atari Computer. 
Gemulator lose in k l. TOS2.06 .................... 367

aixGEM Komplettlösungen 
Basisgerät: DeskTOP Gehäuse mit leisem Lüfter, 
3 .5 "  HD-Floppy mit 1 ,44MB, abgesetzte Tasta­
tur , ca. 500MB IDE Festplatte, 4MB Arbeitsspei - 
eh e r, VGA-Karte mit 1MB eigenem Bildschirm­
speicher , 486 CPU mit 66MHz, 256KB cache 
RAM on board, zwei serielle Schnittstellen mit 
115kbaud, paralelle Printerschnitstelle, Maus, 
MS-DOS und Windows, Gemulator und TOS2.06Ü! 
Alles zusammen VERSANDKOSTENFREI (innerhalb 
der BRD) für nur ..................................... 2139

Aufpreise gelten nur beim Kauf des aixGEM Basis- 
gerätes. Stellen Sie sich Ihren Wunsch PC selbst 
zusammen der Aufpreisartikel ersetzt jeweils eine 
vorhandene Komponente;

MiniTower ................................................. 16
MidiTower ................................................. 62
BigTower ................................................... 77
PCI 486ASUS m ainboard............................ 292
Pentium 256KB cache board A ................. 192
Pentium 512KB cache board ..................... 368
A486 100M H z............... .. . ......................... 77
i486 1 0 0 M H z .............  .......................... 200
Pentium 75MHz ....................................... 292
Pentium 90MHz ...................... . ..ä ............ 536
Pentium 100MHz ..................................... 682
Pentium 120MHz ................................... 1263
Pentium 133MHz ................................... 1492
8MB R A M .................... i ......................... 299
16MB R A M ..............................................743
32MB R A M ................. ! . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..1921
PCI MACH64 1MB D R A M ......................... 100
PCI MACH64 2MB DRAM  .....................261
PCI MACH64 2MB V R A M ......................... 414
PCI MACH64 4MB VRAM  ........................ 789
Harddisk SCSI 730MB.... ............................ 154
Harddisk SCSI 850MB.... ............................ 230
Harddisk SCSI 1G B ................................... 368
Harddisk SCSI 2 G B .................................. 1102
Harddisk SCSI 4 G B ....... . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .2035
CDROM IDE 2 x ...... . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .139
CDROM IDE 4 x ........................................ 322
CDROM SCSI 4 x ...... . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . .414
CDROM SCSI 6 x .......................................965
Keyboard C h e rry ........................................ 62
Keyboard Cherry K lic k ................................ 108
Keyboard programmierbar........................... 108
Keyboard ergonomisch . .■(........................ 139
Windows95 . ....... .. ..  : ......................... 252
Adaptec SCSI K i t ....................................... 551
Soundkarte .................   :............. 99
Monitor 14" VGA ..................................... 428
Monitor 15" v g a  w .  704
Monitor 17".....  . . . . . . .......... 1224
Monitor 17" Trinitron .............................. 1530

TOS IC DMA STE ...................
IC 68901 DIL .................

........................ 99

........................ 29
IC CPU 68000 DIL ........................ 29
IC CPU 68000 PLCC ........................ 29
noNOISE, elektronische Lüterregelung für Festplat • 
ten und Com puter. Kann leicht nachgerüstet 
werden. Schützen Sie Ihren Computer und Ihre 
Gesundheit. Lärm macht krank...................... 29

H&N
Hansmannstr. 19 
D-5208Ó Aachen 
TEL +49(0)241 553001 
FAX +49(0)241 558671

Messezentrum Hennef oei Bor , Preisänderungen, ZwÄlwnverkaul

2 5 .1 1 .  - 2 6 . 1 1 . 1 9 9 5
und I r r ta e r  Vorbehalten. Alle 

Varenzeichlngennanlen Warenzeichen erkennen 
wir an. Als Gerichtsstand gilt Aachen 
als vereinbart. Unsere AGBs, die 
wir Ihnen auf Wunsch gerne zusen­
den sinct fester Bestandteil jeder 
Geschättsbeziehung zu uns. Alle 
Waren bleiben bis zur: vollständigen 
Bezahlung unser Eigentum. Es gilt der 
verlängerte Eigenlumsvorbehalt. H &N



Software
'R echner Typ 
O  Atari ST /  Mega ST 
®  A tari STe /  Mega STe
O  hXan T T Ö 3 8  /  F a l c o ?*

K  Blitter 
LH Joystick 
□  MIDI Ports 
K  ST Sound 
K l Stereo Sound

Einstellungen für Gemulator
'¿erie ller P o rt' 

®  N ichts 
O  C0M1 
O  COM2 
O  COM3 
O  COM4

Paralleler Port ' 
O  N ichts 
<§> LPT1 
O  LPT2 
O  LPT3

OK I

Abbruch

Speichern

Beschleunigung
K  Schneller V T52 Text LH Schnelles BIOS drucken 
EU Schnelles GEM zeichnen K  Hohe Baud Raten

Speicher
O  512K O l M  O  2M <§) 4M O  8M O  14MI I

Festplatte
LH -VHD Dateien benutzen (virtuelle] 
LH Von Festplatte booten

Bildschirm
O  Farbe LH ST Farbmodi zoomen

Monochrom: LH Schneller Bildschirmrefresh

rR O M  Lesekarte(n) TOS ROMs: |

Base Adresse: 240 1: TOS 2 06. 2-chip, 11/14 /1991 . Germany

e>®<s><e>oe><s>o 
0 0 0 0 ^ 0 0 ®  1 2 3 4 5 6 7 8
Anzahl der j l  | 

Checksumme... I

Der Gemulator 95 bietet vielfältige Optionen, die komfortabel in einer Dialogbox 
zusammengefaßt sind.

Höhere Bildschirm­
auflösungen können nur 
über ein Autoordner­
programm ausgewählt 
werden. Unprakti­
scherweise muß dazu 
bei jedem Boot-Vorgang 
die Auswahl wiederholt 
werden.

5  Gemulator 95 - TOS 2.06, 4M , 32 0x200x16  O

✓ l \

ATARI
M e n o r y 

Menory Test ü o n p l e t e .
ST

T est i 

? =

;opr. CC3 1995 B r a nch Alw ays Software. 
Progran by Dar ek hihocka. 03X28/1995.

Select scr een r e s o l ut i o n  or 0 to skip:

1 - 640 x480
2 - 800x600
3 - 1024x768
4 - 1 15 2x864
5 - 1 28 0x960
6 - 1 2 8 0x1024
7 - 160 0 x 1 2 00

Benchmarks Gemulator V4.06 (Windows 3 .1 , TO S  2 .0 6 , Blitter)

Beschleuniger QuickGEM NVDI QuickGEM NVDI
Auflösung ST-Hoch ST-Hoch TT-Mittel TT-Mittel

Quickindex 2.1, Referenz: TT

CPU memory 209 216 195 205
CPU register 69 68 64 64
CPU devide 233 231 187 185
CPU shifts 92 89 69 69
TOS text 572 339 632 245
TOS string 1522 1086 535 252
TOS scroll 225 189 17 48
GEM dialog 261 322 138 94

GEM Bench 3, Referenz: TT
RAM Access 92 104 88 90
ROM Access 79 78 79 78
Display < 120 214 53 62

ten wie komprimierter Partitionen, CD- 
ROMs oder Netzlaufwerke stehen in 
der ATARI-Emulation zur Verfügung. 
Dies ist eine deutliche Verbesserung 
gegenüber der Vorgängerversion. Die 
virtuellen Laufwerke aus früheren Ta­
gen können in einem speziellen Mo­
dus weiterbenutzt werden. Weggefal­
len Ist leider die Möglichkeit, ATARI- 
und PC-Laufwerke frei zuordnen zu 
können.

Während des Tests trat immer wie­
der das Problem auf, daß sich plötzlich 
die Laufwerke nicht mehr ansprechen 
ließen. Für den emulierten ATARI wa­
ren sie angeblich leer, obwohl dort in 
Wirklichkeit Dateien gespeichert wa­
ren. Nach einem Neustart des Gemu- 
lators wurden sie allerdings wieder 
gefunden.

Schnittstellen

Eine serielle und eine parallele Schnitt­
stelle werden emuliert. Sie können 
jeweils einer entsprechenden PC- 
Schnittstelle zugeordnet werden. Baud- 
Raten bis 115.200 Bit/s stehen zur 
Verfügung, wenn man auf inzwischen 
überholte Baud-Raten wie 110 Bit/s 
verzichtet und diese mit einer speziel­
len Option zu hohen Raten umdeflnlert 
[2]. Wegen einer Inkompatibilität in 
der Win32s-Erweiterung lassen sich 
die seriellen Schnittstellen unter Win­
dows 3.1x leider nicht benutzen.

Probleme gab es außerdem mit dem 
Soundsystem. Weder über den ST- 
Sound noch über den Stereo-Sound 
waren dem Gemulator Töne zu entlok- 
ken, die eigentlich über das Windows- 
Soundsystem zur Soundkarte transfe­
riert werden sollten.

Fazit

Die Einbindung des ATARIs in die Win­
dows-Oberfläche bietet neue Möglich­
keiten bei der parallelen Nutzung bei­
der Systeme. DerGemulatorkann sogar 
Windows-Anwendungen aus der ATA­
RI-Emulation heraus starten. Die viel­
fältigen Optionen und die Nutzung der 
Windows-Schnittstellen ermöglichen 
die Anpassung des Gemulators an 
unterschiedliche Anwenderwünsche 
und Systemanforderungen. Die Perfor­
mance reicht mit einem modernen 
PCI-Computersystem aus, um Anwen-
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Eine PC-Steckkarte dient als Träger für die benötigten TOS- 
ROMs. Es können mehrere TOS-Versionen darauf untergebracht 
werden.

dungsprogramme komfortabel benutzen zu können. Bei 
rechenintensiven Vorgängen und bei Farbdarstellung treten 
aber Wartezeiten auf, die stören können.

Die Leistungsfähigkeit dieses Produkts läßt sich in Zu­
kunft sicher noch verbessern, wenn die Emulation über 
spezielle Treiber die Hardware des Wirt-PCs besser aus­
nutzt. Als spezielle Kandidaten wären hier ein Grafikkarten­
treiber und ein HSMODEM-kompatiblerTreiberfür die seriel­
len Schnittstellen zu nennen.

COMPO hat ein kostenloses Update angekündigt, das bis 
zum Erscheinen dieser Ausgabe bereits an registrierte Be­
nutzer ausgeliefert werden soll. In diesem Update sollen 
eine Reihe von Fehlern behoben sein.

Dertechnische Support von Microsoft konnte übrigens auf 
Anfrage keine offizielle Bezugsquelle für die Win32s-Erweite- 
rung zu Windows 3.1x nennen. Wer den Gemulator damit 
einsetzen möchte, sollte daher gleich beim Kauf danach 
fragen.

Windows 95

Und dann kam es doch noch -  Windows 95. Der Gemulator 
läuft darunter wie unter Windows 3.1x, da sich die Einbin­
dung in die PC-Umgebung nicht ändert und die Performance 
in etwa gleich bleibt. Wir haben deshalb auf den Abdruck der 
Windows-95-Benchmarks verzichtet. Die Verständigung zwi­
schen beiden Systemen klappt aber besser, mit Windows 95 
lassen sich die seriellen Schnittstellen benutzen und das 
lästige Problem mit den angeblich leeren Verzeichnissen trat 
nicht mehr auf. Sound war dem Gemulator aber immer noch 
nicht zu entlocken.

Gabriel Schmidt

Literatur:

[1 ] Gabriel Schmidt: 
„ATARI-Emulationen für 
IBM-kompatlble PC“, 
ST-Computer 5 /1 9 9 5

Preise:
3 4 9 ,-  DM
3 9 9 ,-  DM Inkl. TOS 2 .06  

9 0 ,-  DM (Upgrade vom 
Gemulator 3.x)

[2 ] „Tips und Tricks zum 
GEMulator 9 5 “, 
ST-Computer 1 1 /1 9 9 5

Bezugsquelle: 
COMPO Software 
Vaalser Str. 540  
52074 Aachen 
Tel.: (0241) 83098
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P A G E D O W N
P a g e Do w n  A T A R I S t o r e  

H a n n o v e r s c h e  S t r a P e  3 7 0 7 7  G ö t t in g e n
Tel. 055-1 -  3 7 2  6 0 3  Fax 055-1 - 3 7 8  -109

B e v o r  d e r  S c h n e e  n o c h  h ö h e r  f ä l l t  

P R Ä S E N T IE R E N  WIR F Ü R  W ENIG  G E L D .  

DRAMATISCH R E D U Z IE R T E  P O S T E N  

D IE  U N S  NUR D A S  L A G E R  K O S T E N :

H a rd w a re . N e u g e rä te . Einzelstücke. 
In ven tu rp erlen

Ext. IBM F e s tp la tte  SCSI 8 0  M B  2 7 9 .0 0
d ito  1 6 0  M B 3 4 9 .0 0
S M  124. II. W a h l 1 4 9 .0 0
M e g a  STE C o n tro lle r, in tern  9 9 . 0 0  
V ortex  PC E m u la to r 5 0 . 0 0
AT S p e e d . PC E m u la to r 5 0 . 0 0
PC S p e e d  E m m u la to r 3 0 . 0 0
S u p e rc h a rg e r ext. D M A  
PC E m u lato r 7 9 .0 0
S p e e d  Res. C a rd  DJC 1 6 9 .0 0
G e m u la to r  9 5  3 2 9 .0 0
d ito  m it TOS 3 7 9 .0 0
Link II A d a p te r  + SCSI Tools V o llv  1 3 5 .0 0  
1 0 4 0  STF/FM /E 2 9 8 .0 0
exl. F lo p p y  1 3 0 .0 0
B e e tle  M a u s  incl. P ad  £ k |  2 9 . 0 0
GS 148 M o n ito r  ”  2 5 9 .0 0
15" D C  C o lo r  6 4  Khz M o n ito r  5 9 9 . 0 0
V G A  A d a p te r  f. M a c  4 9 . 0 0
M e g a  ST C lo c k  4 9 . 0 0
FALCON Tow er. 4  R A M . 4 2 0  H D D .
C D  R O M , S c re e n b la s te r,
Pow er U p  32 M h z  1 7 9 9 .0 0

Wenns draußen friert und schneit 
halten wir CDs bereit.

f  DFÜ Online 19.95^
I Mono Games 14.95 \
|  Demo Session 24.95 \
I Colour Games 14.95 \
I Business pack 14.95 1 \
I ST Demo Szene 19.95 1 
I DTP Power Pack 19.95 l 
I Text Power Pack 24.95 I 
I 3 0 0 0  MIDI Files 39.00 1 
I Music Workstation 14.95 1 
I Grafik Power pack 19.95 1 
/  Falcon Demo Szene 19.951 
‘  Ray trace Powerpack 19.95 V 
Bundle BINGO + WOW 39.00

Für U m steiger a u f PC

PC N o te b o o k  A k ro b a t
4 8 6  DX 2 / 5 0  3 4 0  H D D . 4  RAM
PC N o te b o o k  A k ro b a t
4 8 6  DX 2 /6 6  3 4 0  H D D . 8 RA M
PC N o te b o o k  A k ro b a t
4 8 6  DX 2 /6 6  C o lo r. 3 4 0  H D D . 8 RAM

1 9 9 8 .0 0

2 3 9 9 .0 0

2 9 9 8 .0 0

A lle  N o te b o o k s  m it fo lg e n d e r  Ausstattung, 
D O S  6.2. W IN  3.11. W o rd  6 .0  C D . Tasche  
U nd Ihren a lte n  ATARI n e h m e n  w ir a u c h  
n o c h  in Z a h lu n g . W e n n  d a s  nichts ist...

2 4 9 .0 0

1. Weihnachtsgeschenk, 
Jeder Bestellung über 

DM 1 0 0 .0 0  liegt ein tol­
les Würfelspiel namens 
"Triopolix" bei. im Wert 

von DM 3 0 .0 0

2. Weihnachtsgeschenk, 
Für jede Bestellung gibt 

es, wie jedes Jahr, einen 
Schokoweihnachtsmann.

Versand Vorkasse 5 ,- -  Nachnahme lO.- 
Ausland Vorkasse DM 25.— 

Irrtum und Änderungen Vorbehalten



KANDINSKY Datei Bearbeiten Ansicht Objekt(e) Optionen

Hardware

Grundlagen

Kandinsky 2
Zeichen der Zeit erkannt

Kandinsky, ein Shareware-Zeichenprogramm, ist mittlerweile schon seit einigen Jahren auf dem Markt und 
wurde immer wieder erweitert und an den Stand der Technik angepaßt. Das Erscheinen der neuen Version 

2.03 nehmen wir zum Anlaß, diese sichtbar gereifte Software einmal genau unter die Lupe zu nehmen.

Bei Kandinsky handelt es sich 
um ein objektorientiertes Zei­
chenprogramm. Dies bedeu­

tet, daß alle grafischen Elemente Ihrer 
Zeichnung sich aus Vektorzügen zu­
sammensetzen und nicht, wie bei pi­
xelorientierter Software, aus Einzel­
punkten. Es gibt zwei große Vorteile 
dieser Methode. Zum einen die Ausga­
bequalität: Egal, auf welchem Gerät 
Sie das Ergebnis Ihrer Arbeit ausge­
ben, es ist immer sichergestellt, daß 
die maximale Auflösungdes Druckers, 
Faxtreibers oder Belichter-Interfaces 
ausgenutzt wird. Um die von Pixel- 
Grafiken bekannte häßlicheTreppchen- 
bildung brauchen Sie sich daher keine 
Sorgen zu machen. Zum anderen kön­
nen Sie jederzeit Einzelelemente Ihrer

Zeichnungen komfortabel ändern, weil 
diese eben nicht zu einem Ganzen 
verschmelzen, sondern auch nachträg­
lich selektierbar und getrennt in ihrer 
Position, Größe und Form zu modifizie­
ren sind.

So sensationell und neu ist das 
eigentlich gar nicht. Kandinsky nutzt 
die durch das GDOS-System zur Verfü­
gung gestellten Optionen des objekt­
orientierten Zeichnens geschickt aus. 
Bereits seit es GEM und den ATARI ST 
gibt, steht mit dem GDOS ein nachlad­
barer Teil des Betriebssystems zur 
Verfügung, der für die korrekte Verwal­
tung von Druckertreibern sowie für die 
Arbeit mit grafischen Grundelementen 
verantwortlich ist. Wenngleich mit AMC- 
GDOS eine derartige Erweiterung ko­

stenlos verfügbar ist, empfiehlt sich 
heutzutage die Anschaffung des NVDI, 
da dieses nicht nur ein GDOS beinhal­
tet, sondern alle Grafikausgaben des 
Systems enorm beschleunigt.

Stauchen ohne Schmerzen

Damit das Konzept des objektorientier­
ten Zeichnens auch durchgehend an­
wendbar ist, kommt Kandinsky als zeit­
gemäßes Programm natürlich auch mit 
den Vektorschriften des ATARI Speedo 
GDOS und der aktuellen NVDI-Version 
klar. Besitzen Sie eines dieser System­
programme, können Sie Schriftzüge 
frei in Ihre Zeichnungen einpassen, 
ohne Qualitätsverluste beim Dehnen 
oder Stauchen in Kauf nehmen zu müs-

32 fl—  12/1995



EEBL
Heu,., 
öffnen..,

sichern AS
sichern als,,. AH
Vorlage sichern... o ^
schließen AU

Inport... 
Export...

Papierfornat. 
drucken.,,

Info... 

Ende

undo ; n i c h t  n ä g i ie h

a u s s th n e id e n
k o p ie re n
einfUgen
lö sc h e n
H e h r fa c h k a p ie , . .

alles auswählen
n ic h ts  ausw äh len

Klennbrett-Info...

Texteditor... 
Zeichensatz zeigen.

nächstes Fenster AH

ganze Seite W l
vorherige Ansicht 0F3
Zoon-Modus OF 4
Zoon-Stufe,.. 0F5

Maßstab.,. OF 7
Einheit.,. OF 8
Raster.,. KR

y Bezier-Tangenten FZ
v/ Koordinatenanzeige F3
■J Fadenkreuz F4
y zeige Druckbereich

Entwurfsansicht

Ob je kt (e ) A t t r i b u t e O p t i o n e n
ufiw ande ln  i n , , , KU

in  V o rd e rg ru n d AF
in  H in te rg ru n d A8

Gruppe b i ld e n m
Gruppe a u f lä s e n ID

Bezugsobjekt def, KG
Bezugsobjekt anz. KH
a n o rd n e n ,, , IX
k u r v ig  anordnen

f iq u id is ta n z  h ö r , IM
S q u id is ta n z  v e r , IE

s p ie g e ln  h ö r , IX
s p ie g e ln  v e r , IV

d re h e n ,, , I J

Farbe... HC
Zeichennodus... KZ

Linie...

Füllung... 
Schatten...

Marker... KM

Text,..
BGI-Text...
Ausrichtung.

sen. Aber auch Benutzer ohne neue 
GDOS-Versionen bleiben nicht außen 
vor. Das eingebaute BGI-System 
macht’s möglich. Dieses Kürzel steht 
für „Borland Graphics Interface", wel­
ches die Routinen zum Umgang mit 
frei skalierbaren Zeichensätzen um­
faßt. Der Hersteller liefert zusammen 
mit Kandinsky 10 BGI-Schriften aus, 
die den Grundbedarf vor allem techni­
scher Zeichnungen decken dürften.

Beim Start von Kandinsky präsen­
tieren sich Ihnen, vorausgesetzt sie 
sind Anwender einer registrierten Ver­
sion, üblicherweise zwei Fenster. An­
dernfalls erinnert Sie eine Registrie­
rungsdialogbox daran, bei Gefallen an 
dem Programm Ihren Beitrag zu lei­
sten. Eines der Fenster ist für die 
eigentliche Zeichnung, im anderen 
befindet sich die Toolbox. Sie dient 
dazu, zwischen verschiedensten Zeich­
nungselementen wie etwa Ellipse, 
Rechteck, GDOS-Text, auszuwählen 
und den Bearbeitungsmodus zu selek­
tieren. Folgende Modi lassen sich an­
klicken: Objektauswahl, Zoomen und 
Editieren. Alle Modi und Gestaltungs­
elemente sind durch Icons sinnfällig 
dargestellt, so daß kein Rätselraten 
über die Funktionen aufkommt. Übri­
gens haben aus softwaretechnischen 
Gründen nur Benutzer des ATARI Mul- 
tiTOS das Privileg, die Toolbox In je­
dem einzelnen Zeichenfenster vorzu­
finden, was das Handling des Pro­
grammes noch etwas verbessert.

Fenster,,. 
Diverse.,, KO

Bildschirn,,. 
Drucker.,. 
PostScript...

yprop, vergrößern 
Text vergrößern

sichern F10

Kooperation garantiert

Läßt schon die Vielfalt der Zeichnungs­
elemente kaum etwas zu wünschen 
übrig, so beeindruckt die Liste der 
durch die Bearbeitungsmodi möglichen 
gestalterischen Mittel um so mehr. 
Selbstverständliche Optionen, wie das 
Dehnen und Stauchen und die Plazie­
rung von Objekten, sind aufgepeppt 
durch komfortable Kontrollmöglichkei- 
ten. So läßt sich beispielsweise eine 
Koordinatenanzeige zuschalten, die 
über den prozentualen Wert der Grö­
ßenänderung oderden Verschiebungs­
vektor informiert. Aber auch ein Raster 
können Sie aktivieren, welches die 
Modifizierungen in festgelegten Gren­
zen hält. Daß sich der Autor Ulrich 
Roßgoderer mit dem aktuellen Stand 
der Software auf dem ATARI auseinan­
dersetzt, wird an nützlichen Details 
wie dem Drag&Drop-Verfahren deut­
lich. Hierdurch können Sie nicht nur 
Objekte zwischen verschiedenen Zeich­
nungen innerhalb Kandinskys per Maus­
bewegung kopieren, sondern auch den 
Austausch mit anderen Applikationen 
pflegen, welche diesen neuen Stan­
dard unterstützen. Fast schon selbst­
verständlich, dennoch erfreulich, ist 
die Unterbringung aller Dialogboxen in 
Fenstern. Multi TOS- und MagiC-An- 
wenderwird das freuen, blockiert doch 
eine derartige Dialogbox nicht alle 
weiteren Programme. Ein anderes Fea­
ture von Kandinsky, die Benutzung 
des Clipboards zum Austausch mit

Kandinsky:Fenster

Fensterparaneter

X  Dialoge in Fenstern 
J  Dialoge an Mausposition 

Dialoge zentrieren

Fenster unter Maus toppen 
X  Bedienung in Hintergrund
IX Dialoge in 3D-Look
X  Grow-/Shrinkboxen

X  neues Fenster bei Progrann-Start

Abbruch OK

Die Fensterparameter lassen sich 
individuell einstellen.

KandinskyiDiverse Optionen

Systenparaneter

X  XOR für Auswahlrahnen 
XOR für Designnodus 
Mausprobiene?

X  linerevent für frende Fenster?

AES-eigene Alertboxen verwenden 
X  Arbeitsneidungen zeigen f f  

kleine Toolbox, Spalten: Z\.
J Toolbox m  .¿ekhmiogsfensfer 

Externe Fontauswahl verwenden

X  Backup-Datei anlegen
Metafile ohne SpeedoGDOS^-Befehle

X  Abfrage vor Progrannende 
X  Einstellungen autonatisch sichern

Abbruch OK

Auch die Systemparameter lassen kaum 
noch Wünsche offen.

KandinskyiPostScript

PostScript-Paraneter

X  Liniennuster für Nichthaarlinien 
_J Text als Kurven

Vergrößerung/Verkleinerung: 10O[ '/■

Halbtonraster-Größe: ¿4L Pixel 
Halbtonraster-Auflösung: 72__ Dpi

Abbruch OK

Hardware

PostScript bereitet Kandinsky keine 
Schwierigkeiten.

anderen Applikationen, wird dadurch 
noch aufgewertet. Selbst Innerhalb der 
Dialogboxen lassen sich Objekte oder 
Text einfügen. Besonders für den ein­
gebauten Mini-Texteditor, mit dem Sie 
unkompliziert und schnell auch mehr­
zelligen Text eingeben können, ist das 
ein Plus.

Im Unterschied zu anderen Zeichen­
programmen arbeiten Sie in Kandin­
sky mit dem vom Autor „Click-Move- 
Click“ genannten Verfahren. Das be­
deutet, daß Sie nach der Selektion von 
Objekten die Maustaste nichtgedrückt 
halten müssen, sondern diese frei 
verschieben können und erst zum 
Schluß nochmals klicken. Dies soll
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ATARI

Software

Hardware

Grundlagen

Kandinsky:Texteditor

iLîJieseofenslGrkannnannalebenprotilGFilos.
lauiULiafiJhiize^ _______ ___
ändern 4 «________

Abbruch Kopieren

Der Kandinsky-Texteditor verwaltet auch mehrzeilige Texte.

Diese Objekte kann Kandinsky umwandeln

ausgewähltes Objekt umwandelbar in

Marker, Bezier, 
Bezier-Fläche

Bezier, Bezier-Fläche, 
Marker, Linie, Rechteck

Rechteck Bezier, Bezier-Fläche, Marker, 
Kreis bzw. Ellipse, Bogen

Kreis, Ellipse, Bogen Bogen, Kreis bzw. Ellipse, 
Bezier, Bezier-Fläche, Marker

BGI-Text
GDOS-Text

GDOS-Text
BGI-Text,
Einzelbuchstaben, Bezier-Zug, 
Bezier-Fläche

eine Steigerung der Genauigkeit be­
wirken. Um Genauigkeit dreht sich 
sowieso vieles in Kandinsky. So ist die 
Drehfunktion für Objekte, die Sie auch 
auf Ellipsen, abgerundete Rechtecke 
und Bögen anwenden können, auf 0.1° 
exakt. Ein zuschaltbares Fadenkreuz 
sowie Bezier-Tangenten unterstützen 
Sie darüber hinaus, wenn es um Milli­
metergeht. Selbst wenn einmal etwas 
schief geht, ist das keine Tragödie. 
Wie bei dem großen Funktionsumfang 
der Software zu erwarten ist, bietet sie 
eineUndo-Option, mit der Sie die letzte 
Operation rückgängig machen können.

Offen für Austausch

Stark erweitert gegenüber älteren Kan- 
dinsky-Versionen wurde der komplexe­
ste Programmbereich. Viele Umwand- 
iungsfunktionen sind, wie aus der Ta­
belle zu ersehen ist, hinzugekommen. 
Sofern es sich um Vektorschriften -  
ganz gleich ob Bitstream-, TrueType- 
oder PostScript-Fonts -  handelt, ist es 
nun möglich, Textobjekte in ihre ein­
zelnen Buchstaben aufzulösen. Sie

erhalten als Ergebnis ein 
Elternobjekt, das die ein­
zelnen Zeichen als Unter­
objekte enthält. Dies wie­
derum ist Voraussetzungzur 
optimalen Anwendung der 
Funktion des kurvigen An- 
ordnens. Hiermit lassen sich 
Zeichenketten nach Her­
zenslust in die gewünschte 
Form trimmen. Diese Funk­
tion macht Kandinsky auch 
für Anwendungszwecke au­
ßerhalb des rein techni­
schen Zeichnens attraktiv. 
Weitere Highlights sind in 
der Sparte des Austauschs 
mit anderen Programmen 
zu finden. So können Sie 

Calamus CVGl.O-Dateien laden und 
speichern und auch den PostScript- 
Standard nutzen. Beides gilt jedoch 
nur für die registrierte Version. Frei 
dagegen ist der Import von Wertetab­
ellen als CSV-Datei und das Umwan­
deln in Funktionsverläufe sowie die 
Eingliederung von Pixel-Bildern. Ge­
gen Monotonie hilft die Farbfähigkeit 
von Kandinsky, dank derer Sie Ihre 
Zeichnungen auch bunt zu Papier brin­
gen können.

Sollten Sie einmal Zweifel über den 
Zweck oderdie Bedienung bestimmter 
Optionen bekommen -  was bei dem 
Umfang kein Wunder wäre -  steht 
Ihnen übrigens eine Online-Hilfe zur 
Verfügung. Diese ist als Hypertext für 
das verbreitete System „ST-Guide“ von 
Holger Weets angelegt. Sie entspricht 
dem Handbuch, welches registrierte 
Benutzer erhalten, hat aber den Vor­
teil, daß Sie sich durch die Stichwörter 
klicken können und auf diese Weise 
oft noch auf Anregungen stoßen, die 
Ihnen den Umgangmitden Funktionen 
erleichtern.

Fazit

Man merkt es Kandinsky an, daß in 
dem Programm langjährige Entwick­
lungsarbeit steckt. Neben der Imple­
mentation neuer, komplexer Funktio­
nen und der Weiterentwicklung schon 
vorhandener legt der Autor offensicht­
lich Wert auf reibungslose Kooperati­
on seiner Software mit den neuesten 
Versionen der Systemsoftware und die 
Ausnutzung neuer Programmstan­
dards. Dies drückt sich auch in der 
Liste der unterstützten Systemerwei­
terungen, wie beispielsweise Fontse­
lektoren, aus; eine komplette Aufzäh­
lung würde den Rahmen dieses Arti­
kels sprengen. Wir halten das Pro­
gramm für sehr ausgereift und spre­
chen eine eindeutige Empfehlungaus, 
besonders in diesem Fall das Share­
ware-Konzept zu unterstützen. Nicht 
zuletzt erhält der ehrliche Anwender 
ein sauber strukturiertes, umfangrei­
ches Handbuch.

Patrick G. Dubbrow

Preis: 6 0 ,-  DM
Update
von Version l .X :  3 0 ,-  DM

Bezugsquelle:

Ulrich Roßgoderer 
Friedenheimer Straße 34  
80686 München

E-mail:
Ulrich_Rossgoderer@rn.maus.de
oder:
bei den Händlern der Whiteline- 
Vereinigung

Download:
Redaktions-Mailbox (06196) 484457  
KAND203D.LZH und KANDHYPA.LZH

Positiv:
mächtige Umwandlungs­
und Bearbeitungsfunktionen
MultiTOS- und MagiC-freundlich
macht exaktes Arbeiten einfach

Negativ:

m .  m .  m .

=.Bm4h|
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einige Händler haben den ATARI-..a, auch das FAIR
erlassen, jedoch stehen w ir Ihnen auch w eite rh in  als Ansprechpartner fü r ATARI-Peri- FORUM  
r ,«y r-* . - X fl B" fl m jl . .. _ I w  l \ U  IV Ipher.e zur Verfügung, m ,t Kom petenz, freund licher Beratung und fa iren  Preisen !

SCSI-MASSENSPEICHER FÜR ATARI/MAC-COMPUTER
Nachfolgend finden Sie eine Auswahl an hochwertigen SCSI-Komponenten. Die externen Geräte werden komplett anschlußfertig für TT/MAC mit SCSI-Kabel 50-25, Netzkabel und ext. Terminator 
geliefert. Standardmäßig verwenden wir das S-Drive Tischgehäuse. Auf Wunsch erhalten Sie alle Fest- und Wechselplatten (außer SYQUEST 88 + 200) auch ohne Aufpreis im Portabel-Gehäuse. 
Wenn Sie sich Ihr eigenes SCSI-System im Twin-Drive-Gehäuse oder 4er-Tower zusammenstellen wollen, so errechnet sich der Gesamtpreis für das anschlußfertige Gerät:
Einzelpreis der "nackten" Geräte + Gehäusepreis + DM 20.-für Kabel und Einbau.
Achten Sie auf Qualität und vergleichen Sie: Unsere Gehäuse sind mit Netzteil, Lüfter(n), ID-Schalter(n) und zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausgestattet.

FESTPLATTEN MB ms nackt extern SYQUEST-Wechselplatten nackt extern
Quantum LPS 340 12 278.- 438.- SQ-5110C, 44 + 88MB 368.- 618.-*
Quantum LTS 365 11 318.- 478.- SQ-5200C, 44, 88 + 200MB 618,- 898.-*
Quantum TRB 840 11 438.- 598.- SQ-3105S, 105MB 468.- 748.-*
Conner CFP 1060 9 528.- 688.- SQ-3270S, 105 + 256MB 618.- 848.-*
Conner CFP 2105 9 1278.- 1438.- SQ-400,44MB-Medium 1: 85.- ab 5: 83.-
Quantum ATLAS 2150 8 1598.- 1758.- SQ-800, 88MB-Medium 1: 85.- ab 5: 83.-

I Quantum GrandPrix 4300 8 1998.- 2158.- SQ-2000, 200MB-Medium 1: 135.- ab 5:129.- :
TOSHIBA/SONY CD-ROM nackt extern

.
SQ -310,105MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.-

! T. XM-5301B, 4-fach-Speed 399.- 569.- SQ-327, 256MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.-
T. XM-3601B, 4.4-fach-Speed 569.- 739.- FUJITSU MOD-Laufwerke nackt extern
SONY CDU-55S, 2.4-fach-Speed 269.- 439.- |2512A(2), 230MB + 128B 848.- 1048.-*!
SONY CDU-76S, 4-fach-Speed 369.- 539.- MO-Medium 128MB 1:35.- ab 10: 29.-
Caddy, z.B. für 3401B/3S01B 1:10.- ab 10:9.- MO-Medium 230MB 1: 45.- ab 10: 39.-

* externe Version mit Audio-CINCH-Buchsen ! * *externe Version inkl. 1 Medium

TT/MAC extern 
Falcon extern m it SCS!2Kabel 

ca. 90cm
C T / C \  A w * , M.M mitGE-SoftTOPUNKalle 5T(E) extern ¡nki. hdplu$5.5

siehe extern 
"extern" + 35.- 
"extern" + 100 .-

SCSI - Komponenten einzeln: (Sonderinfo anfordern !)

SCSI-Gehäuse S-Drive/Portabel 
SCSI-Gehäuse Twin-Drive 
SCSI-Gehäuse 4er-Tower 
Netzkabel
Abschlußterminator 
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 
SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm
G F -Ç n ft  T n P I  IMiC no s f^da p te rfü rST(E) 
ÜC-30TX I UrLIlVIV inkl. Eickmann HD-PLUS 5.5

...
...

...
...

...
..

NE
U! SyQuest EZ-135S, externes W echselplattenlaufwerk 3.5", >1 / I  f t  

135MB, 13.5ms, 2 J. Garantie; inkl. SCSI-Kabel & 1x Medium 135MB

NE
U! E-Tech Bullet 288MX, Highspeed-Modem 28.800bps,

FAX, DSP-Chip, AT&T Chipset etc.; inkl. Modemkabel 25p 378.”
Syquest EZ-135,135MB-Medium 1Stk./10Stk. 39.-/370.- M ultiTerm  PRO (BTX)/ TELE Office V.3 (FAX), fü r ATARI 78.-/98.-

C D s s p e z ie l l  f ü r  A T A R I-C o m p u te r
Lohrum: ATARI PD- und Shareware CD 1, 2 oder 3
diverse PD- und Sharewareprogramme für ATARI 59 .-
Whiteline: ALPHA CD, fü r ATARI
komplette DL-PD-Serie, POISON! Vollversion, LinuX 68030/040, über 1000 Fonts, ... 59 .-
Whiteline: GAMMA CD, fü r ATARI
der Nachfolger der Alpha CD, mit 6 Vollorogr., 1000 CFN-Fonts, etc. 69 .-
GEMini CD fü r ATARI
ca. 600MB: Programm, Grafik, Text, Portfolio, Jaguar-Bilder, etc. 59 .-
SystemSolutions: ATARI MEGA ARCHIVE V.21 üier 1.9 GBYTE (!) PD- und Shareware für den ATARI in gepackter Form 59 .-
M. Wehner: Skyline CD, fü r ATARI
PD, Shareware, Freeware, => TEMPUS WORD JUNIOR Vollversion, etc. 4 9 .-
M. W ehner: Skyline Deluxe CD
diverse PD- und Shareware, vollversionen etc., Test in ST-C. 09/95 N E U ! 59 .-
MAXON CD 1, fü r ATARI, 2. Auflage
ST-Computer PD-Serie bis 704, PD-Datenbank, Crazy Sound-junior,...

Xware: Mission 1 CD, fü r ATARI
2 Vollversionen, CFN- Fonts, 4U-PD-Serie, Grafiken, MIODs, FLIs, IMGs ...

4 9 .-

39 .-
Xware: Demo Session CD, fü r ATARI
Demoversionen aller wichtigen kommerziellen Programme für ATARI N E U ! 15.-

Jeweils 100 faszinierende PHOTO CD™ - Bilder 
in Topqualität zu folgenden Themengebieten:

•Transport & Verkehr »Pflanzenwelt »Technik & Business
• Wildtiere in der Natur • Skylines & Bauten • Kulturstätten der Menscheit
• Stilleben & Hintergründe • Exotisches Asien • Menschen live
•Naturlandschaften • Sport & Freizeit I • Sport & Freizeit II
• Wunderwelt der Tiefe • Süßwasser • M ittelmeer/Atlantik ^
• Tropische Fische • Tropische Meere • Naturlandschaften 2 ¿¿¿$'
•Eisenbahnen »Texas -Canada

G ra f ik -  C D s &  a n d e r e
Xware: DTP Grafiken I
über 1500 hochwertige DTP-Grafiken im CVG, IMG, PCX und EPS-Format, mit Katalog

Xware: DTP Grafiken II
neue prof. DTP-Grafiken im CVG, IMG. PCX, EPS, TIF-Format, m it Katalog

Xware: DTP Grafiken III
noch mehr Grafiken für den DTP-Profi im CVG, IMG, ...-Format, inkl. Katalog

Xware: INITIALE
40 komplette Initialschriften im IMG-, TIF- und PCX-Format

Artware: Jugendstil CD
Jugendstil-Grafiken, Ornamente, Zierrahmen, Initialen, Vektorfonts etc., mit Katalog

PIXEL Perfect
über 2000 Grafiken vom Disney-Künstler Kirk Gibson im TIF, PCX, BMP-Format

GIFs Galore, über 6000 GIF-Bllder
aus allen Bereichen, thematisch sortiert, neue Version mit GIF-Viewer für ATARI

& ace & Astronomy CD
■ 1000 GIF-Bilder, 5000 Texte etc. zum Thema Raumfahrt

Datamania CD
ASCII Datensammling: 0130-Nummern. Gesetzestexte, Bibel, Rezepte, etc.

Power On CD
über 1200 MOD-Files, 200 FLI-Files, 250 GIFs ..._______________________

69,
69,
69 .
39,
69.
39,
39.
59.
39.
19 .

Egon! CD-Utilities, CD-ROM-Ttelbersoftwore für olle ATARIs. inkl. CPX-Modulen, eit. 79, 
ColorDisk PCD, Photo CD Beorbellungssoftwore für olle ATARIs / MagiCMat) 99,

BUNDLING - ANGEBOTE
Egon! CD-Utilities bei Kauf eines CD-ROMs 49.-
Egon! CD-Utilities + ColorDisk PCD 149.-
ColorDisk PCD + 3 Photo CDs (s.l.) Ihrer Wahl 149.-
ColorDisk PCD, Egon! CD-Utilities + 3 Photo CDs (s.o.) 199,
Komplettsammlung PHOTO CDs (22 Stück), siehe links 349.- 

Weitere günstige Bundling-Angebote auf Anfrage !

160 MB-IBM
S C S I-Fe stp la tte

Rohlaufwerk 3.5" 228.-
extern TT/MAC 348.-
extern ST 428.-
Exleme Variante wahlweise im Tisch- oder Portabel­
gehäuse inkl. SCSI-Kabel 50-25 und Netzkabel. 
ST-Varlante statt SCSI-Kabel mit GE-Soft TOPLINK.

1 \P'-
14"-Monochrom-Monitor 
für alle ATARI-Computer

1 superscharfes Bild ohne Verzerrungen
• Anti-Reflex-FLATSCREEN
• Graustufendarstellung am TT, Falcon 
1 anschlußfertig fü r  ST(E), TT, Falcon

OjeP

MULTI BOARD für ATARI ST/MEGA ST
DIE Erweiterungskarte fü r  Ihren ATARI von H &N, m it 
Sockeln fü r  bis zu 8MB zusätzl. RAM, TOS 2.06, IDE-Fest- 
p la tte  oder CD-ROM, VGA-Graflkkarte ET4000. 

Multiboard ST/MEGA ST 29 8 ,
Original TOS 2.06 98.-
VGA-Karte & ET4000 NVDI 289.-
2MB RAM /8M B RAM (SIMMs) 129.-/549.-
IDE-Harddisk 420MB/1 GB 339.-/498.-
SONY CD-ROM CDU-55E inkl. Treibersoftware 299.-

1
E r w e i te r u n g e n S p e ic h e r e r w e i t e r u n g e n  f ü r  A T A R Is > ° r E P S O N -S c a n n e r

HBS 640/28MHz-Speeder
I für ATARI ST, modernste SMD-Technik 328.- aixTT, Ramkarte f. TT j a o  _

bestückbar m it 2x PS2-SIMMs
IMEX 2, fürSTs
Ramerweiterung um 2MB 268.- MAGNUM FastRAM-Card

fü r Falcon 030, erweitert um 4MB auf 8MB
EPSON GT-8500 SCSI
echte 400dpi, 256 GS. 24Bit Farbe 1378.-

HBS 640/28MHz-Speeder ■370 I
I s.o., für ATARI STE/MEGASTE

aixTT, 4MB/8MB
4MB/8MB-Fastramkarte 528.-/848.- 2 SIMMs für STE

1 MB auf 2MB oder 2MB auf 4MB 128.- oder um 8MB auf 12MB, bestückbar m it 1x 
SIMM Modul PS2, ohne SIMM: 228.-
bestückt mit 4MB 428.- 
bestückt mit 8MB 668 .-

EPSON GT-9000 SCSI
echte 600dpi, 256 GS, 30Bit Farbe 1678.-

MEGA STE FPU-Set
Coprozessor 68.881 + PALCE 78.- aixTT 16MB

16MB-Fastramkarte 1148.- 4 SIMMs für STE
zur Erweiterung von 1 auf 4MB 255.- Digital Art: GT LOOK il J/LR  -

professionelle Scansoftware fü r ATARIs

Copro 68.882-20 MHz
PLCC, fü r Falcon 030 68.- aixTT 32 MB

32MB-Ramkarte fü r TT 2048.- VANTAGE 14/16 MB
steckbare Ramkarte für Falcon 978.- EPSON HD-Laufwerk 3.5" o o

SMD 340, intern fü r MEGA STE/TT O O .“
Tastaturverlängerung 2m 5 c
für MEGA ST/STE/TT-Tastaturen « O  ■ -

I Monitorswitchbox sw/coior für s t  39.- 
I Monitor-Scartkabel, fü r s t. ca. 2m 25.-

ST-Book auf 4MB
Preis inkl. Einbau +
1 Jahr Garantie

1125.- VANTAGE 2000 PS2
Ramleerkarte fü r Falcon, bestückbar 
m it einem PS2-SIMM-Modul

98.- HD-Laufwerk extern
SONY 3.5", 720K/1.44MB, an- 1 58.” 
schlußfertig fü r ATARI, inkl. Netzteil

Pilot LOGIMOUSE
DIE Maus für ATARI/AMIGA, 
bei uns noch lie fe rbar!

6S*- I
Alle Preise in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten.

Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

IHRE FACHHANDLER

Layout-Service Kiel Chemo-Soft M.u.C.S. Sacha Roth
Eckernförder Straße 83 Lindenhofsgarten 1 Gustav-Adolf-Straße 11

24116 Kiel 26121 O ldenburg 30167 Hannover
Tel: (0431) 180975 Fax: 17080 Tel: (0441) 828 51 Fax: 86019 Tel: (0511) 7100599 Fax: 7100845

Düsseisoft - H artung & Sigg GbR Compusic M arkus D inter edicta GmbH
Am Staatsforst 88 Drieschstraße 31 Karl-Pfaff-Straße 30

40599 Düsseldorf 50374 E rfts tad t-K ie rdo rf 70597 S tu ttga rt
Tel: (0211)45030 Fax: 745084 Tel: (02235) 86763 Fax: 86858 Tel: (0711) 763381 Fax: 7653824

Händleranfragen mit Gewerbenachweis an EDV-Service Bontenackels, Fax: 02405 - 74369



Software

Wem die Stunde 
schlägt!

Funkuhr am ATARI
Wer schon seit vielen Jahren seinen ATARI hat, kann damit rechnen, 

daß die interne Batterie des Rechners ihren Geist aufgibt. Bei einigen 
ist dies schon seit einiger Zeit der Fall, und bei anderen gab es sowie­
so nie eine Batterie. Diese Batterie ist hauptsächlich für die Speiche­

rung der Uhrzeit und des Datums zuständig.

E ine Lösung für die richtige Uhr­
zeit und das richtige Datum ist 
die Eingabe beim Booten. Das 

kann auf Dauer aber sehr störend 
sein. Die elegante Lösung in der heu­
tigen Zeit ist der Einsatz einer Funk­
uhr. Die Firma woller & link gbr bietet 
seit geraumer Zeit solche Funkuhren 
für den ATARI an. Dabei sind die Uhren

Das Uhrsignal

Die Physikalisch-Technische Bundesan­
stalt betreibt in Braunschweig die soge­
nannten Atomuhren, von deren extrem 
genauer Frequenz die Uhrzeit abgeleitet 
wird. Die Verbreitung dieser Zeitinforma­
tion erfolgt drahtlos über einen Sender. 
Dieser Sender wird von der Bundespost 
betrieben und steht ca. 25 km südöstlich 
von Frankfurt am Main in Mainflingen. 
Seme Betriebsfrequenz beträgt 77,5 kHz,

in der Regel recht schöne Funkwcckcr, 
die man auch im Kaufhaus findet, 
woller & link gbr lötet nun einige Kabel 
in der Uhr an, und am anderen Ende 
befindet sich ein 9poliger Stecker, der 
im Joystick-Port Anschluß findet.

Zum Lieferumfang gehören neben 
dem Wecker und dem Handbuch noch 
eine Diskette, auf der sich ein kleiner

und er arbeitet somit im Langwellenbe­
reich noch unterhalb des normalen Rund­
funkbandes. Er ist daher mit dem norma­
len Radio nicht zu empfangen. Die Sender­
kennung lautet DCF77. Die Sendeleistung 
erlaubt den Empfang des Zeitsignals im 
Umkreis von 1500-2000 km vom Sende­
ort. In Deutschland ist daher der Empfang 
an allen Orten möglich.

Autoordner befindet und ein CPX-Mo- 
dul für das Kontrollfeld. Das CPX-Mo- 
dul ist Freeware und stammt von Ralf 
Zimmermann aus Wiesbaden. Man 
kann die Einstellungen der Uhr verän­
dern und sichern. Alles in allem eine 
sehr schöne saubere Lösung, die uns 
gut gefallen hat. Der Wecker und die 
Anbindung an den ATARI kosten insge­
samt 129,- DM.

JH

Bezugsquelle: 
woller & link 
Westendallee 94a 
14052  Berlin 
Tel.: (030) 3049620

0 i i l i i l i l  CONTROL PANEL i l l l l l l |  ÿ
DCF-T HUE : DCF77-S i gnal e

Antenne Normal
Ze i t 21 :2 7 :5 7
Datum 2 4 .0 5 .1 9 9 5
Tag mi ttuioch
Ze i tzo ne mEsz
lilechsel mEZ/IDESZ N ein
S ch a ltseku n d e Ne i n

l _ . . " K...... 1
Die Schaltzentrale der Uhr -  das CPX- 
Modul. Muß aber nicht immer geladen 
sein!

Funkuhr
TEST

Positiv:
einfache Installation 
verschiedene Designs bei den Weckern

Negativ:

(AL (AL (AL M  (AL

Umar?

REP8AT
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FCS S  0 6 1  6 4 - 4 6 0 1  Goethestraße 7 

F a x  0 6 1 6 4 - 3 7 4 8  64407 Fränkisch-Crumbach

FEST + WECHSELPLATTEN
Qualitatsprodukt, die externen Platten sind kom plett anschlussfertig fü r alle ATARI, 
APPLE, PC's, AMIGA. Bei den ATARI Rechnern ST-260 bis MEGA-STE muß ein exter­
ner Hostadapter zusätzlich bestellt werden.

WECHSELPLATTEN
MHDX-88C (Syquest 5110 C)
MHDX-200 liest u. schreibt 44, 88, 200 MB 
MHDX-270 (Syquest 270 MB 35)
M edium 44 M B /8 8 M B /200 M B/270M B 79,-

INTERN
4 2 9 - 
649- 
569,

/  89,-

EXTERN
645- 
8 99 - 
798 -

/  1 3 9 ,- /9 9 ,-

M O D  O P T O M A G N E T I S C H
MOD-130 130MB + Medium: Fujitzu M2511; kom plett 699,- 939,-
MOD-270 270MB + Medium: Fujitzu M2512; kom plett 979,- 1198,-
MOD-1300 1,3GB + Medium: IBM-Capella 3298,- 3498,-
Medium 128MB / 270 MB / 1300 MB___________________ 3 9 ,- /  5 9 - /  196,-

F E S T P L A T T E N  S C S I
MHD-540 Quantum 540 MB, 11 ms/128 kB 
MHD-730 Quantum 730 MB, 11 ms/128 kB 
MHD-1080 Conner 1062 MB, 9 ms/512 Kb 
MHD-1081 IBM 31080, 1080 MB, 8 ms/512 kB, schnellste Platte 
MHD-2140 Conner 2140MB, 9ms/512kB 
MHD-2160 IBM 32160, 2160 MB, 8 ms/512 kB, schnellste Platte 
MHD-4220 Conner 4220 MB, 9ms/512k
MHD-4320 IBM 34320, 4320 MB, 8 ms/512 kB, schnellste Platte________________

C D - R O M  S C S I
MCD 720 Toshiba 4 fach XM 3601 5 89 ,- 759,
MCD 760 Plextor 6 fach 889 ,- 998,

399,- 4 9 9 -
445,- 589,-
859,- 998,-
899,- 1098,-

1489,- 1679,-
1898,- 1998,-
2879,- 3189,-
3198,- 3398,-

MHDX-540-270K O M B I - S T A T I O N E N
MHDX-108 1 -270 
MHDX-540/1081 -  m it 200 Syquest 5.25 
MHDX-540- 720 CD 
MHDX-1081-720 CD
Jede andere/weitere Kombistation auf Anfrage! Kein Problem! 
Hostadapter fü r ATARI-Rechner mit DMA-Porl: ICD-LINK 2 
Aufpreis fu r MEGA-ST-FORMAT (Platz fü r 2 Geräte)

1398,- 
1798,- 

Aufpreis: + 190,- 
1298,- 
1798,-

159,- 
+ 98,-

EPSON GT 9000 Scanner 2098,-
Profi-Scanner A-4 fu r ATARI, MAC, PC 600x600 DPI

EPSON GT 8000 Scanner 1698,-
Profi-Scanner A-4 fu r ATARI, MAC, PC 400x400 DPI

EPSON GT 6000 Scanner 1298,-
Profi-Scanner A-4 fu r ATARI, MAC, PC 300x300 DPI 
-  W eitere Scanner, Diascanner, V ideoscanner au f A n frage -

M O N I T O R E  G S  1 5 0  1 4 "  s / w  2 9 8 -
Qualilatsprodukt, Graustufen möglich. Extra scharfes Bild, 
für alle ATARI, MAC, PC ect. Komplett anschlussftg.

G S - 1 6 0  14" SVGA-COLOR, MPR-II 498,-
Für Rechner m it Grafikkarte.F030,TT 030
G S - 1 6 9  15" SVGA-Color,MPR-II 798,-
Digit. Controll, 1280 X1024, super Bild

G S - 1 9 0  D  17" High-SVGA Color 1698,-
Digit. contr.,MPR-ll,Multiscan, 1024X1280 bei 72 Hz, 130 MHZ. CAD-fähig !!
G S - 2 0 0  D  20" High-SVGA Color 2798,-
Digit. contr.,MPR-ll,Multiscan,1280X600 bei 75 Hz, 130 MHZ, CAD-fähig !!
Alle Monitore haben die Energiesparschaltung Powermanagement.

P o w e r - A T A R I  8 0 0  mi t J
CPU: Intel P 60 60 Mhz, Fehlerfrei *- - 1
Mainboard: Elitegroup 5158, Ziff-7-Sockel, PC1-8us,Green-Board
Speicher: 4 MB PS/2 (max.128 MB), 70 ns
Cache: 256 KB (max. 512KB) + Tag-RAM ect. Pentium
Floppy: 3,5" 720k/1.44 MB P G n t Í U I T l
Festplatte: IBM 540 MB enhanced IDE, 11 ms
Controller: Multi I/O, 2xser., 2xpar., gameport, ect, FIFU (UART) ect.
Grafikkarte: Cirrus Logik 1 MB mit Windows-Beschleuniger 
Gehäuse: Minitower, komplett
Zubehör: Tastatur MF-II, MS-Maus, Handbücher
Software-I: MS-DOS 6.22, Windows f. Workgrps. 3.11, Disk + Handb.,
ATARI-TEIL: Januskarte mit 68000 CPU, 25 MHZ TOS 2.06, ect
ATARI-Speicher: 2MB, (Max. 32 MB), 2 Simm-Bänke 
MONITOR: GS 160, SVGA,MPR-II. 48 Khz, ect.
Das ganze System komplett anschlussfertig mit Drum und Dran 
Dieses System ist auch als reiner Pentium-Rechner ohne 
ATARI-Teil lieferbar. Dann kostet es nur: 2398,-

2 9 9 8 ,-

Coprozessor MC 68882 FN 20 fü r  ATARI FALCON 030 45,-

Alle Preise sind unverbindl. Verkaufspreise. Preise in DM.
Irrtüm er + Zwischenverkauf Vorbehalten. Lieferung solange Vorrat.

Lassen Sie uns Ihr altes Grafik-Programm 
und DM 99,-* rüberflattern und Sie 
bekommen von uns das brandneue

• sauschneli
• flexible Zoom- und 

Lupenfunktionen
• univers. Druckmöglichkeiten, 

bis DIN AO, Kalibrierung etc.
•  freidrehbare Speedoschriften •

mit Attributen (fett, kursiv...) •
•  spektakuläre Blockfunktionen •

• 100% GEM-Konform
• radiale und lineare Farbverläufe 

über mehrere Farben
• viele neue Zeichenfunktionen, 

wie z.B. Teil-Undo. 
vielseitig konfigurierbar 
Fullscreen-Modus für mehr Freiheit 
Scanner-/WACOM - Unterstützung

* zzgl. Versandkosten. Der aktuelle Verkaufspreis des eingesandten Grafikprogrammes muß über 95,- DM betragen.

G raph ie S o lu tio n s

Crazy Bits • Pintschstr. 6 ■ 10249 Berlin • Tel/Fax 030 /  427 48 84



Software

... interessiert zunächst einmal die 
Suchgeschwindigkeit. Dabei geht es 
wenigerum Millisekundenmesserei als 
vielmehr um die Tatsache, ob es mit 
BibelST schneller und einfacher geht 
als von Hand. Deshalb überlege ich 
mir, einmal nach der „Krone des Le­
bens“ in der Lutherbibel zu suchen, 
von der ich weiß, daß sie in der Offen­
barung 2,10 steht. Als Suchbereich 
gebe ich die ganze Bibel an, begin­
nend bei 1. Mose 1,1, nehme die Bibel 
in die Hand, drücke die Return-Taste 
und muß mich bereits, bevor es mir 
gelungen ist, auch nur in die Nähe der 
Offenbarung zu blättern, von BibelST 
belehren lassen, daß die „Krone des 
Lebens“ bereits in Jakobus 1,12 vor­
kommt. Einen Return-Druck später sind 
wir in der Offenbarung; die Papierbibel 
habe ich weggelegt.

In ebensolcher Geschwindigkeit bie­
tet das Programm alles, was man so

Hardware

Grundlagen

Wenn man sowieso einen Atari auf dem Schreibtisch stehen hat (im 

Pfarramt muß man nicht „industriekompatibel“ sein), und wenn es 
einem einfach keine Freude macht, ständig Texte abzuschreiben, die 

schon zigtausendmal abgeschrieben worden sind, und wenn man 
sowieso ständig mit Bibeltexten zu tun hat, ob es einen nun einfach 

nur so interessiert oder es beruflich bedingt zur Alltagsarbeit wird, und 
der Schreibtisch immerwährend mit Verwaltungskram vollgemüllt is t...

D ann wird es Zeit, sich ein Bibel­
programm anzuschaffen, das 

einem die Bibeltexte, die man 
braucht, auf den Monitor holt, denn 
der ragt meist noch aus den Papiersta­
peln heraus. Ein solches Programm 
bietet die Firma A+Q Software mit 
BibelST.

BibelST läuft klaglos auf allen ATA- 
Rl-Rechnern (inkl. Eagle und Medusa) 
und deren Alternativen (Janus/MagiC- 
Mac). Es ist ideal, wenn man für seine 
Bibelarbeiten die aktuellen Revisio­
nen in verschiedenen Übersetzungen 
nebeneinander braucht, weil z.B. in 
ökumenischen Bibelseminaren mit 
Sicherheit zumindest die Luther-Bibel 
und die Einheitsübersetzung aufein­
andertreffen und man erst einmal zei­
gen muß, daß da nicht etwa etwas 
ganz anderes drinsteht, sondern das 
inhaltlich Gleiche nur anders formu­
liert ist.

Das Handbuch ist „schön“ geschrie­
ben und auch für diejenigen, die -  wie

ich -  ausschließlich Anwender sind, 
leicht zu verstehen. Auch wer sonst 
noch nicht mit einem ATARI gearbeitet 
hat, wird sich hineinfinden; es macht 
Freude, ein solches Computerbuch zu 
lesen. Sätze wie: „Lieber User, leider 
läuft das Programm mit der von Ihnen 
gewählten Hardware-Kombination un­
ter Ihrer Rechnerkonfiguration noch 
nicht, aber wir werden bereits in die­
sem Jahrtausend in unserem Hause 
beraten, ob wir in die Planung neh­
men, das Problem zu bearbeiten“ , wird 
man bei BibelST ebenso vergeblich 
suchen wie einen Verweis am Ende 
des Handbuches, der in etwa lautet: 
„Wenn beim Aufruf der xyz-Funktion im 
$brm-Fenster die Meldung „mrks im 
%grk-sektor“ auftaucht, braucht ledig­
lich durch die Eingabe von $ p frt..."

Lediglich im Kapitel „Drucker-Trei­
ber" kommen wir in die Nähe des eben 
Karikierten; wobei auch hier anerken­
nend zu sagen ist, daß Bartel im Be­
gleittext dazu userfreundlich und wirk­

lich verständlich erklärt, worum es 
geht.

Wem die Anpassung von Konfigura­
tionstabellen noch unsympathischer 
ist als mir, der wird dennoch in der 
Anwendung nicht eingeschränkt, da 
die Übernahme von beliebigen Textab­
schnitten in die eigene Textverarbei­
tung in „Dateiformate einstellen“ so 
beschrieben ist, daß es nun wirklich 
für niemand Probleme geben dürfte; 
damit sind ja dann alle Schwierigkei­
ten der Textausgabe auf einen Druk- 
ker umgangen.

Im übrigen werden die Möglichkei­
ten, die das Programm bietet, ein- 
gänglich beschrieben. Das Handbuch 
lädt geradezu dazu ein, einmal ein 
paar Dinge auszuprobieren, an deren 
Möglichkeiten man mit einer Papierbi­
bel in der Hand so nie gedacht hätte.

Um mit BibelST arbeiten zu können, 
müssen die Bibel-Dateien auf die Fest­
platte kopiert werden, und die brau­
chen dort nicht nur Platz (ca. 8MB pro 
Bibel), sondern es dauert eben ein 
Weilchen; das Installationsprogramm 
erledigt dies. Wer die Urtexte verwen­
den möchte, muß dann allerdings noch 
die Zeichensätze im GDOS installie­
ren; aber auch das ist mit der Anlei­
tung ohne größere Verrenkungen zu 
schaffen.

Im  B e t r ie b . . .
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Anzeige Bibel
in Kontext BK
Versweise BV

j  Versliste «

Einzel-Vers BE
Vers-Anfang GBE

J  Überschriften BU
v* Parallelstellen BP
h/ Annerkungen BA

Notizen BH
Die Pull-Down-Meniis

braucht, egal ob man nun für eine 
thematische Bibelarbeit erst einmal 
alle in Frage kommenden Stellen sich­
ten möchte, um daraus ein Registerzu 
erstellen, in dem bereits die Bibelstel­
len mit ihrem ganzen Text eingetragen 
sind, oderob man eben mal den Inhalt 
der Verweisstellen, die bei Bartel Pa­
rallelstellen genannt werden, nachse- 
hen möchte. Ebenso kann man sich 
direkt Notizen machen, eventuell die 
Ergebnisse eigener Übersetzungsar­
beit festhalten oder verschiedene Bi­
belübersetzungen miteinanderverglei- 
chen. Das alles und noch viel mehr 
geht, und es geht handlich, sobald 
man sich in die Arbeitsweise des Pro­
grammes eingefunden hat.

Die Sache mit dem Wurm

... oder auch: es gibt kein Paradies 
ohne Schlange, hier in Form des Rat­
tenschwanzes der Folgekosten, denn 
mit dem Programm alleine ist es ja 
nicht getan, man braucht ja auch die

Bibel wählen,., o^B

H e rs  w ä h l e n * * ,  A S
H e rs  m rkm  AM

Um AP
A f l

Überschriften,..

Konkordanz.., AK

Versliste,., AL

Progrann-Ende A Q

Such-Statistik TH

rSuthbereich:
Anfang:

Ende:
1 .Mose 
Han

1 ,
1 ,

1
1 6

-Versstatistik:
In Alten Testanent: 
In Heuen Testanent: 
In den Apokryphen: 

Gesant:

128
123
39

290

Bibeldateien, und das läppert 
sich dann doch ganz schön zu­
sammen. Dies allerdings ist 
weniger ein Vorwurf an den Pro­
grammhersteller als an die Bi­
belgesellschaften, die mit ih­
ren Gebühren nicht gerade zimperlich 
umgehen und für viel Geld „Rohmate­
rial" liefern, das erst mühsam aufbe­
reitet werden muß. Wer einmal den 
Luther-ASCII-Text gesehen hat, weiß, 
was ich meine.

Nur -  es bleibt eben unter eingangs 
beschriebenen Anforderungen nichts 
anderes, als diesen Wurm zu akzeptie­
ren, denn die Uraltrevision einer Bibel 
nützt mir ebensowenig wie der anglika­
nischste aller englischen Texte, auch 
wenn sie noch so PD sind. Die könnte 
man allenfalls, genügend Platz auf der 
Festplatte vorausgesetzt, nebenher 
laufen lassen, doch wozu?

Spätestens aber, wenn die Hebrai- 
ca lieferbar ist, hätte ich doch gerne 
auch die alte Elberfelder -  wer im

Ausgeben Liste | OK I

Die Suchfunktionen sind sehr nützlich.

Verslisten-Verwaltung

Listen-Info: Gnade.

LUT Mt 1 ,  1 1  -  1 ,  1 1

LUT Lk 1, 30
LUT Lk 2, 40
LUT Lk 2, 52
LUT Lk 4. 22
LUT Job 1, 14
LUT Joh 1, 16
LUT Job 1, 17
LUT Apg 4, 33
LUT Apg 6, 8
LUT Apg 7, 10
LUT Apg 7, 46
LUT Apg 11, 23
LUT Apg 13, 34

Löschen AD
Ausgeben A0
Speichern AS 
Infornation AI

Testen
Sortieren
Filtern
Sanneln

AT'
A R
AF
AC

Ql
OK

Pfarramt noch hin und wieder selber 
übersetzt, weiß schon, wozu.

Die Anschaffung von NTG, BFIS und 
LXX, die übrigens in der Alexandrinus- 
und der Sinaiticus-Variante vorliegen, 
allerdings ohne Apparat (man muß es 
ja auch nicht unbedingt auf die Spitze 
treiben), hängt sicher davon ab, wie 
intensiv sie genutzt werden. Mir ist es 
jedenfalls ganz angenehm, bei Über­
setzungsverknotungen der einen oder 
anderen Bibelstelle einfach nachse- 
hen zu können, was da wirklich steht.

Empfehlenswert...

Bezugsquelle:
A+ Q Software 
Reinhard Bartel 
Bachgasse 3  
67071 Ludwigshafen 
Tel.: (0621) 677293

Hardware

... ist BibelST sicherlich uneinge­
schränkt für alle, die sich gerne mit der 
Bibel beschäftigen. Wer beruflich oder 
„ehrenamtlich“ Bibelarbeit betreibt und 
einen Atari hat, kommt eigentlich nicht 
daran vorbei, wenn er sich seine Arbeit 
erleichtern will: Religionslehrer, Pre­
digthelfer, Presbyter, Kindergottes­
dienstmitarbeiter ... Doch eigentlich 
unentbehrlich ist es zusammen mit 
den Urtexten für Leute, die die alten 
Sprachen beherrschen: Theologiestu­
denten, Pfarrer und Geisteswissen­
schaftler, für jeden, der mit den alten 
Sprachen zurechtkommt und der mit 
der Bibel im Urtext arbeiten will.

Pfr. Hans-Dieter Brenner

Die Verslistenverwattung ist recht mächtig.
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Das universelle 
Erweiterungs-Board für Ihren Atari: bis
8 Mbyte zusätzliches RAM. TOS 2.06- 
Steckpiatz. IDE-Kontrolier und einem 
VGAGrafikkarten-Adaptei für handel­
sübliche PC-GrafikHar'jen zusammen 
auf nur einer Erweiterung!

• a ST ....

dazu:
TOS 2.06 ....................................... 99.-
ME Grafik-Karte 1 0 2 4 "7 6 8 .......1 9 9 .-
MB VGA-Karte + W O i ET4000 .2 9 9 ,-  
2 Mbyte RAM ............................... 139 .-

IDE-Fest platte 540 M B  3 3 9 -

esc Mt n i
CD-ROM double S p eed  ...129.-
CD-ROM. 4 ’ S p e e d .......................299.
CD-ROM, 5*Speed ... 349, - 
Weiteres Mulöboard Zubehör auf 
Anfrage.

S f e i t  h «  et w  z t s i  u ngsm..
2 MB Atari STE/Mega ST E  139.-
4 MB fü r  (Mega-) STE....................269.-
Die schnelle Speichere-v/eiterung für 
Ihren STE. lotfreier Einbau in wenigen 
Minuten: Emfach RAM-Mcdule 
einstecken und schon können Sie die 
Vorteile des größerer, RAM nutzen.

Die bewährte Erweiterung fü r ST, STF 
und Megs Ataris. 2 Mbvte mehr RAM 
zum Einbau: Ein 1040 ST hat dann 
z.b. 3 Mbyte, ein Mega 2 'wird auf 4 
Mbyte aufgerüstet.
Aix TT FsstRAM-Ksrte.................18 9 ,-
dto. m it 4M B / 16MB ...4 4 9 ,-/1 0 9 8 .-

Tos 2.06 Eprom-Satz ......................99.-
TCS 2.06 Card (AT-Bus) 1 7 9 -
Tos-Erweiterungs-Karte für ST und 
Msgs ST, inkl. IDE-Confolier fü rd ie  
günstigen PC-Hsrdc'isks und CD-ROM.

6SS82-20 ff. Falccr, .................... 6 9 ,-
FPU-Set f. Mega STE..................... 7 9 -
Einfach einsteckbsr. mathematische 
Berechnungen werden au 'e in  
mehrfaches beschleunigt!

Be s ehfeu nictert
28 /36  Mhz Speeder der neuesten 
HBS-Generstion. 2SMhz bringt fast
3.5-fsche Geschwindigkeit gegenüber 
Ihrem SMhz-Rechner. 3SMhz bringt
4.5-fsche Fewer!
HBS640T28 für (Mega-; S T  329 -
HBS640T28 für STE..................349 -
HBS640T36 für (Mega-; S T  5 1 9 -
HBS640T36 für STE..................549 -
Ccprczesscrf. HBS 640 .............149 .-

Hsrdwsreerweiterung zum Anschluß 
von PC-Tastaturen an den Atari; Reine 
Hardwarelösung, benötigt keine 
Treibersoftware!
PC-Tastatur-interface.................... 8 9 ,-
ATKey+ PC-Taststur Standard ...129 ,- 
AT-Key+ PC-Tastatur Cherry 1 89 .-

Atari Computer: auf Anfrage 
Apple Computer: auf Anfrage 
PC’s: Auf Anfrage

AM 248 onitor 14" f. alle ST/STE 279.- 
14" Flat-Square-Röhre, strahiungssrm 
VGA-Color-Monitore:
Hochwertige Gerste von Philips, 
strahlungsarm nach MPR2. TÜV etc.
14" Brilliance 1 4 b .........................519.-
15" Brilliance 15B ........................698.-
17" Brilliance 17B ...................... 1598.-
20" Brilliance 2 0 c ...................... 2348.-

Harddisks, 
CD-ROM, 
Zubehör:

Extern anschlußfertige Harddisk fui 
alle Atari ST STE/Mega. inkl. Geliöu- 
se. allen Kabeln. SCSI Controller. Trei- 
bersoft.ware. Anscbließen und losle­
gen!

850 Mbyte SCSI, Quantum ......... 399.-

2.1 G byte Quantum ....................1269.-
4.2 Gbyte Quantum ....................1998.-
CD-ROM Toshiba XM5301B.
SCSI. 4- Speed .............................. 399.-
CD-ROM Sony CDU55S. SCSI 279.-

Externes SCSI-Gehause
inkl. kompl. Kabel ......................... 149.-
SCSi-2-fach Tower f. 2 Geräte .....168.-
SCSI-4-fach Tower f. 4 G e rä te  228.-
Falcor, SCSI-2-Kabel ........   49.-
hdp-Link DMA-Adapter (wird benötigt
f. 1040er, M ega)..............................99.-
Aufpreis f. SCSI-Tools...................... 79.-
Aufpreis f. CD-Tools..........................79.-

SCSI-Version ...................................... 49-
IDE-Version ....................................... 49.-

aus Restbeständen zum
Ausschlschten................................... 50.-
5er Paket Bastier-Atari’s ............. 200.-

104Cer-Gehäuse. neu! ................... 20.-
Netzteile f. Atari 1040 ....................49.-
Tastaturen f. 1040 (o. Prozessor) .20.- 
Tsstaturen f. 1040 im. Prozessor) 59.-

Alle Modems m it Software-Kit 
(wahlweise Atari, PC. MAC. Amiga), 
BTX-Gutschein. etc.

14.400 High-Speed Modem, BTX + 
Fax, verseil. Markengeräte nach 
Verfügbarkeit, bitte anfragen.

kompaktes 28K8-Modem für DFÜ,
BTX, Fax. internet etc.

28.800. V.34. V.FC. Fax. BTX, Voice 
Aufpreise für Profi-Software:
Muftiterm pro: ..................................55.-
BTX/Datex-J Decoder-Software
TeleOffice 3.0: .............................. 85.-
professionelle Fax-Software 
TeleOffice + MT. p r o .....................130.-

Andere Atari-Teile auf Anfrage !!! 
Lieferung nur solange Vorrat reicht.

LYNX II: 98.- Zubehör: für l.ynx 
Nelzfell passnnd für l.ynx .
ComLYNX-Kabel.................
LYNX-Transportlaeche .....
I.YNX-Zigarettenanzünder .

Kabel
Druckerkabel 1 .8 m ........................9.90
Druckerkabel 3m ......................... 17.90
Druckerkabel 5m .........................24.90
Druckerkabel 1 0 m ...........................39.-
Seriell-Kabel 2 m ...........................12.90
Seriell-Kabel, 3 m ...........................17.90
Seriell-Adapter 9 auf 25pol 12.90
SCSI-Kabel.high Quality. 25-50  29.-
SCSI-Kabel,high Quality. 50-50  29.-
SCSI-Kabel, dt. 2 m .......................... 49.-
SCSI-2-Ksbel..................................... 49.-
Midi-Kabel, 2 m ............................... 9.90
Midi-Kabel, 5 m ............................. 14.90
Midi-Kabel, 1 0 m ...........................29.90
Midi-Verl; 5m .......................  14.90

Aktivboxen
Jeweils mit integriertem Netzteil, 
Klangregelung, Anschlußkabel. Toller 
Sound am Computer, Walkman etc.

I.ynx-Spifilfi: Fordfirn Sie unsere aktuelle 
Liste an!

Software PD-Hlt-Pakete
20 Disks. 350 teife Sc-gs :o- Steinbefg-For- 
mat ¡.re  v c ’c. -essarte  Programme.

DA’s P icture/Vektor.............. je259,~
DA’s Vektor Pro ........................ 3 9 9 ,-

E-Copy..............................................79,-
E-Bacl<up......................................... 89.-
Egon CD-Tools............................... 7 9 .-
Form ula........................................... 29.-

porfessioneller Formelsatz, super Test 
in STC 10'S5!
Harlekin I I I .................................. 13 9 ,-

Grafikkonverter f. über 100 Formate
Kobold 2.5 ................................... 4 9 ,-
Kobold 3 .......................................129.-

Siehen Diskette“* **'t aFsir., was der Oaten- 
re iserde braucht

20 Disks : "axtverarbeitung, Datenbank, 
Gra'ik. F a te r 'a r .-g .  Buchführung...

25 Drst'S k a r c  s tts  Softwaregrungausstat-
tung fü r den A tar-S rstetger.

40  Disks. V c *a te 'a *g s * Spiels-Spaß garan­
tier:.

40 Disks. Obe- ICC starke Spiele f. mono­
chrom.

M sxidat.5 ........................................ 89.-

Netzwerk-Softwai'e f. Midi-Netz
Midnight Bildschirmsch.................49.-
Multiterm P ro ................................ 6 9 ,-

NVDI ET-4000.............................1 2 9 -
NVDI MAC .....................................139.-
Outside 3 ..................................... 8 9 .-

Poison Virenkiller .......................... 59.-

neue Profi EBV für Atari!
SCSi-Tools 6 .x ............................... 8 9 ,-
SCSI + CD-Tools ........................... 159.-

S c r ip tl ........................................... 29.-
Script Classic s. CD ................... 24.95
Das Script B u ch ............................. 20.-

Speedo GDOS 5 . 0 ..................... 1 09 ,-

20 Disks: V?sfe - fs re s s a r te  Programme aus 
den Se-eie'-g - \s tu rw :sser;schsfl und Tech­
nik. f. Schüler. Lehrer etc.

OCie Eifcsi kerrpt. a u ' 7 Disks, inkl. eleklroni- 
scher Konkordanz

S Disketten r i t  vielen nützlichen Program­
men rund um c'.:e Deskjet-Fsmilie.

2 D“ske tte r m it a "e - -wichtigen Packern.

Nützliche Program me fü* Ihre Festplatte (Op- 
tfmrerer. Sackus-Programm etc.).

11 Disks m it 20C =cnts 'wahlweise fü r Laser. 
24-Nadier oder S-Vadier), sowie vielen Utili­
ties und schönen Grafiken zu S ignum/Script. 
Inklusive Fcntkataiog.

200 F e tts  -  : gedruckter Übersicht. Für alle 
Druckertypen: fü r Papyrus. Script. Signum

S Disks fü r alle Druckjobs (Formulare. Poster, 
perfekte Etiketten...,.

Crazy Sou-s Sound "sek: Viele teile Sounds. 
Sprüche etc. f. Crazy Sounds.

,le 8  HD Disketten mit einer Interessanten 
Softwaresammlung von speziell Fafeon taugli 
chen Programmen wie Harddisk-Rekorder. 
Demos, Sounds, Musik &  Grafik. Allo 4  Pake 
te zusammen fü r nur 9 9 ,-

Elrre Sammlung an Interessanten & nülzli 
oben CPX Modulen auf 2 Dlsks.

5 Dlsks: Darnll kontrollieren und planen Sie 
Ihre privaten Finanzen.

Das Finanz-Softwarepaket fü r den Geschäfts­
mann mit Software fü r Buchhaltung, Börsen 
Spekulationen etc. 6 Dlsks.

6 Dlsks m it tollen ßildschlrmschphern, zu 
nützlichen Modulen m it Sound & Grafik.

Programme, die man fü r Heim und Hobby 
braucht: Garlenplaner, Rezepte. Umwelt-In­
fo s  und vieles mehr.

S Disketten voller Programme, die einfach 
nur Spaß machen

Vokabel lernen, Gedächtnistraining, Führer­
schein, Stundenplanung. Mathe-Trainer 
u.v.m. auf 9 Disketten

Für den Chemiker: Client. Berechnungen, Mo 
lekül-Berechnungen und Darstellung. Simula 
tionen, Laborhilfen, Informationssysteme etc. 
auf 5 Disks

Mathematisches Chaos auf 9 Disks: Fraktele, 
Julismengen, Apfelmännchen etc. in allen Vs 
rianten.

5 Disketten mit den besten und kniffligsten 
Denkspielen.

Persistance of Vosion: Fantastisches Raytra- 
clng-Werkzeug fü r phantasievolle Kreationen 
ohne Grenzen. M il leistungsfähiger Script- 
Sprache und Shell,

Spezielle TT-Sofiwsre, Utilities, Anwendungen

toXis Virenkiller...............................29.-

XBoot 3 ......................................... 79 ,-
WlnCutpro &  W lnR ecpro .........................229.-
Dles ist nur ein k leiner Auszug unseres Liefer­
programmes. fordern Sie unsere Gesamt­
preisliste an!.

Bücher
Endlich wieder lieferbar: Das Atari-Compendl- 
um. Das engllschsprachlge Standard-Werk für 
jeden Atari-Freak und Programmierer. In 2 
Bänden wird das komplette Betriebssystem 
(alle Versionen) vollständig dokum entiert. Alle 
Bestandteile des Betriebssystems werden 
genauso ausführlich behandelt wie die GEM- 
Konforme Programmierung. N icht umsonst 
handelt es sich um die OFFIZIELLE Entwickler- 
Dokumentation!

Neue, erweiterte 95e r Auflage: Die Bibel für 
alle DTP’ler. Die typografischen Grundlagen 
der Gestaltung werden m it hunderten von Bei­
spielen und vielen Informationen dargestellt.

hdp-Stack 89.-
Der neue Harddisk-Online Kompressor. 
Neuer Harddisk-Treiber mit integrierter 
Komprimierung in neuer Technik: Bis 
doppelte Kapazität und dabei extrem 
schnell . Arbeitet m it Fest- und 
Wechselplatten. Die günstige 
Alternative zur neuen Harddisk...

F a k o rt  A u f r ü s tu n g
Speicheraufrüstung bei Erhalt Ihres bisherigen Speichers 
m it PS/2-Modulen.

Sonderposten, solange Vorrat reicht!
S /P p iF .  i t t t e r f a e e  *  m  t e - h j p .  iM i
Optische & Digitale Digital-Ausgänge f. den Falcon, 
DAT-Backup-Möglichkeit

Ausflösungserweiterung bis 1024 *  768 Pkte. + 40 Mhz 
Speeder in nur einer Erweiterung,!

Harddisk intern 2.5”

Superleise & schnelle 2.5" Harddisks zum internen Einbau 
in den Falcon!
Harddlsk-^ecordirüg-Statfiorf 779. ~
SCSI-System extern, 1 Gbyte Harddisk Quantum, 
SGSI-Wechsel-Kassette m it austauschbarer Harddisk. Damit 
können Siez.B. für verschiedene Sessions schnell mal die 
Harddisk Wechsel oder diese einfach mitnehmen!



C alam us
Calamus 1.09N, der Klassiker unter den DTP-Programmen. je tzt im 
Power Bündle: Calamus 1.09N, Vektorfont-Editor und dem Vektor­
grafikeditor Outline Art 1.1. zusammen mit 100 Vektorgrafiken und 
tollen Vektorfonts. Profi-Software zum Taschengeldpreis! Damit 
erzielen Sie perfekte Ergebnisse bei der Gestaltung von Drucksa­
chen aller Art.
Calamus Giga-Pack mit 600 Seiten Referenz-Handbuch für Cala­
mus. Outline Art und dem Fonteditor......................................... 169.-

Der Knaller: Das komplette Glga-Pack im Bündle mit 200 professio­
nellen Vektorfonts, 500 Grafiken und dem 600 Seiten starken aus­
führlichen Referenzhandbuch.

Der Hit für alle, die bereits Besitzer eines Calamus Mega DTP-Pake- 
tes/ Calamus Giga-Pack's sind: 200 Profi-Vektorfonts. 500 ausge­
wählte Grafiken sowie 600 Seiten Calamus Know-How im Referenz­
handbuch.

Sie haben bereits ein Calamus 1.09N oder Calamus Giga Pack und 
möchten auf die professionelle Sl-Version um- steigen? Kein Pro­
blem. Nennen Sie uns einfach Ihre Seriennummer.
2 Wege zum SL: 1. Sie bekommen ein Upgrade-Paket mit einer 
neuen Seriennummer, Bei Bedarf können Sie eine Umserielisierung 
für DM 20.- bei DMC vorhehmen lassen. Vorteil: l.d.R. sofort 
lieferbar.
2. Upgrade auf Ihre bestehende Seriennummer Bei Bestellung bitte 
angeben.

Calamus SL. das professionelle Publishing-System zum Hammer­
preis! Natürlich die vollständige Originalversion, inkl. aller Module 
und Handbuch. Calamus SL bietet professionelle Leistungen für 
anspruchsvolles Layout.

Das ultimative DTP-Paket für den Profi. Die Calamus SL Vollversion 
plus 6 CD-ROMs für DTP-Anwendungen: Publisher's Source Back­
ground Kit I & II. DTP-Grafiken I. Initiale I sowie Designer Cliparts I & 
II.

Design-Specials
Eine bunte Mischung toller Clip-Art Grafiken für jede Gelegenheit. 
Inkl. gedrucktem Übersichtskatalog. 25  Disketten

Hunderte Ornamente. Verzierungrn. Schmuckrahmen für ein gelun­
genes Design. Inkl. Übersicht!

200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis für’s gelungene 
Layout.

Rahmen-Paket m it weiteren 150 Designer-Vektorrahmen, Ideal fü r Ihr 
Calamus-Layout.

300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professionelle Qualität; Von Pep- 
pigen Designer-Fonts bis hin zu Satzschriften finden Sie in dem 
Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht.

5 CD-ROM-Paket mit über 35000(ü!) ClipArts. Eine riesige 
Ideen-Quelle fü r jedes Layout!

Aktuelle Clip-Art CD-ROM mit ca. 5000 Grafiken

CD-ROM gefüllt mit ca. 3000 farbigen Clip-Art Grafiken

Specials
500 Vektorfonts im true-Type Format: Für NVDI 3, Speedo GDOS, Papyrus, 
Script etc. Mit gedr. Übersicht.

Font-Paket zum Einsatz unter Signum, Script. Papyrus etc. Inkl. Gedr. Über­
sicht. Wahlweise für 24-Nadler. Laser o. Tintendrucker.

Komplette Gesetzes-Sammlung auf Disk f. AtarhBGB, HGB, StGB,Asylverfah­
rensgesetz. Datenschutzgesetz. GmbH-Gesetz, AGB-Gesetz, Verbraucherkredit- 
Gesetz. Produkt-Haftungsgesetz. Zivilprozessordnungsgesetz, Verwlatungsver- 
fa lirensgesetz.

Ico n s  ......................................... 1 9 .-
1000 Farb-Icons für TOS ab 2.0. Fertig für den Einsatz für jeden 
Geschmack.

:D ~ R 0 *J  a W
neue CD-Serie! Schon ab 
DM 14.95:

{ M H  W v / u f   I V , 9 2

Alles um Raytracing. inkl. aktueller 
Neon-Demo (10 MB) und dem POV-Raytracer.

v  XP  'V ' . U ' k  2 4 , 9 2

Calamus SL-Demo, viele Utilities, hunderte 
CFN-Fonts und Grafiken.

i/h -i-T i)Z  S  , , 1 4 ,  ) : ,

Buchführung, Aktien und vieles mehr zum 
Thema.

4 Psfik - P o V / u f - P a c k  2  9 .9 2
Umfangreiche Sammlung an EBV-Software, 
Studio Convert m it vie len Grafiken etc.

71 'Ö e m ©  1 4 . 9 5
Atemberaubende Demos für die 1040er 
Atarl's.

M l i l r S  M u s i k  1 4 .9 2
Von Notensatz bis hin zu Sequencer und 
zahlreichen MOD- und MID-Files.

¡ 4 f t i v u r u f b d i ' U f i y  . 2 4 . 2 2

Alle wichtigen Programme zum Thema sowie 
Scrlpt2-Vollversion!

: V 4 " 2 p l d e W i c k  , ,  1 4 ,9 .2  *
Tolle Unterhaltung m it zahlreichen 
Farb-Spiele-Hlts.

Über 1000 PD/Shareware-Programme + Bo­
nus Vollversion Unilex, dem genialen Daten- 
manager

Hunderte interessanter Sharewareprogram­
men + 500 TrueType-Fonts. 30  MB
Slgnuml-Fonts, ca. 8 0 0 0  Clip-Art Grafiken,

je  6 00  MB an Texturen und Hintergrund­
grafiken im TIFF-Format. M it G rafikkatalog 
und Software.

Die 95er-Ausgabe der Mega CD m it beinahe 
2 Gbyte Inhalt.

Der Hammer: M it über 2700 Midi-Files eine 
der umfangreichsten Bibliotheken an Midi 
Songs zum Knallerpreis!

Unsere 2. Riesensammlung an Midi-Files: 
2300 Midi-Files komplett auf einer CD!

Falcon Demo's soweit das Auge reicht..

Jeweils viele hundert hochwertige Grafiken, 
inkl. gedrucktem Übersichtsbuch.

Tolle Initial-Zeichensätze, m it komplettem 
Übersichtsbuch.

Die komplette ST-Computer PD-Serle auf 1 
CD

über 8 00  Spiele für Atari

Grafiken & viele True-Type Fonts 

ca. 3000  True-Type Vektorfonts

ca. 2700 True-Type Fonts

: Profi-Photo CD- 
Reihe im PCD-Format mit Software f. 
Atari, MAC & PC:

Die besten Ihrer Art: Spiele fü r den 
s/w-M onitor

Ihr Rüstzeug fü r den Datenhighway. Alles für 
DFÜ. Fax und BTX.

Die aktuellsten Demo's fü r den Falcon

Fordern Sie auch unseren kompletten 
CD-Katalogan! Jetzt in neuer Auflage!

Die neue Skyline CD!

Vollversion Laser Design, PLZ, viele Fonts. 
Shareware. Midi etc.

lieferbare Titel: Exotisches Asien, Kulturstät­
ten. Naturlandschaften, Pflanzenwelt, Stille­
ben & Hintergründe. Skylines &  Bauten, Tech­
nik & Business. Transport & Verkehr, Tropi­
sche Fische. Tropische Meere, Wunderwelt 
der Tiefe. SüSwasser. Karneval In Venedig. 
Canada Rundreise. Eisenbahnen, Sport & 
Freizeit 1. Sport & Freizeit 2. Menschen Live, 
Texas. Landschafts-Impressionen.

Schnäppchen, Restposten, S p i e l e  f ü r  A t a r i  
Gebrauchtgeräte,

Autorennspiel, dem legendären 
’SpeedwayRalley’ der Atari XL und C54 Äre 
nachempfunden

Die komplette PD- und 
Shareware-Sammlung an Spielen für den 
Atari: Adventures, Action, Baller, Sport...

Lieferung solange Vorrat reicht. Inh.: Jan-Hendrik Seidel
Heikendorfer Weg 43  

2 4 1 4 9  Kiel-Dietrichsdorf

(BAR,Scheck): 6 ,- DM
BTX: Seidel#

10,- DM;

TT-RAM Versandkosten:

( „u , EC-Scheck) 1 5 - S O F T  W A  R E

Volles Programm für Ihren Atari! | e r i v d  e  l



Roter Alarm
Hardware

Infrarotmodul 
nicht nur 

für Overlay

D as Infrarotmodul wird an die se­
rielle Schnittstelle des ATARIs 

angeschlossen. Falls Sie z.B. 
einen TT haben, können Sie sich eine 
beliebige aussuchen. Um das Modul 
in Betrieb nehmen zu können, ist eine 
installierte Overlay-Version nicht unbe­
dingt Voraussetzung. Die beim Modul 
mitgelieferte Diskette enthält ein In­
stallationsprogramm, das identisch mit 
den anderen Installationsprogrammen 
dieser Software ist. War die Installa­
tion erfolgreich, befinden sich im Mo- 
dule-Ordner drei Dateien; IR_TEACH.- 
PRG, IR_SEND.TTP und IR_SEND.OLM.

Mit dem Teach-Programm 
kann man die 

Infrarot-Signale 
von Fernbedienungen 

lernen und abspeichern.

Die Multimedia-Software 

Overlay/Hypermedia dürfte 
den meisten bereits be­

kannt sein. Neu ist nun ein 
Infrarotmodul, das eine 

neue Perspektive bietet.

Wie unschwer zu erraten ist, dient 
letzere als Modul-Datei für Overlay. 
Bevor jedoch die Overlay-Software ge­
startet wird, sollte man dem Modul 
noch ein paar Infrarotsignale beibrin- 
gen. Dazu wird die Teach-Software 
durch direktes Halten der Fernbedie­
nung vor das Modul und Drücken der 
einzelnenTasten (z.B. Play, Record, FF 
etc.) gestartet. Jedes Signal wird unter 
einem eigenen Namen abgespeichert. 
Dieser setzt sich aus dem vier Zeichen 
langen Geräte-Code und einer vierstel­
ligen Bezeichnung zusammen. Als Ge­
räte-Code kann z.B. TV01 für den er­

sten Fernseher eingegeben werden. 
Die Bezeichnung ist für das entspre­
chende Signal gedacht; z.B. ON/OF 
für ein/aus. Falls man wissen möchte, 
ob das gerade gelernte Signal korrekt 
ist, kann man das Modul auf das 
Elektrogerät richten und mit der Funk­
tion ‘Testen’ das Signal senden. Mit 
‘Laden’ können schon längst gespei­
cherte Dateien geladen werden, um 
diese evt. nochmals zu testen.

Wer kein Overlay besitzt und trotz­
dem gerne so ein Infrarotmodul hätte, 
braucht ein Programm, das dem Mo­
dul mitteilt, zur bestimmten Zeit das 
gewünschte Signal auszusenden. IR_ 
SEND.TTP ist die Lösung. Per Doppel­
klickgestartet, wird der komplette Pfad 
eingetragen, in dem die IRC-Datei (IRC 
= Infra Red Command) liegt. Daraufhin 
sendet das Modul das gewünschte 
Signal aus. Bei neueren TOS-Versio- 
nen funktioniert auch Drag & Drop -  
das Ablegen der IRC-Datei auf das TTP- 
Programm.

In Verbindung mit Overlay und insbe­
sondere Hypermedia lassen sich sehr 
nette Lösungen schaffen. So läßt sich 
mit Hilfe von Hypermedia und einem 
CD-Spieler (-Wechsler) eine Musicbox 
schaffen. Aus laufenden Animationen 
können ständig irgendwelche Komman­
dos gesendet werden. Das Kommando 
wird immer bei Beginn eines Frames 
gesendet. So kann nicht nur die Ani­
mation die Besucher in den Bann zie­
hen. Startet gleichzeitig ein Lied vom 
CD-Wechsler, haben Sie die Freude an 
staunenden Gesichtern.

JH
Overscan 
Elbestr. 28-29  
1 2 045  Berlin 
Tel.: (030) 6238292

Preis: 1 9 9 -  DM

Funktion Gerät : COMO

Verzögerung in Sekunden; 03.0

Lernen Laden ■ Verfahren

Testen B S p e i c h e r n

Die einfache Einbindung 
in Overlay/Hypermedia 

eröffnet dem Anwender 
viele kreative Infrarot­

lösungen.

OVERLAY Datei Modul Optionen
KlExt. Modul I IR-SEHD.OLM I □  Gen
-Paraneter 001—  ■ -----

M  Rn Nane! I CRMRPLRY.IRlH
Koord,: <§> Original Q B ü d s c h i r n

x: 0  0000 @ i :  @ 0000 0
1): KM 8688 W\ hl RH BBBB m  Í7ÍT7

| S B I 3 B I b í

IR-Modul
/ i ' Ï E S Î f

Positiv:
einfache Installation
einfache Einbindung in Overfay/Hypermedia 
nicht nur mit Overlay verwendbar

ML ML ML

42 ft—  12/1995



m  ra MHM

,-V'
■V '

ROUTE IT! P<tt» Bearbeite Optionen fluto

Extern

Soundsampleif 
by CIRCU IT!
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W m

CrazySounds 2.5 «

DIE VERSCHÄRFTE VERSION *
Je tz t u.a. m it kom prim iertem  Sam ple-Form at, neu en  U hrzeitd ialekten 
(z.B. sächsisch uns schw eizerisch ), e inzelne Sound-A ktionen o d er Sound- 
G ruppen einzeln  ein- u n d  ausschaltbar. Je tz t auch  u n te r  MagiCMac.

CrazySounds vertont so ziemlich jedes Ereignis im Rechner. Fehlermeldungen 
und Fragen werden mit z.B. Kommentaren des Kanzlers belegt. „Denk erst 
nach!” ertönt die Warnung beim Löschen einer Datei, Fenster quietschen, Tasten 
klappern, Buttons reden (je nach Text des Buttons) und die Uhrzeit ertönt in 
gesprochener 
Dialektform.
Ein Soundkonverter 
erlaubt das Konvertieren 
und Bearbeiten von 
Samples 
zahlreicher 
Formate.

2 .
HARLEKIN 3

ALLROUND-MANAGER
HARLEKIN 3, das multifunktionale Allround-Talent ist mit seinen m ehr als 30 
verschiedenen Programm-Modulen jederzeit hilfreich zur Stelle, sei es zum 
Schreiben eines Briefes, für Notizen oder einen Termin, zum Kopieren von Dateien, 
zum Übertragen einer Datei per DFÜ oder vielem, vielem mehr. HARLEKIN 3 
vereinigt u.a.: Editor, Informationsmanager, Terminplanung, DFÜ-Terminal, 
Bildschirmschoner, Disk- und Speichermonitor, Taschenrechner, Datei-Utility, 

Formatieren und Kopieren, Makroprozessor, 
RAM-Disk, intelligenten Drucker-Spooler, 
Zeichensatz- und Tastatureditor, flexiblen 
Fileselector, Maus-Speeder, ASCII- 
Tabelle, erweitertes Kontrollfeld und, 
und, und ...
Aktuelle V. 3-3 auch un ter MagiCMac.

t 18 Mov, 1934 014.14 ^12479 KB frei

WinCutPRO & WinRecPRO
Das DSP-Sound- und Musik-Studio
Reizen Sie Ihren FALCON musikalisch mal 
so richtig aus. Mit WinRec PRO lassen 
sich spielend leicht Musikstücke 
aufnehmen (Harddisk-Recording) und in 
bester Qualität speichern (Echtzeit­
komprimierung). Das alles geschieht in 
Echtzeit, so daß WinRec PRO auch als 
reines Effektgerät eingesetzt werden 
kann, z.B. für Karaoke. , §  ©
Alle Effekte lassen sich

Nützliches, Unterhaltsames und Unverzic

Circuit! & Route It!

kombinieren oder sogar 
selbst erzeugen (Effekt 
Construction Set). Unterstützung 
von Digitalinterfaces.
WinCut PRO bietet ein digitales 
Mischpult, zum Schneiden und 
Zusammenfugen einzelner

Sequenzen zu einem Musikstück mit den 
vollen Möglichkeiten und Effekten das DSP- 
Chips (z.B. Echo, Hall, Noise-Reduktion, 
Kompressor/Limiter, Karaoke, Cyborg, 
Pitchbend, Harmonizer, Equalizer).

NEU: Playlist auf Zeitachse, DSP-Effekte, 
MIDI, Soundformat (AIFF), autom. 
Pegelkontrolle, Drag & Drop, WinRec (ohne 
DSP-Effekte) läuft auch unter MagiCMac.

Das Platinenlayout-Paket
C ircu it! -  die unverzichtbare Hilfe beim Aufbau einer Schaltung und beim Platinenentwurf. 
Ebenso ideal einsetzbar für technische Dokumentationen. Gekoppelte Vektorgrafik 
(Verbindungen werden mitverschoben) • umfangreiche Bauteilebibliothek (über 1000) • 
SMD-fähig • Bauteileeditor • Kurzschlußtest • Busverwaltung • automatische Bauteileliste 
• mehrfaches Undo • umfangreiche Exportmöglich­
keiten: PostScript, EPS, Adobe Illustrator, div.
Netzlisten (Calay, Multiwire, SPICE), Metafile. Aktuelle 
Version 1.44

OUTSIDE 3 

6 VIRTUELLER SPEICHER
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicherverwaltung 
auf Festplatte und erweitert den Arbeitsspeicher um bis zu 

Q 512MByte. Für alle ATARI-Systeme mit 68030-Prozessor

R ou te lt! -  der passende Router, legt die Leiterbah­
nen wie von Geisterhand. Vollautomatischer, 
interaktiver Autorouter • selbständiges Durchkontak­
tieren bei doppelseitigen Platinen • manuelles 
Routen • 1/20-Zoll-Raster • ein- und zweiseitige 
Platinen • Druck über GDOS auf Drucker und Plotter 
• PostScript-Ausgabe. Aktuelle Version 1.4

(TT, FALCON, PAK 68). Aktuelle Version 3-30

® ® ® ® m ®

__CrazySounds 2.5 DM 7 9 -  •
Update 1 .X/2.X -> 2.5 DM 40.-

_  HARLEKIN 3 .3 DM 1 5 9 -  «
_Update 1 .X/2.X -> 3.3 DM 60.- >  ®
_Update 3.x -> 3.3 DM 30.- § ©
_  WinCutPRO 2 .5  & WinRecPRO 2 .5  DM 2 3 8 . - 1
_Update Shareware -> PRO 2.5 DM 129.- 2.

Update PRO -> PRO 2.5 DM 40.- 3
_  XBOOT 3.1 DM 8 9 -  c
__Update 1.x/2.x->3. DM 40.- ü  •
_Update 3 -> 3.1 DM 20.- «, ®
__Circuit & Routelt DM 2 3 8 . - 3  *

Update DM 40.- ?
_  OUTSIDE 3 .3 DM 9 9 . - 3
_Update 1 .X/2.X/3.X -> 3.3 DM 30.- o «
_  ACSpro DM 398.- §-

__JunierPrommer Teilesatz DM 59 -  2. ?
AvantVektor V 1.2 DM 99 -  s- «

_  NVDI3 DM 129.- 3- »
MagiCMac DM 298.- .»

_  NVDI 3 für MagiCMac+ATARI DM 149-- i  •

XBOOT3
DER START IN DEN NEUEN TAG

Mit XBoot können Sie Ihren Rechner optimal auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse und der Ihrer Programme einstellen. Aus AUTO-Ordner- 
Programmen, Accessories, CPX-Modulen, Desktop- bzw. Newdesk-Infos, 
Assign.sys-Dateien etc. lassen sich mit XBoot sogenannte SETs zusammenfas­
sen. Durch diese Aufteüung brauchen Sie flir jede Ihrer Anwendungen auch 
nur genau das zu Laden, was Sie gerade benötigen. Aktuelle Version 3-1

ACS PRO

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.

Schicken Sie mir die oben angekreuzten Produkte an 
folgende Adresse:
Name:________________________________

•  PROFESSIONELLE ENTWICKLUNG
Einzigartiges C-/Pascal-Programmentwicklungstool, das neben der Programmoberfläche auch 
deren Funktionalität generiert. Daraus folgt eine erheblich kürzere Entwicklungszeit und 
komfortables Arbeiten. Leistungsstarke Bibliotheken, z.b. ein leicht einzubindender GEM- 
Texteditor werten jedes Programm auf.

MAXON Computer • Industriestr. 26 • D-65760 Eschborn • Tel.: 061 96 /481811 • Fax: 061 96/4 18 85 
Schweiz: Invent AG • Alte Dorfstr. 8 • 8166 Niederwenigen • Tel.: 0 18 56 / 16 68 • Fax: 0 18 56 / 16 80 

Änderungen und Irrtömer Vorbehalten

Datum, Unterschrift:



ATARI

ATARIUM
Software

Hardware

M I m  Neues von MiNT

ln den vergangenen Monaten 
haben mich immer wieder Mails 
erreicht, in denen darum gebe­
ten wird, mehr auf MiNT einzu­
gehen. Tatsache ist leider, daß 
es im MiNT-Bereich im letzten 
Jahr nur sehr wenig Weiterent­
wicklungen gegeben hat. Zu erwähnen 
ist gerade mal, daß sich eine MiNT- 
Version in Erprobung findet, in der der 
Systemaufruf Pfork() nicht mehr den 
aufrufenden Prozeß blockiert.

Normalerweise braucht man dafür 
die HilfeeinerPMMU, doch MiNT schafft 
es auch auf alten Maschinen. Ähnlich 
wie schon früher in Minix wird das 
Problem durch Umkopieren der Spei­
cherbereiche gelöst. Das ist zwar lang­
samer als ‘the real thing’, aber dafür 
ist es wenigstens auf allen ATARI- 
Maschinen nutzbar.

Ebenfalls interessant ist, daß es 
nun endlich eine Alternative zum Multi- 
TOS-AES von ATARI gibt. Gribnifs „Ge- 
neva“ läuft nämlich in der neuesten 
Version nun auch unter MiNT. Eine 
(englischsprachige) Demoversion fin­
det man in vielen Mailboxen des Maus- 
Net, zum Beispiel in der Maus MS2 
(0251/77262, „gnvademo.lzh“).

MiNT auf anderen Systemen

Was viele nicht wissen, ist, daß MiNT 
nicht nur auf ATARIs läuft. Erst jüngst 
wurde MiNT auf einer 68030-VME- 
Karte zum Laufen gebracht, indem 
gerade mal die TOS-Funktionen imple­
mentiert wurden, die MiNT selbst 
braucht (zusätzlich mußte MiNT natür­
lich auch teilweise angepaßt werden).

Warum macht sich jemand derart 
viel Arbeit für eine absolute Nischen­
anwendung? Einmal gibt es natürlich 
immer den gesunden Programmierer- 
ergeiz: was theoretisch machbar ist, 
will natürlich früher oder später auch 
mal ausprobiert werden. Hinzu kommt 
aber eine absolut reale Anwendung: je 
‘exotischer’ eine Rechnerplattform, 
desto schwieriger und teurer ist es, 
sich mit Software (Tools, Compiler 
etc.) für diesen Rechner zu versorgen. 
Hat man einmal MiNT zum Laufen 
gebracht, kann man in der Regel auch 
große Teile der nicht GEM-basierten

TOS-Software (gcc, Shells usw.) in 
Betrieb nehmen.

Ähnliche Beweggründe spielten auch 
eine Rolle, als-langevorMagiCMacü! 
-  MiNT auf dem Mac zum Laufen 
gebracht wurde. Auch hier wurde gera­
de so viel von TOS implementiert, wie 
unbedingt nötig war, um MiNT hochzu­
fahren. In diesem Fall heißt der Kernel 
„JET“ („Just Enough TOS“) und imple­
mentiert neben den allerwichtigsten 
TOS-Aufrufen eine VT52-Konsole in 
einem MacOS-Fenster. Das heißt, daß 
im Gegensatz zu MagiCMac zwar kei­
ne GEM-Software benutzt werden kann, 
dafür aber die TOS-Programme direkt 
in einem Mac-Fenster auf dem Finder- 
Desktop laufen können. Leider sind 
die mir vorliegenden Versionen von 
MacMiNT nicht sonderlich stabil, da­
für sind aber die Sourcen frei verfüg­
bar. Werein interessantes Betätigungs­
feld sucht und sowohl über MacOS als 
auch über TOS Bescheid weiß, sollte 
sich den aktuellen Stand vielleicht mal 
a n se h en (ftp://suniamsl. Statistik, uni- 
muenchen.de/incoming/MacMiNT 
oder ftp://archive. cis.ohio-state.edu/ 
pub/mac-unix/macmint).

Vergleicht man MacMiNT mit MagiC­
Mac, findet man einige grundlegende 
Unterschiede, aber auch allerlei Paral­
lelen. Völlig abweichend ist schon der 
Ansatz: das Ziel von MacMiNT ist, 
zumindest große Teile von der sauber 
programmierten TOS-Software auf ei­
nem Mac nutzen zu können. MagiC­
Mac hingegen implementiert ein kom­
plettes TOS-kompatibles Betriebssy­
stem und läßt lediglich die ATARI-Hard- 
ware außen vor.

MacMiNT versucht gar nicht erst, 
TOS komplett abzubilden. So werden 
bis auf wenige Ausnahmen die Sy­
stemvariablen nicht mit emuliert, weil 
MacOS diesen Speicherbereich selbst 
braucht. Dadurch ist der technische 
Aufwand innerhalb von MacMiNT er­
heblich kleiner, weil nicht erst die

PMMU bemüht werden muß. 
Außerdem gibt es vermutlich 
weniger Probleme mit Power- 
Macs und virtuellem Speicher. 
Der Nachteil ist natürlich, daß 
viele nach normalen Maßstä­
ben sauber geschriebene TOS- 
Programme nicht laufen, weil 
sie sich auf die Existenz und 

das Funktionieren einiger Systemva­
riablen verlassen.

Verlassen darf man sich nur noch 
auf den Zeiger auf den Cookie-Jar. 
Diese Variable mußte schon deshalb 
unterstützt werden, weil alle mit der 
MiNT-Librarygelinkten Programme nach 
einem MiNT-Cookie suchen. Findetman 
im Cookie-Jar den Cookie SVAR, sollte 
man von wirklich allen anderen Sy­
stemvariablen die Finger lassen. Dann 
darf man allerdings auch darauf hof­
fen, seine Programme unter MacMiNT 
benutzen zu können (meine diversen 
Utility-Sammlungen und vielleicht auch 
die Mupfel werden schon sehr bald 
darauf angepaßt sein).

Bei anderen Aspekten wiederum 
ähneln sich MacMiNT und MagiCMac 
deutlich: so wird der Zugriff auf das 
Mac-Dateisystem übereinen internen, 
fest in den Kernel eingebundenen XFS- 
Treiber implementiert. Das heißt, daß 
zum Beispiel lange Dateinamen auf 
genau die gleiche Art und Weise unter­
stützt werden (eben so, wie es durch 
MiNT definiert worden ist und wie es 
MagiC nachempfunden hat).

Dennoch bedarf MacMiNT dringen­
der Renovierungsarbeiten. Beispiels­
weise fehlen etliche ‘minder’ wichtige 
TOS-Aufrufe {Sversion()!), und auch 
einige wichtige Werte im Cookie-Jar 
sind gar nicht oder teilweise falsch 
gesetzt. Diese Verbesserungen wären 
an ‘JET’, also einer Mac-Applikation, 
durchzuführen. Die Anpassungen am 
MiNT-Kernel selbst halten sich hinge­
gen in überschaubaren Grenzen und 
könnten mittelfristig in den normalen 
MiNT-Source-Baum einfließen. Es wäre 
schön, wenn dieser Artikel dazu beitra­
gen würde, daß das Interesse an Mac­
MiNT wieder auflebt.

Bis zum nächsten Monat!
Julian Reschke
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□  Ab sofort möchte ich MacOPEN im Probeabo 
kennenlernen:
Drei Ausgaben MacOPEN für 15,- DM.* 
Regulärer Abo-Preis für 11 Monatsausgaben 
80 DM * *  (statt 8 8 -  DM in Einzelkauf).
* Im Ausland gilt der Probeabo-Preis 

zzgl. 7,50 DM für Porto und Versand 
* *  Im Ausland gilt der Abo-Preis zzgl.

DM 50,- für Porto und Versand 
Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zweiten Aus­
gabe nichts Gegenteiliges von mir hören lasse, möchte ich 
das MacOPEN-Probeabo zum regulären Abo-Preis weiter­
beziehen. Das Abonnement kann ich nach Ablauf eines Jah­
res jederzeit schriftlich kündigen.

Vorname, Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift
Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:
□  per Verrechnungsscheck (liegt bei)
□  bequem und bargeldlos per Bankeinzug

Bankleitzahl Kreditinstitut

Kontonummer
Garantie:
Diese Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich bei der PSH Medienvertrieb GmbH, Georg­
enstraße 38b, 64297 Darmstadt, widerrufen. Zur 
Fristeinhaltung genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs (Poststempel).

Datum/2. Unterschrift (zur Kenntnisnahme des Widerrufsrechts)

3 0  üO Die im Probeabo enthaltene heiße Scheibe enthält 
weit über 2 0 0 0  Public-Domain- und Shareware- 
Programme aus allen Anwendungsbereichen. 
Demoversionen von MagiCMac/PowerlVIagiCIVIac.
Viele Spiele und kommerzielle Software 
für Apple Macintosh.

[ 4 Ö iÖ  Ein Probeabo für drei Ausgaben 
MacOPEN PLUS CP OPEN 
(inkl. Porto + Versand) für nur DM 1 5 ,- j

Spiel, Satz und Sieg -  MacOPEN
Memo: Ich habe a m ..........................ein Probeabo der Zeitschrift MacOPEN bestellt. Diese Bestel­
lung kann ich innerhalb von 10 Tagen schriftlich bei der PSH Medienvertrieb GmbH, Georgenstraße 
38b, 64297 Darmstadt widerrufen. Zur Fristeinhaltung genügt die Absendung des Widerrufs inner­
halb dieser 10 Tage (Poststempel). Wenn ich spätestens 10 Tage nach Erhalt der zweiten Ausgabe 
nichts Gegenteiliges von mir hören lasse, möchte ich das Probeabo meiner Wahl zum regulären 
Abo-Preis weiterbeziehen. Das Abonnement kann ich nach Ablauf eines Jahres jederzeit schriftlich 
kündigen. Die Bestellkarte habe ich geschickt an:

PSH Medienvertrieb GmbH, Georgenstraße 38b, 64297 Darmstadt,
Telefon 06151 /9477-0 , Fax 0 6151 /9477 -25

1 5 : 0 MacOPEN gibt Einsteigern, Umsteigern, 
Programmierern und Profis einen Informations- 
vorsprung durch hohe technische Kompetenz und 
exzellente Marktkenntnis.
MacOPEN informiert monatlich über Neuigkeiten, 
ausführliche Produktbeschreibungen, Praxistests, 
Tips und Tricks, Programmierung u.v.m. 
Einzelverkaufspreis DM 8 ,-

Wer MacOPEN liest ist einfach näher dran.



■ Alternative
Hardware■ Filesysteme 

im Griff
In der letzten Ausgabe wurden alle mit alternativen File-Systemen im 

Zusammenhang stehenden neuen GEMDOS-Funktionen ausführlich 
vorgestellt. Im zweiten Teil des Artikels kommt nun die praktische 

Anwendung zur Sprache. Dabei wird auch auf einige Besonderheiten 
eingegangen, wie beispielsweise das Laufwerk U und die Environment-

Variable UNIXMODE.

Z ur Erinnerung: Man sollte keines­
falls durch Prüfung irgendwel- 
cherCookies Rückschlüsse auf 

die Verfügbarkeit der neuen GEMDOS- 
Funktionen ziehen, denn alle können 
bzw. müssen durch einen Probeaufruf 
auf Vorhandensein geprüft werden. 
Erhält man den Rückgabewert EINVFN 
(-32L, siehe auch Tabelle 2 in der 
letzten Ausgabe), ist die Funktion nicht 
verfügbar.

Zur Sache...

Ein Programm, das alternative File- 
Systeme richtig ausnutzen möchte, 
sollte immer in der MiNT-Domain lau­
fen, sobald dies durch Pdomain er­
reicht werden kann. Danach ist zu 
prüfen, ob die Aufrufe Dopendir, Dread- 
d/rund Dclosedirvorhanden sind (dazu 
reicht es aus, auf Dopendir zu testen, 
Dreaddir und Dclosedir müssen dann 
auch vorhanden sein, sonst macht es 
ja keinen Sinn). Wenn nicht, ist eine 
vernünftige Unterstützung unmöglich, 
und man sollte von Standard-TOS-Da- 
teinamen ausgehen (also 8+3 in Groß­
buchstaben) und Fsfirst/Fsnext zum 
Directory-Einlesen benutzen. Fehlt 
Dpathconf, ist das zwar kein Bein­
bruch, allerdings hat man dann eben 
keine Möglichkeiten, nähere Informa­
tionen über das jeweilige Dateisystem 
zu erfragen, insbesondere nicht die 
maximale Länge eines Dateinamens.

Fehlt Fxattr, kann man einige 
der erweiterten Attribute nicht 
ermitteln und muß für die Stan­
dardattribute (Erzeugungszeit, 
Fileattribute) auf Fdatime und Fattrib 
zurückgreifen.

Hat man also festgestellt, daß das 
GEMDOS die genannten Funktionen 
besitzt, darf man Fsfirst/Fsnext zum 
Einlesen von Verzeichnissen getrost 
vergessen, da die von ihnen benutzte 
DTA-Struktur keinen Platz für längere 
Dateinamen und zusätzliche Informa­
tionen bietet, wie sie Unix-kompatible 
File-Systeme liefern. Statt dessen sollte 
man versuchen, mittels Dpathconfd\e 
maximale Länge eines File-Namens in 
dem gewünschten Verzeichnis zu er­
mitteln (wie im ersten Teil beschrie­
ben: „ \ . “ an den Pfad anhängen). Ist 
dies unmöglich, weil Dpathconf nicht 
vorhanden ist, sollte man Default-Wer­
te nehmen, als Richtwerte können 64 
Zeichen für den Dateinamen und 512 
für einen Pfad genommen werden. Auf 
jeden Fall muß man in diesem Fall 
peinlich genau darauf achten, ob bei 
Dreaddir bzw. Dgetcwd nicht ERANGE 
geliefert wird!

Der nächste Schritt ist das Öffnen 
des Verzeichnisses mittels Dopendir 
(im „normalen“ Modus!), dabei darauf 
achten, daß das gelieferte Handle im 
obersten Byte einen Wert ungleich 
Oxff (255) enthält, sonst ist ein Fehler

aufgetreten. Niemals nur auf < 0 
abfragen, um einen Fehler zu 
erkennen!
Wurde das Verzeichnis erfolg­

reich geöffnet, kann man nun mittels 
Dreaddir den ersten File-Namen ausle- 
sen. Möchte man außer dem Namen 
noch weitere Informationen wie Datei­
typ etc., muß man sie mittels Fxattr 
(oder, wenn das nicht geht, mit Fda­
time/ Fattrib) ermitteln. Mit weiteren 
Aufrufen von Dreaddir erhält man dann 
die Namen der restlichen Directory- 
Einträge, bis man ENMFIL als Rückga­
bewert erhält. Im Anschluß muß unbe­
dingt der passende Dclosedir-Aufruf 
erfolgen, damit der von Dopendir be­
nötigte Speicher wieder freigegeben 
wird.

Noch bequemer hat man es natür­
lich, wenn man zum Einlesen auf Dx- 
readdir zurückgreifen kann, denn in 
diesem Fall kann man Name und (er­
weiterte) Attribute mit einem einzigen 
Aufruf ermitteln, was auch die Ge­
schwindigkeiterhöht. Dabei ist es wich­
tig zu beachten, daß man, anders als 
bei Dreaddir, aus der Verfügbarkeit 
von Dopendir nicht auf das Vorhan­
densein von Dxreacfcf/rschließen kann; 
es ist eine explizite Prüfung nötig!

Wer neben den Verzeichniseinträ­
gen auch eventuelle Labels berück­
sichtigen will, muß Dreadlabel benut­
zen, da Dreaddir nur Dateien (alle 
Typen) und Verzeichnisse berücksich-

0
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tigt. Ist Dreadlabel nicht vorhanden, 
muß man notgedrungen auf Fsfirst 
ausweichen, was man aber nur tun 
sollte, wenn das File-System Stan- 
dard-TOS-Filenamen benutzt (sprich: 
wenn Dpathconf bei Modus 5 DP_DO- 
STRUNC liefert).

Laufwerk U und UNIXMODE

Eine Besonderheit muß noch erwähnt 
werden: Viele Unix-Freaks haben sich 
mit Hilfe des Laufwerks U eine Unix- 
konforme Pfadstruktur geschaffen, bei 
der dann im Prinzip keine Laufwerks­
angabe mehr nötig ist, da man alles 
als Unterverzeichnisse von U errei­
chen kann (Unix kennt keine Lauf­
werksangaben wie GEMDOS). Die MiNT- 
Libs beachten daher die Environment- 
Variable UNIXMODE, in der u.a. festge­
legt werden kann, welches Laufwerk 
als Wurzellaufwerk benutzt werden soll. 
In diesem Fall werden dann Pfadanga­
ben mit führendem (Back)slash auf 
dieses Laufwerk gelenkt, aus \etc 
wird also beispielsweise U:\etc(wohl­
gemerkt, nur library-intern).

Das wäre alles noch völlig unwich­
tig, gäbe es da nicht die symbolischen 
Links. Dies sind Pseudodateien, die 
nur einen Pfad beinhalten, der dann 
bei einem Zugriff auf sie tatsächlich 
angesprochen wird (dies kann sowohl 
ein Datei- als auch ein Verzeichnis­
pfad sein). „Unixer" setzen als Ziel­
pfad für symbolische Links aus Ge­
wohnheit Unix-Pfade ein, also ohne 
Laufwerksangabe. Ist jetzt das aktuel­
le Laufwerk beim Lesen dieses Links 
nicht U bzw. das bei UNIXMODE ange­
gebene, erfolgt der Zugriff auf ein fal­
sches Verzeichnis bzw. File, da das 
Betriebssystem ja wegen der fehlen­
den Laufwerksangabe auf dem aktuel­
len Drive sucht. Daher sollte man, 
wenn die Environment-Variable UNIX­
MODE existiert und den Pattern rX 
enthält (er darf an beliebiger Stelle 
stehen, Xsteht dabei für A bis Z, dürfte 
aber fast immer U sein), das dort 
angegebene Laufwerk zum aktuellen 
machen und sämtliche Zugriffe nur 
darüber abwickeln (selbstverständlich 
nur, wenn dieses Laufwerk auch exi­
stiert).

U bildet unter MiNT und MagiC 3 
übrigens eine Art „übergeordnetes 
Laufwerk“ , von dem aus alle anderen

dem GEMDOS bekannten Laufwerke 
über Unterverzeichnisse angesprochen 
werden können. C ist also auch als 
U:\c erreichbar. Darüber hinaus fin­
den sich hier einige Pseudoverzeich­
nisse wie u:\proc oder u:\dev, in 
denen spezielle Files abgelegt sind, 
die besondere Funktionen erfüllen. 
u: \  devbeispielsweise enthält Devices, 
also Ein-/Ausgabegeräte. Mit Hilfe von 
u:\dev\prn kann man so eine Datei 
ausdrucken, indem man sie unter die­
sem Namen speichert. Das alternati­
ve Desktop „Thing“ erkennt übrigens 
solche Device-Dateien und läßt auf sie 
ein Drag & Drop zu; allerdings sollte 
man das mit Vorsicht genießen, denn 
nicht jedes Device ist für die Ausgabe 
von Dateien gedacht bzw. geeignet.

Als letzte Möglichkeit ermöglicht 
Laufwerk U das „mounten“ von File- 
Systemen und das Anlegen von sym­
bolischen Links (das ist allerdings keine 
garantierte Eigenschaft, wenn es exi­
stiert). Auf diese Weise lassen sich 
alternative File-Systeme oder neue Lauf­
werke auch später ins System einbin­
den (mounten) oder häufig benutzte 
Dateien/Verzeichnisse, die in Wirk­
lichkeit irgendwo in den Untiefen der 
Festplatte(n) schlummern, direkt über 
das Wurzelverzeichnis von Laufwerk U 
ansprechen (symbolische Links).

Die oben erwähnten MiNTLibs ma­
chen übrigens prinzipiell einen optima­
len Gebrauch von Dopendir & Co., 
benutzen aber leider noch MiNT-Abfra- 
gen, unter MagiC 3 arbeiten damit 
gelinkte Programme daher wie unter 
SingleTOS mit Fsfirst und Fsnext. Glück­
licherweise sind jedoch schon Pat­
ches erhältlich, die dieses Problem 
lösen und die Benutzung der erweiter­
ten Verzeichnisbefehle nur von ihrem 
tatsächlichen Vorhandensein abhän­
gig machen. Es wird auch weiter an 
den MiNTLibs gearbeitet, um sie so 
weit wie möglich von MiNT- und MiNT- 
Versionsabfragen zu befreien. Aller­
dings sollte man dann vielleicht den 
Namen nochmal überdenken ...

Das Beispielprogramm

Damit nicht alles in diesem Artikel nur 
graue Theorie bleibt, habe ich ein klei­
nes Demonstrationsprogramm ge­
schrieben, dessen Quellcode in Li- 
sting 1 zu finden ist. Es handelt sich

dabei um eine Art ,,/s-Befehl für Arme“ , Hardware 
das einfach alle Dateien eines Ver- ■■jlMIM 
zeichnisses ohne Attribute ausgibt, ■ ¡■B itii 
Der Aufruf erfolgt mittels Kommando­
zeile, in der das anzuzeigende Directo­
ry angegeben ist. Im Gegensatz zum 
„echten“ /s-Befehl werden keine Op­
tionen unterstützt, es soll ja auch nur 
ein Beispiel sein. Im Listing werden 
alle oben beschriebenen Vorgehens­
weisen realisiert (soweit nötig), auch 
UNIXMODE wird berücksichtigt. Selbst­
verständlich funktioniert es auch, wenn 
bestimmte Funktionen nicht vorhan­
den sind, im Extremfall wird mit Fs­
first/Fsnext gearbeitet.

Zu guter Letzt

Ich hoffe, ich konnte mit dem Artikel 
und dem Listing ein wenig Licht ins 
Dunkel der richtigen Berücksichti­
gung alternativer File-Systeme brin­
gen. Selbstverständlich konnten hier 
nicht alle Möglichkeiten beleuchtet 
werden, insbesondere so interessan­
te Dinge wie (symbolische) Links, Pipes 
und Dateizugriffsrechte fanden keine 
gebührende Beachtung. Wenn genü­
gend Interesse besteht, werde ich je­
doch einen weiteren Artikel schreiben, 
der sich damit auseinandersetzt. Wer 
also entsprechende Informationen 
haben möchte, sollte dies der Redak­
tion und mir mitteilen.

Wer weitere Fragen zum Thema die­
ses Artikels hat, kann sich direkt an 
mich wenden. Meine Adresse:

Thomas Binder

Johann-Valentin-May-Straße 7 
64665  Alsbach-Hähnlein 
Tel.: (06257) 64304  
EMail (InterNet):
binder@rbg.informatik.th-darmstadt.de

Literatur:
[1 ] Eric Smith,
MiNT Programmer’s Manual,
Version 1 .0  - 1 .1 1 ,1 9 9 3  - 1994, 
zu finden z.B. im Archiv m intll2d.zoo  
(leider unvollständig und nicht auf dem 
neuesten Stand)
[2 ] Marcus Haebler,
Länge von Dateinamen,
Quicktip in ST-Computer 3 /9 4
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* dirread.c v o m  10.08.1995

* (c) 1995 M A X O N  Computer

* Autor: Thomas Binder

#include <mintbind.h> 

(♦include <stdio.h> 

♦♦include <stdlib.h> 

♦♦include <string.h>

♦♦include <atarierr.h> 

♦♦include <portab.h>

»define D FLT_MAXFLEN 

»define d f l t  m a x p l e n

»define V E R SION

64

512

"VI.04 v o m  10.08.1995"

/♦ Prototypen ♦/

W O R D  r el2abs(char ♦path, char ♦ ♦ d e s t p a t h ) ;

WO R D  d _ getcwd(char *buf, W O R D  drive, W O R D  len); 

vo i d  u s a g e ( v o i d ) ;

W O R D  m a i n ( W O R D  arge, char *argv[))

{
LONG maxflen, 

dirh;

WO R D  rootdrive = -1,

count = 0, 

err;

char ♦unixmode,

♦argument,

♦setpath,

♦ n a m e b u f , 

newdrive,

♦r;

»ifdef  M I N T__

_DTA

»eise

DTA

»endif

my__dta,

♦olddta;

/♦ Bei falscher Parameterzahl Syntax ausge b e n  ♦/ 

if (arge != 2)

{
u s a g e (); 

r e t u r n (2);

>
/♦ Versuchen, in die M i N T - D o m a i n  zu schalten ♦/ 

if (Pdoraain(-l) != EINVFN)

P d o m a i n ( l ) ;

/♦
♦ Aus überg e b e n e m  P fad e inen garantiert absoluten

♦ basteln, also stets in der F o r m  X:\...\

♦/
if ((err = rel2abs(argv[l] , «¿argument)) != 0)

(
puts("DirRead: Fehler bei rel2abs *

"aufg e t r e t e n ! "); 

re t u r n ( e r r ) ;

>
/♦
♦ Jetzt $UNIXMODE auswerten. Enthält es rX, w i r d

♦ X  als D e f a u lt-Laufwerk gesetzt (wenn es dem

♦ GEMDOS bekannt ist)

♦/
if ( (unixmode = g e t e n v ( " U N I X M O D E " )) ! = NULL)

{
if ( (r = strehr(unixmode, 'r')) != NULL)

{
newdrive = r[l]; 

if ((newdrive >= 'A') &.&

(newdrive <= ’Z '))

76: {

77: n ewdrive -= 'A';

78: if (Dsetdrv(Dgetdrv()) &

79: (IL « (LONG( n e wdrive))

80: <

81: rootdrive = (WORD)newdrive;

82: Ds e t d r v ( r o o t d r i v e ) ;

83: )

84: }

85: }

86: >

87: if ((dirh = D o p e n d i r (".", 0)) == EINVFN)

88: {

89: olddta = F g e t d t a O ;

90: F s e t d t a (& m y _ d t a );

91: s t r e a t (argument, "♦.♦");

92: err = F s f i r s t (argument, 0x17);

93: w h i l e  (!err)

94: {

95: count++;

96: »ifdef __MI N T__

97: p u t s (my_dta.d t a n a m e );

98: »eise

99: p u t s (my_dta.d _ f n a m e );

100: »endif

101: err = F s n e x t ();

102: }

103: if (err == EPTHNF)

104: {

105: p r i n t f ("DirRead: Verzeichnis %s "

106: “nicht erreichbar !\ n " , argument);

107: f r e e (ar g u m e n t );

108: r e t u r n ( e r r ) ;

109: }

110: F s e t d t a ( o l d d t a ) ;

111: }

112: el se

113: {

114: if ((dirh «¿ OxffOOOOOOL) != OxffOOOOOOL)

115: D c l o s e d i r ( d i r h ) ;

116: if ((rootdrive >= 0) «¿«c (argument [0) ! =

117: ((char)rootdrive + 65)))

118: {

119: a r g u m e n t [1] = a r g u m e n t [0] 1 32;

120: a r g u m e n t [0] = '\ \ ;

121: setpath = argument;

122: )

123: else

124: <

125: D s e t d r v ( ( W O R D ) a r g u m e n t (0] - 65);

126: setpath = «¿argument [2] ;

127: }

128: if ((err = D s e t p a t h (se t p a t h ) ) < 0)

129: {

130: p r i n t f ("DirRead: Verzeichnis %s "

131: "nicht e r r e i c h b a r !\ n " , argument);

132: f r e e (a r g u m e n t );

133: r e t u r n ( e r r ) ;

134: }

135: if (Dpat h c o n f (".", -1) >= 3L)

136: {

137: m a x f l e n  = D p a t h c o n f (".", 3);

138: if (maxflen == 0x7fffffffL)

139: ma x f l e n  = DFLT_MAXFLEN;

140: }

141: /♦ m a x f l e n  u m  5 erhöhen, w e g e n  Index und \0 ♦/

142: ma x f l e n  + = 5 ;

143: /♦ Speicher für den Filenamenspuffer anfordern ♦/

144: if ((namebuf = m a l l o c ( m a x f l e n ) ) == NULL)

145: {

146: p u t s ("DirRead: Nicht genügend "

147: "Speicher!■);

148: f r e e (a r g u m e n t );

149: r e t u r n ( E N S M E M ) ;

150: )

151: /♦ Versuchen, das V e r zeichnis zu öffnen ♦/
— >•
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die neue Bildverarbeitung für Profis zum 
Hobbypreis!

Wir haben Cranach neu programmiert, daher gibt es viele 
neue Möglichkeiten: Ausdruck über NVDI auf fast allen Druk- 
kern und in Farbe möglich • Drag & Drop von Farben, Kurven 
und Bildern ■ 8 Bit Masken • Lupenfunktion ■ Fenstertechnik 
und3D-Look ■ neue Importformate (Photo CD, GIF, JPEG, BMP, 
PCX,...) • Kopierpinsel ■ freie Werkzeuggrößen • Automaske • 
voll Multitasking fähig • kompatibel zu jeder ATARI-Hardware 
und Emulatoren

N O V A  * FA R B G R A F IK K A R T E N
Vom  Einstieg bis zur H ig h e n d -F a rb g ra tik a rte  b ie te t NO VA  alles. M it d e m  64-Bit-Blitter m a c h 6 4  
und 1 bis 4  MB B ildspeicher sind vo m  H o b b y a n w e n d e r bis zum  Profi a lle  Bedürfnisse  
a b g e d e c k t .

N O V A  • SO A N N ER T R EIB ER
G ünstige  F la c h b e tts c a n n e r für a lle  ATARI. M it d e n  n e u e n  N O V A -S cannertre ibern  kö n n e n  d ie  
F lach b ettscan n er M ustek  P ara g o n  und  H P-Scanjet a m  ATARI TT/Falcon/ST/STE an gesch lossen  
w erd en . D e r Treiber kan n  als Program m  a rb e ite n  o d e r  se lbstverständlich  a u c h  als GDPS-Treiber 
m it zah lre ichen  B ildverarb e itu n g sp ro g ram m en , w ie  Photo Line e in g esetz t w erd en .

Supernova Plus, 4MB VRAM 1799,-DM ’ Supernova 64,2MB VRAM .............. 999- DM *
Nova VMEplus64 2MB, 2MB DRAM .799 -  DM * Nova VMEplus II1MB. 1MB DRAM .... 599 -  DM ”
Nova Falcon 2MB, 2MB DRAM ......799,-DM 1 Nova Falcon 1MB, 1MB DRAM 5 9 9 -DM*
Karten ohne Gehäuse 50 -  DM billiger!
NOVA Scannertreiber Mustek Paragon oder HP-Scanjet.............................................199 -  DM '
Treibersoftware für ArtPad oder EasyPainter................................................................ 99 -  DM *
NOVA Cranach Studio................. 199 -  DM * NOVA Cranach Prevision .................399 -  DM *
* unverbindl. Preisempfehlung, Updates/Upgrades/Sidegrades möglich

Q  GmbH

D S3 H
Dipi. ing. (FH) Gerhard Huber & Dipi. int. <fh> Martin Huber 

Zur Limestherme 4 • 93333 Bad Gögging
Tel. (O 94 45) 95 31 4 0  ■ Fax (O 94 45) 95 31 69 • Box (O 94 45) 95 31 49

O r i g i n a l  A T A R I  1 9  Z o l l  m o n o c h r o m  

Ttaa G r o ß b i l d s c h i r m  f ü r  T T  w

V S * * *  5 9 9  D M *
'* "» /)/ N|0<'0'

S L M  L a s e r d r u c k e r  k o m p l e t t  

3 9 9  D M *
ohne Toner

S L M  Trom m elrecyc ling
SLM 804 - 299 DM SLM 605 -179 DM 

Trommelrecycling nur im Austausch gegen mechanisch intakte Trommeln möglich.
Bei SLM 605 muß der Zählkey mitgeschickt werden.

M eg a ST/E Tastaturen (z.T. eingedeutscht) neu - 79 D M  
O rig inal ATARI Joystick neu - 20 D M

PORTFOLIO Geräte, Software, Zubehör, Reparaturen - auf Anfrage.

M eg ap ain t 6.0 Disk O n ly  für ATARI 
(auch für M ag icM ac in S W  Single M ode) 99 D M

BTX Manager ..................................................... 39 DM . '’’- h f i  J k
HDPIus 6.0 Festplattentreiber.............................49 DM Apple " “"Sf ATARI

S “ : : i i : a  Rep°ro,ur &
Tarkus Etikettenpublisher V 2 .1 ........................... 139 DM «
Tarkus It. Etikettenpublisher mit Leitcodedruck ... 198 DM / $  \
Arkus Fontmanager für NVDI 3 .........................29 DM /  J |  @
PegasusAdressmanager..................................... 129 DM i  f i l C K I T f t C i n n
Audion Tonträgerverwaltung .............................49 DM V  ✓ i t / M »
weitere ATARI Software auf Lager t T  v U I I I m U  I d

•Diese Geräte sind nicht neu, da es sich um |n Je r RÖmerStadt 259
komplett überholte Garantierucklauter und P \ Ä . A / I O O  C I £  a KA *
Vorführgeräte handelt. Die Geräte werden mit 1 L / - O U 4 - U O  r r ö n K f U i i  O IT1  A n O l i l
monatiger Übergangsgarantie verkauft. Alles Fon 069-763409
solange Vorrat reicht, Preisanderung und Irrtum p  A / L O  7 Ä 0 1 A “7 1
Vorbehalten, Preis zzgl. Versandkosten. r Q X  U O V “ /  Ö O  I V /  I

1^—

C o m p u te r  P ro fis
Q m m !

I FESTPLATTEN SCSI
Q u a n t u m  L i g h t n i n g  7 3 0 M B  3 2 9 , -

Q u a n t u m  T r a i l b l a z e r  8 5 0 M B  3 3 9 , -

! I B M  D P E S  1 0 8 0 M B  4 0 9 , -

! C o n n e r  1 0 6 0 S  1 0 6 0 M B  3 9 9 , -

I F u j i t s u  1 6 0 6 S A U  1 0 9 2 M B  3 9 9 , -

CD ROM SCSI
P ioneer DRU-124X 4,4-Speed  

Toshiba 3601B 4,4-Speed  

Toshiba 3701B 6,7-Speed  

NEC CDR 512 6-Speed 

P ioneer DRM 624X 4,4-Speed  
I 6-fach Wechsler

CD ROM W r i te r
JVC XR 2001 2-Speed 1999,-
Piasmon RF4102* 2-Speed 2099,- 
HP 40201 2/4-Speed a.A.
P hilips CDD 522* 2-Speed a.A. 
P h ilips CDD 2000 2/4-Speed 2549.- 
SONY CDU 920 S 2-Speed a.A. 
Yamaha CDR 100 4-Speed 2949.-
*externe Recorder
Aufpreis externe Recorder + 200.-

Software für Atari,PC undMacPreise anfragen !
CD Rohlinge mit Jewel Box

10 Stück 11.90 ab 50 Stück 11,50 
ab 100 Stück 11,30

WECHSELPLATTEN SCSI
Syquest SQ 5200 200M B 569,
Syquest EZ 3135 
Syquest SQ 3270

M edium  88M B 
M ed ium  135MB 
M ed ium  200M B 
M ed ium  270M B

135MB 469,-
270M B 519,-

IS t. /  5 St. 
84,- /  je  79,- 
39,- /  je  36,- 
99,- /  je  94,- 
89,- /  je 84,-

1MB SIMM M odu le  69.- 
4M B SIMM M odu le  229.- 
PS/2 SIMM M odu le  a.A.

EXTERNE SCSI GEHÄUSE
Single Festp la tte 1 x 5,25" 119,-
S ingle W echse lp la tte /C D 1 x 5,25" 119,-
S ingle DAT 1 x 3,5" 119,-
S ingle MOD 1 x 3,5" 119,-
FLEXI CASE FP /W P /D AT CE Norm 1 x 3,5” 129,-
FLEXI CASE FP/W P CE Norm 1 x 5,25" 129,-
FLEXI CASE CD-ROM 1 x S,2S" 99,-
Design Tow er i x fp +1 x wp 2 x 3,5" 149,-
Design Tow er 2 x fp 2 x 3,5" 149,-
2e r Tow er 2 x 5,25" 169,-
4 e r Tow er 4 x 5,25" 229,-
7e r Tow er 7 x 5,25" 349,-

Wir können Ihnen jedes hier angebotene SCSI Gerät im 
externen Gehäuse kom plett kontiguriert anbieten.

EPSON
ITINTENSTRAHLDR.
Stylus 820 d in  A4 s/w 539,
Stylus C o lo r II d in  A4 color 769,
Stylus C o lo r lls  d in  A4 Color 609,
Stylus Pro d in  A4 color 1139,

C olor-S pezia lpap ier DIN A4 
200 B la tt 360dp i 49,

I 200 B la tt 720dp i 59,

EPSON SCSI SCANNER
I GT 8500 /  bis 1200dp i 1199,
GT 9000 /  bis 2400dp i 1479,

I Scansoftware GT-Look 249,

A l l e  h i e r  a n g e b o t e n e n  
I E x t e r n e n  S C S I -  G e h ä u s e  

s i n d  m i t  
l e i s t u n g s s t a r k e n  

T Ü V - g e p r ü f t e n  
N e t z t e i l e n  u n d  l e i s e n  
L ü f t e r n  a u s g e s t a t t e t .  
A u ß e r d e m  e n t h a l t e n  

a l l e  e x t e r n e n  S C S I  - 
G e h ä u s e  s ä m t l i c h e  

| i n t e r n e n  K a b e l ,  u m  l h r e |  
S C S I  K o m p o n e n t e n  

a n z u s c h l i e ß e n !

i L i n k  I I  In k l . DMA K a b e l 1 4 9 .  
S C S I  2 5 - 5 0  K a b e l  4 9 . -  

S C S I  - 2  K a b e l  7 9 , -

» • ‘ I  *:•*. '  F ' )  *  .

PHOENIX Personal Computer

4 8 6  DX 4 -1 0 0

80486 DX 4-100 
256 k b  Cache 

8 MB PS/2 
H aup tspe icher 
3,5" (1 ,44M B) 

D iske tte n la u fw e rk  
1 GB E IDE F estp la tte  

Q u a ttro  Speed 
CD-ROM 

MF II T asta tu r 
1 MB G ra p h ikka rte  
M in ito w e r Gehäuse

1879,

P e n t iu m
100 

In te l P entium  
ASUS P55TP4XE 

B oard,256 kb  Cache 
8 MB PS/2 

H aup tspeicher 
3,5" (1 ,44M B) 

D iske tte n la u fw e rk  
1 GB E IDE F estp la tte  

Q u a ttro  Speed 
CD-ROM 

MF II Ta s ta tu r 
1 MB G ra p h ikka rte  
M in ito w e r Gehäuse

2399,-

P e n t iu m
133 

in te l P entium  
ASUS P55TP4XE 

B oard,256 kb  Cache 
8 MB PS/2 

H auptspe icher 
3,5" (1 ,44M B) 

D iske tte n la u fw e rk  
1 GB E IDE Festp la tte  

Q u a d .Speed 
CD-ROM 

MF II Tasta tu r 
1 MB G ra ph ikka rte  
M in ito w e r Gehäuse

2899,-
I

Ladenö ffnungsze lten

M o n tag  - Fre itag 10.00 
Samstag 10.00

18.00
13.00

Computer Profis GmbH
Lagerstraße 11 

64297 D arm stadt

Tel: 06151/596440 
Fax: 06151/596441

B e s te ll-A n n a h m e
Tel 0 61 51 - 59 64 40 
Tel 0 61 51 - 59 63 12 
Fax - 59 64 41------ -

Versand per UPS - Nachnahme 
Bestellungen bis 12.00 Uhr werden 
noch am gleichen Tag bearbeitet.

P r e i s ä n d e r u n g e n  u n d  I r r t ü m e r  V o r b e h a l t e n .  L i e f e r u n g  s o l a n g e  V o r r a t  r e i c h t .
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Software
Alternative Filesysteme im Griff

Hardware

Grundlagen
152

153

154

155

156

157

158

159

160 

161 

162

163

164

165

166

167

168

169

170

171

172

173

174

175

176

177

178

179

180 

181 

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192

193

194

195

196

197

198

199

200 
201 

202
203

204

205

206

207

208

209

210 
211 
212
213

214

215

216

217

218

219

220 

221 

222

223

224

225

226

dirh = D o p e n d i r (argument, 0);

if ((dirh & Oxff000000L) == OxffOOOOOOL)

(
p r i n t f ("DirRead: Verzeichnis %s "

"nicht e r r e i c h b a r !\ n " , argument); 

f r e e ( n a m e b u f ); 

f r e e (a r g u m e n t ); 

r e t u r n ( (WORD)dirh);

)
for (;;)

{
if ((err = (WORD)Dr e a d d i r ( (WORD)

maxflen, dirh, namebuf)) 1= 0L)

{
if (err == ERANGE) 

{
puts("*** Zu langer Filename

continue;

}
else

break;

count++;

p u t s ( & n a m e b u f [4]);

}
/* Wichtig: D c losedir nicht vergessen! */ 

D c l o s e d i r ( d i r h ) ; 

f r e e ( n a m e b u f );

}
if (count)

p r i n t f ("%u D a t e i e n \ n ”, count);

else

p u t s ("Keine D a t e i e n !"); 

f r e e (a r g u m e n t ); 

r e t u r n (0);

)

W O R D  r el2abs(char *path, char **destpath)

(
char *act_path,

*temp,

*pos,

*next,

rootdir[4] = "x:\\";

W O R D  drive,

err;

LONG m a x p 1e n ;

if (pathtl] == ':')

<
drive = (path[0] & -32) - 65; 

pos = «¿path [2];

>
else

(
if ((drive = D g e t d r v O )  < 0) 

r e t u r n ( d r i v e ) ; 

pos = path;

}
rootdirtO] = (drive + 65); 

if (Dpathconf(rootdir, -1) >= 2)

{
ma x p l e n  = Dpathconf(rootdir, 2); 

if (maxplen == 0x7fffffffL) 

ma x p l e n  = DFLT_MAXPLEN;

>
else

ma x p l e n  = DFLT_MAXPLEN; 

ma x p l e n  += 2;

if ((*destpath = temp = m a l l o c ( m a x p l e n  * 2L)) 

== NOLL)

{
r e t u r n ( E N S M E M ) ;

}

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

239

240

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

254

255

256

257

258

259

260 

261 

262

263

264

265

266

267

268

269

270

271

272

273

274

275

276

277

278

279

280 

281 

282

283

284

285

286

287

288

289

290

291

292

293

294

295

296

297

298

299

300

301

* Aktue l l e n  Pfad des b e t r offenen Laufwerks

* ermittlen 

*/
a ct_path = (char * ) ( (LONG)temp + maxplen); 

if ((err = d_getcwd(act_path, drive + 1,

(WORD)maxplen)) < 0)

{
f r e e ( t e m p ) ;

» destpath = NULL; 

r e t u r n ( e r r ) ;

}

/*
* E v e n tuellen B a ckslash a m  Ende des aktuellen

* Pfades e ntfernen 

*/

if (*act_path && (act_path[strlen(act_path) - 1] 

- \ V > )

{

act._path[ strlen (act_path) - 1] = 0 ;

}

s p r i n t f (temp, "%c:”, drive + 65); 

if (*pos != '\ \ ')

strcatitemp, a c t _ p a t h ) ;

eise

for (; *pos && (*pos == '\ V  ); p o s + + ) ; 

next = pos;

w hile ((next != NULL) && *pos)

{

if ((next = strchr(pos, '\ \ ’)) != NULL)

fort; *next && (*next == ' \ \ ' ); *next++ : 

0);
if ( !strcmp(pos, ” ..”))

{

if ( s t rlen(temp) > 2)

*strrchr (temp, '\ V )  = 0;

}

eise

{

if (strcmp(pos, "."))

(

strcat(temp, "\\"); 

strcatitemp, pos);

}

}

if (next != NULL) 

pos = next;

}
strcat(temp, "\\"); 

r e t u r n (0);

W O R D  d _ getcwd(char *buf, W O R D  drive, W O R D  len) 

{
L ONG err;

if ((err = Dgetcwd(buf, drive, len)) != 

EINVFN)

{
return((WORD)err) ;

}
r e tu r n (D ge tpa th (b u f , d r iv e ) ) ;

}

/*
* usage
*

* Gibt A u f r ufsyntax aus.

*/

v o i d  usage(void)

{

p u t s (“DirRead "VERSION);

p u t s ("Geschrieben in Pure C v o n  "

"Thomas Binder"); 

p u t s ("\nAufr u f : dirread Verzeichnis");

}
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Mit Data Light 2.18 passen ca. doppelt so viele Daten 
auf Ihre Disketten und Festplatten. Sie arbeiten trotz­
dem wie gewohnt, während Data Light im Hintergrund 
Daten jeder Art komprimiert - selbst Programme.

Der integrierte Cache, der den Diskzugriff deutlich be­
schleunigt, kann sogar die Komprimierungsverzöge­
rung auffangen. Natürlich arbeitet Data Light auflö­
sungsunabhängig auf allen Atari ST/STE/TT/Falcon.Seit 4 Jahren behauptet sich 1 st Card 1.2 unangefoch­

ten als die multifunktionale Ideendatenbank. Sie ver­
einigt die Präsentation von Text, Grafik und Sound mit 
allen Vorteilen einer Volltextdatenbank, die über Quer­
verweise, Hypertext und die Einbindung beliebiger Pro­
gramme einfach auf individuelle Bedürfnisse zuge­
schnitten werden kann.

Grenzenlos
Dank des objektorientierten Konzepts kennt Ist Card 
kaum noch Begrenzungen. Ein einzelner Datensatz kann 
bis zu 4,6 MB Text in bis zu 65000 Zeilen enthalten. 
Jeder Datensatz kann bis zu 65000 Querverweise, Hy­
pertextbeziehungen, Grafiken, Programmeinbindun­
gen und Sounds enthalten.

Hr be i t

P le n ü -T a s ta tu rb e fe h li

Lo u fu e rke
]| DHTRl ig h t -  Konpr in i i

- K o n p r in ie re n  ------------------

O  Hanne11 o f f l i n e  
(•) a l l e  B löcke o n l in e  
O  Daten k o n p le t t  o n l in t  

( 3  so b u ld  Fledium u o l l

(§) D ia lo g e  z e n tr ie r e n  
O  D ia lo g e  an H a u s p o s it io n  
O  D ia lo g e  an le t z t e  P o s i t i i  

[X] G rou/Shr inkbonen_________
C achespeicher

- Her fa h r  en —■ 

O  Huffman 
O  HuffjJurm 
O  LZSS-Uurm 
(§) Opt imal

D H TR ligh t-Cache 

GEHDOS FHT 

GEP100S D IR /D ater

154* 308 380 
182* 88 888 
288* 58 1258 
226* 48 1888Neue O rdners lo ts

Bisher DM 129,
unverbindl. Preisempfehlung 
des Herstellers

/lh Datei Editor Arbeit Anwendung
Fossile Huscheln bestlnnen !

Es handelt sich un folgende Gattung

Rcguienia

Erdnittelalter (ausschließlich Kreide)

sehr kurze Lebensdauer

cxtrene Anpassung an spezielles Millieu 

ausgestorben
Das Programm
1 st Lock 1.2 ist ein Speicher- und resertresidentes Pro­
gramm, das alle Daten beim Speichern verschlüsselt und 
beim Laden wieder entschlüsselt. Der Benutzer, der sich 
über ein Passwort autorisiert hat, kann das gesamte 
System wie Gewohnt verwenden.

Das Sicherheitskonzept
1 st Lock 1.2 läßt beliebig viele Benutzer zu, deren Na­
men, Passwörter und Schreib-/Leserechte einzeln oder 
für Gruppen spezifiziert werden können. Illegale Zu­
griffsversuche werden mit Datum und Uhrzeit abgespei­
chert und können abgerufen werden.

Bisher DM 189,-
unverbindl. Prehempfehlung 
des Herstellers

Geschwindigkeit
Auch die Suchgeschwindigkeit im Volltext kennt keine Gren­
zen. Wird z.B. in einer 100KB großen Datenbank nach ei­
nem Wort gesucht, so ist die Suchzeit kaum meßbar.

Voraussetzungen
Ist Card 1.2 unterstützt alle ST/STE/TT Computer, alle 
Grafikmodi mit 80 Zeichendarstellung sowie alle TOS 
Versionen. Zum Betrieb ist 1 MB Speicher sowie die 
hohe ST-Auflösung erforderlich.

Bisher DM 298,
unverbindl. Preisempfehlung 
des Herstellers

Bitte schicken Sie mir die angekreuzten Pro­
dukte an nebenstehende Adresse. Preise zzgl 
DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,-)

□  Is t Card, DM 99,-

Adresse:

64297 Darmstadt-Eberstadt 
Tel. (0 61 51)94 77-0 
Fax (0 61 51)94 77-18

□  Data Light 2.18, DM 69,-
□  Is t Lock 1.2, DM 59,-
□  Zahlung per beiliegendem Scheck
□  Zahlung per Nachnahme ■ Preis zzgl. DM 6,- Versandkosten unabhängig von der bestellten 

Stückzahl. Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise.



40000

E in k a u f s f i i h r e r

A  H i e r  f i n d e n  S i e  I h r e n  

A t a r i  F a c h h ä n d l e r

h h h h h ■■■■
1 0 0 0 0 2 0 0 0 0

ATARI Competence Center • APPLE-Systemhändler 
Neivton Express Service Partner 

Acorn Stützpunkthändler

au to ris ie rte  F achw erksta tt m it Eilservice
& v .. ar Ä æj

dataplay
.das Beste w as Ih rem  C o m p u te r p ass ie ren  kann .

Bimdesallee 25 * 10717 Berlin 
Tel.: 030/86191 61 • FAX : 030/86133 15

Atari •  DOS • Mac
Rigaer Str. 2 
10247 Berlin

Tel. 5891928 
Fax 5889296

i D A T A S O U N D l
C o m p u te re le k tro n ik  Et Tontechn ik

ATARI- SERVICE - CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und FaMura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio, Musikequipment

12049 EIERL N (N eu kö lln ) -  S c h ille rp ro m e n a d e  24 
w  622 86 C4 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bahn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung - Eigene Fachwerkstatt im Hause I

K)AK)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 /  39 68 6-20
Fax 0 4 2 1 /3 9  6 86 -1 9 ; B tx 04217511 6

"TIM
Postanschrift: 
Postfach 1105 

26181 Edewecht 
ET (04405) 6809

Soft- & Hardware
Vertriebs- & Handels GbR

ATARI System Center 
Commodore System Haus

Lieferanschrift: 
Hauptstraße 67 

26188 Edewecht 
FAX: (04405) 228

30000

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  Tel.:0511/6370 54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige ß.Umschlagseite)

Inh. Carsten Meissner
Atari ST/E/TT • Falcon030 • Jaguar 

A pp le  Macintosh • IBM/PC+Kompatible 

Am Krekel 47 35039 Marburg
Tel: 0 64 21 / 1 30 12 • Fax: 0 64 21 /1  40 12

• 24-Stunden-Hot l ine*

RME
ATARI+DOS/WIN+Apple

Reitmaier Musikelektronik 
34317 Habichtswald 

Tel.: 05606/9812 Fax: /6646

ATARI
Systeme

Hannoversche Str. M  
37077 Qrötfingen 
Tel+FaxV055t)378!49

Public-Dôrqalh-Cèntèf 
Über 40 00

jT h n w
%  ATARI

f t» * r  
%

°3 ü s s e ls c > ft
H a rtu n g  & Sigg G bR

Ihr kompetenter Anspreehpartner 
fü r Hard- und Software rund um 

ATA RI /A PPLE/JAGUAR /GEM U L ATOR 
JANUS/MAGIC MAC uvm.

Versand schnell und zuverlässig
Testen Sie u n s !

Kostenlose Preisliste anfordern !

Versand und Geschäft:
Am Staatsforst 88 40599 Düsseldorf
Tel. : 0211-745030 Fax:0211-745084

A  t a r i  S y s te m  C e n te r  Solinoen 
W i r  b ie te n  B r a n c h e n lö s u n g e n ,

z .B . f ü r

/M egaT eam
C o m p u te r  V e r t r ie b s  o H G  

R a th a u s s tr .  1 - 3

42659 Solingen
R u f  0 2 1 2  /4 5 8 8 8  F a x  0 2 1 2  /4 7 3 9 9

-%<L-A ATARI
..w ir m a ch ne "t e r  einfach^  

C o m p a q  8 3  3 2  o s

Computer ■ Erweiterung ■ Zubehör ■ Reparatur

M e y e r  &  r f a c e b

■IMTEA.
Computer GmbH

ard- & Sof 

\1
Software Beratung -  Verkauf -  Service s Ladenlokal

Wilhelminenstr 29 j 45881 Gelsenkirchen 
Tel.(0209)42011 Fax 49 71 09
TEAM st auch in Köln » Klettenberggürtel 5 . Tel. 0 2 2 1 -4  66774

C o m p ü s i c
Der £S M t£ - Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 022 3 5 -8 6 7 6 3  Fax: 8 6 8 5 8

Reparaturen * Ein+Umbauten *  Zubehör
- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

AUDI016 und MIDI-Equipment vorführbereit.
- Fest / Wechselpl. / CD-Rom auch in 1 HE Rack’s.

- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt,
-direktam AutobahnkreuzA1/A 61. (.____

Y  A N * VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S !
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XSAT/J
Computer GmbH

Hard- & Software Beratuns -  Verkauf -  Seivice Ladenlokal

Kletten berssürtel 5 
Tel. (0221)466774

50939 Köln 
Fax 466775

Jetzt auch in Gelsenkirchen Wilhelrninenstr. 29 Tel. 0209-42 0 11

A ATARI
wir machen Spmentechnotogie p'euwert

Axel Böckem
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31) 7 34 90

60000

(eickmann® computer
5 In der Römerstadt 259 

D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

A  ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

Autorisierter Apple Systemfachhändler 
mit Reparaturservice

. ~T?> DOS/Windows Neugeräte, Installation,
-¿Z/ Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

Computer Profis
Computersysteme &  Bürokommunikation

L a g e rs tra ß e  11 • 6 4 2 9 7  D a rm sta d t-E b e rs ta d t  
T elefon  0 6 1 5 1 /S 9 6 4 4 0  • Fax 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1

KEYBOARDS + COMPUTER
MIDI / Notensatz 
Software /  DTP 
Datenbanken 
Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

Georg-Ohm Str. 10 
Tel. 06128/7 30 52 Fax 7 30 53

oflon
Computersysteme
GmbH

67547 Worms • Friedrichstraße 22
Telefon 0 62 41/67 57 - 8 
Telefax 0 62 41/67 59

70000
H EW LETT
PACKARD

EPSON
é. APPLE

AATARI
TOSHIBA

T e l e V id e o
K  O  M  M  U  N  I K  A T  I O N S -  
U N D  V I D E O - T E C H N I K  
D u r l a c h e r  A l l e e  3 0  
7 6 1 3 1  K a r l s r u h e  
T e l .  0 7 2 1  /  6 9  6 8  7 8  
F a x  0 7 2 1  /  6 9  8 0  6 4

CDcillic.Gr
i—
0 JU ^  Personal 

■ ^i\J»Computer
Marktstr. 48, Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Computer und mehr....
KarTPfaff-Str. 30 ■ 70597 Stuttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

Computer Studio GmbH
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang
ÎP  07191 / 1527 FAX 07191 / 60077

Wir machen 
nichts anderes als andere 

wir machen es besser
DON’T PANIC C o m p u te rk o m p le ttlö su n g e n  GmbH
Dmndingcr Straße i0 • 72072 Tübingen • Tel.: 07071-9796-0 • vw. 07071-9796-1 •

Vertrieb:
Tel.:07534-1795
Fax:07534-1541

Technik:
Tel.:07531-91250
Fax:07531-91252

Multimediaservice
Postfach 1. 78477 Reichenau

* Termine nur nach Vereinbarung

t in * *

Bei uns w erben  bringt

G EW IN N
Sprechen Sie mit uns.
Helm Verlag ®  06151/94770

BU F

80000

• Der Mann mit dem 
freundlichen Service
• Der direkte Weg zu

w Ihrer Problemlösung

Staatl. gepr. Techniker Axel G ehringer
S chn a idw eg  1 TEL 08331/863/3
8 77 00  M e m m in g e n FAX 08331/86346

90000

m m

IëzM jmSwq t o  JÜ®(?

I ©  ù J j  j j  J i i J j © 3  :Ä S i 30 J jj ¿I i / 3  
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Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

Tel.: 05131/205093 • Fax: 09131/205083

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk / Wechselplatten 

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-821 20 18 

Fax. 061-821 23 97

/ t e m b e ig
com puter-shop

Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer+ Softuuare 

zum Testen und Ausprobferen 
Bahnhofstraße 2 a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080

COMP

A T A H j
COMPETENCE
C E N T E R
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Belichter-Rubrik

J

f
Amsterdam

DIG, J O  
Mühlheim/Ruhr

PPS, Düsseldorf

Lauer, Düsseldorf CT

I rüssel 'j™-
Köln

r
A

^  CLN, Plön

§1 JOBS, Hamburg

MH-Belichtungs- 
service, Warendorf

Frankfurt

Stuttgart
A

t

Berlin

/
Schwarz auf Weiß 
Fotosatz + Grafik, Berlin

Leipzig

URWA, Biel

E H  reto's PrePress, 
•Li Winterthur



Belichter-Rubrik
Adressen und Leistungen von DTP-Belichtungszentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente 
Name, Adresse Belichter Service
1 0 0 0 0
Schwarz auf Weiß Fotosatz + Grafik
Siemensstraße 74, 12247 Berlin 
Telefon (030) 7969853 
Fax (030) 7967567

AGFA Accuset (Format 355 x XXX), 
Shinko-Farb-Thermosublimation, SC 
HP-Laserjet 4, Tinte Canon BJC 800, 
AGFA Arcus Plus

hwarz
auf

MflJ

Druckauftragsabwicklung, kompl. Layoutsatz durch gelernte Schrift­
setzer, Belichtungsservice für Calamus-Dokumente, Staffelpreise, 
Scan-Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi 
Belichtungen 600-3000 dpi, PostScript-Belichtungen auf Anfrage!

2 0 0 0 0
JOBS Linotype-Hell UX 70 Farbscans bis 5000 dpi für Auf- und Durchlicht, 3D Bildbearbeitung,
Schinkelstraße 9,22303 Hamburg Diabelichter CI 5000 Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, Konzeption, Gestaltung
Telefon (040) 276433 Layoutsatz, Massensatz, Korrekturlesen, Beratung, Kaffee, Express-
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302 und Overnight-Service, Farbausdrucke.

CLN
Kieler Kamp 49, 24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h 
Fax (04522) 60167, Modem (04522) 8486
4 0 0 0 0

Hell UX Imagesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten, 
Trommelscans, auf Wunsch mit Montage, Info 
anfordern, Agfaproof, OPTOSCANdrum

Scanservice/Wechselplatte (Trommelscanner -  4000 dpi), Bild/Text/ 
Monatge, 4C-Separation & Belichtung von 1.09N, SL, Didot 
Dokumenten, Highspeedmodem, Datenarchivierung auf DAT- 
Streamer Tape (2GB), Blitzservice, Plottservice.

Lauer Lasersatz GbR AGFAACCUSET
Ellerstraße 180,40227 Düsseldorf Linotype/Hell UX 70
Telefon (0211)720309
Fax (0211) 722912, Mailbox 24 Std. (0211) 722822

LAUER Belichtungen in Litho-Qualität bis 355 mm, (auch Calamus NT und MAC), 
DA's Layout, Farbseparationen, Scanservice, Photo CD, Satz + Layout, 

i » r r r » r » T T  Schneid-Plott-Service für Schrift und Grafik von allen gängigen Vektor-
L A S c R S A T Z  formalen.

PPS.Photo-Fachlabor GmbH Kodak Photo CD Professionelle Rimentwicklung und Überspielung von Negativen und
Hüttenstraße 41,40215 Düsseldorf Workstation PIW 4200 Dias auf MASTER Photo CD und PRO Photo CD bis zum Format
Telefon (0211 ) 9947-0 4 x 5". Photo CD-Beratung, Kopieren von Photo-CDs, Thermosublima-
Fax (0211)9947-176 M ü tionsausdrucke von Photo-CD Bildern, Erstellung von WRITABLE CDs

MH-Belichtungsservice
Südring 31, 48231 Warendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487, Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit AGFA ACCU SET)
Übernahme von 
Kodak Photo CD Bilddaten /IM)Belichtungsservice

24-Std. Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-farb-Belichtungen.

DIG Dienstleistungen & Informationstechnologie GbR Linotype Hell UX 70 Sofortbelichtungen für Calamus NT und Calamus SL, DTP-Full-Service
Leineweberstraße 46, 45468 Mühlheim a.d. Ruhr s K Scan-Service auf Scitex-Anlage, Proof- und Andruck-Service, Durch-
Telefon (0208) 991999, Fax (0208) 991980 Ehrung von Komplettaufträgen, professionelle Hard- und Software-
Mailbox auf Anfrage SnSSmmSm W  Zungen für alle Systeme, Schulungen
S c h w e iz
URWA Informatik AG AGFA ProSet 9800 ATARI DTP-Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation,
Bözingenstraße 133, CH-2504 Biel Jk I  I D \ A J ^ V  Support von DTP-Systemen, Netzwerkinstallationen.
Telefon(032)413535
Fax (032) 421657 IfffgSgüffgB il Schriften: DMC Classic Types.

reto’s PrePress, R. Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax(052)2136292

Linotromc 230 an KlcacacsP'ePeBs
Calamus- und Didot-Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und 
Schneidplott-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation. Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support. Kurz gesagt: Druckvorstufe von A-Z!
:: IV--V. ''l :; "V'V- VV̂VVi, V- IV'1/ V V , ' & ;:V:’?>■ V;."V V'V V'

Firmeneintrag in DTP / Belichterrubrik
plazieren monatlich Ihre Anzeige in der Rubrik "DTP-Praxis" der ST-COMPUTER in der Größe 15mm 
x 192 mm zum Dauer-Niedrigpreis von nur DM 298,- (abzgl. Rabatte+ MwSt.) 
werben erfolgreich bei Atari-/Apple Macintosh-Anwendern, Interessenten und zukünftigen Käufern, 
nutzen die hohe Werbewirkung durch schnellen Zugriff der Kunden auf das regionale DTP-bzw. 
Belichtungsstudio.

NEUGIERIG? Dann rufen Sie Ihren persönlichen Berater, Herrn Arbogast, an. Tel. 06151 / 9477-23.
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U nd  e r g  ro  u
Haüöchen, letztens beim „RumDFÜen“ entdeckte ich eine dieser sagenumwobenen Hackermail­
boxen, und nachdem ich nun seit 11 /2  Jahren über die Demo-Scene berichte, keimte in mir die 
Idee zu einem echten Underground-Artikel. Und so konnte ich einige Members deutscher 
Hackercrews aus ihrer „tiefsten Illegalität“ heraus für ein Interview gewinnen.

Iso Leute, den Kragen hoch­
geschlagen und den Hut tief 
ins Gesicht gezogen, lauscht 

dem sagenhaften Bericht:
Heho Stratagem, erzähl mal was 

über Dich. Was zog Dich „in den Sumpf 
der Kriminalität“?

Eigentlich bin ich seit Ende 
1985 auf der ATARI-Schiene unter­
wegs. Damals hatte ich noch schwei­
nemäßig viel Kohle für die Kiste abge­
drückt. Nach und nach kamen die 
ersten Spiele, die ersten Freunde stie­
gen auch auf den ATARI um (es gab 
damals auf dem ATARI wesentlich mehr 
Software als auf dem AMIGA). Irgend­
wie kam der Gedanke wieder auf, daß 
man ‘wie gewohnt’ die Software kopie­
ren will -  die Gruppe ‘Hardline’ wurde 
gegründet. Ende 1988 gab es diverse 
Meinungsverschiedenheiten innerhalb 
der Crew, ich hatte mich dann von 
Hardline getrennt und nur noch just for 
fun gecoded bzw. gecracked, zumal 
ich ja auch noch was Neues zu diesem 
Zeitpunkt entdeckte, und zwar Datex- 
P. Die nächsten 1-2 Jahre war ich dann 
die meiste Zeit im Chatchannel ‘QSD’ 
(Frankreich) oder im Multiline-Adven­
ture ‘AMP’, das war glaube ich irgend­
wo in England. Ich denke, 1991 war 
mit Abstand das beschissenste Jahr 
überhaupt. Zu diesem Zeitpunkt woll­
te ich eigentlich alles, was mit Compu­
tern zu tun hat, verkaufen, doch dann 
lernte ich jemanden von Domark ken­
nen. Diesen Kontakt baute ich dann 
weiter aus, und als „ATARI-Games“ 
den Spielautomaten ‘Steel Talons’ auf 
den Markt brachten, arbeitete Domark 
an einer Umsetzung des Games. Ich 
selbst wurde wieder aktiv, „Steel Ta­
lons“ und kurz darauf „LlamaZap“ 
waren nach langer Zeit wieder die 
ersten Releases auf dem Falcon, kurz 
darauf trat ich „Elite“ dabei. Rundher­

um lebten die Kontakte wieder auf,
man lernte neue Leute kennen usw
1993 lernte ich dann die Jungs von
Animal Mine kennen, und seit Ende
1993 gehöre ich zu Animal Mine. In
zwischen ist es so, daß ich das ganze
Organisatorische bei Animal Mine über
nommen habe und für Elite (obwohl ich
noch Mitglied bin) eigentlich nichts
mehr mache

Und was macht die Cracker-Scene
heute so? Irgendwie lauft sie ja paral
lei zur Demo-Scene, aber ich habe in
letzter Zeit nicht mehr viel aus der
Ecke mitbekommen. Gibt’s noch akti
ve Gruppen und Meetings?

Sicherlich istdie 
ATARI-Cracker-Scene verdammt in den 
Keller gegangen, aber das ist wohl 
darauf zurückzuführen, daß die mei­
sten Software-Firmen nicht mehr so 
viel (im Prinzip verdammt wenig) für 
ATARI produzieren. Das sieht ja so 
aus, daß die Firmen quasi unsere 
„Arbeitgeber" waren. Meetings sind 
auch noch im Gange. Wir waren z.B. 
bei der „Animal Mine Munich Conven­
tion 2“ Dort haben wir dann verschie­
dene Leute der Cracker-Scene ange­
troffen (die legendäre 42-Crew, HARD- 
CORE und diverse andere Leute).

Naja, aber
alle wichtigen Jungs sind abgewan­
dert, interessante Programme werden 
nicht oder mit monatelanger Verspä­
tung gecrackt, kein richtiges Konkur­
renzdenken zwischen den einzelnen 
Leuten mehrda. Früherwarderschnell- 
ste der Beste, heute ist das egal.

Gebt doch mal einen Überblick,
wie die globale Cracker-Scene auf dem 
ATARI jetzt so ausschaut.

Die internationale Cracker­
szene teilt sich in etwa wie folgt auf: 

Holland, Frankreich, Italien, 
England, Deutschland

Deutschland, England, Hol­
land, Frankreich

Österreich, Deutschland 
Deutschland 

Schweiz, Deutschland,
Belgien

Ich kann mich noch gut an die 
alten Zeiten erinnern. Damals habe 
ich mich immer gefragt, wie es Cracks 
von Games geben konnte, die noch 
gar nicht zu kaufen waren?

Teilweise sitzen die eigentli­
chen Supplier direkt in den Software- 
Firmen oder in den externen Kopier­
stationen. Bei Doom2 auf dem PC war 
das Game 3-4 Stunden, nachdem es 
im Kopierwerk war, in den Elite-Mailbo-
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Der Jungielevel von NBGs „Incubator1

Und der Shoot’em-up-Technolevel

HEALTH
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Hier ein Screenshot des 3D-Dungeonparts

An der Stagnation des Marktes hat 
auch ATARI mit der merkwürdigen Ver­
unsicherungspolitik Schuld, auf dem 
PC oder AMIGA wird viel mehr als auf 
ATARI kopiert, und diese Systeme „le­
ben“ auch noch.

Was halten denn „eingeschwore­
ne“ Hacker von der „cleanen“ Demo- 
Scene?

Also ich finde, es so wie es 
ist, ok -  der eine Bereich tut dem 
anderen nichts, beide leben ganz gut 
miteinander und nebeneinander. Die 
Coder der Cracker-Scene werden von 
der Demo-Scene inspiriert und umge­
kehrt.

Ich war ursprüng­
lich in der Demo-Scene, bis ich mir 
eines Tages einige DEMOS genauer 
anschauen wollte und damit begann, 
die zumeist auf SYNCHRO-Protection 
basierenden Boot-Sequenzen zu de- 
protektieren. Es hat irgendwie unge­
meinen Spaß gemacht, durchzublik- 
ken, was andere so programmiert hat­
ten. Dann wollte ich an Games gehen 
und ... man siehe ... no Problems! Ich 
hatte ja bereits erwähnt, daß letztens 
ein HARDCORE-Mltglied bei mir war. 
Wir haben über eine Protection ge­
sprochen, welche von AGRESSIONs 
STARDUST war. Also, ich muß sagen, 
..HUT AB!“ Um konkret auf die Frage 
einzugehen, kann ich sagen, daß ich 
persönlich die hiesige Demo-Scene

Frankreich schon Monate vor dem Er­
scheinungsdatum in Deutschland. Über 
„dunkle Kanäle“ gelangen diese Cracks 
dann mit unglaublicher Verbreitungs­
geschwindigkeit von einem Land ins 
nächste.

Was haltet ihr von der Aussage, 
daß Raubkopiererei den Markt kaputt 
macht, weil es sich nicht mehr lohnte, 
Spiele zu produzieren?

Raubkopien gehören 
zu einem Computer wie das Wasser 
zum Leben. Computerisieren ohne 
Raubkopien ist für Schüler/Studenten 
und Arbeiter einfach nicht zu bezah­
len. Cracker stellen meiner Meinung 
nach die Voraussetzungen dafür her, 
daß die soziale Gerechtigkeit erhalten 
bleibt. Raubkopien sind einfach not­
wendig, um den Verbreitungsgrad ei­
nes Computersystems zu steigern,; 
Warum hat denn inzwischen fast jeder 
Depp einen PC zu Hause? Weil sein 
Nachbar schon alle Spiele hat!

Außerdem meinten auch viele Fir­
men, sich mit teuren, aber wirklich 
schlechten Spielen eine goldene 
Nase verdienen zu können, so daß 
man als Käufer oft genug das Nach­
sehen hatte.

Großes Bild: 
im NeoN-Hyperspace

xen bereit zum Download -  an sich für 
die Firma ein harter Schlag. Ein Spiel, 
das gerade den Markt betreten hat, 
muß normalerweise in den ersten 4-6 
Wochen die Produktionskosten rein­
geholt haben. Sollte das nicht der Fall 
sein, macht die Firma im Regelfall 
einen Verlust mit diesem Produkt. Man 
kann das Ganze auf die extrem schnel­
le Verbreitung von Raubkopien zurück­
führen.

Ganz ein­
fach -  es saßen Leute in den Redaktio­
nen von Spielezeitschriften oder di­
rekt bei den Herstellern, die dann das 
Zeug illegal haben rüberwachsen las­
sen. Meist gibt's die Games in ande­
ren Ländern auch früher, z.B. ROBIN- 
SON’S REQUIEM für den ST gab’s in



U  n d  e  r g  r o  u  n d
sehr respektiere, da sie verdammt 
viele fähige Leute beinhaltet.

t: Mal abgesehen vom Computer, 
was läuft im Konsolenbereich?

HARDBALL/Vectronix: Von den Ko­
pierstationen fürdasSNES und MEGA­
DRIVE hat wohl jeder schon gehört. 
Die Jaguar-Besitzer hätten wahrschein­
lich auch gerne ein ‘Tool’ zum Sichern 
der Module auf Disk -  man kann ja 
nicht verantworten, daß die Module 
sich abnutzen (grins).

Ein findiger Bastler aus Schweden 
hatte sich mit der Hardware des Jagu­
ars etwas genauer auseinandergesetzt 
und ein Tool zum Programmieren auf 
dem Jaguar entwickelt. Dazu werden 
im Jaguar ein paar Kabel und ein 
Schalter angelötet -  das Ganze geht 
dann auf den Drucker-Port eines ATA- 
Rls. Man kann dann am Gerät zwi­
schen den Modi ‘Normal’ und ‘Pro­
gramming’ umschalten, im Normal- 
Modus wird der Jaguar wie gewohnt 
bedient, im Programming-Modus kann 
man mit Hilfe des Jag-Servers eigene 
Programme auf den Jaguar kopieren, 
bzw. wenn ein Modul im Modul-Port 
steckt, kann dieses ausgelesen und 
auf der Festplatte abgespeichert wer­
den. Programmieren kann man den 
Jaguar im übrigen mit den handelsüb­
lichen Assemblern wie z.B. dem Dev- 
pac Assembler. Momentan versuche 
ich, einen Controller für diese Hard­
ware zu entwickeln, der die Module auf 
ED-Disketten abspeichert. Sollte das 
Ganze so funktionieren, wie ich mir 
das vorstelle, wird eine Info von uns in 
diversen Mailboxen erscheinen.

Saturn- und Playstation-CDs kann 
man wohl mit normalen CD-Schreibern 
und modifizierter Software kopieren.

t: Nachdem ich einen Blick in die 
Secret-Areas Deiner Boxgeworfen habe, 
tut sich zum Abschluß noch eine aktu­
elle Frage auf: Woher habt ihr eine 
Falcon-Version von „Vroom Multiplay­
er“ , wo es die doch nie zu kaufen gab?

Stratagem: Haha ... Vroom war als 
Formulal von Domark für den Falcon 
geplant, wobei man erwähnen sollte, 
daß sich zu Vroom nur der Name geän­
dert hat. Domark hat irgendwann Lank- 
hor, den eigentlichen Hersteller von 
Vroom, geschluckt -  schnell noch die 
Strecken etwas geändert, anderes Logo 
drauf, und schon ist ein neues Spiel 
fertig! Es gab mal ein paar gecrackte

File-Versionen des Games, und eine 
dieser Versionen diente der Anpas­
sung an den Falcon. Mit anderen Wor­
ten -  eine Crew hatte sich der Sache 
angenommen und das gecrackte Origi­
nal auf den Falcon angepaßt, einmal 
für RGB- und einmal für VGA-Monitore 
... that’s it!

t: So, erstmal THX für die Koopera­
tion , Jungs, war echt interessant. Jetzt 
komm’ ich aber wieder mit ein paar 
Falconnews:

P A IN IU M

Dieses vertikal scrollende Ballerspiel 
ist bei ANVIL-SOFT in der Mache und 
soll an „Wings of Death“-Traditionen 
anknüpfen. Der Painium ist ein Chip 
der neuesten Generation, doch hat er 
leider einen für die Menschheit fatalen 
Berechnungsfehler in seiner FPU. Ziel: 
Vernichte ihn!

Es soll fünf butterweich (50Hz) scrol­
lende Levels in TrueColor geben, an 
deren Ende in bewährter Tradition ein 
Endgegner wartet. Neben gepixelter 
Grafik wird im Intround in Zwischense­
quenzen mit Raytracingstuff geprotzt. 
Für die Akustik sorgen 16-Bit-Stereoef- 
fekte und Musik von Tommy(!). Hinter 
ANVIL-Soft verbirgt sich die bereits in 
einer Falconscene (FB3) erwähnte 
Democrew „CRUOR", d.h. Raving MAD 
(alias Ralf Zenker), der die Program­
mierung übernimmt und der Grafiker 
Zweckform (Ronald Wendt). Das Game 
soli etwa im März 96 zu haben sein, 
und ein weiteres Falcon-Spiel ist ge­
plant, wofür übrigens noch kreative 
Leute gesucht werden. Danach will 
man sich auf den Jaguar stürzen. Eine 
Demoversion (1. Level) gibt’s auf der 
proTOS für 5 ,- DM.

Incubator

Noch ein reinrassiges Falcon-Action- 
Spiel, welches vormals unter dem 
Nahmen „BOOM" erwähnt wurde, 
nimmt langsam Formen an. Hierbei 
handelt es sich um einen Doppelpack. 
Neben dem Haupt-Game, einem hori­
zontall scrollenden Shot’em-up in True­
Color mit fettem Sound und reichlich 
Action, gibt es nach jedem Level (es 
sind 4) einen 3D-Part. Ähnlich wie bei 
Alien v. Predator auf dem Jaguar, schlägt 
man sich durch geshadeteTexturemap-

So sieht das 1. Level von „Painium“ aus.

pingdungeons und ballert (mit 3 ver­
schiedenen Waffenarten) um sich, ne­
benbei hat man ein paar logische Rät­
sel zu knacken. Dabei hilft einem u.a. 
auch eine einblendbare Karte. Bei ei­
nem Sichtfeld von 200*126 Pixeln 
erreicht man dank DSP noch eine Ge­
schwindigkeit von ca. 15 Bildern/s, 
das entspricht AvP, wobei hier aber 
noch die Wände schräg stehen kön­
nen, d.h. nahezu runde Räume mög­
lich sind. Ein paar Monate werden 
wohl noch ins Land gehen bis dieses 
Game zu haben ist. Nebenbei: Der 
NPG-Grafiker (Canera) arbeitet jetzt 
auch hauptberuflich für ein kommerzi­
elles Softwarelabel (Sunflowers), viel 
Spaß und THX für die Infos.

Wow, das war’s schon wieder, werft 
nochmal einen Blick auf das wunder­
schöne Invitations-Intro von Agression. 
Sie laden um Neujahr rum zurAgressi- 
ve Party II, die fett aufgezogen werden 
soll, nach Finnland ein. Ich bedanke 
mich nochmal bei allen „Informanten“ 
dieses Artikels und sende Grüße an 
Silli, Gwen, Gesa (in Amerika) und 
Janosch (nicht in Australien).

c u !, A.-t-

Anm. d. Red.: Die in diesem Artikel 
wiedergegebenen Aussagen müssen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion 
entsprechen.

Studien zu den Raytrace-Sequenzen von Incubator
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ST-Plot
Kurvendisk. u. Funktionsplot., S-9007

ST-Digital
Logiksimulator. S- 9009

ST-Haushalt-Expert
Haushaltsbuchführung. S-9014

ST-Ein.-Überschuß
Büchführung t. Freiberufliche, S-9015

ST-C.A.R.
System/Regelungsanalyse, S-9019

ST-Analog
Sim. v. Analogschaltungen, S9020

ST-Netzplan
Netzplantechnik, S-9045

ST-Geo
Geographieprogramm, S-9059

Basic Lernpr. Teil 1
GFA- und Omikron Basic, S-9081

Basic Lernpr, Teil 2
S-9113

Basic Lernpr,T,1+2
S-9114

W eikn acK ts  m a 

keim  "Heim V e rla g

Technobox C ad /2
Professionelles CAD 169,-

Technobox Drafter 99, 

Bibliothek z, Drafter 24,- 

That's Write 3
Textverarbeitung 129,-

C hem ograph 5.0
chemisches Zeichnen 99,-

ST-Statistik Profi
Statistik f. Fortgeschr., S-9090 99.-

ST-Kassenbuch
Kassenbuchführung, S-9091 49,-

ST-Perspektive
3D-Programm, S-9092 99,-

ST-Review
Prof. Literaturdatenbank. S-9098 99,-

lst Card
Volltextdatenbank, S9103 99,-

lst Lock
Verschlüsselungssoftware, S-9103 59.-

Data Light
Autom. Datenkompression, S-9106 69,-

Ergo
Shell f. GFA-Basic, S-9110 39.-

M athe Star
Mathematikprogr. f. Mittelstufe. S-9111 69,-

Musicom II
Falcon Musiksoftware

M ultivokabel
Vokabeltrainer, S-9116

Speedo G-DOS 4.11
Schriftenmanager, S-9117

C auchy
Mathermatikprogramm, S-9130

Com plex
Prof. Fraktalprogramm, S-9129

Procurator
Datenbankprogramm

Fontpakete
Decorative, Newsletter, Headline. Style je  35,-

Bücher

Kurz und Klar
Omikron Basic Nachschlagew.. B-412 15,-

Chem ie
incl. Diskette. B-420 25,-

Welt der Midi Daten
incl. Diskette, B-421 30,-

Grafik C onnection
Incl. Diskette, B-434 40,-

M odula II
incl. Diskette, B-446 20,-

DFU-Buch
incl. Diskette. B-452 20,-

G o-N ota tor Go
Incl. Diskette. B-466 30.-

Spiele selbst progr.
incl. Diskette, B465 30,-

39.- B 466
K-Spread 4 Elg.

LDW-Power C a ic 2
B-461 20,-

Signum 3 Eig.
B-459 20,-

Hardware

Falcon Speed
DOS Emulator f. Falcon 030

AT-Speed C16
DOS-Emulator für ST/STE

Multiscan lli
3 Auflösungen auf Ihrem ST

It's a Mouse
Spitzenmaus für Ihren Atari

Preise zuzüglich DM 6,-Versandkosten, unab­
hängig von der bestellten Stückzahl.
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene 
Verkaufspreise

WuKvsck^et+el

Jck wünscke mir* folgende Produkte: Â eine .Adresse

Best.AJr. :_____  Produkt:_____________________  AJarne:______

Best.AJr.:_____  Produkt:_____________________  Straße:______

Best./xJr. :_____  Produkt:_____________________  Ort:________

Jck zakle O per Sckeek/bar, O per AJcicknakme.

+leim Verlag • +leidel(?erger Landstr. • Ó4297 Barwstadt • Xel. (O 01 51) 94 77-0 • Pax. (0 01 51) 94 77-18



steuert wird mit den Cursorkeys, dem 
Joystick oder dem Jaguar-Pad (wobei 
sogar auf eine Jaguar-konforme Bele­
gung geachtet wurde: mit * und # wird 
z.B. ein Spiel-Reset ausgelöst).

Während des Spieles kann man ei­
nes der zahlreichen Musikstücke frei 
einstellen und auch an eine PAUSE- 
Funktion wurde gedacht. Apropos 
Musik, alle Stücke des Games (vom 
Intro bis zur Endsequenz) sind qualita­
tiv und kompositorisch exquisit. Sie 
sind sehr atmosphärisch und fein auf­
einander abgestimmt, der aufmerksa­
me Hörer findet ein Hauptthema im­
mer wieder. Mit einer speziellen Ab­
spielroutine, die einen Pseudosurroun- 
deffekt erzeugt, klingen die Stücke 
dann noch voller. Dazu gesellen sich

—10—
—20—

—10—
-2 0 -

—10—
-20—

—10—
—20—

—30— — 3 0 — — 3 0 — — 3 9 —
- 4 0 - - 4 0 - - 4 0 - -4 0 -

—50— —50— - 5 0 -
—80— —SO— —60— - 0 0 -
- 7 0 - - 7 0 - - 7 0 - - 7 0 -

-8 0 - — « ft— — « f t _

Hardware m mConfusion
Grundlagen

Der WBW-Service in Bremen hat sein 
eigenes Spiel-Label gegründet, die 
WBW-Gameline. Und mit ihrem er­
sten Falcon-Titel tritt sie in direkte 
Konkurrenz zu „Platonix-Profi Edition“ 
(Test in der ST-Computer Oktober). 
Auch bei „Confusion“ handelt es sich 
um ein reinrassiges Knobel-Game, das 
die Grafik- und Soundeigenschaften 
des Falcons ausschöpft.

Diesmal übernimmt der Spieler die 
Rolle eines Archäologen. Nachdem Sie 
eine mysteriöse Stimme in eine sa­
genumwobene Pyramide gelockt hat, 
fällt der versteckte Eingangzu, und Sie 
müssen erkennen, daß Sie im Laby­
rinth der ägyptischen Herrscher gefan­
gen sind. Werden Ihr Proviant und die 
Petroleumlampe ausreichen, um ei­
nen Ausweg zu finden? Mit klarem 
Verstand gewinnen Sie den Kampf 
gegen die Zeit.

Auf den ersten Blick 
gibt sich das Spiel wie 
ein einfacher Sakoban- 
Clone; Sie sehen sich 
von oben im Labyrinth 
und müssen Steine auf 
entsprechende Felder 
schieben. Nach kurzer 
Spielzeit merkt man 
aber, daß die Entwick­
ler sich noch mehr 
haben einfallen lassen.
Neue Features würzen 
das bewährte Spielkon­
zept. So kommt es vor, 
daß Sie auch mal mit den „Schiebe­
steinen“ Brücken über Abgründe bau­
en müssen oder daß der Weg komplett 
versperrt ist. Dann kann ein gefunde­
ner Skarabäus schon mal als Schlüs­
sel fungieren, aber auch negative Ei­
genschaften verbergen. Weitere Items 
erschweren oder erleichtern es dem 
Spieler, sein Ziel im Zeitlimit zu errei­
chen. Auch bei Confusion steigt der 
Schwierigkeitsgrad während der 100 
Levels ständig an. Hatmandie„Leicht“- 
Stufe geschafft (dort gibt es z.B. kein 
Zeitlimit), kann man sich im „Normal“- 
und „Schwer“-Modus versuchen, hat 
also quasi 300 Levels zu spielen. 
Nach jedem Level gibt es ein Paßwort, 
um beim nächsten Mal an dergleichen 
Stelle weitermachen zu können. Ge-

natürlich entsprechen­
de Geräusch-Samples 
während des Spieles. 
Genau wie bei der Mu­
sik ist man beim kom­
pletten Gamedesign mit 
viel Liebe zum Detail 
vorgegangen, und so 
präsentiert sich Confu­
sion mit „geraytrace- 
ten“ Sequenzen, stim­
migen Bildern und or­
dentlicher Spielgrafik, 
die komplett auf die 

Story abgestimmt sind, von vorne bis 
hinten als runde Sache. Kein Wunder, 
denn wiedereinmal rekrutiert sich das 
Entwicklerteam aus Mitgliedern der 
Demoszene.

Was wäre noch zu sagen? Das Spiel 
läuft auf jedem Falcon mit RGB- und 
VGA-Monitor, benötigt ca. 4MB auf 
Harddisk und ist viersprachig (Deutsch, 
Englisch, Französisch, Schwedisch) so­
wohl im Spiel als auch im Handbuch. 
Als Kopierschutzgibt’s eine Handbuch­
abfrage. Für die Zukunft ist eine Level- 
Diskette geplant, für alle, die das Spiel 
schon durchgespielt haben. Und bis 
Weihnachten soll eine ST-Konvertie- 
rung erfolgen, die das Letzte aus dem 
„alten“ ATARI rausholt, um der Falcon- 
Version nahezukommen. Als Appetit­
macher gibt es zur proTOS, wo es das 
erste Mal erhältlich sein wird, einen 
Spezialpreis von 50,- DM. Fazit: In 
allen Belangen eine Spur besser als 
die Konkurrenz, da kann jeder knobel­
süchtige Falcon-Besitzer zuschlagen.

Kay Tennemann

Confusion
Hersteller 
WBW Gameline 
Genre: Denkspiel 
Rechnertyp:
Falcon
Monitortyp:
RGB/VGA
Sonstiges:
ca. 4 MB auf Harddisk

Steuerung:
Cursor-Tasten, Joystick, 
Jaguar-Pad

Preis: 5 9 ,-DM 
(proTOS 5 0 ,-DM)

Bezugsquelle: 
WBW-Service 
Osterfeuerbergstr. 38 
28219 Bremen 
Tel.: (0421)3968620

Grafik Sound Spaß Gesamt
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Software

demkabel oder Modem koppeln; dann 
hat jeder Spieler seinen eigenen 
Screen. Im spartanischen (originalge­
treuen) Menü kann man zahlreiche 
Optionen einstellen: z.B. die Strecken­
konsistenz (vereist, naß etc.), das Be­
schleunigungsverhalten der Autos, 
Rundenzahl sowie Real Life off (hier­
bei wird die Kollisionsabfrage abge­
schaltet, damit ungeduldige Zeitge­
nossen nicht andauernd gegen Hin­
dernisse „knallen“). Um den Langzeit­
spielspaß zu garantieren, ist ein leicht 
bedienbarer Streckeneditor integriert. 
So lassen sich leicht neue Kursstrek-

—10— —10— —10— —10—
—ae— —sto— —m— —20—
- 3 6 - —3©— —m— —3@—
_At%_ —40— - m - —40—

—80— —50—

1 
1 

?!
Cruisin’
Beasts
Wer stolzer Besitzer eines 8-Bit-ATA- 
Rls war und sich später immer geär­
gert hat, daß Spiele auf dem ST we­
gen fehlendem Hardwarescrolling nie 
das selbe Gamefeeling aufkommen 
ließen, sollte mal einen Blick auf 
dieses Autorennspiel 
werfen.

Die Autoren von „Crui­
sin’ Beasts“ sind Fans 
des ATARI-800-Klassi- 
kers „Rally Speedway“ , 
und so liegt der Schwer­
punkt dieses Spieles 
bei einer authentischen 
Konvertierung, die alle 
Eigenschaften des Ori­
ginals auf dem ST-Fal- 
con bieten soll.

Die Rennstrecke ist ca. 30*25 Bild­
schirme groß, und so „heizt“ man mit 
ein oder zwei Playern bei flüssigem 
Scrolling und kniffliger Steuerung um 
die Wette. Dient der Einspielermodus 
eher als reine Jagd gegen die Zeit und 
um die Strecke kennenzulernen, kommt 
der richtige Spielspaß erst beim Head- 
to-Head-Turnier auf. Damit der langsa­
mere Gegner nicht einfach aus dem 
Bildschirm verschwindet gibt es das 
Penalty-System. Es wird gebremst, dem 
abgehängten Spieler Strafzeit ange­
rechnet und weiter geht’s. Als Alterna­
tive kann man zwei STs mit Nullmo-

ken kreieren. Der Sound 
ist karg wie im Original, 
aber ausreichend: Mo­
torengebrummel und 
Bremsenquietschen. 
Auch die Grafik ent­
spricht der vierfarbigen 
8-Bit-Vorlage, einerseits 
um schnelles Scrolling 
auf „normalen“ STs hin­
zubekommen und an­
dererseits um authen­

tisch zu bleiben.
Fazit: Nostalgische ST-Besitzer dür­

fen angesichts des geringen Preises 
zuschlagen. Für Falcon-Besitzer, die 
das Original nicht kennen, ist das 
Game einfach zu mager.

Kay Tennemann

Cruisin’ Beasts
Hersteller:
Digital Vision
Genre: Autorennen 
Rechnertyp: 
ST/E,TT,Falcon 
Monitortyp: RGB/VGA 

Preis: 2 0 ,-DM

Sonstiges: 1MB RAM 
Steuerung: Joystick

Falke Verlag 
Riihrsbrook 10 
24226 Heikendorf 
Tel.:(0431)27365

Gesamt

Hardware

Grundlagen

H ie r
könnte Ihre 

Anzeige stehen
Sprechen Sie uns an.

Ihr Anzeigenteam 
Frau Sterna 06151 / 947722 
Herr Arbogast 06151/947723

S c o o t e r - P C B
Je *nÿ- f/y   n R2 n—

ici Professionelles Platinenlayout
“»ii i i“ Layout-Editor m it Äutorouter
• vektororientiertes CAD • Netzlistenübernahme
• 20 Layer. Multilayerplatinen • integr. Mehrpaß-Autorouter
• Auflösung 0.0254mm • umfangreiche Drucker- und
• beliebige Leiterbahnbreiten Plottertreiber
• beliebige Lötaugengrößen • industrielle Leiterplattenferti-
• SMD-Bestuckung gung problemlos möglich
• Luftlinien-, Signatverwaitung • 'Fräswegberechnung
• autom. Flächenfüllfunktion • schneller Bildaufbau+Cache

Scooter-PCB monochrom 279-
Demodiskette kostenlos! 2 und 16 Farbon 349-
DRL-4 , Bohr/Fräsanlage, DIN A4, Geschwindigk. bis 150mm/s. 
Wiederholungsgenauigkeit besser 0.02mm, ab DM 4950

Platinenservice Klein- u. Großserien zu TOP-Preisen

B o h rm e is te rB o d e n p ro ffe  für Baugrunduntersuchungen 
nach DIN, Atari” oder Windows”, je DM 498-

HK-Datentechnik
H eerstraße 44 » 41S42 D orm agen ♦ Tel. 02133 /  9 1 2  44 « Fax 9 33 19

m r i

^ < S e > g u a r  2 4 9 , -

Breite Straße 10 
37077 Göttingen

Außerdem ständig 
Neuheiten am Lager: 

itfall, Flip out, Rayman,)
Ultra Vortex,
je nur 119,— rq -

* * * * *CVteoi

öü%  89(—. 

6 9 ."
OTQScent1

Tel & Fax: 0 5 5 1  ~  3 7 3 6 8 5
Nachnahme: DM 12,— Vorkasse: DM 6,—
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gen (Schneegestöber, Gewitterschau­
er uvm.) sorgen für Abwechslung. Nach 
jedem Rennen müssen Reparaturen 
an Motor, Fahrwerk, Reifen, Bremsen 
und Beleuchtung durchgeführt werden, 
um die Leistung des Wagens voll aus­
nutzten zu können. Diese Arbeiten 
werden aus der Rennkasse bezahlt 
und schlagen, je nach Können des 
Fahrers, mehr oder weniger zu Buche. 
Für den erfolgreichen Rallye-Piloten 
winken Geldprämien für den Rennsieg 
und die besten Rundenzeiten. Im wei­
teren Spielverlauf kann, das nötige 
Kleingeld vorausgesetzt, ein leistungs­
stärkeres Auto erworben werden. Dann 
muß der Mini Cooper einem Opel Astra 
16V oder einem Toyota Celica CT-4 
weichen.

Aus der Vogelperspektive erhält der 
Spieler die nötige Übersicht über das 
Renngeschehen. Die grafische Um­
setzung erfolgte mit viel Liebe zum 
Detail. Bei den Nachtfahrten sind die 
Lichtkegel der Frontscheinwerfer und, 
bei eingelegtem Rückwärtsgang, die

Rückfahrscheinwerfer 
zu erkennen. Eine de­
tailreiche Streckenfüh­
rung mit Flüssen, Brük- 
ken, Tunnels und re­

gional unterschiedlicher Vegetation 
sorgt für optischen Pep. Akustisch 
kann Power Drive Rally nicht überzeu­
gen: die nervige Hintergrundmusik 
haben wir sofort ausgeblendet, und 
das Motorengebrumme bringt auch 
kaum einen Nutzen. Sehr hilfreich ist 
dagegen die Stimme des „Copiloten“ . 
Während des Rennens werden Kur­
venverläufe und Hindernisse von einer 
Computerstimme angekündigt, und die 
Fahrgeschwindigkeit kann entspre­
chend angepaßt werden.

Trotz der schlechten Soundqualitä­
ten liefert „Power Drive Rally“ ein gu­
tes Gesamtbild. Die Fahreigenschaf­
ten der Autos werden überzeugend 
rübergebracht, und es macht einen 
Mordsspaß, mit den Pixelrennern über 
die verschneiten Strecken zu driften.

RF

Hardware
0BSS8F

Grundlagen

M it „Power Drive Ral­
ly“ müssen sich die 
Jaguar-Fans nun in der 
knallharten W elt der 
Rallye-Cross-Fahrer 
behaupten. Vor dem 
Einstieg in die Rallye- 
Saison sollte man sich 
in einer intensiven 
Trainings-Session mit 
der Fahrzeugsteue­
rung und den unter­
schiedlichen Straßen­
verhältnissen vertraut 
machen. Denn während der Rallye- 
Saison bleibt keine Zeit mehr, sich 
mit den englischen Off-Road-Kursen, 
den kenianischen Sanddünenstrek- 
ken oder mit Finnlands vereisten Stra­
ßen vertraut zu machen.

Zu Spielbeginn wird ein Anfangska­
pital von 28.000 Dollar investiert. Als 
Anfängerautos stehen wahlweise ein 
Fiat Cinquecento (87 PS, 25.000 Dol­
lar) oder ein Mini Cooper (92 PS, 
27.000 Dollar) zur Auswahl. Der Rest­
betrag bleibt in der Rennkasse und 
wird für die Finanzierung von Startgel­
dern und Reparaturen benötigt. Das 
Startgeld schlägt je nach Höhe der 
ausgesetzten Siegerprämie mit min­
destens 1000 Dollar pro Rennen zu 
Buche. Im Spielverlauf muß der Spie­
ler auf 38 internationalen Rallye-Kur­
sen sein fahrerisches Können unter 
Beweis stellen. In Zeitfahrten müssen 
hartnäckige Gegner und auf Geschick­
lichkeitskursen die Uhr besiegt wer­
den. Gelegentliche Nachtfahrten, wech­
selnde Straßen- und Wetterbedingun­

Power Drive Rally

Hersteller: Altersempfehlung:
ATARI/Time Warner ab 6 Jahre
Interactive Preis: ca. 119,95 DM
Genre: Bezug bei:
Autorennen Spielraum
Sonstiges: 1 oder 8 Wöhr Str. 17
Spieler nacheinander, 91054 Erlangen
3 Spielstände Tel.:09131-205093
speicherbar Testmuster von:
Wertung: MEGASTAR
Grafik: 82% Schaffhauser Str. 55
Sound: 53% 79713 Bad Säckingen
Spaß: 90% Tel.: (07761) 59742
Gesamt: 75%
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die erfolgreiche Auflösungserweiterung die Standards setzt:
Hard I externe Multiscan-Version: ein-
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für jeden Falcon
mit Multiscnan Monitor; verschwindet voll- fach anstecken und loslegen ntitdem kom- 

■¿¡j. ständig im Inneren des Gehäuses. Durch fortablen VideoModc Generator & der 
Schalter immer deaktivierbar. Sofortumschaltung im laufenden Programm.

Hard

:«ÖQ)< —

externe Versionftir alle 
Monitore: Mit dem SpeedUP-Bild- 
schim-Schoner und zusätzlich dem 
Critical M ode für lahme Monitore.
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Soft- und Hardware 
zu absoluten Spitzenpreisen

Software
.179,00
.269,00

...89 ,00
.179,00
...47 ,00
.129,00
.109,00

Papyrus 4.0 .......
ASH Office Paket
Papillon 2.2 ........
Phoenix 4.0 .......
Signum!2 ...........
Texel ..................
NVDI 3.0 ............
Diskus ...........................149,00
That’s Write 4 ...............349,00
ATARI Works ................ 129,00
DA's Vektor pro ............399,00
GT Look II ..................... 229,00
Calamus SL (ATARI) ab 418,00
Calamus Module ...............a.A.
PixArt 3 -  Farbgrafik .... 179,00 
Notator Logic/Falcon ... 769,00
CD-Tools ........................ 79,00
Arabesque II ................. 209,00
LinuX extended ............ 109,00
Crazy Sounds 2.5 ...........69,00
Maxon Twist III ............. 249,00
XBOOTIII ........................ 75,00
Screenblaster III ...........129,00
Interface 2.3 ..................109,00
Poison ..............................49,00
Maxon GAME CD ...........50,00
LinuX CD ........................ 89,00
Kobold 3.0/2.5 ... 119,00/47,00 
Whiteline Gamma CD ... 69,00 
Skyline deluxe CD ......... 49,00

...69 ,00  

.179,00  
.269,00  

.159,00  

.129,00  

.129,00  

. 509,00  

.129,00

JAnE ......................
Papyrus Gold .......
Signum!4.0 ............
MagiC-Power-MAC 

MagiCIWorld ’95 ...
NVDI MAC ............
NVDI ET 4000 .......
Tempus Word pro .
Overpaint ...............
1st Word plus 4.0 ..........169,00
DA’s Vektor ................... 269,00
DA’s Picture ..................269,00
SPICE 2G6 .................... 119,00
Calamus 1.09 N ............ 129,00
Calamus MagicMAC ... 698,00
Maxon CD .......................49,00
SCSI-Tools 6.x ...............79,00
Technobox CAD/2 .......149,00
Gemulator95 ................ 319,00
Harlekin 3.3 ................... 125,00
ACS pro ........................ 359,00
Outsidelll ....................... 79,00
K-Spread 4 ................... 199,00
Overlay II ....................... 169,00
Cubase Score (Falc.) ... 869,00
FX the Falcon Xtender ... 319,00
Obsession ....................... 55,00
Q-FAX pro/Tele Office .... 79,00
whiteline alpha CD ......... 69,00
mega archive 2 CD ........49,00
Transmission CD ............ 45,00
MagicMaxon CD ............ 22,00

Hardware zu absoluten 
Niedrigstpreisen

ATARI-Com puter -  A pple  Com puter -  
PC-Systeme -  Festplatten -  CD-ROM- 
Laufwerke -  Monitore und vieles mehr 
Ist auf Anfrage lie ferbar. Einfach 
Angebot anfordern. Es lohnt sich!

PD-Software für 
ST/STE/TT/Falcon/MAC
Über 3000 PD-Disketten aller PD-Serlen 
sind lieferbar. Staffelpreise ab 1,50 DM/ 
Disk. Bitte PD-Katalog anfordern.

PD-Pakete
(jeweils 15 Disks für 30,00 DM)

1. Erotik 1 (s/w)
2. Erotik 2 (f)
3. Falcon Spiele
4. Falcon Sound
5. Geschäft
6. Falcon Spezial
7. Wissenschaft
8. Calamus-Fonts
9. GDOS-Fonts
10. GIF-Bllder 1 (f)
11. Lernprogramme

12. GIF-Bilder 2 (f)
13. Finanzen
14. Signum-Fonts
15. MOD-Files
16. Falcon DEMOS
17. MIDI
18. Einsteiger
19. GNU C++
20. Clip-Arts
21. Spiele

W eitere S oftw areprodukte  
fü r  ATARI, MAC, PC 

s ind  a u f Anfrage lie ferbar.

Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog 
über PD-Disketten, Soft- und Hardware an:

P D -S erv ice  R ees & G ab ler
Hauptstraße 56, D-87764 Legau 

Telefon: 08330/623 & 0171/6155747 
Telefax: 08330/1382 • BTX: REES it

Versandkosten: Vorauskasse 6,- DM. Nachnahme 9,- DM

ComputerSYsteme

gebrauchte 6 8 0 4 0  CPUs

ra fikka rtense rie  Panther

Heisterbacher Str. 96

Fordern Sie unsere aktuelle Produktübersic 
teilen, Festplatten, M onitoren, Rechnersyst«
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Tips und Tricks 
zum GEMULAT0R95

Emulatoren

Software

Grundlagen

News & Tips

Festplatten und 
CD-ROM

Sowohl ATARI- als auch 
Windows Programme kön­
nen auf Festplatten, Wech­
selplatten und CD-ROM zu­
greifen und Daten austau- 
schen. Das CD-ROM muß 
nicht speziell für den ATA­
RI geeignet sein. Es ge­
nügt schon ein preiswer­
tes PC-Laufwerk.

Muß man sich unter 
Windows einarbeiten?

Wenn Sie nur die ATARI-Software unter 
dem Gemulator95 nutzen wollen, kom­
men Sie mit Windows kaum in Berüh­
rung. Trotzdem nutzen Sie die Vortei­
le, die Windows dem Gemulator 95, 
und damit den ATARI-Programmen, zur 
Verfügung stellt. ATARI und Windows 
arbeiten nicht nur nebeneinander, son­
dern auch miteinander. Beide Syste­
me können über die Speicherung Da­
ten auch untereinanderaustauschen.

Muß man einen Super PC 
haben, um auf dem 
Gemulator 95 zu arbeiten?

Der Gemulator 95 arbeitet schon mit 
Rechnern ab 386DX-Prozessor. Kau­
fen können Sie so etwas aber nicht 
mehr. Selbst die 486er sind im Aus­
sterben begriffen. Für den Preis den 
früherein 1040er kostete, bekommen 
Sie heute schon einen Pentium Rech­
ner. Es muß auch keine teure Grafik­
karte gekauft werden. Eine PCI-Grafik- 
karte mit 1 MB Speicher reicht schon 
aus.

Meine alten ATARI Disketten 
(TOS 1.0) werden nicht 
gelesen

ATARI war erst mit der TOS Version
1.04 kompatibel zum PC-Format. Je­
doch brauchen Sie nicht auf Ihre Pro­
gramme und Daten zu verzichten. Mit 
dem mitgelieferten Programm „MOS- 
DOS“ können Sie den Boot-Sektorder

Etliche User haben jetzt schon PC-Power unter dem Tisch 
und ATARI-Software auf dem Desktop. Zwangsläufig kom­
men die Benutzer dabei auch mal mit Windows in Berüh­
rung. Microsoft-Windows und ATARI-GEM unterscheiden 
sich in ihrer Anwendungsphilosophie. Einiges ist auf dem 
ATARI einfacher und besser gelöst. Hier werden Tips 
veröffentlicht, die grundlegende Unterschiede besser be­
herrschbar machen. Auch Fragen die häufiger gestellt 
werden, finden hier Beantwortung.

Löschen unter 
Windows95

Disketten automatisch zum aktuellen 
Standard konvertieren.

Datenübertragung 
nur per Diskette?

Oder per Wechselplatte, MOD usw. 
Hierbei sollte man auf 32 MB partitio­
nieren. Damit kommen dann fast alle 
Systeme zurecht. Mitgeliefert wird auch 
ein Programm zum Datenaustausch 
über die serielle Schnittstelle. Die 
Dateien lassen sich über ein Null- 
Modemkabel mit bis zu 115.200 Baud 
zwischen ATARI und PC austauschen. 
Es ist sogar möglich, vom ATARI aus 
Programme von der PC Festplatte oder 
CD-ROM zu starten, so daß sie auf 
dem ST benutzt werden können. Na­
türlich müssen es in diesem Fall ATARI 
Programme sein. Beliebige Daten kön­
nen von der PC Festplatte geladen auf 
dem ATARI benutzt und wieder abge­
speichert werden.

Was ist der Unterschied ...

... zwischen dem früheren Gemulator 
und dem heutigen Gemulator 95? Läßt 
sich ein früherer Gemulator für DOS 
auf den Gemulator 95 für Windows 
upgraden? Der Gemulator lief als 16- 
Bit-DOS-Anwendung. Es wird niemand 
verwundern, daß er dem neuen 32-Bit 
Gemulator 95 unter 32-Bit-Windows 
kaum noch das Wasser reichen kann. 
Obein Upgrade möglich ist, kommtauf 
die jeweilige Version an. Klären Sie 
das mit dem deutschen Distributor 
COMPO (0241/83098) ab. Schauen 
Sie sich vorher die Steckkarte genau 
an, um die Rückfragen der Hotline 
beantworten zu können.

Wenn Sie den GEMulator 
95 unter Windows95 be­
treiben, achten Sie auf ihre 
Löschfunktionen. Windows 
95 kann Dateien, die un­
ter Windows95 gelöscht 
wurden wieder ‘recyclen’. 
Dies gilt nicht für Lösch­
funktionen unter DOS und 
Gemulator 95! Auf Win95 
Festplatten können Sie 
DOS- und ATARI-Festplat- 

ten-Tools nicht mehr einsetzen. Die 
Norton Utilities mit Norton Protection 
scheinen das Win95 Manko zu behe­
ben.

Windows unter ATARI?

ATARI-Desktop verwöhnte Anwender 
können DOS- und Windows-Program­
me aus dem ATARI-Desktop heraus 
starten. Eine einfache Ergänzung im 
newdesk.inf (im Handbuch beschrie­
ben) macht es möglich. So läßt sich 
z.B. auch aus einer monchromen ATA- 
Rl-Oberfläche heraus der bunte Photo- 
styler oder der Norton Commander 
starten.

Wenn bei der Installation von Win32s 
bei Win3.11 die Fehlermeldung „Datei 
_MSSETUP.EXE nicht vorhanden...“ 
erscheint, haben Sie die falsche Datei 
zur Installation benutzt. Zur Installa­
tion muß die Datei SETUP.EXE gestar­
tetwerden. Win32s ist in den meisten 
Mailboxen erhältlich. Die Gemulator 
95 Händler und COMPO Software hal­
ten dies Programm kostenlos für Ge­
mulator 95 Kunden bereit.

1280 x 960  
auf einem 14M-Monitor?

Das funktioniert ohne weiteres, aller­
dings sieht man nicht den gesamten 
Fensterinhalt, sondern man scrollt über 
den gesamten Bildschirm.
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In der ST-Computer 1 0 /1 9 9 5  wurde 
der neue Janus-Treiber angekündigt, 
nun ist er endlich lieferbar. M it der 
Treiber-Software in der Version 2 .0  
steht dem Anwender die ganze Farb- 
palette der PC-Grafikkarten in allen 
Auflösungen von 64 0  x 4 0 0  bis 12 80  
x 1 0 2 4 zur Verfügung. Sie bietet nicht 
nur Treiber für 256  Farben, sondern 
auch für 6 4 .0 0 0  Farben bis hin zur 
True-Color-Darstellung mit 16 ,7  Mil­
lionen Farben.

Außerdem sind die angekündigten 
RoutinenfürGrafikkartenmit Beschleu­
nigerchip (z.B. S3, Tseng, Cirrus) im­
plementiertworden, so daß mit Janus 
Geschwindigkeiten erzielt werden, die 
auf dem ATARI-Sektor bisher schlicht 
und einfach undenkbar waren. Im Durch­
schnitt aller Grafik- und CPU- Funktio­
nen übertrifft er beispielsweise den TT 
mit NVDI um den Faktor 9 und den 
GEMulator sogar um den Faktor 22 
(siehe auch Tabelle).

Ein weiterer Vorteil der neuen Soft­
ware betrifft die Grafikdarstellung. Da 
manche, vor allem neuere und lei­
stungsfähigere PC-Grafikkarten VESA- 
Treiber für 16 Farben entweder gar 
nicht mehr oder nur noch sehr einge­
schränkt anbieten, lassen sich in vie­
len Fällen mit 256 Farben wesentlich 
größere und flimmerfreie ATARI-Auflö- 
sungen darstellen.

Janus mit 40 MHz

Auf der CCD-Hausmesse am 21. Okto­
ber wurde der Öffentlichkeit ein neu 
überarbeiteter Janus vorgestellt und 
erweckte dort großes Interesse. Durch 
Optimierung der Hardware gelang es 
VHF, die Taktfrequenz des 68020-Pro- 
zessors von 25 MHz auf nunmehr 40 
MHz zu erhöhen. Damit steigt die CPU- 
Leistung beträchtlich und rechninten­
sive Applikation wie z.B. CALAMUS SL, 
Platon, EBV-Software etc. werden er­
heblich schneller.

Die CPU-Leistung erhöht sich bei 
der 40 MHz-Version gegenüber der 
bisherigen 68020er-Karte um über 
60%. Ungefähr um diesen Faktor wer­
den alle Programme schneller. Die 
Geschwindigkeitssteigerung ist unab­
hängig vom verwendeten PC-System 
d.h. daß bereits auf einem 386er der 
TT in der CPU-Leistung deutlich über­
troffen wird. An der sehr guten Kompa-

j a N u s

Janus mit 
True Color

tibilität zu ATARI-Programmen ändert 
sich natürlich nichts. Wer Besitzer ei­
ner älteren Janus-Karte ist, und erfah­
ren möchte ob sich diese auch mit 40 
MHz betreiben lassen kann, kann sich 
für nähere Auskünfte direkt an VHF 
wenden.

Janus für OS/2 und 
Windows 95

Die neue Treiberssoftware wurde von 
VHF Computer nun nicht nur für Win­
dows 95, sondern auch für OS/2 frei­
gegeben. Schwierigkeiten mit dem er­
weiterten Dateisystem wurden beho­
ben, so daß Besitzer dieser beiden 
Betriebssysteme ihren Janus nun ohne 
Umwege über DOS direkt von derjewei 
ligen Oberfläche aus strafen können.

Für Besitzer von Windows 95 und 
OS/2 ist das Software-Update auf je­
den Fall nötig, wenn der PC mit einem 
SCSI-Controller ausgestattet ist. Erst 
die neue Version ermöglicht das ein­
wandfreie Zusammenspiel mit dem 
32-Bit-Dateisystem und Janus.

Im Zuge derTreiberanpassung konn­
te auch der Umgang mit SCSI-Control- 
lern (z.B. Adaptec) vereinfacht und 
beschleunigt werden. Es ist nun kein 
spezieller Parameter mehr beim Start 
der Treiber-Software nötig, und die 
Geschwindigkeit von Plattenzugriffen 
verdoppelt sich mit der neuen Version 
in etwa.

Preissenkung bei Janus

Werden schnellsten Janus 020 haben 
möchte, erhält nun für das gleiche 
Geld 40 MHz statt 25 MHz. Die Ein­
steigerkarte mit 68000er und 20 MHz 
wurde im Preis um 200,- DM gesenkt 
und kostet nun nur noch 498,- DM.

Das Update auf die neue Treiber-Soft­
ware ist entweder bei VHF-Computer 
oder bei Janus-Fachhändlern zum Preis 
von 49,- DM zu haben.

Systeme im Verreich
Gemessen wurde der Durchschnittswert 
aller Grafik- und CPU-Funktionen (GEM- 
Bench average) mit GEM-Bench V3.4. 
Als Vergleichsbasis (=100%) diente ein 
TT030 (640 x 480 in 16 Farben). 
Getestet wurde in folgenden Auflösung:

Janus: 1280 x 1024 x 256 Farben

TT: 1280 x 1024 x 16 Farben

Gemulator 95: 640 x 480 x 16 Farben

PowerMac: 640 x 480 x 16 Farben

Janus 020/40 MHz
auf Pentium 90: 3717%

TT 030 mit Matrix-Karte
und NVDI 2.5: 405%

GEMulator 95
auf Pentium 133: 167%

MagicMac
auf PowerMac 7100: 542%

Emulatoren

Software

Grundlagen

News & Tips

H A R D D I S K
IB M /Q uantum  540M B  SC SI 299D M  Q uantum  850M B  SC SI 429D M  
IB M /Q uant/C on. 1080M B SC SI529D M  C onner/Q uant. 540M B ID E 299D M  
C onner/Q uantum  850M B ID E  379D M

e x t e r n e S C S I

Alle externen SCSI Geräte werden im SCSI Gehäuse mit Netzteil durchgefdhnen SCSf-Bus, 
Suomkabcl und Standard SCSI Kabel geliefert. Die Geräte ID ist tön Gehäuse, frei wählbar!

Wechselplatten, MO-Drives
5yqu»i SQ3270S 270MB SCSI 549DM Medium SQ3Î7 270MB 3.5“ 95DM
Fujitsu MO-Drive M2312A 230MB SCSI SJ9DM Medium 250MB für MO-Dm'e 39DM

lOmega Zip Drive eHtern mo-Drive 2 some 
100 mBeHtern SCSI incl. komP,e“ 998Dm 

I medium 509 Dm 
exlern Syc|ue/t 155199

599DM! !!
M edium  135MB 39D M . D as HZ 135-D rive is t anschlttßfertig:

C D - R O M
NEC CDR210P intern 2-fach SCSI 249DM NF.CCDR21 OP extern SCSI 299DM
Toshiba XM530JB intern-i-fach SCSI 399DM Sanyo intern 4-taeh speed 349DM
Toshiba XM36G1B intern 4.4-fach SCSI 529DM Toshiba XM3701 6.7-fach 799DM

Zum Betrieb eines CD -RO M  am Atari brauchen. Sie ein META-DOS Treiber. Bet kauf eines CD-ROM  
iiefern ‘Air ihnen den EGON! CD -RO M  Treiber inc). U t ile s  fùr 6SD M  gleich mit. EGON! einzeln für 79DM

externe SCSI CD-ROffl
XM5301519DM CDR254S499DM
H D - L W  f ü r  a l l e  S T

HD-I.auJv.vik mit (,44MB Sch-wbdichte. voll kompatibel. kein löten, kein HD-Malis!, drifkh anstecken fer- 
tig.Aibctet mit jeder HD-Software zusammen, auch DÖS-Disketten sind zu vcwbcten. Selh>i\enzänditch uritcr- 
hiti auch alle gewöhnen ST Ronate. Automatische HD fikcitflung liatdwuemäßig. Kein Obatuktcn Ihres Con­
trollern. kein Eingriff hvfliuii Rahner. Für alle Rechner der ST Serie''

HD-LWfiirST(e) anschhißfertig 219DM
14“ cntspiegduO.28 Lochmaske nm.8C3ÖxfidO Bildpunkte mit 60Hz Ri Jdwsedato’ratc,, 40Mhz Bandbreite. 15- 
iSKhz V«uka]f:öiuaw,VemT<3hhxftcn7.-}5-9t>Mhi'. Anschluß RGB Analog 23pol Sub-D 32Üx2CO. 640x480 alle 
ST-Auficwungcn wudei: unterstützt. Sie sind Bcstzer<^pvtßcan? Nochbes^dc™ können Sic Ihre Auflösung 
weh bewer ist Ihre Bedürftige anpassenf Obendrein ist dieser Munitcr mit eingebauten Sfcröjautspnwher ausge- 
sateet, wdehe «nfiwh über 2 Cinch-Biihsoi atgescbkKScn weaÜmijlieftniRg incJ. ArschluBadapicr!

Monitor M1438S 659DM
MEX2. ST(E) 259DM Installation 60DM PAK 68030 599DM
Vlcga auf 3MB IMF.X2 33MHZ
X-MEGTT 259DM FRAK30,16MB 229DM Installation 60DM
rastramkaitc für PAK PAK 6S03Ö .

Kein Ladenverkauf, Bestellungen täglich von 16-20Uhr,Tel. 02051-84815, 
FAX 02051-85784 oder per Post an:

Klaus Peters Elektronik + Software, Moltkcstr. 29,D-42551 Velbert
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Heim Verlag GmbH
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 6151) 94 77-0 
Telefax (0 6151) 94 77-18

Bitte schicken Sie mir folgendes Produkt 
an nebenstehende Adresse. Alle Preise zzgl. 
DM 6,- Versandkosten. (Ausland DM 10,-)

Ja, ich bestelle:

  Stück CD-OPEN ä DM 24,80

□  Ja, ich fordere weitere Infos über Ihre 
Produktpalette an.

Adresse: 

Name: . 

Straße: 

PLZ/Ort: 

Telefon:
Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkauspreise.

P s s s f

Ein einmaliges Angebot zum unglaublichen 
Gesamtpreis von DM 30,80 (CD-OPEN 24,80 
+ 6,- DM Versand kosten).

Sie erhalten die bekannten PD-Serien:
-  J aus dem Atari Journal
-  V aus der ST-Vision
-  viele Demos
-  jede Menge kommerzielle Software

. . .  bitte weitersagen!

IN S E R E N T E N V E R Z E IC H N IS

Acorn......................................... ........................ 12,13 Heyer + Neum ann.................. ...............................29
AG-Computer.......................... ..............................25 Jaguar-Direkt.......................... ...............................61
Alternate................................... ..............................27 Kyriakidis & Z e rbe ................ ...............................70
Apple Com puter...................... ................................ 3 Lighthouse.............................. ...............................73
Application............................... ................................ 2 M axon ..................................... ..................75, 25, 43
A+£2-Software......................... ..............................70 MW-Electronic....................... ...............................63
BlowUp-A.E.S........................... ..............................63 Olufs ......................................... ...............................67
Catch Computer...................... ..............................25 Overscan................................. .................................9
Compo Software..................... ..............................84 Page Down.............................. ...............................31
Computerinsel......................... ..............................49 Perfect L in k ............................. ...............................73
Computer P ro fis ...................... ..............................49 Peters....................................... ...............................65
Computer-Service Eberle....... .............................70 Potz B its .................................. ...............................70
Crazy B its ................................. ..............................37 PS H .......................................... ...............................45
Data Deicke.............................. ..............................83 Purix Software........................ ...............................23
Edicta........................................ ..............................70 Rees + G ab le r....................... ...............................63
E ickm ann................................. ..............................49 Saß Software......................... ...............................70
Fair Forum................................ ..............................35 S e ide l....................................... ........................ 40/41
Fischer....................................... ..............................37 Softhansa................................ ...............................70
G alactic.................................... ..............................61 Sound Pool.............................. ...............................19
Hard + Soft Com puter............ .............................21 Ventur....................................... ...............................70
Heim Verlag.............................. ....................... 59, 66 VHF-Computer...................... .................................4
Heinrich.................................... ..............................11 Woller + Link............................ ...............................11
HK-Datentechnik..................... ..............................61
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Aktuelles
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Ruhig ist es 
geworden

Signifikant für die momen­
tane Situation im ATARI- 
Markt ist auch die CD-ROM- 
Produktionfürdenselbigen. 
Es sind kaum noch Neuer­
scheinung zu verzeichnen. 
Es scheint, daß der Markt 
nach einer stürmischen Zeit 
wieder zu versiegen droht. 
Die einzige neue Scheibe, 
die wir diesmal vorstellen, 
ist die „ATARI-Mega-Archi- 
ve“ Vol. 2.

Wieder einmal enthält die­
se CD eine Sammlung aus 
dem Archie-Netz und soll 
auf dem Stand vom März 
dieses Jahres sein. Neu auf 
dieser CD ist ein 8-Bit-0rd- 
ner, der Software für die 
ATARI 8bitter enthält. Es ist 
eine Sammlung quer durch 
alle Themen. Auch neu ist 
der 40 MB große Ordner 
mit Linux. Linux muß aller­
dings noch compiliert wer­
den! Für den Portfolio wur­
de ebenfalls ein eigener 
Ordner erstellt, in dem man 
sehr viel für den kleinen 
ATARI-PC findet. In allen 
anderen Ordnern findet man 
fast durchgängig die glei­
chen Files, wie schon bei 
der ersten Version. Teilwei­
se wurden natürlich neuere 
Versionen der einzelnen 
Programme aufgenommen. 
Nun werden sich einige Fra­
gen, wie man auf eine volle 
CD (Volume 1 war randvoll 
mit gepackter Software)

noch mehr bekommen 
kann. DerTrick istganzein- 
fach. Es wurden alle Archi­
ve in ZIP-Archive gewandelt. 
Zip packt noch etwas bes- 
serals LHARC. Derdadurch 
gewonnene Platz gegenüber 
ARC-, LZH- und ZOO-Archi- 
ven reichte für die neuen 
Dateien. Ob der geforderte 
Preis von 5 9 -  DM für die 
paar neuen Versionen und 
Dateien gerechtfertigt ist, 
entscheidet am Ende der 
eigene Geldbeutel.

Preis: 5 9 ,-  DM  

FAIR FORUM 

Händlergemeinschaft 
oder direkt bei:

EDV-Service Bontenackels 
Fronhofstraße 9 

52146 Würselen 

Tel.: (02405) 72307

Unverkäuflich?

CD-OPEN
► ►►►►►►►

•  Über 3000 PD* und Sbarewore*Programme
•  Dewo MagiCMa« Power PC
•  viele Spiele und kommerzielle Software

Volume 1für Apple-Moclntosk

Wersichdie November-Aus­
gabe genau angeschaut hat 
und dabei die Werbung auf 
Seite 59 studiert hat, wird 
auf eine weitere neue CD 
gestoßen sein. Die CD nennt 
sich CD-OPEN und wird vom 
PSH-Medienverlag für Abo- 
Kunden beigelegt. Obwohl 
das Abo für eine Mac-Zei- 
tung ist, befindet sich auf 
der CD fast ausschließlich 
ATARI-Software. Ein Kata­
log-Programm im Beta-Sta­
dium für die J-Serie. Wird 
ein Eintrag selektiert, kann 
man Informationen darüber 
abrufen. Leider ist die Su­

chen-Funktion noch inakti­
viert, so daß ein manuelles 
Suchen angesagt ist! Die J- 
Serie ist eine der drei PD- 
Serien auf der CD. Es gibt 
noch die L-Serie und die V- 
Serie. Des weiteren sind 
gut 100 Demoprogramme 
in einem Ordner, wobei aber 
nicht ersichtlich ist, um 
welche Programme es sich 
dabei handelt. Die ZIP-Ar- 
chive haben als Bezeich­
nung lediglich ein ‘D’ plus 
einer Nummer. Ein nettes 
Adventure. Wer diese CD 
wegen der PD-Serien habe 
möchte, der sollte sich ein­
fach mal mit dem PSH-Me- 
dien-Verlag in Verbindung 
setzen.

PSH Medienvertrieb
Georgenstr. 38  b

64297  Darmstadt
Tel.: (06151) 94770

Neues Laufwerk

Plextor, bekannt geworden 
worden durch das 6Plex CD- 
Laufwerk mit sechsfacher 
Geschwindigkeit, hat sein 
neustes Produktvorgestellt. 
Es handelt sich um das 
4Plex Plus. 4,5fache Ge­
schwindigkeit bei 100 ms 
Zugriffszeit sind die Eckda­
ten des über SCAM-Fähig- 
keitverfügenden Laufwerks. 
SCAM (SCSI Configured 
Auto Magically) bietet dem 
Käufer höchsten Komfort 
beim Anschluß an den Com­
puter. Das Gerät kann ohne 
Einstellung der SCSI-ID an 
den Rechner gestöpselt 
werden und das Laufwerk 
sucht sich eine freie ID. 
Eine tolle Geschichte.

JH

Steuern sparen: 

'EINKOMMENSTEUER 1995

(Testsieger in ST-Computer 4/94)

' Steuererklärun

Die Hilfe für jede Steuererklärung - 

vom Steuerfachmann für den

Steuerlaien entwicklet. Macht die 

Steuererklärung zum Kinderspiel. Das 

einzigartige, aktive Hilfesystem und 

das Handbuch (über 230 Seiten) helfen 

selbst bei den kompliziertesten Fällen 

weiter. Der Anwender erhält schon bei 

der Eingabe am Bildschirm wertvolle 

Steuer-(Spar)-Tips. Die gängigen amtli­

chen Formulare können direkt bedruckt 

werden. Seit 12 Jahren auf dem Markt. 

Läuft auch unter MAGIC MAC und auf 

dem Falcon!

• Haushaltsbuch •

Das Programm enthält außerdem eine 

vollständige Haushaltsbuchführung - 

ohne Aufpreis. 999 frei belegbare 

Konten sorgen für Übersicht im 

Haushalt. Stellen Sie Ihre Belege 

zusammen und schaffen sich Klarheit 

über Ihre Finanzen. Der Clou - das 

Programm kann nicht nur buchen, son­

dern erkennt automatisch, ob ein 

Eintrag steuerlich relevant ist. Damit 

wird dieser selbständig bei der Steuer­

erklärung bearbeitet. Das ist einzigar­

tig unter den bestehenden 

Programmen.

■ h b b i h
Bis 30.4.96: Tauschen Sie ein beliebi­

ges Einkommensteuerprogramm (Alter 

und Hersteller egal) gegen eine 

Vollversion von EINKOMMENSTEUER 

1995 zum Preis von nur 59,- DM ein. 

Sie sparen 40,- DM. Bitte Originaldis­

kettein) beifügen.

• Lieferumfan

Version Atari (ST/STE/TT/FALCON): 

Diskette, Handbuch, Update- 

Garantie: nur 99.-

j ^ ^ ^ E r h ä
OLUFi

Erhältlich direkt bei 

OLUFS-SOFTWARE 

Bachstr. 70 k 

53859 Niederkassel 

Tel & Fax: 02208-4815 

BTX: *0LUFS#
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Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Kleinanzeige aufgeben wollen, verwenden Sie die 
eingeheftete Kleinanzeigenkarte in der Heftmitte. Es werden nur 
Kleinanzeigen mit kompletter Absenderadresse und Telefonnum­
mer angenommen.
Private Kleinanzeigen: Diese kosten 3 ,-  DM pro Zeile, bei 30 
Zeichen pro Zeile. Die Bezahlung erfolgt per Vorauskasse (bar 
oder in Briefmarken). Ab einem Betrag von 15,- DM ist die Zahlung 
auch per Scheck oder Bankabbuchung möglich.
Gewerbliche Kleinanzeigen: Ihre gewerbliche Kleinanzeige ge­
ben Sie bitte auf Ihrem Firmenbogen mit kompletter Adresse, 
Telefon- und Faxnummer auf. Wir berechnen pro Zeile mit 30 
Zeichen 15,- DM zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Gewerblich sind Kleinanzeigen, die Firmen einsenden oder die für 
Produkte und Dienstleistungen werben, in denen Mehrwertsteuer 
enthalten ist. *G= Gewerbliche Kleinanzeige

Annahmeschluß für Ihre Kleinanzeige in der ST-Computer 
01/96 ist der 30. November 1995.

Biete H ardw are

Platinen: 2/3/4 MB; Toscard ab 
35,- DM; SCSI-Controller ab 40,- 
DM; VGA-Adapter58,-  DM; Auto 
HD Modul 2 0 -  DM; Reparatur ab 
50,- DM; Einbau nur 45,- DM. 
Tel./Fax: 07931/83 90 *G

Mega ST mit 4 MB RAM, SM 124, 
550 - DM. Tel.: 0521/1772 97

ATARI TT030,8 MB RAM (erwei­
terbar!), TOS 3.06, 1,44 MB, 48 
MB, einwandfreier Zustand, VB 
1300,-. Tel.: 0521/177297

1040 STE + SM 124 320,- DM; 
Festplatte 60 MB 200,- DM; Han- 
dyscanner 256 GS + Software + 
Scantablett 180,- DM; Mon. SM 
124 80,- DM; SM 1224140,- DM; 
Calamus 1.09N 80,- DM; Signum 
3 70,-; MaciX + Ease je 30,- DM; 
NVDI 2.5 35,- DM; Crazy Sounds 
2 5 ,-DM. Tel.: 07128/10 33

Matrix Videodigitizer, Echtzeit, 
ROM-Port, 380,-; Interf. für Laser 
Kabelinterf. SCSI, Interf. für Print- 
techn. Scanner; 230/128 MO- 
Laufw., neu, 650,-/450,-; DAT 
Stream. SCSI + Softw. 800,- DM; 
650 MB MO-Laufw. 650,- DM; 
ROM-Port-Erw. 4-fach; Castell 
Softw./Archit. Dong 450,- DM; 
viel orig. Soft- + Hardware, Liste 
anfordern. Tel.: 081 51 /6969

Mega ST4 + SM 124 + SCSI + 
SCSI-Tools + Logim. 600,- DM, 
auch einzeln; Midex+ VB. Tel.: 
0385/271966, ab 21 Uhr

PAK3 inkl. Fast-RAM-Karte für 
700,- DM; Crazy Dots VME Gra­
fikkarte für 350,- DM; COCO 
VME Grafikkarte für 200,- DM; 
Atari TT inkl. 4/4 MB und TTM194 
für 1600,- DM; SCSI DIN-A4 24 
Bit-Scanner, inkl. Softw. für 650,- 
DM. Tel.: 021 51 7778784

Mega STE4, 48 MB FP, SM 124, 
Logimaus Pilot für Atari STE, 
Scan 32 von Logitech VHB 750,- 
DM; Crazy Dots 15 Bit, NVDI/ 
ET4000, Monitor Acer View 5GL 
15" VHB 1000,- DM. Tel.: 
02234/78629

Mega ST4, TOS 2.06, mit Eick­
mann-Siegel 350,- DM; Orig. 
Wechsel- und Festpl.-Gehäuse 
mit Controller u. Netzteil 50,- DM. 
Tel.: 0681/894576

TT030/8/540, TOS 3.06,1,44 MB 
Floppy, Nova VME+, Calamus 
SL, DA’s Picture, Kobold, XBoot, 
QFax, NVDI, DA’s Layout, GFA- 
Basic, BAAS, Dynacadd, ST- 
Netzplan, Phoenix, Adimens, 
Ergo Pro, Magix!, Ease, ACS Pro, 
LDW, ST-Digital, etc. 2250,- DM. 
Tel.: 07634/6567

Mega 2 (4 MB) SW (SM 124), 3 
HD (20, 20, 100 MB), AT-Speed 
C16, 2 Mäuse. Viele Programme 
u. a. Wordplus4, Worad 3.14 und 
vieles mehr. VB 1300,- DM (NP 
3500,- DM) + Spiele. Tel.: 
02234/84494

High-End: TT030/4+32 MB mit 
500 MB Festpl., NEC CD-ROM, 
Grafikkarte Matrix TC1208 (True 
Color), 19"-Monitor, Laserdruk- 
ker; viel Software; NP ca. 
12000,- DM; VB (auch einzeln) 
unter Tel.: 024 62/2237

19" Großbildschirm baugl. TTM 
194fürTT oderGrafikk. 1280*950; 
Supergünstige 200,- DM, su. In­
vers ACC für Matrix M 110. Tel.: 
030/44861 10 O. 0621 /41 21 48

Atari Mega ST1 mit 3,5"-Lauf- 
werk, Monochrom-Monitor, Maus 
und 120 MB Festplatte. Zusätz­
lich Disks mit diverser Software. 
VB 1000,- DM. Tel.: 0171/ 
8189070 (Mailbox).

TT Fast-RAM-Board, 4 MB best., 
260,- DM: GE-Soft SCSI-Ho- 
stad., 38 ,- DM. Tel. / Fax: 
07461/78723

Diverses Atari-Zubehör und Soft­
ware. Tel.: 02 01 /42 3473, ab 18 Uhr

Biete an: JANUS-Karte für PC 
mit 1 MB, Software und Einbau­
anleitung für 500,- DM; Sämtl. 
TOS-Hefte (90-93) mit vollst. 
Monatsdisks für 200,- DM. 800 
ausgesuchte PD- und Kauf-Pro- 
gr. auf ca. 110 Disketten gepackt 
(SFX), darunter z. B. Freeway, 
Script, Calamus u. a. für 300,- 
DM. Ferner Fachbücher. Aus­
künfte: Tel.: 06201/1 7410

TT030, 4/4 RAM, Overscan und 
240 MB HD am besten immer 
noch im Original fur 2100,-; Host- 
adapter „The Link” 100,- DM; 
Schaltplane ST/Mega/Megafile. 
Tel.: 04351/871 61, ab 18 Uhr

Performa 45 0 ,68030 m. 33 MHz, 
4 MB, FP 160 MB, Monitoradap­
ter, 750,-; FP 730 MB, Mac-for- 
matiert, neuw., 350,-; McStout 
mit Midi, 180,-; 520 ST, 2,5 MB, 
TOS 1.04, ext. Disk-Lw. 3,5", 
200,-; Trackball m. Leuchtkugel, 
40,- DM. Tel.: 0231/1231 09

Atari Mega ST4, 16 MHz, Over­
scan, HD 30 MB, SM 124 + 
SC1224, viel Software (Anwen- 
dungen/Spiele), Bücher, nur 
komplett, 750,- DM. Tel.: 0041 / 
28461216 (CH), ab 18.30 Uhr

1040 STE, TOS 2.06, 4 MB, RTC
1,4 MB-FDD, 350,- DM; SM 144, 
100,- DM; Star LC-10C 70,- DM; 
SM 124 def.; SC 1224; 1040STF 
90,-; SLM 605 350,- DM; 400 dpi, 
32 GS Handsc., Repro Junior 
100,-. Tel.: 02861/2579 oder 
021 51/802691. Alle Preise VB.

Mega STE, 4 MB RAM, 105 MB
FP, 2. Disk-Lw., SM 124, 14" 
S anyo-Farbm ., viel orig. Sw 
(Poison, FCopy Pro, Midnight, 
Speedo, NVDI, 5 Games, PD-Sw, 
Bucher) zus.: VB 95 0 ,- DM. Tel.: 
0951/38734

TT 8/120, sFr. 980,-; Calamus 
SL 150,-; DA’s Vektor Pro 150,- 
DM; Xact 3.1 150,-; Phönix 2.1 
40,- DM; Pure Pascal 50,-; ACS 
Pro 80,-; Papyrus Gold 100,-; 
S co o te r PCB 6 0 ,- .  T e l.: 
017131952/017610290

Atari ST4, Drucker, Monitor und 
vieles mehr für 2000,- DM. Tel.: 
071 95/950120

Atari DDD Mega 1 (Spezialver­
sion von DDD) mit 2* 3,5"-Lauf- 
werk, 1 * 5,25"-Laufwerk (alle 
Floppies bis 1,4 MB), 250 MB 
DDD-Festplatte, 386-Emulator, 
Mono-Monitor (alle Auflösun­
gen), Farbmonitor, Maus, DDD- 
Speed-Modul, diverse Bild­
schirmschoner, PC-Sicherheits- 
system, und einiges mehr... Neu­
preis ca. 5900,- DM. VB 3000,- 
DM (1 Jahr alt). Tel.: 0171/ 
6323322, Fax: 091 42/1391

Verkaufe Atari 1040 ST, 4 MB 
RAM, HD 30 MB, Joystick + 
Mouse, Printbuffer, AT-Speed, 
SM 124 + SC 1224, Screen-Um- 
schaltbox, wegen Systemwech­
sel, 1000,- DM. Tel.: 00352/ 
451 21 2565, Bürostunden

TT030, 4 MB ST- + 20 MB TT- 
RAM, Tower m. HD-Floppy, 48 
MB + 240 MB HD, 44 MB WP, 
Matgraph TC 1208, Tastatur, 
Maus. VB 4500,- DM. Tel.: 0511 / 
21091 60

Komplett: Mega STE 4/48 +19"- 
Mon. + Karte + SM 124 + Soft­
ware: Pure-Pascal, ACS, Word­
Perfect, PPM 2.1, Phoenix, K- 
Spread, Becker-Design uvm. 
9 9 9 ,- DM. Tel.: 0356 02/2 0235

Atari Falcon, 4 MB RAM, 420 MB 
FP, Tower, Resolution-Switch- 
Box, Script, 1 Jahr, 1700,- DM 
VB. Tel.: 06337/6768

SCSI Maxtor 80 MB 50,-; Quan­
tum 105 LPS + Contr. + ev. Netz­
teil 100,-; FDD, DD, Epson 50,- ; 
PAK 68/2 inkl. FPU 25 MHz 150 
DM; Su. Topics, NVDI, Großb. f. 
Mega STE. Tel.: 071 91 /84402

Atari T T030,4 MB RAM, 105 MB 
HD, TTM 195, PTC 1426, Laser­
drucker SLM 605, inkl. Software 
Calamus SL, div. Programme 
und viele Spiele für 1000,- DM. 
Tel.: 061 27/1010

1040 ST, Monitor SM 124, Druk- 
ker Star NL-10 und große Aus­
wahl an Software (z. B. Signum 
mit diversen Zeichensätzen) 
300,- DM. Tel.: 05823/71 62

Atari 1040 STE, 4 MB, SM 124, 
48 HD, 2. Lw., Maus + Trackball, 
Umschaltbox Farb / s/w, Zube­
hör, gegen Höchstgebot. Tel.: 
04961/997777 (Schulz)

1040 STE kompl. mit s/w- + Farb­
monitor, Drucker + viele Spiele u. 
Programme VB 800,- DM. Tel.: 
07482/7546, ab 17 Uhr
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Kleinanzeigen
Biete H ardw are

TT, 4 MB, 105 MB Quantum, 19" 
TTM 194, SLM 804, Flachbett­
scanner VB 2450,- DM; Mega ST 
4, PAK 68030, AT-Bus 204 MB, 
TOS 3.06, RSSpeed, EDKit 3+, 
VB 1800,- DM; Laptop Stacy 2, 
Netzt., VB 1400,- DM; 2* DOS- 
Emul. Tel.: 021 02/68231

Atari ST-Lw 3,5" 720 KB 50,- 
DM; externes Lw 3,5" 1,44 MB 
80,- DM; Juniorprommer 200,- 
DM; Motorola 68000 10,- DM. 
Tel.: 01 72/390 9090

Falcon 030, 4 MB RAM, 340 MB 
HDD, FPU 68882, PS-2 RAM- 
Card, PowerUP 2, Falcon- 
Speed, Screenblaster 3, Speedo 
GDOS 5.0, NVDI 3.0, VB 3000,- 
DM. Tel.: 0172/3 90 9090

TT030/8/205 mit 14" Farbmonitor 
für 1200,-; Laserdrucker SLM 
804 + Toner für 500,-; 16 MB 
Speicher auf TT-RAM Steckkarte 
900,-; alles + Sw + Lit. 2500,- 
DM. Tel.: 071 71/88975

Mega STE 4, SM 144,540 HD, 2- 
fach CD inkl. Adapter, Dr. Neu­
haus 14.4 Modem, T-Word, Ma­
gic World pro, Arabesque 1, 
Speedo, K-Spread light, TeleOf­
fice, 2000,-. Tel.: 0 96 21 / 6 45 52

Atari Mega STE 4/48, Nichtrau­
chergerät mit SM 144, Logi- o. 
Atari-Maus, Calamus SL, Papy­
rus G, Cubase L., K-Spread L., 
Karma, Oxyd u.a. Spiele, PD- 
Software für 1400 DM! Tel.: 
039398/221

Toshiba 4101B ext. (300), Mega 
STE4/48 m. Copr. u. 14" s/w Mon. 
(850), NEC P6+ (300), HBS 
640T36 f. STE m. Copr. (480), SM 
124 (70), SF 314 (40), SF 354 
(20). Tel.: 06267/6339

Mega ST2/48 + Software. Tele­
fon: 05624/6344

Schnäppchen wegen System­
wechsel: Falcon 030, 4 MB, 65 
MB HD, NVDI, Screenbl., GDOS 
VB 1111,- DM; VGA Mon., Cala­
mus SL, That’s Write, PixART, 
div. Prg. VB 1999,99 DM. Kompl. 
System Drucker, Modem, Scan­
ner, Notator Logic, VS. Tel.: 
0221/363245

Mega STE, 2 MB, 1,44 MB Lw,
HD 52, SM 146, AT-once 386 SX, 
Software (Daten, MIDI, BTX, Mo­
dem) VB 850,- DM. Tel.: 0 73 37/ 
6660 o. 0171/2245416

TT030 4/50/1,44, 19" ProScreen 
TT + SyQuest 88C + 3 Medien, 
MagiC, Ease, Leonardo, Papillon, 
Signum 3 + Buch, Multitex, viele 
PD, 19 00 ,- DM. Tel.: 0551/ 
373066 (19 bis 24 Uhr), 061 45/ 
8796 (Sa/So).

Mega ST 4, HD 110 MB, int. 1,44 
FDD, AD-Speed 16 MHz, AT- 
Speed, RTS-Tast, SM 124, VB 
1100,- DM. Tel.: 0202/724781

TT 030, 4+4 MB, HD 133 MB + 40 
MB Profile HD, SLM 804, 19" 
Bildsch., Flachbett-Scanner, 
Calamus/Megapaint uvm., VHB 
2900,- DM. Tel.: 089/315 0869

Mega ST4, TOS 1.04 + 2.06, 
Overscan, MGE-Grafikkarte, HD- 
Lw, SM 146, 2. Mega-Gehäuse 
inkl. Netzteil, SCSI-Hostadapter, 
900,- DM. Tel.: 02 31 /51 5975

AT-Once 386 SX für Mega STE, 
300,- DM. Tel.: 073 37/6660

68030 Turbokarte; ext. 88 MB 
WP für Mac, ST u. PC; VGA- 
Adapter + Karte ST-SCSI-Adap- 
ter; ext. ST-Tastatur, ST mit 4 
MB; That’s Write 4; ext. L. Gehäu­
se SCSI; ext. Floppy. Tel.: 
02844454

Atari Mega ST2 400,-; Mega ST4 
550,-; Mega STE/48, 16 MHz 
800,-; Mon. SM 124 120,-; 3 La­
ser SLM 804 leicht def., zus. 
400,-; 30 orig. Prg. ab 20,-; 
EPROMMer und Scanner, je 100. 
Tel.: 040/201712

Falcon 030 ,14  MB, 420 MB HD,
32 MHz, FPU, Desktop + PC- 
Tastatur, CD-ROM, Screenbla­
ster, Scanner, LINUX 68k inst., 
VGA-Monitor (Smile), Modem 
14400, neu 6000,-; VB 3 5 0 0 -  
DM. Tel.: 06021 /46384 (BTX)

Ser. Interface, Portfolio mit Softw. 
50,- DM. Tel.: 0511 /498003

Mega STE 4/48, 68881, ATonce 
mit Fastram, SM 124, Software 
(Pure C, That’s Write,...), Lit. 
(Profibuch, ST-Computer 3/88- 
3/95,...), 800,- DM. Telefon: 
02331/83956

SyQuest 88 MB Laufwerk + 3 
Medien + Atari Maus + Pocket 
Modem 9600/2400 Baud, 250,- 
DM. Tel.: 0791/84005

Mega ST4, Monitor 14" GS148, 
int. HD-Laufw., 80 MB SCSI Fest­
platte, RTS-Tastatur, uvm., VHS. 
Telefon: 05232/64286

B iete  S o ftw are

ATARI PD Software je 1,60 DM,
Abo 1,30 DM, alle Serien + Fal- 
con, Pool (ab 2330) 4 ,- DM, Kat. 
3,- DM, Wacker, Rembrandtstr. 
5, 42579 Heiligenhaus, Tel./Fax: 
02056/57263 *G

K o s t e n l o s e s  A T A R I - I n f o
* PUBLIC DOMAIN CENTER * 
Pf. 3142, 58218 Schwerte 
Tel./Fax: 023 04/618 92 *G

Signum!3col; Omikron Basic 3 .5 -
je 105,- DM VB. Tel.: 05 41 / 80 26 04

DA’s Picture 1.2 (neueste Vers.) 
wg. Systemwechsel nur 150,— 
DM. Tel.: 040/4603566

Saldo 2.00 50,-; Smartnet PC/ 
ST-Netzwerk 100,-; BTX DXJ 
ST-Online V4.00 75,- DM. Tel.: 
04351/871 61, ab 18 Uhr

S uch e H ardw are

Soft-BURO B U S Y M A N 
ab 75,-; ST-Test, Faktu, Fibu, 
GEM A...D irekt-VK SELZER 
SOFT 069/83 8970 *G

Div. Spiele: Indiana Jones, Elvira, 
Monkey Island, Mig-29, Wonder­
land, uva. Tel.: 030/448 61 10

Suche intakte Falcon-Platine bis
4 00 ,-DM. Tel.: 0711/3311 29

FP SCSI-Seagate ST157N, neu 
oder neuw. Tel.: 0 71 52/58730

Suche Festplatte für Mega 2,30 -  
60 MB. Tel.: 0721/590290

MagicMac u. NVDI-Mac f. 250,- 
DM VB. Tel.: 0551/372290

HD und CD-ROM für 1040 ST. 
Ewald Guessel, Tel.: 0 23 24/4 03 24

That’s Write 4, 195,- DM. Tel.: 
02 01 /5340 96

S uch e S oftw are

Verkaufe: Routeit + Circuit V1.4 
150,- DM; Tempus Word jun. 
100,- DM; Stardust 40,- DM; F16 
Falcon 25,- DM; Resolution 101 
15,- DM; F1 Grand Prix (Mikro- 
prose) 30,- DM. Tel.: 060 50/ 
32 05 o. 060 50/1587

G em einnütziger Verein akut 
e.V. (Krebsnachsorge -  Immun- 
Biologie) sucht ATARl-Compu- 
ter, Preiswert oder als Spende 
( S p e n d e n b e s c h e i n ig u n g ! ) ,  
akut e.V., Humboldstr. 47,44137 
Dortmund, Tel.: 02 31/141472, 
Fax: 0231/141473

MusicEdit MIDI-Notations-Software 
inkl. Hotl. 149,- DM; Autor: Prof. 
Walz, Anton-Köck-Str. 8a, 82049 
Pullach, Tel.: 089/7937582

GFA-Basic 2.0 20,- DM; Stargli­
der 1 20,- DM; Adimens ST Pius 
50,- DM. Tel.: 062 67/6339

D iscovery  + Grafikextention 
40,-; TIM-Depot (Kunden- und 
Auftragsverwaltung; NP: 498,-) 
VP: 200,- DM. Omikron-Draw  
(NP:125,-) VP: 50,- DM. M 
Baireuther, Tel.: 0751 /468 96

Didot s/w, DA’s Vektor, je 80,- 
DM. Tel. + Fax: 07461 /78723

Biete alle gängigen PD-ST-Seri- 
en -  Katalogdisk anfordern: Tel.: 
030/3667097, Fax:3678619- 
kompl. ST-Serie auf 5,25" Disks 
für 180,- DM (bis Nr. 800). Origi­
nal Prgr. Signum 3/4 100,- DM, 
Easy Draw 30,-, Word Perfect 
25,-. Weitere Orig.: Liste anf.!

Tempus Word, Formel Pi, Crazy 
Sound, Megapaint, Magic, Ease, 
Data 4.0, Datalight, FormeIX, Cy- 
press, Riemann 2, DA’s Vektor, 
Repro Junior. Tel.: 02861 /2579 
oder 021 51/802691

Suche VOKAV plus 2.0 für Atari 
1040 ST. Tel.: 02161/48755

Für Behindt. Atari Neochrome Prg. 
ges. Tel.: 0 51 51 / 6 6915, bis 24 Uhr

V ersch ied en es
ST-Computer Inhaltsverzeichnis
Heft 1/91-6/95 als .TXT, .SPD 
und .WK1-Dateien auf Diskette 
gegen 20,- DM Vorkasse bei: 
KOENZEN-Software, Nelkenstr. 
29, 76135 K A R LS R U H E

Mega STE 4/48, Nichtraucherge­
rät mit SM 144, Calamus SL, Pa­
pyrus 6, Cubase Light, K-Spread 
Light, PD-Softw., Logi. o. Atari- 
Maus, OxydM. u.a. Spiele, Karma 
für 1400 DM. Tel.: 039398/221

Postleitzahlen 35,-; TOS-Card 
2.06 85,-; Toner SLM 605 69,-; 
Mortimer Plus 69,-; Mega Clock 
39,-; Transarctica 39,-; Farbmo­
nitor SC 1224 250,-; Scartkabel 
10,-. Tel.: 021 64/7530

Zeitschriften: ST-Comp. -1/90; 2 - 
12/92; 1 -3/93 + 5-12/93; 1 -12/94; 
1-6/95; TOS 2-4/92; ST-Magazin 
6/93; Atari-Journal 3+4/92; Zus. 
190,- VB. Tel.: 0 85 52/28 24
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Der Dauerbrenner 
seit vielen Jahren

SteuerStar'95
Lohn- u. Einkommensteuer 1995

Dipl.Finanzwirt Jochen Höfer 
50 DM/Update 30 DM 

für alle ATARI ST/STE/TT sw/col 
MS-DOS 

Test: ST-Magizin 2/89:
„Der SleuerStar nimmt ohne Zweifel 
einen sicheren Platz in der Reihe der 

Spitzensoftware für den ST ein'4 
Vertrieb: Ursula Ventur 

Möhlenberg 18 
42699 Hückeswagen 

Tel. 02192/5104

B i b e l S T
Das Bibelprogramm

fü r alle ATARI ST(e)/TT/Falcon und 
Apple Macintosh mit MagiCMac

Elberfelder Bibel V3.0, Luther 1984, Zürcher Bibel 
Einheitsübersetzung, NT Graece, Septuaginta

P r e i s s e n k u n g ! ! !

Fordern Sie unser kostenloses Info oder 
für 10,- DM (Schein) die Demoversion an.

A + O-Software
Reinhard Bartel 
Bachgasse 3 
D-67071 Ludwigshafen

Tel: 0621 -6 7  72 93 
Fax: 0621 - 67 72 93

i5

3 DISK-INDEX
Q  V e r w a l t u n g  v o n  
^  D i s k e t t e n ,  F e s t -  
00 p l a t t e n  u n d  C D s

je t z t  V e rs io n  1.6
E in lesen  aller Disketten, Festplatten, CDs. 
Übersichtliche L is te n  und Belegungspläne. 
Wählbare Numerierung und Sortierung. Mehr- 
zeiliger Kommentar zu je d e r Datei möglich. 
Suchen, verg le ichen, löschen, ändern, 
Filterfunktionen. Listen und Etiketten drucken, 
Makros, O n lin e -H ilfe . Automatisierbare 
Kopier- [B ackup-) Möglichkeiten.
Kostenlos ausführliches Datenblatt anfordern!

l f r e d  S a ß  S o f tw a r e
G r o s s e r s  A l l ee  8,  2 5 7 6 7  A l b e r s d o r f

Tel. + Fax 0 4 8 3 5 / 1 4 4 7
Bei Nachnahmeversand oder ins Ausland + 8 DM, 

Ausland nur Euroscheck.

Computer und mehr....

Powerbook SCSl-Kabel ab 79.- Wahnsinn's Preise 
Powerbook VGA Adapter 79.- n r r.
MacAlly Maus / “rackoall ie 69.- Kufen 016 UHS QD.
VGA Adapter 6 o. 10 DIP |e 49.- 
Phone Net Kit 49.-
Local Talk Kit 49.-
Druckerkabel 2-9 Meter ab 15.- GEMulator 95 m. TOS 2.06 399.- 
Modemkabel mit Handshake 29.- GEMulator 95 o. TOS 2.06 349.- 
Harddisk - Einbauset 49.- Janus 68020 - 25 MHz 895.-

a.A.Sonstiges MAC - Z u b e h ö r ^ ^ _ _

GEMulator 95 m. TOS 2.06 399.- 
GEMulator 95 o. TOS 2.06 349.- 
Jonus 68020-25MHz 895.-

DMA, MMU, Glue, kein IMP 48.- 
Shifter Chip, kein IMP 48.-
Blitterfür STE/Mega ST 20,-

« s iW iB W B i»
RAM Erweiterung für alle 
ST-Rechner. 51mm * 69 mm klein.
Einbau mit nur 20 Lötpunkten.
Mit ausführlicher Anleitung. ._______
2 MByte 239.- Reparaturservice ab 25.-
4 MByte 379.- Einbau- u. Umbauservice ab 68.-
Einbau 68.- PC Netzwerke + Wartung

K a r l-P fa f f -S t r .  30 - 7 0 5 9 7  S tu t tg a r t

Tel. 0711/763381 ■ Fax 0711/7653824

1 S p ie le  in  20 öd 35 . - 3 0  L ernen  20 dd 3 5 ,-
2 5 p ie l(M > 2 0 D D 35 . - 4 0  S p ie le rn  20 dd 3 5 .-

3  S p ie le  (»20 öd 3 5 .- 41 S p ie le  cvwi 20 do 3 5 ,-
4  JS p ie lC (s(w l20D O 3 5 ,- 4 2  H f iS C S -5 p i« le 3 5 . -

5 5 p ie le is/wi20D0 3 5 .- 4 3  D FÜ  13 dd 3 5 ,-
6  S p ie le  is/w)?pDO 3 5 ,- 4 4 G IF -E r o t ik  1 40 dd  9 9 , -

7 5 p ie le is /w )2 0 D D 3 5 .- 4 5  G IF -E ro tik  2  4 o d d 9 9 , -

8  5 P r a i b e n 2 0 D D 5 0 , - 4 6  G IF -E ro tik  3  4 o d d 9 9 , -

12 E r o t ik (D20 DD 3 5 ,- 4 7  G IF -F a n ta s y  2 o d d 4 9 , -

15 E ro tik  (s/w). 20 do 3 5 ,- 5 0  G N U  C V2 58 3 5 ,-

I 16 G ra fik e n  (s/wi 2o c d  3 5 , -  I 5 2  P acker &  Shells 3 0 , -

21 ,TeX 3.1 (4 dd 3 5 .- 5 4  G N U -S u p e rp a k 3 5 ,-

2 3 > 1 iN T  io dd 3 5 ,- 55 M ag ic  E yeisD D 3 5 ,-

2 ¿. U tilit ie s  5 DD 2 0 . - 5 6  Spide 20 dd 3 5 ,-

2 5  fiCCs 5 DD 2 0 , - CD: W h ite lin e 9 8 , -

2 6 C P X  &  Icons s d o 2 0 , - CD: G IF 's  G alo re 3 9 ; -

2 7  G e s e tz e  5 dd 2 0 , - CD: G EM ini 4 9 , -

2 9  Lernen  20 dd 3 5 ,- 1 CD: V isual H o t Girls 6 9 , -

Bitte fordern S e  kostertos und unverbindich unseren Gesamtkatalog an (Bitte geben
Ssunbedngt den Computertyp an!>. E/otikpakete nur gegen Attersnachweis! .

Versanct Vorkasse 5.00 DM *< Nachnahme 8.00 DM * Ausland nur EC 15.00 DM

C o m p u t e r - S e r v i c e  E b e r l e  
H a g s f e l d e r  A l l e e  5d 

76131 K a r l s r u h e
Tel0721,'6 9 7 4 8 3 (1 0 0 0  I4 00 .ab 20 00 >  - Fax 0721 / 697483 (jederzeit)

p  0 t  z  (/% b i t s

/
•  Versand ohne Risiko !

•  kompetente Beratung
*  umfassende Auswahl

•  unglaublich günstig 
•  schnelle Zustellung

A p p le  M a c in to s h
PowerMac 7500/100 16/1000/CD, Aktionspreis 

Performa 630 8+4/500/CD/486er 
Performa 5200 8/500/CD, olles drin - olles dran - „All-in-one"

4 9 9 0 -
2 6 9 0 -
2 7 3 0 -

M o n i t o r e
15" Sony 15sf, mit Adopter

17" CTX, per Software Für 14",16",19",( 21')
8 5 0 -

1 1 5 0 -

S o n s t ig e s
Overscan McSTout, olle wichtigen ATARI-Schnittstellen cm Mo< 

MAC2VGA, der kluge Monitoradapter
2 4 0 -

4 9 -

potz bits - Beim Märzenbad 6 ■ 86150 Augsburg 
Telefon 0821/15 26-81/-82 • Fox 08 21/15 26-85

; hebe it OM ihd. MnSl. Alle Air/iale fieiMeml. Irrlutn votbshclfen. SI 12/9S

dongle® ware

Oxyd®
Oxyd™ magnuml, die Fortsetzung des Spiels Oxyd™, 
die Sie mit neuen, völlig unbekannten 100 Levels wieder 
wochenlang in Atem halten und Ihre Compufermaus an 
die Grenzen der Belastbarkeit führen wird.

Oxyd™ Magnum!
für IBM-PC, Apple Macintosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/Falcon, Rechner angeben!.................. 59,"

Oxyd Magnum (general edition) C D ................. 59,-

Das Oxyd Buch (general edition)
für alle Rechnersysteme.................................................... 49,"
Oxyd Diskette (general edition).................¡e System 5,"

Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT).....................49,-
Oxyd 2 Diskette.......................................................... 5,-

Spacola Buch + Diskette (nur Atari ST/TT) 24,80
zuzüglich DM 6,- Versendkosten (Ausland DM 10,-} unabhängig von der bestellten Anzahl

Bestellung an: HelmVerleg
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 94 77 - 0 
Telefax (0 61 51)94 77- 18

SOFTHANSA
SOFTHANSA GmbH 4 UnterabergttroBo 22 • 81S39 München fÁX 089/6924WO TEL ÖÄ9/6972206
{ uvoa-Hatteftefle, 7 Fohrmin. V HBHf) ...worauf S ie sich verlassen können!

APPLE
Apple Power PC's 7500/8500;9500, Performas, 
Powerbooks lieferbar. Wir konfigurieren nach 
Ihren Wünschen; lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen! Inzahlungnahmen von TOS-Rechnern
ZIP-Drive 100 MB 399,-
Flachbettscanner ab 698,-
McSTout/Classic 259.-/99,-
2-Tasten-Mäuse ab 65,-
Claris Office CD 698,-
MagiC! PowerMac 269,-
NVDI für MagiCI Mac 129,-
Calamus MM 799,-
Einkommensteuer 94 129,-
Profit 129,-
faktuman office 769,-
fibumanMAC 1st/e/f 249.-/759.-/1269.- 
CIS Lohn & Gehalf a.A.
Norton Utilities 275,-
Score Perfect Pro MAC 549,-
Cubase, Notator etc. MAC a.A.
Speed Doubler 99,-
Translate ft 99,-
Literatur:
1000 Tips & Tricks für den MAC 89,-
Troubleshooting für den MAC 89.-
MAC für Anfänger 49,-
Multimedia & CD-ROM für Anfänger 49,- 
weitere Titel auf Anfrage !

ATARI
Computer auf Anfrage
Farb-Flachbettscanner mit Software ab 898,- 
Ersatzteile für TOS-Rechner günstig

JANUS, GEMULATOR Atari-Emulatoren a.A. 
Falcon Space Oase 249, •
Falcon 14 MB RAM ab 899,-
FX Three-in-one Falcon Xtender 329,-
Fast-RAM-Karte Falcon 209,-
Fast-RAM-Karte TT 239,-
PAK 68030/32 MHz mit TOS 3.06 749,-
PAK Fast-Ram-Karte 239,-
Perfect Keys light Tastatur für ST/E/TT 195,- 
Nova Grafikkarten ST/VME/Falcon a.A. 
Robotron Grafiktablett/-Treiber 10.-/49,-
Screenblaster extern/Inside 129.-/75,-
S/PDIF Digitalinterface Falcon 389,-
Toner SLM 804/Doppelpack SLM 605 75,-
Trommel SLM 605/SLM 804 249.-/329.-

Audio Master 479,-
Calamus 1.09N/SL 11/94 159.-/499,-
CD Recorder Audio/Profi 238,-/479,-
CD-Tools oder SCSI Tools 89,-
Cubase 3/Cubase Audio Falcon 549.-/1399,- 
DA’s Picture oder DA’s Vektor 289,-
fibuman 1 st/e/f/m 169,-/369.-/698,-/848,- 
Hariekin 3.x / Kobold 3 135.-
K-Spread light/K-Spread 89.-/219,-
MagiC World Pro 179.-
NVDI3 109.-
Papyrus/GOLD-Upgrade 195.-/99,-
Phönix 4 /  Twist 3 185.-/249,-
PixArt s/w /  Color
• das ultimative Grafikprogramm 89,-/189.- 
Score Perfect Pro 3 Atari 499,-
Signum!2/Signum!4 75.-/185.-
Studio Photo 69,-
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus unserer Preisliste, 
die Sie bei Bestellung unaufgefordert erhalten.

LagerartikelHeiem wir flotoH/tfnrwh,24 Stunden per Poet ai»f BtJatollonnahma rund umdieUhr;(au8«r-.. 
halb der GeachäftM:oiien,duroh; Arwufb«ttntworter). AHa Peetyzuzifailcti VwÄttndfcb«t®D <¥bfk»6a«.0M •? 
6,- Nachnahme DM 15,- Incl. Zahlkftrtengobiihr, Monltoro. Computor otc. .tvviohti-noio>. Elribcutcn 

und Reparaturen nach Absprache, Prelsandetungen und Irrtum Vorbehalten. Bankverbindung: DSK-Bank 
Mür.c'iiciT. Konto MÖlVGOf./B!,.*/ 7CÜ-10? 30 / Po’ibonk M«nöh:.n Konto' 3G7702-SQ3, Bü 700"f00 C0 ' :

Theofilos Kyriakidis 
Uwe Zerbe 
DeskTop Publishing 
Elektronik
Talstrasse 10/2 71332 Waiblingen 
Tel. O 71 51 /  95 69 37 FAX 95 69 38

Arttal Preis 0. Preis m. ISDN-
Antrag über uns

ISTEC 1003 * 629.- 499.-
Telefonanlage 1 x SO extern 3 x ab analog Intern

ISTEC 1008 " 829.- 699.-
Telefonanlage 1 x SO extern 8  x ab analog Intern. TFE

ELINK 310 " 879.- 749.-
ISDN-Modem digital: 64000 bps. X.75

EUNK 323 "• 1568.- 1438.-
ISDN-Modem digital: 64000 bps. X.75. analog: 14400 bps

ZYXEL2864 D “ 1199.- 1069.-
Analog-Modem 28800 bps. FAX/Volce

ZYXEL 2864 ID “ 1368.- 1238.-
ISDN-Modem digital: 64000 bps. X.75, analog: 28800 bps.
FAX/Voice

*  700.- DM /  * *  300 - DM Förderung über Telekom möglich.

r.nn = cl
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DEUTSCHE BUNDESPOST

änHhi***

Laserdrucker 
einstellen

Zunächsteinmal möchte ich 
Ihnen als ‘ATARIaner der 
ersten Stunde’ mitteilen, 
daß ich Ihren Entschluß, 
dem ATARI doch noch eine 
Weile ein eignes Forum zu 
gewähren, sehrbegrüße. An­
dererseits fand ich die Ver­
quickung ATARI/Mac eigent­
lich auch recht interessant. 
Doch wollen wir uns nichts 
vormachen -  mit dem ATA­
RI geht leider stramm berg­
ab, man merkt es an allen 
Ecken und Enden! Es geht 
bei der Shareware los: Man 
muß es sich heute schon 
reiflich überlegen, ob man 
noch der Aufforderung zur 
Zahlung einer Shareware- 
Gebühr nachkommt, denn 
häufig ist in letzter Zeit der 
Überweisungsabschnitt das 
einzige, was man dafür be­
kommt (z.B. „Selectric“ ). 
Programme werden ver­
ramscht, Ankündigungen, 
daß irgendwelche Program­
me v/ieder gepflegt werden 
sollen (wie z. B. LDW-Power- 
Calc) verlaufen im Sande. 
Ein besonders herbes Bei­
spiel habe ich jetzt gerade 
erst erlebt, was auch der 
eigentliche Grund meines 
Briefes ist: In der Hoffnung, 
mir mal etwas Gutes zu 
gönnen, gerade in Verbin­
dung mit Grafikausdrucken 
aus Chagall, Fotolab (ein 
sehrgutes Programm!) und 
Calamus, habe ich mir ei­
nen neuen Drucker spen­

diert, einen HP-Deskjet600 
(man hört ja soviel Gutes!). 
Früher war ein Drucker ein 
universelles Werkzeug, dem 
man mit Hilfe des ‘Mäuse­
klaviers’ (sprich: DlP-Schal- 
ter) eigentlich jedes Verhal­
ten aufzwingen konnte. Um­
so größer war mein Erstau­
nen, als ich feststellte, daß 
der Drucker keinen einzi­
gen DIP-Schalter mehr be­
sitzt, dafür liegen 3 Disket­
ten mit Konfigurations-Soft­
ware bei -  lauffähig auf MS- 
DOS-Rchnern! Ich konnte 
nicht mal das voreingestell­
te Papierformat von US-Let- 
ter auf DIN-A4 umstellen. 
Und im Handbuch gibt es 
keine Auflistung der Druk- 
kerbefehle! Der Händler 
konnte mir auch nicht wei­
terhelfen -  er hatte noch 
nicht mal etwas von Cala­
mus gehört und empfahl 
mir das HP-Kundendienst- 
zentrum in Amsterdam! Von 
dort erhielt ich Fotokopien 
einer Liste mit den ESC- 
Sequenzen. Wenn ich die 
allerdings mit vorhandenen 
Treibern vergleiche, scheint 
das noch nicht alles zu sein, 
was man zur Programmie­
rung des HPs benötigt! Und 
nun komme ich endlich zu 
meiner eigentlichen Anfra­
ge: Gibt es Programme, 
möglichst ACCs oder CPX- 
Module, die ein elegantes 
Konfigurieren des Deskjet 
600 ermöglichen?

Rainer G. -  12169 Berlin

Red.: In der Ausgabe 3/94  
(Seite 94) finden sie einen 
ausführlichen Artikel zu die­
sem Thema. Zwar dreht es 
sich dort um den HP4, die 
Angaben sollten aber im 
wesentlichen auch auf den 
neuen Drucker übertragbar 
sein. Alle dazu nötigen Pro­
gramme (CPX-Module) kön­
nen Sie auf der Mega-Disk 
zu diesem Heft bekommen. 
Fragen Sie diesbezüglich 
bitte beim Verlag (PSH) 
nach.

Drucker am Mac?

Nachdem mein guter alter 
ST einige Macken zeigt, 
habe ich mir einen Perfor- 
ma 630 zugelegt, auf dem 
ich unter MagiCMac meine 
geliebten Programme wei­
terbenutzen kann. Nurbeim 
Drucken bekomme ich Pro­
bleme. Ich besitze einen 
HP Laserjet 4P, den ich 
naturgemäß weiter einset- 
zen möchte. Nur wie kann 
ich diesen Drucker sowohl 
unter MagiCMac als auch 
unter MacOS nutzen. Ist es 
möglich, mit einem geeig­
netem Treiber die serielle 
Schnittstelle des Druckers 
direkt zu nutzen (wenn ja 
wo gibt es einen Treiber?) 
oder muß eine Erweiterung 
her und welche bietet sich 
dann an? Power Print, Mc- 
Stout, McStoutclassic oder 
die Hermes-Card? Ist ein 
Treiber für den 4P dabei? 
Kann ich unter MagiCMac 
und MacOS drucken?.

Thomas 0. -  53179 Bonn

Red.: Sie haben mehrere 
Möglichkeiten, Ihren alten 
Drucker am Mac weiterzu­
verwenden. Falls der Druk- 
kereine RS232-Schnittstel- 
le besitzt, können Sie ihn 
mit Hilfe eines speziellen 
Druckerkabels (gibt’s beim 
Apple-Fachhändler) direkt 
anschließen. Einen Treiber 
für MacOS können Sie von

HP oder aus diversen Mail­
boxen bekommen. Aller­
dings ist der Drucker mit 
diesem Verfahren nur be­
dingt unter MagiCMac e r ­
setzbar (nur GDOS-Druck 
unter NVDI 3.x). Besserfah- 
ren Sie mit einer der von 
Ihnen erwähnten Erweite­
rungen. Wir haben bis auf 
die Hermes-Card (die im­
mer noch nicht lieferbar ist) 
alle getestet. Schauen Sie 
noch einmal in die Ausga­
ben 5/95  (Seite 55/58) 
und 9 /95  (Seite 72).

Gegen Trennung

Gerade habe ich die neue(n) 
Ausgabe(n) der ST-Compu- 
ter und der MacOPEN vom 
Kiosk geholt. Leider muß 
ich gestehen, daß ich sehr 
enttäuscht bin. Ok-dieST- 
Computer bleibt uns als 
ATARI-Zeitschrift mit dem 
altbekannten Namen erhal­
ten, aberzu welchem Preis? 
Bisher konnten wir zusätz­
lich zu der geschätzten ATA- 
Rl-Berichterstattung auch 
noch mitverfolgen, was sich 
beim Mitstreiter Apple so 
tut. (Ich spreche bewußt 
von „Mitstreiter“ , denn als 
Konkurrenz, eher noch als 
Gefahr, sehe ich nur die 
einfältigen DOSen an.) Das 
ganze hieß ST-Computermit 
MacOPEN-Innenteil, lag recht 
gut in der Hand (umfangs­
mäßig) und war für 8 ,- DM 
zu haben. Was haben wir 
jetzt? Eine flapsige ST-Com- 
puterohne MacOPEN-Innen- 
teil (für 8 ,- DM) und eine 
flapsige (wenn auch nicht 
ganz so dünne) MacOPEN 
(ebenfalls 8 ,- DM).

Fazit: Für den doppelten 
Preis bekommen wir das 
gleiche wie vorher. (Wenn 
man die ganzen doppelten 
Artikel, wie z.B. Monitortest 
und Kurzmeldungen sowie 
die doppelte Werbung und 
den größtenteils doppelten 
Einkaufsführerwegläßt, hat
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man nicht viel 
mehr Seiten, als 
die ST-Computer 
vorher hatte.) Allein die 
Genugtuung bleibt, daß der 
gute Name der ST-Compu­
ter (vorläufig!) erhalten 
bleibt. Ehrlich gesagt kom­
me ich mirfast so verarscht 
vor wie ein PC-Besitzer, der 
gerade Windows 95 mit dem 
Gedanken erworben hat, 
seine Programme würden 
jetzt endlich mal schneller 
laufen. Die Chance war da, 
mit der OPEN Systems end­
lich mal eine wirklich platt- 
formübergreifende Compu­
terzeitschrift zu schaffen, 
von der hervorragenden 
QualitateinerST-Computer. 
Wie schön wäre es gewe­
sen, in einer 250 Seiten 
starken November-Ausgabe 
der OPEN Systems zu le­
sen, daß auch Acorns RISC- 
PC 600/700 Einzug in die 
„heiligen Seiten“ der gebür­
tigen ST-Computergefunden 
hat. ATARI, Apple, Acorn -  
die Welt derer, die sich nicht 
von Big Bill verarschen las­
sen. Und mit Janus, Gemu- 
lator und Portfolio wird das 
Licht sogar in das finstere 
Mittelalter der BlechDOSen 
getragen. Welch ein Traum! 
Aber ach, es sollte wohl 
nicht sein. Ich sah viele 
gute Zeitschriften mit ihren 
Träumen untergehen (TOS, 
STuser, mc, WindowsMa- 
gazin (wirklich, eine phan­
tastische PC-Zeitschrift!), 
RiscPC, WORKout), jetzt 
habe ich zum ersten Mal 
miterlebt, wie eine solche 
kurz vor ihrer Geburt (ent­
schuldigen Sie bitte dieses 
Bild!) abgetrieben wurde.

In der Hoffnung, daß ich 
nichtdereinzigebin.derso 
denkt, und daß Sie Ihre Ent­
scheidung zusammen mit 
dem PSH Medienvertrieb 
noch einmal überdenken, 
verbleibe ich mit zuversicht­
lichen Grüßen,

Marc S. -  87435 Kempten

Software 
ohne Fehler?

Meine Frage ist grundsätzli­
cher Computer-Natur. Wie­
so können sich die Soft­
ware-Programmierer erlau­
ben, Ware mit Fehlern zu 
liefern? Ich z.B. bin Möbel­
schreiner. Wenn ein Möbel 
abgeliefert wird, erwartet der 
Kunde, daß die Türschlös­
ser und Schubladen ein­
wandfrei laufen! Sonst gibt 
es nämlich kein oder nur 
einen Teil des Geldes. Am 
liebsten arbeite ich mit ATA- 
Rl-Programmen aus dem 
Hause Digital Arts. Bis jetzt 
hattejedes Update/Upgrade 
Funktionsfehler. Manchmal 
waren es happige Bugs, die 
eigentlich nicht mehr Vor­
kommen dürften nach mei­
ner Meinung. Das kostet 
jedesmal harte Franken. 
Funktion hin oder her, be­
zahlt muß werden. Bei ei­
nem Autokauf erwartet man 
volle Funktionstüchtigkeit 
von Anfang an - und nicht 
erst nach Wochen und Mo­
naten.

Die unerläßlichen Rück­
fragen kosten dazu noch 
hunderte von Franken an 
Telefonspesen. Was meint 
da die Redaktion und die 
Leser dazu? Wie ist das mit 
anderen ATARI-Programmen 
z.B. Calamus? Und wie das 
Problem bei den DOSen und 
beim „Apfel“ gehandabt? 
Vielleicht könnten Sie die­
se Fragen mal in der Zeit­
schrift behandeln?

Albert V.
CH-8055 Zürich/Schweiz

Red.: Das angesprochene 
Problem ist in derTat grund­

sätzlicher Natur. Es gibt kein 
Computersystem auf der 
Welt, bei dem alles an Soft­
ware sofort bei Ausliefe­
rung 100% fehlerfrei ist. 
Für den reinen Anwender 
ist dies sicher nur schwer 
zu verstehen, aberein Com­
putersystem ist ein sehr 
komplexes Gebilde, bei 
dem Hunderte odergarTau- 
sende verschiedener Fak­
toren gleichzeitig hinein­
spielen. Software-Entwick­
lung wird niemals so ein­
fach und exakt sein kön­
nen, daß alle entwickelten 
Programme automatisch 
fehlerfei sind. Man darf 
nicht vergessen, daß hin­
ter der Programmentwick­
lung immernoch Menschen 
aus Fleisch und Blut ste­
hen, die fehlerhaft arbei­
ten können. Seien es nun 
einfache Tippfehler im 
Sourcecode oder härtere 
Nüsse, z.B. systematische 
Fehler bei der Entwicklung. 
So etwas kann und wird 
immer Vorkommen. Inso­
fern ist die Software-Ent­
wicklung nicht unbedingt 
mit der anderer Produkte 
vergleichbar. Natürlich gibt 
es Hersteller, die mehroder 
wenigersorgfältigarbeiten. 
Eine ausgiebige Testpha­
se (Beta-Test) ist norma­
lerweise unerläßlig. Einige 
Software-Entwicklerwälzen 
diese Tests auf ihre Kun­
den ab, weil sie sich aus 
Zeit- und/oder Geldmangel 
aufwendige Beta-Tests nicht 
leisten können. Das ist är­
gerlich! Uns bleibt nur der 
Appell an alle Software-Her­
steller, vor Auslieferung ih­
rer Produkte diese mög­
lichst ausgiebigen Beta- 
Tests zu unterziehen, um 
so den Ärger der Kunden 
zu vermeiden.

Desktop- & Tastatur­

gehäuse für M M I  
1040 & Falcon

Altes
Kunststoffoberteil

Desktopper

Tastatureinheit

¡¡¿ ¿ L  Unterteil f / y  

^ — y/ )  Tastaturgehäuse

D as K un sts to ffo b erte il 
Ihres ATARI's w ird  
e in fa c h  durch  d e n  

D e sk to p p e r  erse tzt.

Rack-Gehäuse
§€§1 = Festplatten ,ur
M 1 § W
auch als Fertigsysteme4

MAGNUM
FastRAM-Card
• Der Falcon Originalspeicher 

geht nicht verloren
• 75% schneller als ST-RAM

bei 256 Fatbeft (640x480) oderTrueColor

• Erweitert um 4 MB auf 8 MB 
oder um 8 MB auf 12 MB

• Zukunftsorientiert durch PS/2 
Modul

•  Voll harddiskrecording fähig
• C-Lab MK l/IS kompatibel
•  Overscan Screenbtaster i

■mit 4MB PS2-Modut 
• mit 8MB PS2-Modul 

Overscan Screenbl. inside

/ntelligent Digital ^udio Interface
Zum digitalen Anschluß von DAT-Recorder, CD 
Piayer. usw!
2  optische und 2 koaxiale Ein- und Ausgänge. 
Die 4 Eingänge sind umschaltbar.
Unterstützte Sample-Frequenzen: 32 kHz, 44.1 
kHz und 48 kHz Q j ^ j  4 ß g _ .

^ P e r f e c t  L i n k
Thorsten Auweiler & Uwe Schneider GbR...

Ludwigsaliee 1 B • 52062 
Aachen • FAX 0241 912103

Tel. 0241 9 1 2 1 0 2
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Hardware

EVEREST 1

Everest -  der Größte 
unter den Editoren?

Schon seit langer Zeit gibt 
es einen ASCII-Editor in der 
ATARI-Welt, der erst jetzt 
seinen Weg in die PD-Serie 
gefunden hat. Die Rede ist 
von Everest.

Everest ist, simpel ausge­
drückt, ein einfacher ASCII- 
Editor, der dazu dienen soll, 
ASCII-Texte zu erstellen und 
zu editieren. Natürlich kann 
man ein solches 
Programm noch 
zu mehr gebrau­
chen. Man kann 
z.B. seine Quell­
texte für C oder 
Pascal damit er­
stellen.

Viele Program­
me haben heut­
zutage eine INF- 
Datei, in der In­
formationen zum 
Programm abge­
speichert wer­
den. Diese las­
sen sich natürlich 
auch mit einem 
solchen Editor be­
arbeiten. Bei der 
Entwicklung von 
Everest wurde besonders 
auf eine möglichst einfa­
che Bedienung geachtet. 
Auch der Funktionsumfang 
ist dementsprechend, so 
daß Everest auf keinen Fall 
den Anspruch erhebt, eine 
Textverarbeitung zu sein. 
Jedoch lassen sich auch 
Briefe schreiben und unter 
Verwendung von verschie­
denen Zeichensätzen, wie 
sie z.B. NVDI zur Verfügung 
stellt, ansehnliche Doku­
mente erstellen.

Was sofort bei der Benut­
zung von Everest auffällt, 
ist die Geschwindigkeit. 
Obwohl alles GEM-konform 
programmiert wurde, läuft 
der Cursor im Textfenster 
nicht nach, und der Text 
scrollt nicht unleserlich 
schnell an einem vorbei.

EVEREST Datei Block Suchen Fenster Einstellung Extras 16:17
(F3) Z=1 S=i D !\EVEREST\EVEREST,KRZ |P[

^ b s e n d e r = O l i u e r  S c h n i d t  
= H a s e l r e d d e r  2 3  
= 2 3 7 0 1  E u t i n

i f = I F  "  TH EM  B E G IN

b e = S b e g i n i e n u n e r a t e >
= \ i t e n  
= \ e n d f e n u M e r a t e >

B i s  z u  1 0 0 0  Z e i l e n  p r o  
K ü r z e t  s i n d  n ö g l i c h  —  
I d e a l  f ü r  T e X  u n d  z u m  
P r o g r a M M ie r e n .

>1*1 (F5) Z=ll S=4
H e r u o r z u h e b e n  i n  E u e r e s t  s i n d  u . a .  d i e  s e h r  f l e x i b l e n  
T e x t k ü r z e l ,  d i e  i n  E U E R E S T .K R Z  d e f i n i e r t  s i n d .  T i p p t  
n a n  z . B .  " a b s e n d e r < E s c > "  o d e r  " a b s < E s c " ,  s o  e r h ä l t  n a n :

O L i u e r  S c h n i d t  
H a s e l r e d d e r  2 3  
2 3 7 0 1  E u t i n

T i p p t  « a n  " i f < E s c > “ ,  s o  e r h ä l t  M an a n s c h l i e ß e n d :

I F  |  T H E H  B E G IN  

EN D

ohne Namen

¡This planet has - or rather had - a problen, which was this: Most of 
the people on it uere unhappy for pretty Much of the tiMe. llany 
solutions were suggested for this problen, but Most of these uere 
largely concerned with the nouenents of snail green pieces of paper, 
which is odd because on the whole it wasn't the snail green pieces of 
paper that were unhappy.

Es lohnt sich auf jeden Fall, die 80 KB große Dokumentation auszudrucken und 
durchzulesen. Die Dokumentation ist gut geschrieben und enthält viele nützliche Tips.

Durch die GEM-Programmie- 
rung läuft Everest auf je­
dem ATARI, dermindestens 
80 x 25 Zeichen des Sy­
stemzeichensatzes auf dem 
Bildschirm darstellt. Sogar 
der Betrieb von Grafikkar­
ten stellt kein Problem dar.

Die Geschwindigkeit erhöht 
sich nochmals, wenn man 
den Blittereinschaltet und/ 
oder NVDI verwendet. NVDI 
hat neben dem Geschwin­
digkeitszuwachs den Vor­
teil, daß sich noch propor­
tionale Zeichensätze ver-

F o r m a t  i e r u n g

E x te n s  io n : e c h t e
T a b s

T a b ­
ule i t e :

Z e i 1 e n -  

u m b ru c h :
Z e  i 1e n -  

1ä n g e :
A u to m a t is c b e s  

E in r ü c k e n :

*.c|__ El 2_ □ ____ El
* . H _ _ El 2_ □ _ El
* .  S__ El 13 □ _ El
* .  I_ _ El 13 □ _ El
* .P B S El 2_ □ _ El
* .  TNT El 8_ El 7 0 _ El
* .  DOC El B_ El 7 4 _ El_ El 8_ □ _ El
*  _ El 8_ □ _ El
* . * _ EI 8_ □ _ El

El 8_ □ --- El

Everest erkennt anhand der Datei-Extension, welche 
Textformatierung aktiviert werden muß.

wenden lassen. Everest hat 
mit der Verarbeitung sol­
cher Zeichensätze absolut 
keine Probleme.

Obwohl eine grafische Be­
nutzeroberfläche auf eine 
Maus (alternativ Trackball 
oder Zeichentablett) ange­
wiesen ist, wird jeder zu­
stimmen, daß in einer Text­
verarbeitungodereinem Edi­
tor dies fast hinderlich ist. 
Insofern legt man gestei­
gerten Wert auf Tastatur­

bedienbarkeit. Die 
Tastaturkomman­
dos sind kompa­
tibel zum TurboC- 
Editor. Das bedeu­
tet die Unterstüt­
zung von Cut/ 
Copy/Paste und 
die gängigen Kom­
mandos zum Spei­
chern und Laden. 
Die Kommandos 
sind jedoch nicht 
veränderbar. Für 
Freaks gibt es aber 
die Möglichkeit, per 
Monitor die Einträ­
ge zu verändern. 
Viele Funktionen 
und Einstellungen 
von Everest finden 

in Dialogboxen statt. Diese 
sind weitestgehend auch 
perTastaturbedienbar. War­
um aber statt der Dialoge 
keine Fenster verwendet 
wurden, bleibt offen. Viel­
leicht ist dies der Kompro­
miß zu älteren TOS-Version, 
die maximal 7 Fenster er­
lauben. Diese Anzahl kann 
jedoch mit der Systemer­
weiterung von Martin Osie- 
ka, Winx (PD-Diskette 542), 
locker erhöht werden. Da 
Everest bis zu zehn Texte 
gleichzeitig bearbeiten kann, 
würde sich die Installation 
schon lohnen.

Das größte Argument zur 
Mausbenutzung ist eigent­
lich die Blockmarkierung. 
Everest bietet hier eine sehr 
intelligenteTastaturlösung. 
Mit dem Tastaturkomman-
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Ze i chensatz-Auswahl

E v e r e s t  -  d e r  e in f a c h  g e n ia le  T e x t e d i t o r

0
S S  C o u r  i e r  1 0  P i  t c h

m
@ r_______ ,

1 9  P i x e l  H ö h e  9  P i x e l  B r e i t e  A b b r u c h  Im  >-=----------1

Leider kann man der Zeichensatzeinstellung nicht alle instal­
lierten Fonts auf einmal sehen. Statt dessen muß man sich 
einzeln durch die Liste hangeln.

do Control-A wird die Block­
markierung an der aktuel­
len Cursor-Position aktiviert. 
Nun kann man den Cursor 
bewegen und der Markie­
rungsblock expandiert ent­
sprechend in x/y-Position. 
Zwar kann dann keine Wort 
eingetippt werden, aberdie 
Cursor-Bewegungen perTa- 
statur stehen nach wie vor 
zur Verfügung. So kann in 
Verbindung mit der Shift- 
und der Control-Taste der 
Cursor von Wort zu Wort 
oder bis zu Textmarkierun­
gen dirigiertwerden. Ein ab­
schließendes Control-A be- 
endetdie Blockmarkierung, 
und der Block kann nun 
bearbeitet werden. So wür­
de sich in einem Brief viel­
leicht eine Formatierung 
anbieten.

Für Vielschreiber bietet 
Everest die Kürzel-Funktion 
an. Diese eignet sich auch 
gut für Programmierer. Die 
Kürzel stehen in einer eige­
nen Datei, die sich jeder 
selbst erstellen muß. Jede 
Zeile einer solchen Datei 
enthält einen Eintrag. Zum 
Beispiel die Formulierung 
‘Sehr geehrte Damen und 
Herren’. Steht im Text das 
Wort ‘Sehr’ oder ‘Se’ und 
drückt man die Escape-Ta- 
ste, wenn der Cursor direkt 
vor diesem Wort steht, so 
wird das Wort durch das 
Kürzel ersetzt. Die Verwen­
dung der Tilde in einem 
Kürzel bestimmt die Cur­
sor-Position nach erfolgtem 
Einsetzen des Kürzels.

Steht in der Kürzeldatei z.B. 
der Eintrag ‘writeln(~)’ und 
tippt man im Editor ‘wr- 
<ESC>’, so steht anschlie­
ßend der Eintrag ‘writelnO’ 
im Text, undderCursorsteht 
genau zwischen den Klam­
mern. Fürden Fall, daß man 
eine Abkürzung verwenden 
will, die mit dem Eintrag am 
Anfang nicht übereinstimmt, 
so kann man ein Gleich­
heitszeichen in der Kürzel­
datei verwenden. Der Ein­
trag könnte dann z.B. so 
aussehen: ‘Anr =Sehr ge­
ehrte Damen und Herren’. 
Im Text tippt man nun das 
Kürzel ‘Anr’ ein, und durch 
anschließendes Drücken 
der Escape-Taste erscheint 
dann wieder ‘Sehr geehrte 
Damen und Herren’. Eine 
tolle Sache!

Everest empfiehlt sich 
noch durch weitere gute Ide­
en, und wir können Ihnen 
nur empfehlen, sich den 
Editor mal selber zu Gemü- 
tezu führen. Diefällige Share­
ware-Gebühr von 20,- DM 
dürfte keinen arm machen. 
Seien Sie also fair und ent­
richten Sie die Shareware- 
Gebühr, wenn Sie ein Share­
ware-Programm öfters be­
nutzen. Die Gebühr entfällt 
auf keinen Fall durch den 
Kauf der PD-Diskette.

JH

Autor: Oliver Schmidt
ST-PD: Nummer 850
Status: Shareware
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MAXON-CD 1
Die Programme von 700 Public-Domain-Disketten
der ST-Computer-PD-Serie -  insgesamt mehr als 
2000 Programme aus allen Anwendungsbereichen: Spiele, 
Utilities, Anwenderprogramme, Programmiersprachen, na­
turwissenschaftliche Anwendungen (Chemie, Physik, Ma­
thematik), Tools fü r Disk und Platte, Systemerweiterungen, 
Accessories u.v.m.
CrazySounds junior, das total verrückte 
Soundprogramm für alle ATARI, das Ihren g  ^  
Rechner zum Reden bringt, inkl. umfangrei- 
eher Sound-Sammlung.
Die Public-Domain-Datenbank DISKO mit 
Informationen zu allen Programmen der ST- 
Computer-PD-Serie 1986 -1 9 9 4 . Die Son­
derdisk-Datenbank mit Informationen zu den 
Programmen der MAXON-Sonderdisk-Serie.
Jetzt auch mit Entpacker unter Windows.

DM 59,- * 

MagicMAXON-CD
Diese CD enthält zum einen ein Demoversion von MagiCMac, 
m it der man selbst beurteilen kann, das damit nahezu alle 
Programme auf einem Mac laufen. Um dann 
gleich jede Menge gängige ATARI-Program- 
me testen zu können, sind außerdem Demo­
versionen folgender Programme auf der CD:
Calamus SL, Circu It! & Route Itl, Crazy­
Sounds, DA’s Colour System, DA’s Layout,
DA’s Picture, DA’s Repro, DA’s Vektor, For­
mula, Harlekin, Kobold, MagiCMac, MaxonT- 
WIST, Morpher, Papilion, Papyrus, Phoenix,
Postfix, Pure Pascal, Script, Tempus Editor,
Tempus Word, TwiLight.
Ferner befinden sich viele Beispiele zu den 
Programmen und über 50 MBTexturen, Hin­
tergründe, Farb- und Bitmap-Grafiken auf dieser CD.

Diese Compact Disc läßt sich sowohl auf einem ATARI als 
auch einem Apple Macintosh benutzen.

DM 25 -  *

The World Of 
ATARI-Games
Auf dieserfinden Sie die umfang­
reichste Sammlung an PD- und 
Shareware-Spielen für den ATA­
RI. Es ist für jeden etwas dabei: 
Adventures, Action- und Baller­
spiele, Spacegames, Sportspiele, 
Brettspiele, Kartenspiele, Denk- 
und Lernspiele, Netzwerkspiele 
u.v.m.
Ferner gibt es Lösungen und zahl­
reiche Tips & Tricks. Eine Spiele- 
Datenbank mit Informationen zu 
den Programmen fehlt ebenfalls 
nicht.

DM 55,- *
MAXON Com puter GmbH  
Industriestr. 26 
D-65760 Eschborn 
Tel. 0 61 9 6 /4 8 1 8  11 
Fax 0 61 9 6 /4 1 8  85

Bei Nachnahmebestellung wird eine NN-Gebühr von DM 8 ,- 
fällig. Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse

ATARI Games/



Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an. Sie kosten lediglich DM 10,- pro Diskette und 
können üoerdie Redaktion bezogen werden. Bitte beachten 
Sie, daß die angebotenen Disketten nur Demonstrations­
disketten der Originalversionen sind und somit im Ge­
gensatz zu den Originalen in Funktion eingeschränkt 
sind!

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D1: S.&P.-Charts
Chart-Analyseprogramm 
(S.P.S. Software)

D3: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-Soft)

D4: ST-Fibu-Fakt
Fakturierungsprogramm für ST-Fibu 
(iGMa-Softi

D5: ST-Fibu-Text
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Serienbrieffunktion 
(GMa-Soft)

D7: ST-Statistik
Uni- und mjltivariates Statistikprogramm, Grafikeinbindung 
(SeiLab GmbH)

08: fibuSTAT
Finanzbuchhaitu ngs-/Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

D9: Btx/Vtx-Manager
Programm zum Anschluß an Bildschirmtext 
(Drews Btx+ EDV GmbH)

Df 3: JAMES 3.0
Programm ‘ür Börsenspekulanten 
(IFA-Köln)

D16: ReProK (2 Disks ä DM 10,-)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

D17: Sherlook
Schritterkennungs- und -Verarbeitungsprogramm 
(H.Richtei)

D23: Omik'on.Compiler
Demo-Version des Omikron.BASIC-Compilers 
(Omikron. Software)

D24: Mortimer
Multi-Programm für alle Gelegenheiten 
(Omikron.Software)

D29: MegaFakt
Fakturierungsprogramm
(MegaTeam)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

D34: Outline Art
Utility für Calamus 
(DMC)

D36: BTX-Börsen-Manager
Börsenprogramm
(Thomas Bopp Softwarevertrieb)

D37: Cashflow
Kassenbuch
(C.A.S.H.)

D38: TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(C.A.S.H.)

D41: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

D43: Syntex
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H. Richter)

D44: Diskus 2.0
Disk-Utility
(CCD)

D45: PegaFAKT
(Fakturierung mit Lager- u. Adreßverwaltung)
(Rudolf Gärtig)

D46: ALM0_E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

D47: CW-Chart
Börsen-Sottware
(Foxware)

D48: PKSWrlte
Textverarbeitung
(DMC)

D49: ModulPlot 3
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

D51: Computerkolleg Musik
Gehörbildung 
(Schott Verlag)

D52: Phoenix 3.0
Datenbanksystem
(Application Systems /// Heidelberg)

D53a & b: Skyplot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Verlag)

D54: Astrolabium 3
Astronomieprogramm 
(Jürgen Rensen)

D56 & D57: MEANS V2
Finite Elemente-Programmsystem 
(HTA-Software)

D60: Kobold 2
Kopierprogramm
(Kaktus)

D61: BASIC-nach-C
Konverter
(Cicero oder H. Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Business-Software 
(AS-Datentechnik)

D63: Ultimade-PCB
Platinen-Layout
(HK-Datentechnik)

D69 & D70: Calamus SL (2 Disks ä DM 10)
Desktop-Publlshing-Programm
(DMC)

D71: ST-Giro
Überweisungen und Lastschriften 
(GMa-Soft)

D73: ST/TT-Review
Literatur-Archiv & Recherche-System 
(Heim Verlag)

D74: ST-Kassenbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Verlag)

D75: ST-C.A.R.
System-/Regelungsanalyse 
(Heim Verlag)

D76: Statistik-Profi
Statistikprogramm 
(Heim Vertag)

D77: ST-Perspektive
3D-Konstruktionsprogramm 
(Heim Vertag)

D78: Parc
Bilderarchiv
(Wissenschaft & Medizin)

D79: Sekretär
Adreßbank, Serienbrief, Telefax 
(Wissenschaft & Medizin)

D80: Harlekin 3
Terminmanager & Multitool 
(MAXON)

D81: The Game
Spieleentwicklungspaket 
(Helm Vertag)

D82: SoftArranger
MIDI-Muslkprogramm 
(Rol.K.-MIDI-Hard & Soft)

D83: Application Constructlon System
Programmler-Utility
(MAXON)

D84: MatheStar
Mathematikprogramm 
(Heim Vertag)

D85: Querdruck 2
Druck-Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D86: Basichart
Tabellenkalkulation 
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

D87: Argon Backup & Crypton-Utllitles
Festplatten-Utilities 
(EDV-Dienstleislungen)

D88: Harofakt
Handwerker-Fakturierungsprogramm
(Harosoft)

D89: That’s Write 2
Textverarbeitung 
(Heim Vertag)

D90: ComBase
Datenbank 
(Heim Vertag)

D94 & D95: Signum3! (2 Disks ä DM 10)
Textverarbeitung
(Application Systems / / /  Heidelberg)

D96: Formel X
Mathematischer Formeleditor 
(Heim Vertag)

D97: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systems // /  Heidelberg)

D98: ST-Netzplan ill
Netzplantechnik 
(Heim Vertag)

D100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

D101: ProList
Llstlngdrucker
(Kaktus)

D102: E-Copy
Kopierprogramm 
(MW electronic)

D103: Pro/Cusslon
E-MU-Editor 
(Musikhalle Klier)

D104: NeuroNet 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Netze 
(Andreas Knöpfet)

D105: Bibel ST
Bibelprogramm
(A+Ü-Software)

D108: Flbumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

D109: Audiobox, Videobox, Gigbox, Adressbox
Phoenix-Datenbanken
(Lunasoft)

D110: MaxonTwist Neue Version!
Datenbank
(MAXON)

D111: argus Professional
Office-Paket
(Ideart)

D112: argus electronic banking
Überweisen per Diskette 
(Ideart)

D113 & 114: Hänlsch Modula (2 Disks ä DM 10)
Modula-Entwicklungssystem
(moSys)

D115: FreeWay
Datenbank
(Omikron)

D116: Pix Art
Zeichenprogramm
(Omikron)

D117: Papilion
Zeichenprogramm 
(Application Systems)

D118: CrazySounds (ST)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (niedrige Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D119: CrazySounds (STE/TT/Falcon)
Sounds auf jede Aktion des Rechners (hohe Sample-Frequenz) 
(MAXON)

D120: Live
MIDI-Sequenzer
(SoftArts)

D121: Score Perfect Professional
Notensatzprogramm
(SoftArts)

D122: Maxon XBoot
Boot-Manager
(MAXON)

D123: Morpher 
Morph-Programm
(Application Systems/ / /Heidelberg)

D124: Formula
Formel-Editor
(Pagedown)

D125: CNCPROFI
CNC-Simulationsprogramm
(Sikotech)

D127: Sound Buster
Sound-Editor 
(Jörg Hahne)

D128: DA’s Vektor Pro
Vektor- und Präsentationsprogramm 
(Digital Arts)

D129: DA’s Repro
Bildverarbeitung 
(Digital Arts)

D130: DA’s Plcture
Mal- und Retouchlerprogramm 
(Digital Arts)

D131: DA’s Layout TC
Objektorientiertes Layout- und Grafikprogramm 
(Digital Arts)

D132: DA’s Raystart 3.0
3D-Renderer 
(Digital Arts)

D133: Maxon WinRec Pro
Harddlskrecording & Effektmischer 
(MAXON)

D134: Maxon WlnCut Pro
Digitales Schnittpult 
(MAXON)

D135: Maxon Route lt & Clrcu lt
Platinen- und Schaltplanlayout 
(MAXON)

D136: SikoCAD
Geometrie-Konstruktionen /  Profilverknüpfung 
(Sikotech)

D137: Gastronom
Gastronomieprogramm
(Ideart)

D138: MagiCMac
ATARI-kompatibles Betriebssystem für Apple Macintosh 
(Application Systems/ / /Heidelberg)

D139:Texel
Tabellenkalkulation 
(Application Systems /// Heidelberg)

Es gelten die gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Seiten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können auch zusammen mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden. Bitte vergessen Sie 
nicht die betreffende Bestellnummer (z.B. D1) anzuge­
ben.



Immer up to date
Programm Version MB
1st Base 2.0 0.5
1st Card 1.25 0.5
1 st Lock 1.2 0.5
1st Mask 3.56 0.5
A.S.H.-Utilities 1.0 1
Analyse One 2.0 1
Argon 2.61 1
Argon CD 2.61 1
Arkus 1.19 0.5
Atari online plus 4.20 1
Audio Master 1.5 4
Audion 1.75 0.5
AudioTracker 1.11 4
BAAS 2.0 2
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5
Basicalc 1.23 0.5
Basichart 1.23 1
BGH-DAT 1.0 1
BibelCard 1.0 4
BioNet 100 5.0 1
BlowUP030 1.6 2
Calcheck 1.06 0.5
Castell 3.6 4
CHIVIP 2.84 2
CNCPROFI 1.03 2
Compositeur 3.0 1
Container 2.0 1
Cronos Key 2.0 1
Crypton 2.01 1
CUS 1.7EB 1
Cyber Sculpt 1.5 1
DA'S Layout BW 3.3 4
DA'S Layout CD 4.3 4
DA's Layout TC 5.3 4
DA’S Repro BW/CD 1.4 4
DataDat 1.23 4
DATAIight 2.18 0.5
DIGIT 1.2 1
DIGIT II DIGITAL 2.5 1
DIGIT II MASTER 2.5 1
DIGIT II MIDI 2.5 1
Disk-Index 1.63 1
Diskus 3.30 1
Docubox 
Drumatix ST

3.02
1.0 1

DSM-1 Workstation 1.0 1
DSS-1 Workstation 1.0 1
E-Backup 1.52 1
E-Copy 1.7 0.5
Ease 4.0 2
Esim 2.8 0.5
Fast Copy Pro 1.2 0.5
FAST-Fourier 1.7 2
FB 01 Editor 2.1 1
FDRUM 1.0 4
fibuKURS 5.0 1
fibuMAN 5.0 1
fibuMAN Gewerbe/Körperschaftst 5.0 1
fibuMAN Gewerbesteuer 5.0 1
fibuSTAT 3.5 1
FlexLink 1.3 1
Formular plus 3.15 1
Fractal music 2.0 1
Fractals V 5.10 1
Freestyle 3.5 0.5
Freeway 1.14 1
GAL-ED 1.4 1
Geologie 8.5 4
GMa-Text 2.02 1
Goliath 3 1.0 0.5
Grafika 2.0 1
GREPIT 1.1 0.5
Guitar Dreams 1.12 1
HDDriver 4.01 0.5
Illuminator 2.4 1
Ing CAD 2.0 0.5
InShape 1.02 4
InShape Intro 1.0 4
Interface 2.33 1
K-Spread 4.19 0.5
K-Spread light 4.19 0.5
Kobold 3.0 1
Kundendirektor plus 4.10 2
KVP Kreditvergleich 2.0 1
LexiCom 1.0 1
Live 1.63 1
Live Basic 1.13 1
Liveplus 2.21 1
Local-Mail 1.2 1
Locate It 1.0 1
L V 2.0 4
M3R Editor 1.0 1
M>DESK 1.44 0.5
Machina Musica 1.0 2
MagiC! 3.0 2
MagiCMac 1.2 4
MAIL Service II 2.0.96 1
Maler ST 2410 1
Maxidat 5.1 1
Maxon ACS pro 2.20 1
Maxon Circu ¡T! 1.44 1
Maxon CrazySounds 2.5 1
Maxon Harlekin 3.31 0.5

Rechner Farbe G/M J A
ST TT FC Sw/F G M L A
ST - - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M NG A
- - FC Sw/F G M NG -

ST TT FC Sw/F G M DL A
- - FC Sw/F G - NG -

ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST - - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
- - FC Sw/F G M NG -

ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT - Sw G - NG NG
ST TT - Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw - - NG NG
ST TT FC Sw G M L A
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G M NG A
- - FC Sw/F G M NG -

ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw - - NG NG
- - FC Sw/F G M NG -
- - FC Sw/F G M NG -
- - FC Sw/F G M NG -

ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
- TT FC Sw/F G - NG NG

ST TT FC Sw G - NG NG
ST - - Sw - - NG NG
ST - - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M L NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
- - FC Sw/F G - NG -
ST TT FC Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw/F - - NG NG
ST TT - Sw - - NG NG
- TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST - - Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
- TT - Sw G - NG NG
- TT - F - - NG NG
- - FC F - - NG -
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL NG
ST TT FC Sw/F G M DL NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw G M DL A
ST TT - Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT - Sw/F G - - A
- - - Sw/F G - - -

ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST* TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G M DL A

Programm Version MB
Maxon Junior Prommer 2.41 1
Maxon MultiTeX 5.4 1
Maxon Outside 3.30 0.5
Maxon Prommer 2 3.0 0.5
Maxon Route It! 1.4 1
Maxon TWIST 3.0 0.5
Maxon WinRec & WinCut Pro 2.5 4
Maxon XBoot 3.1 0.5
Means 1.2 4
Memohelp2 2.10 0.5
MFax 1.2 1
Midi Com 3.93 0.5
MIDI Sample Translator 2.42 1
Midnight 2.0 0.5
Morpher 1.0 2
MRTTY 1.0 0.5
MT 32 Editor 2.2 1
Musicmon (STE) 2.0 1
Musik Mandala 1.1 0.5
NVDI 3.02 1
Off-Axis 1.5 2
Omikron.BASIC 4.0 EWS 4.09 0.5
Omikron.BASIC Junior Compiler 3.09 0.5
Omikron.BASIC-Compiler 3.5 3.6 0.5
Orchest 7.7 1
Orthohandel 3.11 1
Orthopedus 3.17 1
PAM’s Hiker 1.3 1
PAM’s NET 1.3 1
PAM’s Term/4014 3.012e 0.5
PAM’s TurboDisk 1.7 1
PAN 1.0 1
Papillon 2.2 2
papyrus 4.0 1
papyrus GOLD 4.0 2
Pegasus 3.0 1
Pekon 1.64 1
Phoenix 4.0 2
Piccolo 2.0 1
Pietas 2.27 1
PixArt 3.0 1
Platon 2.3 2
ProList 2.12 2
Pure C 1.1 1
Pure Pascal 1.1 1
Pure Profiler 1.0 1
Querdruck 2 2.11 0.5
Quick Step 01/W 1.32 1
Quick Step 03R/W 1.31 0.5
Quick Step 05R/W & X3 1.42 0.5
Quick Step GS 1.11 0.5
RaySTart 3.0 2
Rhythm-Crack 2.0 1
Sample Star MIDI 3.0 1
Sample Wizard 1.2 1
Scooter-PCB 2.11C 1
Score Perfect Professional 3.0 2
Script 4.0 1
SE-Adress 1.42 0.5
SE-Fakt! 1.3 2
Session Partner classix 1.3 1
Session Partner profix 4.0 3
Show-Time 1.16 1
Signum!4 4.0 2
SignumlZwei 2.01 1
Skyplot 5.4 1
SpeedoGDOS 5.0c 0.5
Spice 2G6 2.11 1
Spiceline 1.61 1
SPX-S0 Editor 2.0 1
SRV 2000 Editor 1.0 1
ST-Fakt 3.29 1
ST-Fibu (EÜR) 3.09a 1
ST-Fibu (GuV-Bilanz) 3.19a 1
ST-Fibu Mini 3.09a 1
ST-Giro 1.21 1
STAD 1.3+ 1
Staned 1.2 1
Stanlog 1.0 1
SY 22/SY 35 Supervisor 1.2 1

>Tarkus 2.1 2
Tele Office 3.03 1
Tell IT 1.5 0.5
Tempus Editor 2.25 0.5
Tempus-Word junior 2.91 1
Tempus-Word pro 2.91 1
Tempus-Word student 2.91 1
Termassa 3.0 1
Texel 1.01 1
That’s Write 4.08 0.5
Törn 2.1 1
TwiLight 1.3 0.5
Ultimo 1.10 2
Vermplus 1.0 1
Volksmusik Partner 1.307 1
VT-Decoder 1.2 0.5
Wavemax 1.1 1
Wordplus 4.04 0.5
WS Bank 1.1 1
Xact 3.1 2
Xact DRAW 1.1 1
Xenomorph 1.0 1
Xenomorph plus 2.0 1

Rechner Farbe G/M J A
ST TT FC Sw/F _ _ NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
- TT FC Sw/F G M NG -

ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G M NG A
- - FC Sw/F G M NG -

ST TT FC Sw/F G M NG _

ST TT - Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST - - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M L NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
- TT - Sw/F G - DL NG

ST - - Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G - NG A
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G - DL A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G - DL NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw G - NG NG
ST* - - Sw - - NG NG
- * TT - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G - L A
ST TT FC Sw G M NG A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL NG
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw - - L A
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST TT FC Sw/F G M NG A
ST - - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G - L A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw G M NG NG
ST TT - Sw - - NG NG
ST TT FC Sw G - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG
ST TT FC Sw/F G M DL A
ST TT FC Sw/F G M DL NG
ST TT FC Sw/F - - NG NG
ST TT FC Sw/F G M NG NG

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende: x MB = lauffähig ab x MB; ST = ST, STF, STE, Mega ST/STE {'benötigt STE-Sound); TT = alle TTs; FC = Falcon; Sw = monochrom; F = Farbe; 
G = Großbildschirm; M = MultiTOS-kompatibel; J = Janus (D = Dual / L = Local); A = Magic Mac; NG = noch nicht getestet; > = Änderung gegenüber der letzten Ausgabe.



Für alle ATARI-Modelle & kom patible (ST, STE, TT, FALCON & MagiCMac)

AUTOREN !!!
Unter dem Label der SONDERDISKS erscheinen 
hochinteressante Programmeausdenverschieden- 
sten Bereichen, dafürsorgenzahlreiche Program­
mierer. Haben auch Sie ein Programm entwickelt, 
das in diese Serie paßt, so sollten Sie mit uns Verbin- 
dungaufnehmen.
MAXON Computer • 'Sonderdisk-Autor" 
Industriestr. 26 • 6 5 7 6 0 Eschborn

Tel. 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 1  oder481814

W ir schicken Ihnen gerne den kompletten 
Katalog aller Sonderdisketten als Datenbank 
auf Diskette. Postkarte genügt.

ABACUS -  D ie  T ab e llenka lku la tion  
ABACUS ¡steine sehr flexible und leistungsfähigeTabellenkalku- 
lation.komplettund konsequent imGEM eingebunden und daher 
auf allen Systemem und Auflösungen lauffänig.

Umfangreiche mathematischen und statistischen Funktionen, vor­
definierte Konstanten, sehrflexibleBlockoperationenüberdas Clip- 
board.freibeschriftbareZeilen/SpaltervKöpfe, rekursive Berech­
nung, zahlreichelmport/B<port-Formate(z.B.lmport&Export von 
GEMCALC-, DIF und ASCII-Öatein), Zellenschutz u.v. m.. Zur Grafik­
ausgabe lassen sich die Daten leicht an ein externes Grafikpro- 
gramm(z.B. SciGraph.Xact) übergeben. Ab TOS 1.02.

SD  111 (ST, TT, F, M IV I) D M  40.-

DSP-KIT-Simulation digitaler Signalverarb. 
Wissenschaftliche Simulationswerkzeug mit genialer Bedienung.

Ideales Werkzeug für „digital audio“ , Regelungstechnik, nicht- 
lemendeNeuroNetzeundSpektralanalysennicht-idealerÜbertra- 
gungskanäle einschließlich Echos.

Die einzelnen Module (z.B. Fiter, Summierer, Integrierer, Verzöge­
rer, Spektralanalyse, und etwa 50  andere mehr...) lassen sich per 
Maus nach dem Baukastenprinzip plazieren, dimensionieren und 
dieEin-/ Ausgänge schnell verbinden. Damit ist z.B. zügig eine Fre­
quenzweiche aulgebaut oderein Regelkreis simuliert. Die Darstel­
lung der Signale erfolgt in hochwertigen Diagrammen.

S D  93 (ST, TT, F, M M )  D M  40.-

■OTOLAB 4 -D ig ita le  B ild v e ra rb e itu n g
Ideal zur Optimierung und Verfremdung von gescannten Bildern. 
FOTOLAB bietet: Digitale Filter [Schärfe erhöhen, Konturen verstär­
ken, Glätten, Antialiasing, Weichzeichnen), Grauwertmanipulatio­
nen (Helligkeit, Kontrast, LookUp-Tables), sowie Rastern [flexible 
Rasterung fürdiv. Ausgabegeräte (Laser, Matrix, Fotobelichter]]. 
DruckaufB/9,24,4£R\ladrer, Laser.

Neu in Version 4:
Posterderuck, Fiter mit Rauschunterdrückung, elegentere Bedie­
nung, LookupTable: glätten grob &  fein, Preview, 'Unearisiereri, 
Polygone und viele andere sinnvolle Verbesserungen.
Update Folotab 1,2,3 auf 4 für D M  20.- (Org-Disk einsenden)

SD  70 (ST, TT, F, M M )  D M  4 0 .-

^ I k AT3
Javic!,das bdEbte Zockerspiel in einer neuenVersion. Jetzt mit neuen, 
größeren und schöneren Spielkarten in monochrom und Farbe, sowie 
gesprochenen (hcrtarenJKommentaren.

SKATnachdenolliziietenRegeh,mitüstienliJrung.AufWunsch9pieltk)s 
undgesprocheneKonTmentare(durch(>azySoundfkxjtinenauF)edOT 
Rechner!!!). SKATistlemfähig(neuronaleNetze). ImTrainingsmodus 
lassenschWunschpartienspielen.
ftädkct Absolutempfehlenswert 

SD  105 (ST, TT, F, M M )  D M 4 0 . -

CAUCOW
F'grammierbarerTaschenrechner
Wissenschaftlicher Taschenrechner als Accessory oder Pro­
gramm mtdirekterFormeleingabe, zahlreichen mathematischen, 
trigonometrischen funktionen, logischen Verknüpfungen, Ver­
gleichsoperationen, Variablen, physikalischen Konstanten, proto- 
kollierung der letzten 8 Eingabezeilen und einfache Programmier 
barkeit. Ein rundum gelungenerRechner.

SD  101 (ST, TT, F, M M )  D M 3 5 . -

1 st Sign 1.1
Textverarbeitung
AnspruchsvollesTextsystem mithöchster Druckqualität. Pixel- 
genauen /90"]Textpositionierung, automatischer Umbruch, 
Tabulatoren, Einrückungen, Blockfunktionen, Kapitelhierarchie, 
Seitenübersicht, Inhaltsverzeichnis. 1 st Sgn unterstütztGrafi- 
keinbindung [IMG] und bietet objektorientierte Grafikobjekte. 
Druckmitmaximaler Druckerauflösung auf 24-NadeFund HP- 
Laser(Deskjet}komi^blenDruckernp 8 0 ,3 0 0 ,360dpi). Un­
terstützt biszu zehn aGNUM-Zeichensätze in einem Dokument. 
Samt Sooolerund Makrogenerator.

SD  90 (ST, TT, F, M M )  D M  4 0 .-

ARIADNE3
O bjektorien tiertes Z e ic h e n p ro g ra m m
Grafikobjekte können auch im Nachhinein beliebig verändert werden. 
Jedes Grafikobjekt kann mit Doppelklick geöffnet werden, worauf eine 
neue Zeichenebene bereitgestellt wird.Oie Objekte auf dieserEbene 
lassen sich dann wiederum öffnen, usw. Natürlich ist Ariadne auch 
als normalesZeichenprogrammeinsetzbarund bietet durch die Ob- 
iektorientiertheit besondere Möglichkeiten. Ausgabe auch auf 24- 
Nadeldruckerund HP-Laser, Disk+iardcopyfloutinen.

SD  7 (ST, TT, F, M M  ) D M  30.-

ARROW 2 - R a y tr a c e r  
Virtuelle Welten auf dem ATARI lassen sich mit ARROW leicht 
erzeugen. Im 3D€ditor lassen sich Objekte gestalten, üchtqueP 
len setzen und mit dem Raytracer in nohertlualität [24Bit] be­
rechnen und in der jeweiligen Bildschirmauflösung anzeigen.

3DEditor: 1-Seiten-, 4-Seitervund Ruchtpunktdarstellung, vordefi­
nierte Figuren (Kugeln, Ellipsen, Polygon-und Rotationskörper); Ober 
flächen: diffus, spiegelnd, leuchtend. Wählbare Kameraposition 
u.v.m
Der Raytracer erzeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF, BMP-Format, kann 
bei Speicherknappheit eigenständig auf Disk/Platte auslagern, ar- 
beitet bei MultiTÖS/MagiCim Hintergrund und 
unterstütztebenso eine vorhandene FPU.

SD  100 ( S T , n ,  F, M M )  D M 4 0 . -

PSE 3 -  P ro fe s io n e lle s  P e r io d e n sy s te m  ■55^'
Ein absolutes Highlightfür Chemiker und Physiker. PSE 3 enthältalle 
wichtigen Daten rund um das Periodensystem der Elmente.
Hier einige Auszüge: Darstellung des PSE mit den Elementabkürzun­
gen und als Hintergrund wählbardie Stoffart (Metall, Gas usw.), die 
absolute Elektronenaffinität, die Elektronegativität oder die lonisati- 
onsenergie. Mit einem MausklickaufeinElement können verschieden­
ste Daten angezeigt werden, wie z.B. Dichte, Schmelz-und Siedetem­
peraturen , elektrische Leitfähigkeit; Isotope mitden radioaktiven Strah­
lungsübergängen, atomaren Bindungsenergien, Halbwertszeiten; die 
wichtigsten Röntgenlinien, Absorptionskanten, Anregungsenergien und 
Massenschwäcnungskoeffizienten.Desweiterensindbeliebige radio­
aktive Zerfallsreihen und Röntgenspektren darstellbar. AbTOs 1.04. 

(ST, TT, F, M M )  D M  4 0 .-

GEMPLOT-Funktions-Plotter/Grafikprog.
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenprogramm oder einen 
FunktionsT’ lotter, der nicht nur die Auflösunades Bildschirms bie­
tet sondern die volle Druckerauflösung? MitGEMPLOT haben Sie 
esaefunden. Bildformat bis320CD‘ 32Ö00, Lesenvon IMG, STAD, 
HPbL und GEMMeta. Symbolische Ableitung, automatische Skalie­
rung, Nullstellen-und Integralberechnung. Ausdruckauf 8/9-und 
24-Nadlem und HPDeskJet/LaserJetbzw. Kompatible.

SD  76 (ST, TT, F, M M )  D M  3 0 .-

DPE Data-Plotter- M e s s w e r ta n a ly s e
DPEdientzur Darstellung von Messreihen. Dasvollin GEM eingebun­
dene Programm erlaubtdiverse Darstellungsarten, log. Maßstab, au­
tomatische Skalierung, Bereichsauswahl per Maus, Regressionfün, 
Pot, Exp, Log], Darsteliungvon Fehlerbalken, sowie die zusätzliche Dar- 
stellungeinerFunktionfjxJ.
Die Meßwerte lassen sich wie in einerTabellenkalkulation bequem 
eingeben oder als ASCII-Datei einiesen.
DPE unterstütztfemerauf ST-, STE- und TT-Rechnern das Einlesen von 
Messwerten über an der seriellen Schnittstelle (RS 232) angeschlos­
senen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt auf Plotter, Druckerund Metadatei. Dazu ist 
GDOS(z.B. NVDI)noSvendig.

S D  83 (ST, TT, F, M M )  D M  3 5 .-

BBAUM 2.0 -S tru k tu ra n a ly se

BAUM ist ein äußerst leistungsstarkes Tool für die Pro­
grammdokumentation von C-, PASCAL-und GFA-BASICPro- 
grammen. Vor allem die Einarbeitung in fremde Quelltexte 
und in zu umfangreich gewordene eigene wird vereinfacht, 
indem grafisch in Form eines Baumes die Funktions-bzw. 
Prozedurabhängigkeiten dargestellt werden. 
<.FU>lnV2.0mit neuen Druckertreibern, Laden von Pro­
jektdateien, GDOS-Ausgabe, OnlineHelp, Suchen mit Wild­
cards, keine Größenbeschränkung.

S D  50 (ST, TT, F, M M )  D M  25.-



Für alle ATARI-Modelle & kom patible (ST, STE, TT, FALCON & MagiCMac)

Updates
UPDATESvon älteren Programmversio- 
nen sind, falls nlchtanders erwähnt, ge- 
nerellfür 15 .-D M  erhältlich.
Senden Sie dazu Ihre Original-Disk ein. 
Zuzüglich Versand (Inland 5  -  DM, 
Ausland 15.-D M )

Zeichenerklärung
ST alleAtariST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcon030
M M  MagiD &  MagiCMac auf Macintosh 

Besonderheiten:
1 n u r6 4 0 *4 0 0 b z w .‘STHoch’
3 alle monochrome Auflösungen

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen(z.B. Uti­
lities, Grafik, Schulung, Spiele] und ermög- 
lichendenAnwendem, qualitativhochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preiszu erhalten. Eine Anleitung befindet 
sich auf derjewelllgen Diskette. 
Sonderdisks s ind©  by MAXON

Der Versand
Sonderdisks können Sietelefonisch oder schrift­
lich bestellen, oder nutzen Sie einfach die Kon­
taktkarte in diesem Heft.
Versandkosten: Inland DM 5 -

A uslandD M 15.- 
Versandk.frei ab Bestellwertvon DM 1 0 0 .- 

Nachnahm ezuzgl.D M 8-

MAXONDomputer*lndustriestraße. 26 
D-65760Eschborn*Tel. 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 1

MultiteX 5 .4 -TeXinGEM-Umgebung
Jetzt mit optimiertem 600dpi-Treiber mit FontDownload zumturbo- 
schnellen Druck.

AlsTextsatz-SystemderSpItzenklasselstTeXintemational anerkannt. 
Ob Sie komplizierte Tabellen oder mathematische Formeln setzen, die 
Bequemlichkeit eines automatischen Inhalts- und Stichwortregisters 
nutzen oder einfach nur optimale Druckergebnisse sehen wollen: TeX 
istdas.wasSiesuchen.
MulüTeX 5 .4  bietet umfangreiche neue Grafikmöqlichkeiten mit dem 
CSG Level 2.
MultiTeX5.4läuftaufallen AtariST/STE/TTfund MagiCMac incl. Post- 
script-Druckausgabel und allen bekannten Grafikkaften und Großbild­
schirmen, egal ob Farbe oderSchwarzwelß. Unterstützung aller gängi­
gen Drucker: 8 /9-und 24-Nadler, Atari-Laser, HP DeskJet und Laser- 
Jet, CANON und IBM Tintenstrahldruckerund als Krönung PostScript. 
Derüeferumfangistenorm: PLAINTeX, LaTeX, BibTeX, Makeindex, 
LargeTeX (jetzt konfigurierbar), MetaFont: Allesistda. SpezielleTT- 
Versionen mit FPU-Untersbützung liegen bei. Nützliche Zugaben wie Editor 
und FIAMOiskrundendasPaketab. Durch das beiliegende Installations­
programm istdie Installation kinderleicht.
Auf B Disketten finden Sie satte 10 MB an gepackten Programmen und 
Daten. Eine Festplatte (mindestens 10 MB frei) istdaherzwingend er­
forderlich.

Ein Update von MultiTeX 5.x auf 5.4 ist für D M  20.- (Ausland DM  
30.-ferhältllch.

SD 78 (ST, TT, F, MM) DM 75.-

STEUERLOTSE 9 4  -Dersparende Berater
DerSteuerlotse ermöglicht die Anfertigung der kompletten, exakten 
Steuererklärung für jedermann[Lohn-, Gehaltsempfänger, Rentner, Ge­
werbetreibende usw.Jfür die Jahre 1987-94.
Neu in dieser Version istdie Berücksichtigung der aktuellen Gesetzes­
regelungen Der Steuerlotse hilft, eine saubere Steuererklärung anzu­
fertigen und nichtzuviel zahlenzu müssen. Selbsterklärende Bedienung 
und Hilfstexte, sowie vorgefertigte Standardbriefe ans Finanzamt^. EL 
Einspruch, d'rv. Anträge, ,.7|

SD 59 (ST1,TT , F1, MM1) D M 35-

MONOKLIN 2  -Grafische Molekül-Darstellung
Grafische, räumliche Darstellung von Molekülen. Verschiedene Projek­
tionen. Zoomen von Molekülen und flexible (auch animierte] Rotation 
schaffen schnell einen Überblick. Lauft nun voll In Farbe und bietetzahF 
reiche Neuheiten: selektive volle oderoutlined Bindungen (Hervorhe- 
bungvon Molekülfragmenten), Einblendung eines Koordinatensystems, 
animiertes Vollbild mitDrehung um jede Acnse, Berechnung von vander 
Waals-Wechselwirkungen, u.v.a..

SD 80 (ST, TT, F, MM)* DM 40.-
*Bei mehr als 16 Farben keine Animation.

ORDNE HDB -Festplattenoptimierung
Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Festplatte sind die zusam­
mengehörenden Telle einer Datei [Cluster) oft weit verstreut, was zu 
erheblichen Zeitverlusten führt. Das Programm ordnetdleStrukturvöl- 
lig neu, so daß alle Cluster einer Datei unmittelbar beieinander liegen 
und der Kopf nichtständig in Bewegungist. Also nicht über eine langsa­
me Platte klagen-einfach mitORDNE HDB optimieren. Sie werden über­
rascht sein von der 'neuen' Geschwindigkeit.

SD 51 (ST,TT,F, MM*) DM30.- 
*Auf MagiCMac nurfürextemeATARI-Platten

Black &  W hite  - Brettspiel deiuxe 
Sehr hübsch gestaltetes Brettspiel nach dem Vier gewinnt Prinzip. Die 
dreidimensionale GestaltungderSpielsteineund des Spielbretts, sowie 
die grafische Animation der Steine beim Umdrehen, machen dasSpie- 
lenzum reinen Vergnügen. Black S. White bietet natürlich einen starken 
Spielgegner, der erst einmal geschlagen werden muß.

SD 51 (ST.TT.F, MM) DM 30 -

DiscoveryDTP
Discovery ist ein modulares, rahmenorientiertes DTP-System mit 
SchwerpunktimSatz-undLayoutbereich.
Das Programm ist 32Bit-farbfähig, bietet einen eigenen RIP und virtu­
ellen Speicher. Umfangreiche Möglichkeiten zumTextsatz stehen zur 
Verfügung, wie z.B. vertikaler Keil, frei definierbarer Formsatz und Frei­
formspalten sowie achtTextattribute. Textrahmen sind beliebig dreh­
bar. Eine Silbentrennung Istintegriert, sie kann durch benutzerdefinier­
te Ausnahmelexika ergänztwerden.Zum Layouten stehen eine umfang­
reiche Rahmen-und Seitenbearbeitung sowie Hilfslinien zur Verfügung. 
Das Vektormodul mit Vektorgrafikeditor sowie ein Modul für Bitmap- 
Bllderwerden mitgeliefert, ebenso eigene Fonts und ein Speedo-Font- 
konverter. Dem lm-/Exportmodul sind u.a. Importreiber für ASCIItext, 
Metafilesund IMGOateien beigefügt, Druckertreiberu.a.fürden Atari- 
Laserdrucker und GDOSbeigerügt. Ab 4MB, Platte erforderlich.
Neu: Version November 9 A  Effizientere Speicherverwaltung, FlyDIals, 
Textmodul mit manuellem Keming, Sperrung. Komfortableres Ranmen- 
handling.
Neue Druckertreiber, die (mitSD 109) auch farbsepariert ausgeben 
können & HP500C-Treib.er. NeueTreiberfürHP-Laser, HP-OeskJet,48 
Nadek/Düsendrucker. Überarbeitete Schriften.

SD 107 (ST, TT, F, MM) DM45,-

DiscoveryGrafik-Extention
Als Ergänzung zu DISCOVERY enthältdlese Diskette ModulefürTrue- 
ColorTGrafik.'Halbtonbilder, Rasterung und Bildbearbeitung. Damit 
istdasEinbindenund Manipulierenvon 24-/32-Bit-Farb-und BBit-Halb- 
tonbilderin Dokumente möglich. Das Grafikmodul bietetz.B. daswei- 
che Maskieren mit Farbmasken, das Mischen („Mergen“) von Bildern, 
die Erstellung von Farb- und Grauverläufen und eine frei einstellbare 
Vierfarbseparation der Bilder. Das Rastermodul ermöglichtdle gera-

amplituder>-und frequenzmodulierte Rasterung. Separierte Druckaus­
gabe oder Farbdruckauf Tintenstrahldrucker. Import von TIFFBildern.

SD 109 (SD 107erforderlich) DM30-

LAZy-Shell3.1 -Das Packertool

Die LAZy-Shell integriert beliebige Datenpacker (z.B. LHARC, ARC, 
ZOO,ZIP] zu einem einzigen leichtbedienbaren Programm. Keine kom­
plizierten Parameterangaben mehr, sondern einfaches Auswahlen der 
Dateien auseinerüste und Bedienung perlcons.Sowohl unter MultiTOS 
als auch unter TOS laufen die Packer in Fenstern. Die LAZyShell Inte­
griert sich einfach in das Desktop, wodurch Drag&Drop möglich wird. 
Man wählt hier keine Datei mehr aus, sondern .wirft' sie einfach in ein 
Archiv. Zu erwähnen, daß unter MultiTOS alles im Hintergrund läuft, Ist 
eigentlich überflüssig.AlsZuqabe liegen die jeweils neuesten Versionen 
von ARC, LHARC una ZOO bei.

SD 92 (ST, TT, F, MM) DM 40.-

SS?.

Tic Tac Toe 3 D  - 3D-Brettspiel
Spätestens seitWargames istdie Bedeutung von TicTacToe bekannt. 
Dieses Programm gentabereine Dimension weiter, esspieltim dreidi­
mensionalen Raum, so daß die '4 in einer Reihe’ auch über die Ebenen 
geblldetwerden können. DerRechnerbietet dabei einen spielstarken 
Gegnerin diesem herausfordernden Spiel.

SD 94 (ST, TT, F, MM) DM 25.-

Spielesammlungl
Fünf ausgewählte klassische Brettspiele.
Türkische Dame -  eine strategische Dame 
Babylonische Dame -  hochtaktisches Damespiel 
Qui perd gagne -  polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt -  m it 6 Spielbrettern 
Riversi -  mit 3 Spielbrettern

Bel allen 5 Spielen bietet der Computer einen spielstarken Gegner, mit 
versch. Spielstarken.
Ein Leckerbissen für alle Brettspiel-Freunde 

SD 96 (ST, TT, F, MM) DM 35.-

Spielesammlung2
Sieben neue Brettspiele.
Sogo: -  4 Gewinnt in 3D
In Reihe -  TicTacToe mit Erweiterungen
Quadrat verliert -  Umkehrung von Vier gewinnt'
Babylonische Schlagdame: -  Umkehrung der babilonischen Dame 
Altdeutsche Dame -  ein Klassiker 
Spanische Dame -  ähnlich der deutschen Dame 
Spanische Schlagdame -  ...und anders herum

SD 113 (ST, TT, F, MM) DM35.-
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Fontlibers icht !
■onaco IDono
Baskerville 
Baskerväle Italic 
B a s k e rv i l le  B o ld  Baskerville Bold Italic
Chicago
Courier Bold 
C o u rier 
Franklin Gothic 
Fraridin Got lie Extra Condensed 
Franklin Gothic Condensed 
Franklin Gothic Italic 
Geneva 
Helvetica

Arkus wurde für 
NVDI3 entwickelt, 
um das Handling 
mitZelchensätzen 
zu ermöglichen 
bzw. zu vereinfa­
chen. Dazu kann 
Arkus auch aus 
nicht Installierten 
Zeichensätzen In­
formationen ent­
nehmen und die­
se in einer über­
sichtlichen Liste 

darstellen. Arkus kann auch unterSpeedoGDOS 
eingesetzt werden, um eine Übersicht über die 
derzeit installierten Zeichensätze zu gewinnen. 
Allerdings schreibt Arkus keine „Extend.Sys“- 
Datei, daß heißt, Sie können hier nur Fonts 
sichten, nicht installieren. (D)

Autokennzeichen: Ein Hypertext für den ST- 
Guide, in dem nicht nur die deutschen Kenn­
zeichen sind, sondern auch die diverser ande­
rer Länder.

Cryptar: Ein völlig neues Verschlüsselungs­
programm. Die Verschlüsselung einer Datei 
erfolgt mit einer anderen Datei. Dadurch dürfte 
ein Knacken sehr schwer werden.

MegaFli: Für ATARI- und PC-Besitzer kommt 
hier eine Super-Lösung, um große Dateien zu 
transferieren. MegaFli teilt große Dateien In 
kleine Dateien auf, so daß diese auf Disketten 
passen. Das Programm gibt es für ATARIs und 
PCs.

Star-Trek-Buchdatenbank: Ein ST-Guide 
Hypertext, in dem die Star-Trek-Bücher erfaßt 
sind. Natürlich sind die Bücher nicht komplett 
eingegeben, sondern nur deren Titel, Autor 
und eine kleine Inhaltsangabe. Ein Muß für 
Trekkies.

Straßenverkehrordnung: Die STVO als Hy­
pertext für den ST-Guide. Lesen Sie nach, was 
die einzelnen Schilder bedeuten und welche 
Regeln im Straßenverkehr gelten.

Cogitoisteinesimple und funktionelle Packer- 
Shell ohne viel Schnickschnack. Für mal eben 
so zwischendurch. Der komplette Sourcecode 
in C wird mitgeliefert!

<»IM«M a.n»̂n.ltf»7______
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ATARI.DTP-FAQ: Ein DTP-Hypertext für den 
ST-Gulde. Diese FAQ (Frequently Asked Que­
stions -  häufig gestellte Fragen) dürfte eines 
der Nachschlagewerke sein, welches jeder 
DTP-Freund auf dem ATARI braucht. Es sind 
gesammelte Ratschläge, Fragen und Antwor­
ten und diverse Tips zum Thema DTP, die in 
der Maus-Netz-Gruppe ATARI.DTP gesam­
melt wurden.

Faxvorlagen: Ca. 50 Faxvorlagen, die Sie 
verwenden können, um bei Ihrem Fax-Gegen­
über einiges klarzustellen!

Bitmap-Viewer/Slide: Ein Bildbetrachter für 
den TT und den Falcon030. Funktioniert In 256 
Farben (&Matrix) und Falcon TrueColor. Es 
können auch Bildfolgen abgespielt werden. In 
der dritten Version wurd ein Echtzelt-Zoom 
und Disk-Swapping eingebaut. Die Installation 
kann wahlweise in Englisch oder Französisch 
erfolgen. (S, f, TT, FC)

SflESa mi
3 G D 0 S  fonts 
a D i s K  drives 
a  Hard Drive 
a  Auto
a  Accessories 
a C P X  noduls

a  Cookie Jar 
a  Hap ST 
a  Hap HegaST 
a  Hap STe 
a  Hap HegaSTc 
a  Hap TT03B 
a  Hap FalconB30 
a  Desktop

Infos

Sha’uri erstellt eine komplette Systemanalyse 
Ihres Rechners. In der Liste gibt es alles nach­
zulesen, was AES, VDI, RAM, Cookie und 
Laufwerke zu bieten haben. Es analysiert die 
CPX-Module und listet die ACCs und Autoord­
ner-Programme auf.

Xtermine: Ein Virenkiller aus Frankreich. Um 
die Anleitung lesen zu können, muß man auch 
Französisch beherrschen. (S)

An die Arbeit: Mit diesem That's Write 4- 
Dokument ‘An die Arbeit -  eine Anleitung für 
Stellensuchende, will die SOLE e.V. Arbeitslo­
sen helfen, einen Job zu finden. Wie drücke ich 
mich aus, Arbeitsamt oder Telefonaktion; Sie 
bekommen sehr nützliche Tips und Tricks. 
Gerade in dieser Zeit ein sehr wichtiges Doku­
ment!

3DX Watcher: Der 3DX-Watcher erlaubt die 
Bewegung und Darstellung von 3DX-Files per 
Maus. Die 3DX-Flles werden aus 3D2-Files 
konvertiert. Diese stammen aus dem Programm 
CyberSculpt. Die Geschwindigkeit, mit der die 
Objekte auf dem Bildschirm gedreht werden ist 
Realtime! (FC)

ATARI Dream Machines: Dieses Programm 
ist eine Zeitschrift auf Diskette. Die Themen 
handeln vom Falcon und dem Jaguar. Es gibt 
ein paar Tips zu Spielen und dem Bau eines 
Kabels. Des weiteren gibt es ein paar Tests 
und weitere Informationen. Dies ist die erste 
Ausgabe, die noch vom Ende ’94 stammt. 
Deshalb sind einige Informationen nicht mehr 
ganz aktuell. Trotzdem eine tolle Sache. (FC)

846

Illusion: Eine sehr hübsche Demo für den 
Falcon! (FC, HD)

7UP ist ein mittlerweile etablierter Texteditor, 
der neben Spaltenblock und Rechenfunktio­
nen auch zuläßt, die ShortCuts zu ändern. 
Au ßerdem kann die Menüleiste selbst konfigu­
riert werden. Es können bis zu sieben Texte 
gleichzeitig editiert werden. 7UP läuft auf je­
dem Rechner problemlos. Das Update zu Ver­
sion 2.32 Ist so groß geworden, daß eine 
eigene Diskette her mußte. Das Programm 
selber wurde nur überarbeitet. Es sind jedoch 
eine Menge Erweiterungen rund um 7ÜP hin­
zugekommen. Es handelt sich um die komplet­
te Distribution, die in keiner Weise einge­
schränkt ist! (S)

A la Card’ ist ein Patch-Programm für GFA- 
BASIC 3.6TT. Es macht den Interpreter auf 
Grafikkarten (256, 32768, 16 Mio. Farben) 
lauffähig. Außerdem wird der Falcon in 256 
und 32768 unterstützt. Des weiteren funktio­
niert er nach dem Patchen unter MagiCMac 
(16, 256,32768 Farben). (S)

FSSMKURS: Falls Sie es in den letzten Jah­
ren versäumt haben, vernünftig die Tastatur zu 
bedienen, bekommen Sie mit diesem Schreib­
maschinenkurs endlich Gelegenheit, das Ver­
säumte nachzuholen. Das Programm ist zum 
Lernen und Üben geeignet. Wer neben dem 
ATARI noch einen PC sein Eigen nennt, kann 
das Programm auch auf dem PC starten. Eine 
entsprechende Version wird gleich mitgelie­
fert.

Thesaurus bedeutet Synonym-Lexikon. In ei­
nem solchen Verzeichnis findet man also Wor­
te und Wendungen, die zwar verschieden sind, 
aber die gleiche Bedeutung haben. Zum Bei­
spiel findet man unter dem Stichwort >Auto< 
Begriffe wie >PKW<, >Wagen< und >Fahr- 
zeug<. Wer beim Schreiben von Texten stän­
digen Wiederholungen aus dem Weg gehen 
und stattdessen sinngleiche oder sinnverwand­
te Worte benutzen will, dem hilft ein Blick In den 
Thesaurus. Dieser Thesaurus ist ein Hypertext 
für den ST-Gulde (PD Nr. 739) welcher z.Zt. 
immerhin fast 16.000 Synonyme und Idiome in 
mehr als 3.300 Datensätzen enthält! Der The­
saurus ist keine PD oder Shareware und kostet 
2 0 ,-DM!

Falcon-Cross Istdie Umsetzung eines Game- 
boy-Spiels -  Mario’s Picross. Auf einem 16 x 
16 Felder großen Spielfeld müssen Kreuze 
und Löcher gesetzt werden. Dies geschieht 
anhand der Zahlenkombination, die am Rand 
dargestellt wird. Es folgt ein Kampf auf Zeit.

Mau-Mau: Ein jeder kennt wohl das Karten­
spiel Mau-Mau. Hier nun eine weitere Varian­
te, die nur In Monochrom läuft. Dafür ist sie auf 
Wunsch sehr spielstark! (s/w)

252SSZ-- M0G6LEFELD
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Woggle ist die Umsetzung des Buchstaben­
würfelspiels Boggle mit Modifikationen. (S, s/w)
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Everest ist ein einfach zu bedienender, schnel­
ler ASCII-Texteditor, der vollständig GEM-kon- 
form ist. Er läuft unter allen TOS-Versionen 
und unter MagiC(Mac). Unter anderem bietet 
Everest folgendes: GDOS-Druck, lange Datei­
namen, Freedom-Unterstützung, SE-Protokoll, 
Iconify, Wildcards, mehrzeilige Textkürzel, 
Textlisten, Pure-C kompatible Tastaturbele­
gung, Auswertung von Compiler-Fehlermel­
dungen. (S)
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GemDesk ist ein alternativer Desktop. Er bie­
tet die Verwaltung von Programmen als Icons 
in Programmgruppen und ermöglicht somit 
einen schnellen Zugriff unabhängig vom Pro­
grammpfad. (S)

Josy: Ein einfacher Assembler, der DR-Ob- 
jektfiles erzeugen kann.

IMG2PS: IMG-Bilder können in PostScript- 
Dateien gewandelt werden.

MIDI-Relais-Box: Hierbei handelt es sich um 
ein Programm, welches mittels Zeitplänen ex­
terne Geräte sehr komfortabel steuern kann. 
Dazu ist jedoch der Bau einer kleinen Schal­
tung notwendig, was für einen Bastler jedoch 
kein Problem ist. Einsatzgebiete des Program­
mes sind u.B. computergesteuertes Akkula­
den, Aufbau eines Taktgenerators oder das 
Steuern einer elek. Eisenbahn.

M_TUNF: Das Programm dient dazu, unter 
MagIC! alle Tasks auszufrieren. Dies ist nötig, 
wenn man ein Programm als 'Single-Task' 
laufenläßt, aber dennoch Accessories benut­
zen möchte.

SCRDUMP: Ein weiteres Programm, mit dem 
Bildschirmhardcopies als (X)IMG sichern kann.

SHelp: erzeugt einen ST-Guide Hypertext (ge­
nauer: dessen Quelle), der die Funktionen, 
Typ-Definitionen und Präprozessor-Definitio­
nen von C-Quelltexten enthält.

CHAOSultd GEM: Berechnung von Fraktalen 
unter GEM. Gleichzeitig können die Bilder vom 
Programm verwaltet werden. Es handelt sich 
hier um die Weiterentwicklung des Program­
mes CHAOSultd 5.02, welches auf der PD-Nr. 
576 ist. Diese Version läuft jetzt auf allen 
Auflösungen ab 640 x 200. Ein großes Update 

ä 695. Die Version 6.52 ist auf zwei

Kubis ’96: ist dem be­
kannten Geschicklich­
keitsspiel Tetris nach­
empfunden. Es stammt 
von Altmeister Julian 
Reschke und erschien 
damals im ST-Magazin.

Solitaire: Eine weitere Solitaire-Variante.

O  PfColTH« FH« Bpt

WinColTris ist ein Nachfolger von ColTris 1.0. 
Es ist ein Programm, in dem man zwischen 
Tetris und Columns auswählen kann. Es läuft 
sauber unter MagiC!

Abkürzungen
für ATARI-ST 
für ATARI-TT 
für 1040-/ Mega-

MagiC und MagiCMac plus Vektorfont-GDOS. 
Dei dieser Demo-Version ist jegliches Spei­
chern gesperrt, ansonsten funktioniert alles 
(auch Ausdruck etc.).

ST =
TT =
STE =
STE
FC = für Falcon 
ohne Angabe = alle Systeme
ST-Hoch = Auflösung 

ST-Hoch 
(640x400,sw) 

sw = nur monochrom 
f = nur Farbe 
S = Shareware
1MB = mind. 1MB 

erforderlich
HD = 1,4MB-HD-Diskette

UPDATES
739 Sysinfo 3.02
805 Bücher 1.21
812 Spitzenreiter 3
813 GeoCad 1.3
822 GFA-BASIC 3.5- 

nach C++-KonverterCoMa Voice/Pro ist fast jedem schon ein 
Begriff. Mit CoMa kann man Faxe versenden 
und empfangen. Außerdem kann CoMa auch 
als Anrufbeantworter dienen; allerdings nur in 
Verbindung mit bestimmten Modem-Typen. 
Die Einschränkung in der nicht registrierten 
Software liegt in der Sendefunktion. Hier ist nur 
das Senden von max. 500 Zeilen möglich. Dies 
entspricht ca. 1/5 DIN A4-Seite. (S)

Machen Sie mit!
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem! Schik-ken Sie es uns auf einer Diskette zu, 
samt einer handschriftlichen Bestätigung, daß es von Ihnen ge­
schrieben wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht 
Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer -  ST-Computer-PD 

Industriestraße 2 6  -  D -6 5 7 6 0  Eschborn

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

1. Schriftliche Bestellung
• Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

• Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-).

• Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

• Im Ausland nur Vorauskasse möglich

• Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

• Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

• Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

2. Telefonische Bestellung

MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 0 61 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 96/4 18 85
Mo-Fr 900 - 1300 und 1400 -1700 Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
D-65760 Eschborn
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In der nächsten ST-Computer lesen Sie u.a.:

<b ü>
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TwiLight
Bildschirm­
schoner
Der lu s t ig e  B ild ­
schirm schoner Twi­
Light liegt in einer 
neuen Version vor. In 
einem Test wollen wir 
h e ra u s te ile n , w as 
sich an TwiLight ge­
ändert hat und wie er 
im täglichen Einsatz 
von Nutzen sein kann.

Aus MIDI 
mach RS232
Bastelprojekt
Nach längerer Pause g ib t es w ie­
der etwas für die Hardware-Bast­
ler. Serielle Schn itts te llen  kann 
man nie genug haben! Wir stellen 
eine Bastellösung vor, um aus der 
ATARI-MIDI-Schnittstelle einen voll­
wertigen RS232-Port zu machen. 
M it dabei g ibt es gleich eine Trei­
ber-Software, um serie lle  Mäuse 
an diesem Port verwenden zu kön­
nen.

Unix-Tools
Was braucht man für 
Linux?
Nachdem w ir die ATARI-Implemen- 
ta tion  des Unix-Derivates „L inux“ 
be re its  ausführlich  besprochen 
hatten, wollen w ir nun etwas tie fe r 
in diese in teressante Materie ein­
steigen und uns m it den verschie­
denen Tools beschäftigen, die in­
zwischen fü r das ATARI-Linux vor­
liegen. Was g ib t es? Was braucht 
man w irklich? Wie wird es einge­
setzt? Wir klären viele d ieser Fra­
gen.

Die nächste ST-Computer 
erscheint am 22 .12 .1995 .

Fragen an die Redaktion

Ein Magazin wie die ST-Computer zu e rste llen, kos te t sehrv ie l Ze it und 
Mühe. Da w ir weiterhin Vorhaben, die Q ualitä t zu ste igern, haben wir 
Redakteure eine große B itte an Sie, liebe Leserinnen und Leser: B itte 
haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 1400-1700 Uhr unter der Rufnummer 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 4  
te lefonisch beantworte t werden können. Außerdem besteh t die Mög­
lichkeit, Fragen in die Redaktions-Mailbox per Modem zu senden. Die 
Box is t unter der Nummer 0 6 9 /2 9 2 9 6 6  rund um die Uhr m it den 
Parametern 8N1 zu erreichen.
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen E inkaufstips geben. 
Wenden Sie sich in diesem  Fall b itte  an einen Fachhändier. Wir 
können nur Fragen zur ST-Computer beantworten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Zustellgebühren enthalten.
Manuskripteinsendungen:
Programmlistings, Bauanleitungen und Manuskripte 
werden von der Redaktion gerne angenommen. Sie 
müssen frei von Rechten Dritter sein. Mit seiner 
Einsendung gibt der Verfasser die Zustimmung zum 
Abdruck und der Vervielfältigung auf Datenträgern der 
MAXON Computer GmbH. Honorare nach Vereinba­
rung. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird 
keine Haftung übernommen.

Urheberrecht:
Alle in der ST-Computer erschienenen Beiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Reproduktionen gleich 
welcher Art, ob Übersetzung, Nachdruck, Vervielfälti­
gung oder Erfassung in Datenverarbeitungsanlagen 
sind nur mit schriftlicher Genehmigung der MAXON 
Computer GmbH oder des Heim Verlags erlaubt.
Veröffentlichungen:
Sämtliche Veröffentlichungen in der ST-Computer 
erfolgen ohne Berücksichtigung eines eventuellen 
Patentschutzes, auch werden Warennamen ohne 
Gewährleistung einer freien Verwendung benutzt. 
Haftungsausschluß:
Für Fehler in Text, in Schaltbildern, Aufbauskizzen, 
Stücklisten usw., die zum Nichtfunktlonleren oder evtl. 
zum Schadhaftwerden von Bauelementen führen, wird 
keine Haftung übernommen.
© Copyright 1995 by PSH Medienvertriebs GmbH
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DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9, 30163 HANNOVER, TEL: 0511/6370 -54, -55

Highlights: Festplatten ab  99 -  /  ATARI ST-Book w ieder da ! /  Portfolio Meßsystem

ddd-Tower
Spezieller Tower für 
ATARI C om puter, m it 
Netzteil, Schächte für 
3.5" und 5.25" Laufwer­
ke, Turbo-, Reset- und 
EIN-Schalter vorne, m it 
A dap te rp la tine  zum 
einfachen Anschluß 
des Rechners 

Tower td u d tc: (o.Abb.)

DM 2 9 5 ,-
Pro Tower, w ie  vor, 
jedo ch  m it großer Tür 
vor den Laufwerken, 
m it 3-stelliger LED- 
Anzeige, sehr e legan t 

¿P/v Tower: (s.Abb.)

DM 3 4 9 ,-
Fordern Sie b itte  g le ich  
unser neues G ehäuse- 
Info an. Dort finden Sie 
auch säm tliches Zube­
hör (z.B. Tastaturen, 
SCSI-Controll., ROM- 

Port Expander usw.)

Desktop-Kit
M achen Sie 'was aus Ihrem 1040er:
-  formschönes Desktopgehäuse
-  abgesetzte MF-II Tastatur m it Interface
-  das neue Betriebssystem TOS 2.06
-  AT-Bus Controller
-  270 MB Festplatte

Zusammen als Kit für nur DM 599,

Unser Desktopgehäuse oder eine abgesetzte 
Tastatur erhalten Sie auch einzeln (auch für den 
Falcon). Fordern Sie g le ich  unser G ehäuse-Info an.

Portfolio
Sie brauchen einen Com puter, den Sie 
überall m itnehm en können, in den Sie 
Ihre Texte m a l eben zw ischendurch 
e ingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verw a lte t und 
sogar Telefonnumm ern w äh len  kann, der 
für Sie rechnet und sich (optiona l) m it 
Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner z 
wecks Datenaustausches verb inden läßt. 
Nur -  w o  g ib fs  denn das ? Bei uns !
Sein Name^ Portfolio. Sein Preis;

D M 1 4 9 ,-
Set für Sparer;
Portfolio m it passendem  Netzteil und 
Speicherkarte(64K) für nur DM 211,-

730MB SCSI-Falcon
Beispiel 1*

A U D IO -F a lcon  (C -LA B ) 4MB im neuen dd d -D esktopgehäuse , abgesetzte 
M F II-T asta tu r incl. Interface, 7 3 0 M B  SCSI-Festplatte, d d d -B lo w lIp  

(8 0 0 * 6 0 0  Pixel), Virenschutzschalter,• kom pl. a u fg e b a u t und installiert

DM 2 2 9 8 ,-
Stellen Sie sich Ihren Falcon nach Ihren Wünschen zusammen und sparen Sie Geld durch 
günstige Festplatten im Desktop- oder Towergehäuse. Auch mit Beschleuniger, größerem 
Hauptspeicher und preiswerten AT-Bus Festplatten. Es lohnt sich. Rufen Sie uns gleich an I

Neu eingetroffen
Wir haben w iede r "zugeschlagen": Neue Lieferung von

-  ATARI ST-BOOK !!! Ataris Notebook zum Sensations-Preis !
-  ATARI 1040 ST und STE endlich w iede r zu haben,
-  ATARI G roßbildm onitor SM 194 w iede r da,
-  Der Monitor; SM 124 l ie fe rb a r !
-  Laserdrucker SLM 6 0 5  und 804 günstig
-  O rig ina l ATARI(Epson) Diskettenlaufwerke als Ersatz
-  M e ga  ST/STE/TT Tastaturen

und e in ige andere Schnäppchen finden Sie in unserer Sonderliste oder 
au f de r proTOS. Die Sonderliste g ib fs  gratis (Anruf genügt), d ie  proTOS 
Messe g ib fs  in Hennef.

Apple 
Keyboard

Neue ddd-Tastatur für Ihren 
A pple. Preiswert und g u f

nur DM 199,—
dto. als Premium-Version; 

Endlich w ird 2-Tasten-Maus 
für M a g ic  M a c  und RTOS 

unterstützt.
mit Maus: DM 2 4 9 ,-

CD-ROM
CD-ROM Laufwerk für Ihren 

Atari,- nackt oder im  
Gehäuse, m it ode r ohne 

Controller; 
CD-ROM, 2,4 -fach Speed, 

SCSI, nackt DM 2 2 9 -
dto. im  Gehäuse DM 349,-

dazu:
SCSI-Controller DM 12 0 -
CD-Tools junior DM 6 9 -
G em in i CD m it M egabytes 
ATARI-Software DM 4 9 -

Tip des Monats
Hier stellen w ir besondere A ngebote  vor, 

d ie  sparen helfen.

Neue abgesetzte Tastatur für Ihren ATARh

O rig inal ATARI M e ga  ST/E Tastatur direkt 
für M e ga  ST, STE und TT;

nur DM 149,—
(Für 1040er und Falcon empfehlen wir das Desk­
topgehäuse mit Tastatur und Interface für DM 249- 
oder NEU: Adapter für Mega-Tastatur für DM 19.-)

Die Tips vom letzten Monat laufen am 30.11. aus I

Das D ing, das m an h a t !

Portfolio News
Schon w iede r Neues zum Portfolio:

Das ATARI Schach zum Portfolio,- Getestet; 
Sehr gut!

Preis; DM 8 8 -

Ein M o dem  für den Portfolio -  direkt 
anschließbar. D arauf haben vie le  

gewartet. Jetzt verfügbar. Preis; Knallhart 
nur DM 88,-

Meßwerterfassung (S trom/Spannung/ 
W iderstand/Frequenz) für den Portfolio. 
Kompl. m it Kabel, Speichersoftware und 
seriellem  Interface! A bspe icherung der 
Meßwerte als Text im  Portfolio oder au f 

RAM-Karte(optional, a b  66,-). 
Speicherrate e instellbar bis 1 M eßw ert/ 

Stunde. Paketpreis ohne Portfolio; 
nur DM 299.-

Speicherkarten für den Portfolio. Set-Preis 
für 3 Stk. RAM-Karte 64K; 

nur DM 149-

Fordern Sie b itte  d ie  kom plette  
Zubehörliste für den Portfolio an. Vom 

Batteriesatz bis zur externen RAM- 
Kartenlesestation für Ihren PC Ist so 
einiges erhältlich. Zögern Sie nicht.

SCSI-Festplatten: 48/74 MB nackt: 99.-. dto. +Gehäuse= 199-, dto. +Gehäuse +Controller für ATARI + ddd-Compress: 299-

i l

< P
Öffnungszeiten; MO. -  FR. von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen.
: Es gellen unsere G eschäftsbedingungen ;

d ig ita l d a ta  deicke. e iner der w e ltw e it größten Anbieter im  ATARI-Bereich rät Achten Sie a u t guten technischen Support und e ine e rre ichbare Flotline. Es zahlt sich aus I



FACHHANDLER für PC 
und GEMULATOR95

service

Reinke GmbH 
Gutenbergstr. 2 
24118 Kiel 
Tel.: 0431/57003-0 
Fax: 0431/57003-90

GEMULATOR95 
ATARI und PC!

Distributor für GEMULATOR95

COMPO Software GmbH
52074 Aachen • Vaalser Straße 540 

Tel.: 02 41/8 30 98 • Fax: 8 69 22 
Hotline (13-17h): 02 41/87 65 74 

e-mail COMPOSOF@POP.PI.NET

COMPUTERSYSTEME 
Rehlingstraße 7 
79100 Freiburg 
Tel.: 0761/706321 
Fax: 0761/706785

o f i o n
Computersysteme GmbH 
Friedrichstr. 22 
67597 Worms 
Tel.: 06241/6757 
Fax.: 06241/6759

O v e rS c a n  I

OverScan, Elbestr. 28 
12045 Berlin 
Tel.: 030/623 82 92 
Fax: 030/623 83 47

»  VM tomii. | 1 , » ^ ^  I J a «  »»

RME
Reitmaier Musikelektronik 
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/9812 
Fax: 05606/6646

R olf R ocke  
JL V C om puter
Auestraße 1 
51379 Leverkusen 
Tel.: 02171/2624 
Fax: 02171/47448

T.HAi'/J
Computer GmbK
Wilhelminenstraße 29 
45881 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/42011 
Fax: 0209/497109 
Klettenberggürtel 5 
50939 Köln 
Tel.: 0221/466774 
Fax: 0221/466775

CDallie.cr
H+Co.

Marktstr. 48 
70372 Stuttgart 
Tel.: 0711/567143 
Fax.: 0711/567154

ATARI Software und Windows parallel nutzen... 

Integration der ATARI Welt in den PC.. . !

Anpassung an unterschiedliche Anwenderwünsche... 
einfach Steckkarte einstecken...

Komfortable Benutzung...! 

komplette Blitterfunktionen...!

Leistung auch in Zukunft...! 
übersichtlichtliches
Einstellungsformular...
115200 Baud, fast doppelt so schnell wie ISDN...! 
Zugriff auch auf komprimierte Festplatten... 
Datenübertragungs-Software vom a t a r i  zum PC
wird mitgeliefert...

Zugriff auf ATARI und 
auf alle PC CD ROMs
Zwei Systeme auf einem
Monitor...

ATARI Daten u. Programme 
weiterbenutzen...!

MMfllS.S I m i  llw k T u t ZtldM U m «  h t m  lc
»U lilirailtiHt BSUBLiSilil itolllt-Jtfolltt.

K a a
Die wichtigst® Änderung®:
■ neue Benutzeroberfläche,mit abschaibaren Werkzeug!eia®
• F®tfcrmare:jflttf auch xo sät dich «Unter «ütxung von Tnj<T)pe und Typei Schrift®
• Verlag« Verwaltung

akti veH ife (konteAs®a&ve PopUpt)
■ n®e T«t -ltEixrrfcfmate: RTF und Cypress
• neueTeact-Expcrtfcrmate: RTF für. Windows, OS/X Apfie. DCS. Calamus
■ erweiterte Unterstützung für MagixAhiltiTOS
- Keyshow nn Ftcgraoun integriert
- erweitere BlodtfuEfch®® (gesamter Teat als Block)
■ Zeü®höhe____________________________________________

------ £
* ^FHOTOftU | ^MSOCSl. 1 I I | I

...auf Window 3.11 und Window95...
Bei guter ATARI Software bleiben...!

c‘t 11/95: .. .der GEMULATOR95 schafft es tatsächlich, ohne 
großen Aufwand, Atarianern ein neues Heim auf PC‘s zu geben...

GEMULATOR95 mit TOS 2.06 399 DM Ä r 1"5"”-igei
  _  Hersteller. Irrtum und

GEMULATOR95 ohne TOS 349 DM Lieferung nach Verfügbarkeit!

mailto:COMPOSOF@POP.PI.NET

